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DieZukunftentstehtindenKöpfenvonMenschen.Deshalb
müssen wir uns auf die Gewinnung von Talenten aus der 
ganzenWeltkonzentrieren.Dasswirdabeigemeinsamsehr
gute Fortschritte machen, zeigt ein Blick in den vorliegenden 
Jahresbericht.Wasmichbesondersfreut:Neunvon14neube-
rufenenWissenschaftlichenMitgliedernin2023warenFrauen.

DieErnennungherausragenderForschungspersönlichkeitenist
fürunsnachwievorentscheidend.Durchsieerschließenwir
neueForschungsfelder.WennmandieBestengewinnenwill,
danngibtesnatürlichauchAbsagen.Abertatsächlichzeigteine
AnalysederBerufungsverhandlungenmitüber150Kandida-
tinnenundKandidatenüberdievergangenenzehnJahre,dass
unsereErfolgsquotebei76Prozentliegt.Dasisteinwunder-
barerBelegfürdieAttraktivitätderMax-Planck-Gesellschaft.

DieQualitätunsererBerufungenspiegeltsichzudeminzahlrei-
chen Auszeichnungen wider – nicht zuletzt im Nobelpreis für 
Physik,der2023anunserenKollegenFerencKrauszvomMax-
Planck-InstitutfürQuantenoptikinGarchingging.Esistder
sechste Nobelpreis an einen Max-Planck-Forschenden in den 
vergangenen vier Jahren – was für eine Erfolgsserie! 

Ein Blick auf die internationalen Rankings zeigt den Aufstieg 
Chinas.SowohlimNature Index als auch bei der Zahl der hoch-
zitierten Forschenden steht die Chinesische Akademie der Wis-
senschaften (CAS) an erster Stelle – vor der Harvard University 
undderMax-Planck-Gesellschaft.DieCASisteinlangjähriger
Kooperationspartner.ImHerbst2023hatunserstmalsseit
vielen Jahren wieder ein CAS-PräsidentmiteinerDelegationin
Münchenbesucht.DabeihabenwirauchunsereBedenkenzum
Ausdruckgebracht,insbesonderewasdenZugangzuDaten
unddieakademischeFreiheitinChinabetrifft.

Thefutureisbeingcreatedinpeople’sminds.Thisiswhyour
primary focus must lie on attracting and supporting exceptional 
talentfromaroundtheworld.A glance at this annual report 
illustratesoursignificantprogressinthisendeavour.I ampar-
ticularlypleasedwiththisremarkablestatistic:nineoutof14
newpositionswerefilledwithwomen.

Appointing exceptional research personalities remains crucial 
forusastheyenableustoopenupnewareasofresearch.
While the search for the best candidates inevitably also entails 
encounteringrejections,ananalysisofappointmentnegoti-
ationswithmorethan150candidatesoverthepastdecade
showsanimpressivesuccessrateof76percent.Thisachieve-
ment serves as a testament to the attractiveness of the 
MaxPlanckSociety.

The quality of our appointments is also reflected in the 
numerous awards we have received – including the Nobel 
PrizeinPhysics,whichwenttoourcolleagueFerencKrausz
fromtheMaxPlanckInstituteofQuantumOpticsin2023.
This marks the sixth Nobel Prize awarded to a Max Planck 
researcher in the past four years – a truly impressive string of 
achievements! 

ButalookatinternationalrankingsrevealsChina’sascent.
The Chinese Academy of Sciences (CAS) tops both the Nature 
Index and the count of highly cited researchers – ahead of 
HarvardUniversityandtheMaxPlanckSociety.TheCAS has 
beenalongstandingcollaborationpartner.Intheautumnof
2023,forthefirsttimeinyears,aCAS President visited us in 
Munichwithadelegation.Duringthisvisit,weexpressedour
concerns, particularly with regard to data accessibility and 
academicfreedominChina.

 VORWORT DES  
PRÄSIDENTEN
      FOREWORD BY THE  
  PRESIDENT
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Es ist mir wichtig, dass die Zusammenarbeit mit China möglich 
bleibt.DafürhateinRunderTischEmpfehlungenzurKollabo-
rationmitChinaerarbeitet,dievomSenatimNovember2023
verabschiedetwurden.DerLeitgedankelautet:„De- Risking“, 
aber nicht „De-Coupling“. DaserfordertAchtsamkeit:Jeder
ForschendemussVerantwortungfürseineKooperationen
übernehmen.ImRahmenunsererinternationalenStrategie
wird die MPG zudem die Zusammenarbeit mit anderen asia-
tischenLändernausbauen.

Geopolitische Spannungen wirken sich nicht nur auf unsere 
KooperationenundunserefinanzielleSituationaus.Siestellen
auch eine potenzielle Gefahr für den Betriebsfrieden an den 
Institutendar.DenndieKonfliktesindkomplexunddieMei-
nungen darüber gehen auseinander, insbesondere in einer 
Organisation wie der unseren, in der Menschen aus über 
130Ländernarbeiten.Daserlebenwirgeradeaufgrundder
schrecklichenEntwicklungenimNahenOsten.

Direktnachdem7. OktoberhabenwirdiebrutalenTerror-
anschlägederHamasverurteiltundzugleichaufdasLeidin
Gazahingewiesen.EndeNovembersindwiralsersteinter-
nationale Forschungsdelegation nach Israel gereist, um unsere 
langjährigenisraelischenPartnerzutreffen.

InGazakommtesaufgrunddesKriegesmittlerweilezueiner
humanitärenKatastrophe,dieunsebensoerschüttert.Gerade
in dieser schwierigen Situation ist es mir wichtig, zu betonen, 
dass bei uns Forschende aus der ganzen Welt willkommen 
sind, insbesondere auch Menschen mit arabischem und israeli-
schem,muslimischemundjüdischemHintergrund.

Eine solche Willkommenskultur muss nicht nur an unseren 
Instituten,sondernimganzenLandgelebtwerden.Derzeit
schürennationalistischeKräfteFremdenfeindlichkeit,nichtnur
beiuns,sondernauchinandereneuropäischenLändern.Dabei
brauchen wir angesichts des demografischen Wandels Zuwan-
derung und eine offene Gesellschaft, die Talente anzieht und 
einUmfeldschafft,indemsichMenschenentfaltenkönnen.
In der Max-Planck-Gesellschaft kommen mittlerweile rund 
40 ProzentdesLeitungspersonalsausdemAusland,beiden
Promovierendensindesetwa60 ProzentundbeidenPost-
docssogar80 Prozent.

WasmirMutmacht,istdiegroßeUnterstützungfürDemo-
kratieundVielfaltinderBevölkerung.MillionenMenschensind
inDeutschlandaufdieStraßegegangen,umfürdieseWerte
einzutreten.Undichbinfestdavonüberzeugt,dassauch
unsere Forschung einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der 
WiderstandsfähigkeitderDemokratieleistenkann.

„Pessimismus ist Zeitverschwendung“, hat Shimon Peres einst 
gesagt.Demstimme ich zu, und deshalb werde ich mich auf 
positive Entwicklungsmöglichkeiten konzentrieren, die in den 
KöpfenderMenschenentstehen.

Mit Dank für Ihr Interesse an der Max-Planck-Gesellschaft 
grüßt Sie 
Patrick Cramer

With this in mind, a round table developed recommendations 
for collaboration with China, which were endorsed by the 
SenateinNovember2023.Theguidingprincipleis“de-risking”,
ratherthan“de-coupling”.Thisrequiresheightenedawareness:
each researcher must take responsibility for their collabora-
tions.Aspartofourinternationalstrategy,theMPG will also 
expanditscooperationwithotherAsiancountries.

Geopolitical conflicts not only impact collaborations and the 
financialsituation.Theyalsoposeapotentialthreattothe
peacefulatmosphereatourinstitutes.Theseconflictsare
complex and opinions vary, especially in an organisation like 
ours,comprisedofindividualsfromover130countries.Weare
currently witnessing this dynamic in the light of the deeply dis-
tressingdevelopmentsintheMiddleEast.

ImmediatelyafterOctober7,wecondemnedthebrutalter-
rorist attacks by Hamas and also expressed our deep concern 
forthesufferingofinnocentciviliansinGaza.Attheendof
November, we became the first international research dele-
gation to travel to Israel to meet with our longstanding Israeli 
partners.

The conflict in Gaza is currently leading to a humanitarian 
crisisthatisdeeplyshockingtous.Especiallyinthischal-
lenging situation, it is important for me to emphasise that we 
welcome researchers from all over the world, particularly those 
fromArabandIsraeli,MuslimandJewishbackgrounds.

Fostering a culture of inclusivity is essential not only within 
ourinstitutes,butalsoacrosstheentirecountry.Currently,
nationalistforcesarefuellingxenophobia,notjustherein
Germany,butalsoinotherEuropeannations.Considering
demographic shifts, we need immigration and an open society 
that attracts talent and creates an environment in which indi-
vidualscanflourish.IntheMaxPlanckSociety,approximately
40 percentofmanagementstaffnowcomefromabroad,doc-
toralstudentsaccountforaround60 percent,andpostdoctoral
researchersmakeupasmuchas80 percent.

What gives me hope is the widespread support for democracy 
anddiversityamongthepopulation.Millionsofpeoplehave
takentothestreetsinGermanytostandupforthesevalues.
And I firmly believe that our research can play a significant role 
instrengtheningtheresilienceofdemocracy.

ShimonPeresoncesaid:“Pessimismisawasteoftime.”
I agreewiththissentiment,andprefertofocusinsteadonthe
progress we have made, and the possibilities that are being 
createdwithinpeople’sminds.

I would like to thank you for your interest in the Max Planck 
Society. 
With my warmest regards, 
Your 
Patrick Cramer
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2023gingimviertenJahrinFolgeeinNobelpreisaneinen
ForscherderMax-Planck-Gesellschaft:FerencKrauszvom
Max-Planck-InstitutfürQuantenoptikinGarchingbeiMünchen
wurdefürseineBeiträgezurAttosekundenphysikausgezeichnet.
DieseermöglichtnichtnurfundamentaleErkenntnisseüber
das Verhalten von Elektronen in Atomen, Molekülen und Fest-
körpern, sondern könnte unter anderem auch dazu beitragen, 
schnellereelektronischeBauteilezuentwickeln.

ImJahr2001erzeugteFerencKrauszerstmalsLichtpulseim
Attosekundenbereich(1Attosekundeentspricht10–18 Sekunden),
deren Anwendung für die Beobachtung von Elektronenbewe-
gungen in Atomen die Wissenschaftsmagazine Nature und 
Science als eine der zehn wichtigsten naturwissenschaftlichen 
ErrungenschaftendesJahres2002auszeichneten.

DieGrundlagedafürlegtenFerencKrauszundsein ungari-
scher LandsmannRobert Szipöcs mit der Entwicklung von 
Spiegeln,mitdenensichextremintensiveLaserpulseaus
wenigenSchwingungeneinerLichtwelleerzeugenlassen.Im
Jahr2002gelangesKrauszundTheodorHänsch,ebenfalls
DirektoramMax-Planck-InstitutfürQuantenoptikundPro-
fessor an der LMU,mitdessenbereits2005mitdemNobel-
preis ausgezeichneter Frequenzkamm-Technik, nicht nur die 

In2023,forthefourthyearinarow,aNobelPrizewenttoa
researcherfromtheMaxPlanckSociety:FerencKrauszfrom
theMaxPlanckInstituteofQuantumOpticsinGarchingnear
Munich was honoured for his contributions to attosecond 
physics.Thisnotonlyprovidesfundamentalinsightsinto
the behaviour of electrons in atoms, molecules and solids, 
but could also help to develop electronic components more 
quickly.

In2001,FerencKrauszgeneratelightpulsesintheattosecond
range(1attosecondcorrespondsto10–18 seconds)forthefirst
time, the use of which for observing electron movements in 
atoms was honoured by the science magazines NATURE and 
SCIENCE as one of the ten most important scientific achieve-
mentsof2002.

ThebasisforthiswaslaidbyFerencKrauszandhis Hungarian 
compatriot Robert Szipöcs with the development of mirrors 
with which extremely intense laser pulses can be  generated 
fromafewoscillationsofalightwave.In2002,Krauszand
TheodorHänsch,alsoDirectorattheMaxPlanckInstituteof
QuantumOpticsandProfessoratLMU, succeeded in con-
trolling not only the intensity of light pulses but also the phase, 
i. e.theexactcourseofalightwave,usingthelatter’sfre-

SCHWERPUNKT DES JAHRES 
      FOCUS OF THE YEAR

NobelpreisfürPhysikfürFerencKrausz
NobelPrizeforPhysicsforFerencKrausz
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IntensitätvonLichtpulsen,sondernauchdiePhase,alsoden
genauenVerlaufeinerLichtwellezukontrollieren.

MitdenextremkurzenLaserblitzenhabendieForscherum
FerencKrauszvieleneueEinsichtenindasVerhaltenvonElek-
tronengewonnen.SohabensieElektronenetwabeidemquan-
tenmechanischenProzessdesTunnelnsbeobachtet.Dabei
durchdringendieLadungsträgereineEnergiebarriere,diesie
nach den Gesetzen der klassischen Physik eigentlich nicht 
überwindenkönnensollten.DenquantenmechanischenTun-
neleffekt nutzen etwa Rastertunnelmikroskope und Flash-
Speicher,aufdenenDatenzumBeispielinUSB-Sticks unter-
gebrachtwerden.EinbesseresVerständnisdesTunneleffekts
kannhelfen,seinetechnischeAnwendungzuverbessern.

quency comb technique, which was awarded the Nobel Prize 
in2005.

With the extremely short laser flashes, researchers led by 
FerencKrauszhavegainedmanynewinsightsintothebehav-
iourofelectrons.Forexample,theyhaveobservedelectrons
inthequantummechanicalprocessoftunnelling.Inthis
process, the charge carriers penetrate an energy barrier which, 
according to the laws of classical physics, they should not 
actuallybeabletoovercome.Thequantummechanicaltunnel-
ling effect is used, for example, by scanning tunnelling micro-
scopes and flash memory, on which data is stored in USB 
sticks,forexample.A better understanding of the tunnelling 
effectcanhelptoimproveitstechnicalapplication.
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Ferenc Krausz erhält den 
Nobelpreis von S. M. König 
Carl XVI Gustaf von Schweden 
am 10. Dezember 2023 im 
Konserthuset Stockholm.

Ferenc Krausz receiving his 
Nobel Prize from H. M. King 
Carl XVI Gustaf of Sweden at 
Konserthuset Stockholm on 
10 December 2023.

Ferenc Krausz in 
seinem Labor.

Ferenc Krausz in 
his  laboratory.
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1.2
MISSION DER MAX-PLANCK-

GESELLSCHAFT

DieMax-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaften
e.V.(imFolgendenMax-Planck-GesellschaftoderMPG) ist 
daraufausgerichtet,grundlegendeErkenntnissezuerarbeiten.
IhrForschungsspektrumistdabeibreitgefächert:Die85Max-
Planck-Institute und Einrichtungen betreiben Grundlagenfor-
schungindenNatur-,Bio-,Geistes-undSozialwissenschaften.1 
Ihre Wissenschaft lerinnen und Wissenschaftler dort forschen über 
das Innere der Elementarteilchen ebenso wie über den Ursprung 
unseres Universums, sie forschen an den molekularen Bausteinen 
desLebenswieandenspezifischenInteraktioneninÖkosys-
temen, an den Veränderungen von Gesellschaften durch globale 
MigrationebensowieaninternationalenRechtsvergleichen.

DieMax-Planck-Gesellschaftsiehtesalsihreoriginäre
Aufgabe an, wissenschaftlich besonders relevante und 
zukunftsträchtige Gebiete zu bearbeiten und vor allem neu 
 entstehende Forschungs gebiete aufzugreifen und zu entwi-
ckeln,dieauchaußerhalboderanderGrenzezwischenetab-
liertenDisziplinenliegen.DasverlangteinhohesMaßanFle-
xibilität und Innovationsfähigkeit und führt zu einem stetigen 
wissenschaftlichen Erneuerungsprozess ihrer Institute und 
derOrganisationinsgesamt.DiePerspektivenkommissionen
der Sektionen begleiten diesen Prozess, indem sie die Verän-
derungen in der internationalen Wissenschaftslandschaft per-
manentverfolgenundbewerten.

DieErneuerungmittelsneuerBerufungenoderNeuausrich-
tungvonInstitutenbzw.AbteilungenistkonstituierenderTeil
der Governance und geschieht vor allem über die in der Max-
Planck-Gesellschaft etablierten und bewährten Evaluationsver-
fahren in ihrer wechselseitigen Abhängigkeit von Forschungs-
konzeptionundForscherpersönlichkeit.DieStrukturprinzipien
der Max-Planck-Gesellschaft gehen auf den ersten Präsidenten 
derKaiser-Wilhelm-Gesellschaft,AdolfvonHarnack,zurück.
DamitsetztdieMPG bis heute die Tradition ihrer Vorgängerin-
stitutionfort.

1  In der Zahl von 85 Instituten (Stand 31.12.2023) sind auch die recht-
lich selbstständigen Institute enthalten.

The Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissen-
schaftene.V.(hereinafterreferredtoastheMaxPlanck
Society or MPG)aimstogeneratefundamentalinsights.The
researchspectrumiswide-ranging:the85 MaxPlanckInsti-
tutes and institutions conduct basic research in natural 
sciences,biosciences,humansciencesandsocialsciences.1 
Their scientists research the inner workings of elementary 
particles as well as the origin of our universe, the molecular 
building blocks of life such as the specific interactions in eco-
systems, changes in societies due to global migration, as well 
asinternationaljudicialcomparisons.

The Max Planck Society regards its primary task as to work on 
forward-looking areas of particular relevance to science, and 
especially to address newly arising research areas, including 
those lying beyond the bounds of, or at the boundaries 
between,establisheddisciplines.Thisrequiresahighdegree
of flexibility and innovative capacity and leads to a constant 
scientific renewal process in its Institutes and organization 
overall.TheSections’PerspectiveCommissionsaccompany
this process by constantly monitoring and evaluating changes 
intheinternationalscientificlandscape.

Such renewal by means of new appointments or realigning 
InstitutesandDepartmentsformsaconstitutivepartofgov-
ernance and occurs mainly through the established and 
tried and tested evaluation processes within the Max Planck 
Society, reflecting their mutual dependence on research con-
ceptsandresearchindividuals.Thestructuralprinciplesofthe
Max Planck Society can be traced back to the first President 
oftheKaiserWilhelmSociety,AdolfvonHarnack.TheMPG is 
thuscontinuingthetraditionofitspredecessortothisday.

1  The figure of 85 institutes (as  at  31  December  2023) also includes 
the legally independent institutes.

1.1
MISSION OF 

THE MAX PLANCK SOCIETY
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1.2
         ERFOLGSFAKTOREN FÜR DIE  
  WISSEN SCHAFTLICHE ARBEIT SUCCESS  
    FACTORS FOR SCIENTIFIC WORK

DieMax-Planck-Gesellschaftzählt–inderNachfolgeder1911
gegründetenKaiser-Wilhelm-Gesellschaft(KWG)2 – zu den 
führendenForschungsorganisationenweltweit.Sieverdankt
ihre Reputation der erfolgreichen Arbeit ihrer Wissenschaftle-
rinnenundWissenschaftler.Mitjetzt31Nobelpreisträgerinnen
und Nobelpreisträgern in Physik, Chemie und Medizin gehört 
die MPG zusammen mit der Harvard University (USA) und der 
University of California (USA) zu den drei erfolgreichsten Wis-
senschaftseinrichtungenweltweit.In2023gingimvierten
Jahr in Folge ein Nobelpreis an ein Wissenschaftliches Mit-
gliedderMax-Planck-Gesellschaft:FerencKrausz,Direktoram
Max-Planck-InstitutfürQuantenoptik,wurdefürseinePionier-
leistungen auf dem Gebiet der Attosekundenphysik mit dem 
Nobelpreis für Physikausgezeichnet.

2  Die Max-Planck-Gesellschaft ist nicht Rechtsnachfolgerin der 
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft, setzt aber laut Satzung deren 
 Tradition fort.

AsthesuccessortotheKaiserWilhelmSociety2 (founded in 
1911),theMaxPlanckSocietyranksamongtheworld’sleading
researchorganizations.Itowesitsreputationtothesuc-
cessfulworkofitsscientists.With31NobelPrizelaure-
ates in physics, chemistry and medicine, the MPG is one of 
the three most successful scientific institutions in the world 
alongside Harvard University (USA) and the University of Cal-
ifornia (USA).In2023,aNobelPrizewasawardedtoaScien-
tific Member of the Max Planck Society for the fourth year in 
succession.FerencKrausz,DirectorattheMaxPlanckInsti-
tuteofQuantumOptics,washonouredwiththeNobel Prize 
in Physics for his pioneering work in the field of attosecond 
physics.

2  The Max-Planck-Gesellschaft is not the legal successor to the Kai-
ser-Wilhelm-Gesellschaft, but it continues its tradition in accord-
ance with its Statutes.
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DarüberhinausverdienenunterderVielzahlvonWissen-
schaftspreisen, die an Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlerderMax-Planck-Gesellschaftin2023verliehen
wurden,einebesondereErwähnung:derLouis-Jeantet-Preis für 
BrendaSchulman,DirektorinamMax-Planck-InstitutfürBio-
chemie, der Brain PrizefürErinSchuman,DirektorinamMax-
Planck-Institut für Hirnforschung, der Shaw-Preis für Patrick 
Cramer,DirektoramMax-Planck-Institutfürmultidisziplinäre
Naturwissen schaften, der Antonio-Feltrinelli-Preis, der bedeu-
tendsteitalienischePreisfürherausragendeLeistungenauf
denGebietenderWissenschaftundderKulturfürReinhard
Zimmermann,DirektoramMax-Planck-InstitutfürPrivatrecht,
der Balzan-PreisfürJean-JacquesHublin,DirektoramMax-
Planck-InstitutfürevolutionäreAnthropologie.Darüberhinaus
erhielt Sarah Ellen O’Connor,DirektorinamMax-Planck-Institut
fürchemischeÖkologie2023diehöchstewissenschaftliche
AuszeichnungDeutschlands,denGottfried Wilhelm Leibniz-
Preis.

DadieForschungderMax-Planck-Gesellschaftstarknatur-
wissenschaftlich ausgerichtet ist, kann ihr wissenschaftli-
cher Output mit bibliometrischen Indikatoren, die sich auf die 
Messung der Anzahl von Publikationen und Zitaten beziehen, 
gutvermessenwerden.InwichtigenRankings, wie dem Nature 
Index oder dem Index der Highly Cited Researchers belegt sie 
seitJahreneinenPlatzunterdenTop10weltweit.

 

DerNature Index,fürdenausschließlichForschungsarbeitenin
renommierten Zeitschriften gezählt werden, vereint in seinem 
RankingdieQuantitätdesPublikationsaufkommensunddie
QualitätderForschungsleistung.MitdiesemIndexistesder
Nature Publishing Group gelungen, eines der wichtigsten Ran-
kingsfürwissenschaftlicheEinrichtungenzugenerieren.Unter
den TOP 10befindensichinzwischenfünfchinesischeUniver-
sitäten, die University of Chinese Academy of Sciences ver-
drängtStanfordvonPlatz 5.AnderSpitzedesRankingssteht
dieChinesischeAkademiederWissenschaften.

TOP INSTITUTIONS NATURE INDEX 20233 

1.ChineseAcademyofSciences,China

2.HarvardUniversity,USA

3. Max-Planck-Gesellschaft, Deutschland

4.FrenchNationalCentreforScientificResearch,Frankreich

5.UniversityofChineseAcademyofScience,China

3  https://www.nature.com/nature-index/annual-tables/2023/
institution/all/all/global

RANKING DER FÜHRENDEN WISSENSCHAFTLICHEN EINRICHTUNGEN IM NATURE INDEX 2023 
LEADING SCIENTIFIC INSTITUTIONS’ RANKINGS IN THE NATURE INDEX 2023

Among the multitude of scientific prizes awarded to scien-
tistsintheMaxPlanckSocietyin2023,thefollowingdeserve
specialmention:theLouis-Jeantet Prize for Brenda Schulman, 
DirectorattheMaxPlanckInstituteofBiochemistry,theBrain 
Prize forErinSchuman,DirectorattheMaxPlanckInstitute
for Brain Research, the Shaw Prize forPatrickCramer,Director
at the Max Planck Institute for Multidisciplinary Science, the 
Antonio Feltrinelli Prize, the most important Italian prize for 
outstanding achievements in the fields of science and culture 
forReinhardZimmermann,DirectorattheMaxPlanckInsti-
tuteforPrivateLaw,andtheBalzan Prize for Jean-Jacques 
Hublin,DirectorattheMaxPlanckInstituteforEvolutionary
Anthropology.Inaddition,SarahEllenO’Connor,Directoratthe
Max Planck Institute for Chemical Ecology, received Germany’s 
highest scientific honour, the Gottfried Wilhelm Leibniz Prize, 
in2023.

As the research of the Max Planck Society is strongly science- 
oriented, its scientific output can be measured very well by 
applying bibliometric indicators based on the measurement 
ofthenumberofitspublicationsandcitations.Inimportant
rankings, such as the Nature Index or the Index of Highly Cited 
Researchers,ithasrankedamongthetop10worldwidefor
manyyears.

 

The Nature Index, counting exclusively primary research work 
inrenownedjournals,combinesinitsrankingthequantity
publishedandthequalityofresearchwork.Withthisindex,
the Nature Publishing Group has produced one of the most 
importantrankingsforscientificinstitutions.Therearenow
fiveChineseuniversitiesinthetop10,withtheUniversityof
Chinese Academy of Sciences displacing Stanford from fifth 
place.AtthetopoftherankingistheChineseAcademyof
Science.

3  https://www.nature.com/nature-index/annual-tables/2023/
institution/all/all/global
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Every year, Clarivate Analytics publishes a list of researchers 
from around the world who have published an above-average 
numberofhighlycitedpapers.Highlycitedpaperscomprise
the upper one per cent of most cited publications in an area of 
expertiseandpublicationyear.

As with the Nature Index, the ranking of Highly Cited 
Researchers alsoshowstheriseofChina:withinfiveyears,
the countryhasmorethandoubleditsglobalshareofhighly
cited researchers4.EventhoughtheUSA is still clearly the 
world leader in terms of influence on research, the slow loss of 
share among highly cited researchers from the USA is contin-
uing.MaxPlanckandOxfordUniversityaretheonlyremaining
European institutions in this ranking, which reflects a restruc-
turing of scientific and academic contributions at the highest 
levelduetotheglobalizationofresearch.

4  https://www.prnewswire.com/news-releases/clarivate-reveals-
worlds-influential-researchers-in-highly-cited-researchers-
2023-list-301987665.html

5  https://clarivate.com/news/clarivate-reveals-worlds-influential-
researchers-in-highly-cited-researchers-2023-list/

 

Clarivate Analytics veröffentlichtjedesJahreineListederWis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler weltweit, die über-
durchschnittlich viele hochzitierte Veröffentlichungen publi-
zierthaben.Hoch-zitiertePublikationengehörenzumobersten
ein Prozent der meist-zitierten Veröffentlichungen in einem 
FachgebietundPublikationsjahr.

Wie schon beim Nature Index zeigt auch das Ranking der 
Highly Cited ScientistsdenAufstiegChinas:Innerhalbvonfünf
JahrenkonntedasLandseinenweltweitenAnteilandenhoch-
rangig zitierten Forschenden mehr als verdoppeln4.Auchwenn
die USA in Bezug auf den Einfluss auf die Forschung nach wie 
vor eindeutig führend in der Welt sind, so hält der langsame 
Anteilsverlust bei den hochrangig zitierten Forschenden aus 
den USAan.Max-PlanckunddieUniversitätOxfordsinddie
einzigen verbliebenen europäischen Einrichtungen in diesem 
Ranking, das eine Umstrukturierung der wissenschaftlichen 
und akademischen Beiträge auf höchster Ebene durch die Glo-
balisierungderForschungwiderspiegelt.

DIE ERFOLGREICHSTEN EINRICHTUNGEN5 
THE MOST SUCCESSFUL INSTITUTIONS5

ANZAHL HOCH-ZITIERTER PERSONEN   
NUMBER OF HIGHLY CITED INDIVIDUALS

Chinese Academy of Sciences, China 270

Harvard University, USA 237

Stanford University, USA 126

National Institutes of Health, USA 105

Tsinghua University, China 78

Massachusetts Institute of Technology, USA 73

UniversityofCaliforniaSanDiego,USA 71

University of Pennsylvania, USA 63

University of Oxford, UK 62

Max-Planck-Gesellschaft, Deutschland 59

4  https://www.prnewswire.com/news-releases/clarivate-reveals-
worlds-influential-researchers-in-highly-cited-researchers-
2023-list-301987665.html

5  https.//clarivate.com/news/clarivate-reveals-worlds-influential-
researchers-in-highly-cited-researchers-2023-list/

ZAHL HOCH-ZITIERTER WISSENSCHAFTLERINNEN UND WISSENSCHAFTLER BEI CLARIVATE ANALYTICS 2023 
NUMBER OF HIGHLY CITED SCIENTISTS AT CLARIVATE ANALYTICS 2023
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Berufungen auf höchstem Niveau
Appointments at the highest level

DieQualitätderForschunginderMax-Planck-Gesellschaftfußt
aufeinersorgfältigenBerufungspolitik.Nurwennesgelingt,
nachinternationalenMaßstäbenhöchstqualifizierteWissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler für wissenschaftliche Füh-
rungspositionen zu gewinnen, kann die Max-Planck-Gesell-
schaft Spitzenforschung im Bereich der Grundlagenforschung 
gewährleisten.IneinemstrengenAuswahl-undBerufungsver-
fahren werden exzellente Personen identifiziert, deren bishe-
rigeArbeitenfürOriginalitätundLeistungsfähigkeitsprechen
undgroßesPotenzialaufzeigen.SieerhaltenalsWissenschaft-
liche Mitglieder der Max-Planck-Gesellschaft die wissenschaft-
lichenundadministrativenFreiräume(u.a.AuswahldesPer-
sonals) sowie die entsprechenden sachlichen und finanziellen 
Rahmenbedingungen, um ihre Forschungsideen erfolgreich 
umzusetzen.

In2023konntedieMax-Planck-Gesellschaft14Spitzenfor-
scherinnen und Spitzenforscher zu Wissen schaftlichen Mitglie-
dernberufen.ErstmalskommenzweiderNeuberufenenaus
Südkorea, zwei aus den USA und drei weitere aus der Schweiz 
undGroßbritannien.Neunder14Neuberufenenunddamitfast
zweiDrittelsindindiesemJahrFrauen.

The quality of research at the Max Planck Society is based on 
acarefulappointmentpolicy.TheMaxPlanckSocietycanonly
ensure cutting-edge research in the area of basic research if 
it succeeds in attracting to its scientific managerial positions 
those scientists who are the best qualified in terms of interna-
tionalbenchmarks.Inastringentselectionandappointment
process, excellent scientists are identified whose previous 
work reflects originality and ability, and bears great poten-
tial.AsScientificMembersoftheMaxPlanckSociety,they
receivethescientificandadministrativescope(e.g.selection
of personnel) as well as the corresponding conditions in terms 
of equipment and funding to successfully implement their 
researchideas.

In2023,theMaxPlanckSocietywasabletoappoint14top
researchersasScientificMembers.Forthefirsttime,twoof
thenewappointeescomefromSouthKorea,twofromtheUSA 
and three more from Switzerland and the UK.Nineofthe14
newappointeesthisyear–almosttwothirds–arewomen.
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Prof. Ivan de 
Araujo, DPhil
Direktor am Max-Planck-Institut für biologische 
Kybernetik, Tübingen (zuvor tätig an der Icahn School of 
Medicine am Mount Sinai Hospital, New York City, New 
York, USA)

DerNeurowissenschaftlerIvandeAraujoerforschtdieVerbin-
dungenzwischenKopfundBauch.InseinenStudienzeigter,
wie eng Wahrnehmungen und Entscheidungen mit dem Ver-
dauungssystemzusammenhängen.Eruntersuchtebeispiels-
weise,wiedasGehirnüberBelohnungsreizedesDarmsinfor-
miert wird, wenn Nahrung aufgenommen wird, unabhängig 
vomGeschmack.DieseErkenntnisistvongroßerBedeu-
tungfürdieErforschungvonEssstörungenundFettleibigkeit.
Zusammen mit seinem Team beschäftigt er sich auch mit der 
Frage, wie das Gehirn verschaltet ist, um die Prozesse unseres 
Körperszuregulieren.Dabeiwerdenauchneurodegenerative
Erkrankungenuntersucht,beidenenbestimmteKörperteile
aufgrund von Störungen oder Unterbrechungen der Verbin-
dungenzumGehirnnichtmehrrichtigfunktionieren.

Director at the Max Planck Institute for Biological Cyber-
netics, Tübingen (previously worked at the Icahn School 
of Medicine at Mount Sinai Hospital, New York City, New 
York, USA)

NeuroscientistIvandeAraujoresearchestheconnections
betweentheheadandthegut.Inhisstudies,heshowshow
closely perceptions and decisions are linked to the diges-
tivesystem.Forexample,heinvestigatedhowthebrainis
informed about reward stimuli from the gut when food is 
ingested,regardlessofflavour.Thisfindingisofgreatimpor-
tanceforresearchintoeatingdisordersandobesity.Together
with his team, he is also investigating how the brain is wired to 
regulateourbody’sprocesses.Hisresearchalsocoversneu-
rodegenerative diseases, in which certain parts of the body no 
longer function properly due to disorders or interruptions in the 
connectionstothebrain.

Prof. Dr. Karsten 
Borgwardt 
Direktor am Max-Planck-Institut für Biochemie, 
Martinsried bei München (zuvor tätig an der Eid-
genössischen Technischen Hochschule (ETH) Zürich, 
Schweiz)

DerBioinformatikerKarstenBorgwardtnutztdasPotenzial
desmaschinellenLernens,umenormeDatenmengeninder
biologischen Forschung systematisch zu analysieren und zu 
interpretieren.SeineAbteilungfürMaschinellesLernenund
Systembiologie konzentriert sich dabei auf die Bereiche Bio-
informatik,Biomarker-EntdeckungundpersonalisierteMedizin.
Ein Ziel dieser Forschungsansätze ist es vorherzusagen, ob 
ein Individuum auf eine bestimmte Medikamentenbehandlung 
ansprechenwird.DurchdieseHerangehensweisekönnenneue
Erkenntnissegewonnenwerden.

Director at the Max Planck Institute of Biochemistry, 
 Martinsried near Munich (previously worked at the Swiss 
Federal Institute of Technology (ETH) Zurich, Switzerland)

BioinformaticianKarstenBorgwardtusesthepotentialof
machine learning to systematically analyze and interpret enor-
mousamountsofdatainbiologicalresearch.HisDepartment
ofMachineLearningandSystemsBiologyfocusesonthe
areas of bioinformatics, biomarker discovery, and personalized 
medicine.Oneaimoftheseresearchapproachesistopredict
whether an individual will respond to a particular drug treat-
ment.Thisapproachallowsnewinsightstobegained.
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Prof. Dr. Frank 
Eisenhauer
Direktor am Max-Planck-Institut für extraterrestrische 
Physik, Garching bei München (zuvor tätig am Max-
Planck-Institut für extraterrestrische Physik, Garching bei 
München)

Frank Eisenhauer baut hochentwickelte Instrumente für die 
weltweitgrößtenTeleskopeunderforschtdamitGalaxienmit
bisherunerreichterGenauigkeit.BereitsseitvielenJahrenent-
wickelt der Astrophysiker gemeinsam mit Nobelpreisträger 
Reinhard Genzel ausgefeilte Experimente, um insbesondere 
dasZentrumunsererMilchstraßeimmergenauerunterdie
Lupezunehmen.IndenletztenJahrengelangenderGruppe
mit dem aktuellen GRAVITY-InstrumentgleichmehrereDurch-
brüche.SokonntensiebeispielsweisedieAllgemeineRelativi-
tätstheorienahedemsupermassereichenSchwarzenLochim
ZentrumunsererMilchstraßemehrfachbestätigensowiedas
heißeGasbeobachten.

Prof. Dr. Ana 
J. García-Sáez
Direktorin am Max-Planck-Institut für Biophysik, 
Frankfurt am Main (zuvor und auch noch parallel tätig an 
der Universität zu Köln) 

Welche biophysikalischen Prinzipien entscheiden über die Ein-
leitungdesZelltods?WelcheRollespielendabeidiealsKraft-
werke der Zelle bekannten Mitochondrien? Welchen Einfluss 
habenzelluläreMembranenundderenMechanik,Durchlässig-
keitundZusammensetzung?DieseundweitereFragenbeant-
wortet García-Sáez mittels hochmoderner mikroskopischer 
Methoden, mit denen sie einzelne Zellen beobachten und sogar 
einzelneMoleküleinderZellesichtbarmachenkann.Denndas
Verständnis der molekularen Prinzipien hinter dem regulierten 
Zelltod und seines Versagens bei bestimmten Erkrankungen 
wieKrebs,kanndazubeitragen,Medikamenteundmedizini-
scheTherapienzuentwickelnoderzuverbessern.

Director at the Max Planck Institute for Extraterrestrial 
Physics, Garching near Munich (previously worked at the 
Max Planck Institute for Extraterrestrial Physics, Garching 
near Munich)

Frank Eisenhauer builds sophisticated instruments for the 
world’s largest telescopes and uses them to explore galaxies 
withunprecedentedaccuracy.TogetherwithNobelPrizelau-
reate Reinhard Genzel, the astrophysicist has been developing 
sophisticated experiments for many years in order to take an 
evercloserlookatthecentreofourMilkyWayinparticular.In
recent years, the group has achieved several breakthroughs 
with the current GRAVITYinstrument.Forexample,theywere
able to confirm the general theory of relativity several times 
near the supermassive black hole at the centre of our Milky 
Wayandobservethehotgas.

Director at the Max Planck Institute of Biophysics, Frank-
furt am Main (previously – and alongside her current role 
– employed at the University of Cologne) 

Which biophysical principles determine the initiation of cell 
death? What role do the mitochondria, known as the power 
stations of the cell, play in this? What influence do cellular 
membranes and their mechanics, permeability and compo-
sition have? García-Sáez answers these and other questions 
using ultra-modern microscopic methods with which she can 
observe individual cells and even visualize individual molecules 
inthecell.Understandingthemolecularprinciplesbehindreg-
ulated cell death and its failure in certain diseases such as 
cancer can contribute to the development or improvement of 
drugsandmedicaltherapies.
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Prof. Dr. Heather 
A. Harrington
Direktorin am Max-Planck-Institut für molekulare 
Zellbiologie und Genetik, Dresden (zuvor tätig am 
Mathematical Institute at the University of Oxford, UK)

Heather A.HarringtonentwickeltmathematischeAnsätze,
um komplexe biologische Systeme auf verschiedenen Ebenen 
–vonGenenbiszuGeweben–zuerforschen.Siewillver-
stehen,wiesichdieseüberverschiedeneGrößenordnungen
hinwegselbstorganisieren.GemeinsammitihremTeamwird
die Mathematikerin Technologien der nicht linearen Algebra 
anwenden, um komplexe räumlich-zeitliche Systeme zu ana-
lysieren, sowie Methoden der computergestützten Topologie, 
umdieFormundStrukturhochdimensionalerDatenzuunter-
suchen.AufgrunddesabstraktenCharaktersderMathematik
können die entwickelten Methoden auf viele verschiedene 
SystemeundZusammenhängeangewendetwerden.DieMög-
lichkeiten,KrankheitenineinemneuenLichtzuverstehen,sind
enorm.

Prof. Sarah 
M. Kang, Ph. D.
Direktorin am Max-Planck-Institut für Meteorologie, 
Hamburg (zuvor tätig am Ulsan National Institute of 
Science and Technology, Südkorea)

Sarah M.KangwilldieProzesseverstehen,diedasKlimader
Erdeprägenundverändern:WieführtdieglobaleTempera-
turerhöhungzugroßräumigenKlimaveränderungen?Welche
Mechanismen sind dafür verantwortlich? Ihren Fokus legt sie 
dabeiaufdieDynamik,dieverschiedeneKomponentendes
Klimasystemsmiteinanderverbindet.EinMarkenzeichenvon
Sarah M.KangistihreFlexibilitätbeiderVerwendungvon
Modellhierarchien (oder Modellkonfigurationen), um Theorien 
zuentwickelnundzuprüfen.IhreForschungwirddahervon
derlaufendenEntwicklungvonKlimamodellenamMax-Planck-
InstitutfürMeteorologieprofitieren.

Director at the Max Planck Institute of Molecular Cell 
Biology and Genetics, Dresden (previously worked at the 
Mathematical Institute at the University of Oxford, UK)

Heather A.Harringtondevelopsmathematicalapproaches
to explore complex biological systems at different levels – 
fromgenestotissues.Shewantstounderstandhowthey
organizethemselvesacrossdifferentscales.Togetherwith
her team, the mathematician will apply technologies of non-
linear algebra to analyze complex spatio-temporal systems, 
as well as methods of computational topology to investigate 
theshapeandstructureofhigh-dimensionaldata.Duetothe
abstract nature of mathematics, the methods developed can 
beappliedtomanydifferentsystemsandcontexts.Thepos-
sibilities for understanding diseases in a new light are enor-
mous.

Director at the Max Planck Institute for Meteorology, 
Hamburg (previously worked at the Ulsan National 
 Institute of Science and Technology, South Korea)

Sarah M.Kangwantstounderstandtheprocessesthatshape
andchangetheEarth’sclimate:Howdoestheglobalrisein
temperature lead to large-scale climate change? What mecha-
nisms are responsible for this? She focusses on the dynamics 
thatconnectdifferentcomponentsoftheclimatesystem.
A hallmark of Sarah M.Kang’sworkisherflexibilityinusing
model hierarchies (or model configurations) to develop and 
testtheories.Herresearchwillthereforebenefitfromthe
ongoing development of climate models at the Max Planck 
InstituteforMeteorology.
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Prof. Dr. Tracy Kivell 
Direktorin am Max-Planck-Institut für evolutionäre 
Anthropologie, Leipzig (zuvor tätig an der School of 
Anthropology and Conservation, University of Kent, UK)

TracyKivellisteinePaläoanthropologin,diesichaufdieErfor-
schungdermenschlichenEvolutionkonzentriert.IhrHauptziel
ist es, grundlegende Fragen zur Entwicklung von Menschen-
affenundfrühenMenschenzubeantworten.Dabeiunter-
sucht sie das Verhalten sowohl ausgestorbener als auch heute 
lebenderPrimaten,einschließlichdesMenschen.Nebender
Entdeckung neuer und aufregender Fossilien und archäologi-
scher Funde widmet sie sich der Rekonstruktion vergangenen 
Verhaltens.HierbeinutztsiehochauflösendeBildgebung,
quantitative Analysen anatomischer Merkmale, experimen-
telle Biomechanik und die Beobachtung nicht-menschlicher 
Primaten in ihrer natürlichen Umgebung sowie in Gefangen-
schaft.

Dr. Rachael McDermott
Direktorin am Max-Planck-Institut für Plasmaphysik 
in Garching bei München (zuvor tätig am Max-Planck-
Institut für Plasmaphysik in Garching bei München)

RachaelMcDermottuntersuchtTransportphänomenein
FusionsplasmenundderenStabilität.IhreArbeitensindessen-
tiell, um Erkenntnisse für den Entwurf und den Betrieb zukünf-
tigerFusionskraftwerkezugewinnen.AmMPI für Plasma-
physikleitetsieeineexperimentelleAbteilung,diemaßgeblich
am Betrieb von ASDEX Upgrade beteiligt ist, einem Fusionsex-
periment mit magnetischem Einschluss nach dem Tokamak-
Konzept.DieAnlageleisteteinenentscheidendenBeitragauf
demWegzueinemFusionskraftwerk.

Director at the Max Planck Institute for Evolutionary 
Anthropology, Leipzig (previously worked at the School of 
Anthropology and Conservation, University of Kent, UK)

TracyKivellisapalaeoanthropologistwhofocusesonthe
studyofhumanevolution.Hermainaimistoanswerfun-
damental questions about the evolution of apes and early 
humans.Sheinvestigatesthebehaviourofbothextinctand
modernprimates,includinghumans.Inadditiontothedis-
covery of new and exciting fossils and archaeological finds, 
sheisdedicatedtothereconstructionofpastbehaviour.In
the course of her research, she uses high-resolution imaging, 
quantitative analyses of anatomical features, experimental bio-
mechanics and the observation of non-human primates in their 
naturalenvironmentandincaptivity.

Director at the Max Planck Institute for Plasma Physics 
in Garching near Munich (previously worked at the 
Max Planck Institute for Plasma Physics in Garching near 
Munich)

RachaelMcDermottinvestigatestransportphenomenain
fusionplasmasandtheirstability.Herworkisessentialfor
gaining insights into the design and operation of future fusion 
powerplants.AttheMPI for Plasma Physics, she heads an 
experimental department that is significantly involved in the 
operation of ASDEX Upgrade, a fusion experiment with mag-
neticconfinementbasedonthetokamakconcept.Theplant
makes a decisive contribution on the path to a fusion power 
plant.
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Prof. Meeyoung 
Cha, Ph. D.
Direktorin am Max-Planck-Institut für Sicherheit und 
Privatsphäre (zuvor tätig an der School of Computing & 
Department of Brain and Cognitive Sciences, Daejeon, 
Südkorea) 

Meeyoung Cha ist eine Expertin auf dem Gebiet der Netz-
werk-undDatenwissenschaft.Siemodelliertundanalysiert
komplexeInformationsausbreitungsprozesse.Außerdem
beschäftigt sich die Informati kerin mit computergestützter 
Sozialwissenschaft,dieaufmaschinellemLernenbasiert,
sowiemitDeepLearning.FürihreForschungsarbeitenzuFehl-
informationen,Armutskartierung,BetrugserkennungundLong-
Tail-Inhaltenwurdesiemehrfachausgezeichnet.

Prof. Dr. Axel Ockenfels
Direktor am Max-Planck-Institut zur Erforschung von 
Gemeinschaftsgütern, Bonn (zuvor und parallel tätig an 
der Universität zu Köln)

Warum verhalten sich Menschen so, wie sie sich verhalten? 
MitseinerneuenAbteilung„EconomicDesign&Behavior“
will Axel Ockenfels Markt-, Anreiz- und Entscheidungsarchi-
tekturen auf der Basis moderner Verhaltensforschung entwi-
ckeln.DazuverknüpfterSpieltheoriemitVerhaltensforschung
und arbeitet mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
ausderPsychologie,InformatiksowiebenachbartenDiszi-
plinenzusammen.SotragenseineForschungsergebnissezu
einem neuen, deskriptiv erfolgreichen Theoriegebäude in der 
Wirtschaftswissenschaftbei.Außerdemerweisensiesichoft
alsnützlichfürpraktischeHerausforderungen.Beispieledafür
sindseineBeiträgezumDesignvondigitalenMärkten,wie
zum Beispiel eBay und die Sharing Economy, zum Strommarkt-
designfürdieEnergiewende,zurinternationalenKlimapolitik
sowie zu Auktionen im Gesundheits-, Finanz- und Telekommu-
nikationssektor.

Director at the Max Planck Institute for Security and 
Privacy (previously worked at the School of Computing 
& Department of Brain and Cognitive Sciences, Daejeon, 
South Korea) 

Meeyoung Cha is an expert in the field of network and data 
science.Shemodelsandanalyzescomplexinformationdis-
seminationprocesses.Thecomputerscientistalsospecializes
in computer-aided social science based on machine learning 
anddeeplearning.Shehasreceivedseveralawardsforher
research on misinformation, poverty mapping, fraud detection 
andlong-tailcontent.

Director at the Max Planck Institute for Research on 
 Collective Goods, Bonn (previously – and alongside his 
current role – employed at the University of Cologne)

Why do people behave the way they do? With his new “Eco-
nomicDesign&Behavior”department,AxelOckenfelsaims
to develop market, incentive and decision-making architec-
turesbasedonmodernbehaviouralresearch.Tothisend,he
combines game theory with behavioural research and collab-
orates with scientists from psychology, computer science and 
relateddisciplines.Hisresearchfindingscontributetoanew,
descriptivelysuccessfultheoreticalframeworkineconomics.
Theyalsooftenproveusefulforpracticalchallenges.Exam-
ples include his contributions to the design of digital markets, 
such as eBay and the sharing economy, to electricity market 
design for the energy transition, to international climate policy 
and to auctions in the healthcare, finance, and telecommunica-
tionssectors.
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Prof. Dr. Anne Röthel
Direktorin am Max-Planck-Institut für ausländisches und 
internationales Privatrecht, Hamburg (zuvor tätig an der 
Bucerius Law School in Hamburg)

Anne Röthel verfolgt eine international und interdisziplinär 
ausgerichteteForschungsagendaimErb-undFamilienrecht.
DarüberhinausinteressiertsiesichfürBegriffundBedeu-
tung von Autonomie im Recht, die Beziehungen zwischen Pri-
vatrecht und öffentlichem Recht, den Nutzen von Interdiszipli-
naritätfürdieRechtswissenschaftsowiedieRechtsdidaktik.
Zuletzt hat sie zu Emanzipationsdebatten geforscht und sich 
denDogmen,DiskursenundDeutungenvonkörperlicher
Selbstbestimmungzugewendet.

Prof. Dr. Siegfried 
Waldvogel
Direktor am Max-Planck-Institut für Chemische Energie-
konversion, Mülheim an der Ruhr (zuvor tätig an der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz)

Wie lassen sich organische und anorganische Wertstoffe 
nachhaltig und klimaneutral herstellen? Bei der Elektrosyn-
these werden mittels elektrischen Stroms gezielte elektroche-
mischeReaktionenerzwungen.SokönnenAbfall-undRest-
ströme in wertvolle Chemikalien umgewandelt werden, die 
essenziellfürdiePharma-undchemischeIndustriesind.Sieg-
fried Waldvogel will auf diesem Gebiet mit seinem Team völlig 
neueWegegehen.DabeidecktderChemikerdasgesamte
Spektrum der Elektrolyseentwicklung ab, angefangen von neu-
artigen Screening-Methoden bis hin zur Hochskalierung elekt-
rosynthetischerUmwandlungen.

Director at the Max Planck Institute for Comparative and 
International Private Law, Hamburg (previously worked 
at the Bucerius Law School in Hamburg)

Anne Röthel pursues an international and interdisciplinary 
researchagendaininheritanceandfamilylaw.Sheisalso
interested in the concept and meaning of autonomy in law, the 
relationship between private law and public law, the benefits of 
interdisciplinarityforjurisprudenceandlegaldidactics.Most
recently, she has researched emancipation debates and turned 
her attention to the dogmas, discourses and interpretations of 
bodilyself-determination.

Director at the Max Planck Institute for Chemical Energy 
Conversion, Mülheim an der Ruhr (previously worked at 
the Johannes Gutenberg University Mainz)

How can organic and inorganic recyclable materials be pro-
duced in a sustainable and climate-neutral way? In electrosyn-
thesis, specific electrochemical reactions are forced by means 
ofanelectriccurrent.Inthisway,wasteandresidualstreams
can be converted into valuable chemicals that are essential for 
thepharmaceuticalandchemicalindustries.SiegfriedWald-
vogel and his team want to break completely new ground in 
thisarea.Thechemistcoverstheentirespectrumofelectrol-
ysis development, from innovative screening methods to the 
upscalingofelectrosyntheticconversions.
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Prof. Dr. Ricarda 
Winkelmann
Direktorin am Max-Planck-Institut für Geoanthropologie, 
Jena (zuvor tätig am Potsdam-Institut für Klimafolgen-
forschung (PIK) und an der Universität Potsdam)

Welche unumkehrbaren Prozesse bewirken die Emission von 
Treibhausgasen und die dadurch verursachte Erderwärmung 
indenEisschilden?DieKlimaforscherinRicardaWinkelmann
interessiert sich für Rückkopplungen im Erdsystem, insbeson-
derefürdieEisschildeaufGrönlandundinderAntarktis.Dank
ihrerForschungverstehtdieKlimawissenschaftdieseFeed-
back-Mechanismennunbesser.IhreModelleermöglichenes
auch,Kipppunktezuidentifizieren,beiderenÜberschreiten
dieEismassenanLandunumkehrbarabschmelzen.Miteinem
ähnlichen Ansatz untersucht die Wissenschaftlerin auch den 
dramatischen Verlust an tropischen Regenwäldern durch den 
menschengemachtenKlimawandelunddurchAbholzung.

Prof. Lin Tian, Ph. D.
DirektorinamMaxPlanckFloridaInstituteforNeuroscience,
Jupiter, Florida, USA6 (zuvor tätig an der University of Cali-
forniaDavisSchoolofMedicine,Sacramento,Kalifornien,USA)

BiosensorenlassendieRollevonDopaminundSerotonin
imGehirnbesserverstehen.SieliefernentscheidendeEin-
blicke in die Regulierung von Hirnkreisläufen und Verhalten 
sowieinderenVersagenbeiHirnkrankheiten.DieNeurowis-
senschaftlerinLinTianentwickeltneueTechnologien,diedas
Verständnis von Struktur, Funktion und Entwicklung neuro-
nalerSchaltkreiseerweitern.IhrejüngsteArbeitkonzentriert
sich auf die Entwicklung einer vereinheitlichenden Theorie, um 
zu erklären, wie Neurotransmitter und neuromodulatorische 
Systeme auf verschiedenen Ebenen zusammenarbeiten, von 
MolekülenbishinzumVerhalten.DiesesgrundlegendeWissen
wird die Entwicklung neuer, schneller wirkender Therapeutika 
fürneurologischeundpsychiatrischeStörungenunterstützen.

6  Das Max Planck Florida Institute ist nicht Teil des MPG e.V.

Director at the Max Planck Institute for Geoanthropology, 
Jena (previously worked at the Potsdam Institute for 
Climate Impact Research (PIK) and the University of 
Potsdam)

What irreversible processes cause the emission of greenhouse 
gases and the resulting global warming in the ice sheets? 
Climate researcher Ricarda Winkelmann is interested in feed-
back in the Earth system, particularly in the ice sheets on 
GreenlandandintheAntarctic.Thankstoherresearch,climate
scientists now have a better understanding of these feed-
backmechanisms.Hermodelsalsomakeitpossibletoiden-
tify tipping points beyond which the ice masses on land will 
irreversiblymelt.Usingasimilarapproach,thescientistisalso
investigating the dramatic loss of tropical rainforests due to 
anthropogenicclimatechangeanddeforestation.

Director at the Max Planck Florida Institute for Neuro-
science, Jupiter, Florida, USA6 (previously worked at the 
University of California Davis School of Medicine, Sacra-
mento, California, USA)

Biosensors provide a better understanding of the role of dopa-
mineandserotonininthebrain.Theyprovidecrucialinsights
into the regulation of brain circuits and behaviour as well as 
theirfailureinbraindiseases.NeuroscientistLinTianisdevel-
oping new technologies that expand our understanding of the 
structure,functionanddevelopmentofneuronalcircuits.Her
most recent work focuses on developing a unifying theory to 
explain how neurotransmitters and neuromodulatory systems 
worktogetheratdifferentlevels,frommoleculestobehaviour.
This fundamental knowledge will support the development of 
new, faster-acting therapeutics for neurological and psychiatric 
disorders.

6  The Max Planck Florida Institute is not part of MPG e.V.

21J A H R E S B E R I C H T  M A X - P L A N C K - G E S E L L S C H A F T  2 0 2 3  |  A N N U A L  R E P O R T  M A X  P L A N C K  S O C I E T Y  2 0 2 3



NEWLY FOUNDED/CLOSED/INTEGRATED INSTITUTES

A first milestone in the realignment of the Max Planck Campus 
in Martinsried was the founding of the Max Planck Institute 
for Biological Intelligenceon1January2023.Withresources
now pooled, the Max Planck Institutes of Biochemistry and 
Biological Intelligence, with their two sites in Martinsried 
and Seewiesen, are to become a flagship in the life sciences, 
rangingfrombasicmolecularbiologytofieldresearch.The
successoftheconceptwasdemonstratedin2023withthe
first new appointment for the campus, which is building 
bridgesacrossdisciplineswiththenew“MachineLearningand
SystemsBiology”departmentheadedbyKarstenBorgwardt.
Bioinformatic research approaches are used to systematically 
analyze large amounts of data in order to predict, for example 
in personalized medicine, whether an individual will respond to 
treatmentwithadrug.

InNovember2023,theSenateoftheMaxPlanckSociety
approved the spin-off Max Planck Institute for International, 
European and Regulatory Procedural Law Luxembourg7, 
whichisfullyfundedbytheGrandDuchyofLuxembourg,
from the Max Planck Society and the transfer of the Institute’s 
operationstotheUniversityofLuxembourgwitheffectfrom
1 January2024,followingtheprematuredepartureoftheInsti-
tute’smanagement.Thiswasprecededin2022bytheGrand
Duchy’sdecisiontoterminatethegrantandcooperationagree-
ment with the MPG as part of a new research and innovation 
strategy, which, among other things, provides for a limitation 
ofthenumberofplayersinscienceinLuxembourg.

Research-based graduate education as the basis for a further 
careerformsacoreelementofthesupportofjuniorscien-
tists.Juniorscientistsfromthewholeworldshouldfindper-
spectives and development possibilities for research at the 
MaxPlanckSociety.Inthiscontext,itisimportanttokeep
support and research conditions at an internationally com-
petitivelevel.Transparent,forward-lookingaswellascom-
petitiveconditionsareascribedtoppriority.Thetotalnumber

7  Max Planck Institute for International, European and Regulatory 
Procedural Law Luxembourg is not part of MPG e.V.

NEUGRÜNDUNGEN/SCHLIESSUNGEN/INTEGRATIONEN

Ein erster Meilenstein zur Neuausrichtung des Max-Planck-
Campus in Martinsried war die Gründung des Max-Planck-
Instituts für biologische Intelligenzzum01.01.2023.Mit
nunmehr gebündelten Ressourcen sollen die Max-Planck-Ins-
titute für Biochemie und biologische Intelligenz mit ihren zwei 
Standorten Martinsried und Seewiesen ein Flaggschiff der Bio-
wissen schaften werden, welches von molekularbiologischen 
Grundlagen bis hin zu Freilandforschung reicht.DerErfolgdes
Konzeptszeigtesich2023indererstenNeuberufungfürden
Campus,diemitderneuenAbteilung„MaschinellesLernen
undSystembiologie“unterderLeitungvonKarstenBorgwardt
disziplinenübergreifendBrückenschlägt.MitHilfebioinforma-
tischerForschungsansätzewerdengroßeDatenmengensyste-
matischanalysiert,umsoz.B.inderpersonalisiertenMedizin
prognostizieren zu können, ob ein Individuum auf die Behand-
lungmiteinemMedikamentansprechenwird.

ImNovember2023hatderSenatderMax-Planck-Gesell-
schaft die AusgliederungdesvollständigvomGroßherzogtum
LuxemburgfinanziertenMax Planck Institute for Interna-
tional, European and Regulatory Procedural Law Luxem-
bourg7 aus der Max-Planck-Gesellschaft und den Transfer des 
InstitutsbetriebsaufdieUniversitätLuxemburgmitWirkung
zum01.01.2024beschlossen,nachdemdieLeitungvorzeitig
ausdemInstitutausgeschiedenist.Vorausgegangenwar
in2022dieEntscheidungdesGroßherzogtums,denZuwen-
dungs-undKooperationsvertragmitderMPG im Zuge einer 
neuen Forschungs- und Innovationsstrategie, welche unter 
anderem eine Begrenzung der Anzahl der Akteure in der Wis-
senschaftinLuxemburgvorsieht,zukündigen.

EinKernelementderNachwuchsförderungisteineforschungs-
orientierteGraduiertenausbildungalsBasisfürdieweitereKar-
riere.WissenschaftlicherNachwuchsausallerWeltsollinder
Max-Planck-Gesellschaft Perspektiven und Entfaltungsmög-
lichkeitenfürForschungfinden.Dabeigiltes,dieFörder-und
Forschungsbedingungen auf einem international kompetitiven 
Niveauzuhalten.Transparente,zukunftsweisendeundzudem
wettbewerbsfähige Rahmenbedingungen haben hier oberste 

7  Max Planck Institute for International, European and Regulatory 
Procedural Law Luxembourg ist nicht Teil des MPG e.V.

Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
Supportofjuniorscientists
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Priorität.DieGesamtzahlderPromovierendenindenIMPRS 
(etwazweiDrittel)sowiederIndividualpromotioneninder
MPGbeliefsichauf3.644DoktorandinnenundDoktoranden.
Weitere2.648WissenschaftlerinnenundWissenschaftler
forschten im Rahmen eines Postdoc-Aufenthalts an den Max-
Planck-Instituten(beidesStichtag31.12.2023).8

In den International Max Planck Research Schools (IMPRS), 
dieinregionalenKooperationenzwischenMPI und Universi-
täten betrieben werden, bereiten sich Promovierende in der 
Regelingemeinsamen,interdisziplinärenProjektenaufihre
Dissertationvor.DiewissenschaftlicheInnovationderangebo-
tenen Curricula, die Möglichkeit, neben eigenen Forschungs-
projektenauchwichtigeErfahrungeninderLehrezusammeln,
sowie die Betreuung durch Thesis Advisory Committees sind 
dieamhäufigstengenanntenVorzügediesesProgramms.Das
wirdauchdurchdieregelmäßigstattfindendenEvaluierungen
der IMPRSbestätigt.

Inaktuell68IMPRS(Stand31.Dezember2023),dievon70
MPI,36deutschenund29ausländischenUniversitäteniniti-
iertwurden,arbeitenüber3.000Promovierendeausüber120
NationenanihrenforschungsgeleitetenPromotionsthemen.
Sie profitieren dabei von geschaffenen Synergien zwischen 
MPI und Universitäten, interdisziplinär ausgerichteten For-
schungsthemen, abwechslungsreichen Curricula, dem Zugang 
zuumfangreichenKarriereentwicklungsangebotenundeinem
mehrköpfigenBetreuungsgremium.Durchdieaktivgeförderte
Verzahnung von verschiedenen Promotionsthemen entstehen 
NetzwerkefürdieakademischeZukunft.

In2023wurdenweitereIMPRS dauerhaft an den MPI einge-
richtet.VierResearchSchoolsgelanges,ihrebisherigenStruk-
turen so zu festigen, dass diese nach Einschätzung der eigens 
für die Begutachtung der IMPRSeingerichtetenKommission
verstetigtwurden:dieIMPRS for Gravity at the Extreme: from 
Theory to Observation, die die beiden Teilinstitute Hannover 
und Potsdam verbindet, die IMPRS on Ageing am MPI für Bio-
logie des Alterns, die IMPRS for Molecular Biology am Göt-
tinger MPI für Multidisziplinäre Naturwissenschaften sowie die 
IMPRS Physics of Light am gleichnamigen MPIinErlangen.Am
MPI für Geoanthropologie wurde eine neue IMPRSeingerichtet:
die IMPRS for Modeling the Anthropocene.

DieMax Planck Schools sind ein innovatives Graduierten-
programm für den vielversprechenden internationalen 
Nachwuchs.AndenderzeitdreiMaxPlanckSchoolssind
27 Universitätenund35InstitutederaußeruniversitärenFor-
schungseinrichtungen (davon zehn Max-Planck-Institute) 

8  Die Zahlenangaben umfassen auch die rechtlich selbstständigen 
Institute der Antragsgemeinschaft.

of doctoral students in the IMPRS (around two thirds) as well 
as individual doctorates in the MPGamountedto3,644doc-
toralstudents.Afurther2,648scientistswereresearchingat
Max Planck Institutes as part of postdoctoral residencies (both 
figuresasat31December2023).8

In the International Max Planck Research Schools (IMPRS), 
run in regional alliances between MPIs and universities, doc-
toralstudentsgenerallypreparefortheirdissertationinjoint,
interdisciplinaryprojects.Thebenefitsoftheprogrammemost
frequently mentioned include the scientific innovation of the 
available curricula, the opportunity to gain important teaching 
experience in addition to working on one’s own research pro-
jects,andreceivingsupervisionbyThesisAdvisoryCommit-
tees.Thisisalsoconfirmedbytheregularevaluationscarried
out by the IMPRS.

Over3,000doctoralstudentsfromover120nationsare
 currently working on their research-led doctoral theses 
in68 IMPRS(asat31December2023)setupby70MPIs,
36 Germanand29foreignuniversities.Theybenefitinthe
process from the synergy effects created between MPIs and 
universities, research topics set up along interdisciplinary 
lines, varied curricula, access to extensive career development 
offersandasupervisoryboardconsistingofseveralmembers.
The actively promoted dovetailing of different doctoral theses 
givesrisetonetworksforanacademicfuture.

In2023,additionalIMPRS were set up at the MPI on a per-
manentbasisforthefirsttime.FourResearchSchoolshave
succeeded in consolidating their existing structures to such 
an extent that the commission set up specifically to assess 
the IMPRShasclassifiedthemaspermanent:theIMPRS for 
Gravity at the Extreme: from Theory to Observation, which links 
the two sub-institutes in Hanover and Potsdam, the IMPRS on 
Ageing at the MPI for Biology of Ageing, the IMPRS for Molec-
ular Biology at the Göttingen MPI for Multidisciplinary Natural 
Sciences and the IMPRS Physics of Light at the MPI of the 
samenameinErlangen.A new IMPRS has been established 
at the MPIforGeoanthropology:theIMPRS for Modelling the 
Anthropocene.

The Max Planck Schools represent an innovative grad-
uateprogrammeforpromising,international,juniorscien-
tists.Therearecurrently27universitiesand35non-univer-
sityresearchinstitutes(including10MaxPlanckInstitutes)
involvedinthethreeMaxPlanckSchools.Theaimistoattract
and qualify promising doctoral candidates internationally 
through cross-location and cross-organizational cooperation 

8  The figures also comprise legally independent institutes belonging 
to the Application Collective.
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beteiligt.Zielistes,durchdieorts-undorganisationsübergrei-
fende Zusammenarbeit führender Wissenschaftle rinnen und 
Wissenschaftler, vielversprechende Promovierende interna-
tionalzugewinnenundzuqualifizieren.ImBerichtszeitraum
2023wurdendieMaxPlanckSchoolsvoneineminternatio-
nalenEvaluationsgremiumexternevaluiert.DasFazit:DieMax
Planck Schools sind ein höchst erfolgreiches Graduiertenpro-
gramm komplementär zu bereits etablierten Programmen, das 
neue Impulse im deutschen Wissenschaftssystem setzt und 
zu einem zentralen Instrument des deutschen Innovations-
standortswerdenkann.AlsAnziehungspunktfürsowohlinter-
nationale als auch deutsche Talente tragen die Max Planck 
Schools insbesondere durch das hochselektive Auswahlver-
fahren,innovativeQualifizierungskonzepteunddiefrühzei-
tige Anwerbung direkt nach dem Bachelor zur Steigerung der 
Attraktivität des deutschen Wissenschaftssystems und seiner 
Zukunftsfähigkeitbei.

DieMax-Planck-Forschungsgruppen bieten Promovierten die 
Möglichkeit, für einen festen Zeitraum eigenständig eine For-
schungsgruppezuleiten.IhreAuswahlerfolgtunterBeteili-
gung international renommierter externer Gutachterinnen und 
GutachterdurchkompetitiveAuswahlverfahren.2023 konnten 
20 neue Max-Planck-Forschungsgruppenleiter*innen rek-
rutiert werden.Diebereits1969insLebengerufenenMax-
Planck-Forschungsgruppen bieten promovierten Forschenden 
die Möglich keit, in einem frühen Stadium ihrer wissenschaft-
lichenLaufbahnfüreinendefiniertenZeitraumvonfünfbzw.
sechs Jahren, mit einer Verlängerungsoption auf insgesamt 
neun Jahre, eine eigene Gruppe selbstverantwortlich zu leiten 
unddadurchersteFührungserfahrungzusammeln.Durchihre
Befassung mit innovativen Fragestellungen in zukunftsträch-
tigen Themengebieten tragen Max-Planck-For schungsgruppen 
zur Erweiterung der wissenschaftlichen Vielfalt an den Max-
Planck-Institutenbei.

EinwichtigesZielistes,alleKreativitäts-undInnovations-
potenzialeinderWissenschaftoptimalauszuschöpfen.Daher
unternimmt die Max-Planck-Gesellschaft vielfältige Anstren-
gungen,umfürjungeTalenteattraktiveRahmenbedingungen
anzubieten.Dazugehörtauch,Chancengleichheitkonsequent
und strukturell zu verwirklichen, um der Unterrepräsentanz von 
Frauen, vor allem in wissenschaftlichen Führungspositionen, 
entgegenzuwirken.UnterdemneuenPräsidentenPatrick

betweenleadingresearchers.Inthe2023reportingperiod,the
Max Planck Schools were externally evaluated by an interna-
tionalevaluationcommittee.Thebottomline:theMaxPlanck
Schools are a highly successful graduate programme that 
complements already established programmes, provides new 
impetus in the German science system and can become a 
centralinstrumentforGermanyasalocationforinnovation.As
a centre of attraction for both international and German talent, 
the Max Planck Schools contribute to increasing the attractive-
ness of the German science system and its future viability, par-
ticularly through the highly selective selection process, innova-
tive qualification concepts and early recruitment directly after 
theBachelor’sdegree.

The Max Planck Research Groups offer doctorate holders 
the opportunity to head a Research Group independently for 
afixedperiod.Theyareselectedthroughcompetitiveselec-
tion processes involving internationally renowned external ref-
erees.In 2023, 20 new Max Planck Research Group Leaders 
were recruited. The Max Planck Research Groups established 
asearlyas1969offerpostdocresearcherstheopportunityto
take responsibility and lead their own group at an early stage 
of their scientific career for a defined period of five to six years 
with an option to extend to a maximum of nine years, thereby 
gainingtheirfirstexperienceofleadership.Byaddressinginno-
vativetopicsinpromisingsubjectareas,MaxPlanckResearch
Groups contribute to the expansion of scientific diversity at the 
MaxPlanckInstitutes.

Chancengleichheit 
Equal opportunity

Optimally exploiting all creativity and innovation potentials in 
sciencecomprisesanimportantobjective.Forthisreason,the
Max Planck Society is making great efforts to offer attractive 
conditionsforyoungtalentedindividuals.Thisalsoincludes
the systematic, structural implementation of equal opportuni-
ties in order to counteract the under-representation of women, 
especiallyinpositionsofacademicleadership.Underthe
new President Patrick Cramer, three female Vice Presidents 
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Cramerwurden2023dreiVizepräsidentinnenundeinVizeprä-
sidentberufen.ImzehnköpfigenVorstandderMPG sind damit 
insgesamtsechsFrauenundvierMänner.

Mit der Selbstverpflichtung,bis2030anjedemMPI mindes-
tenseineDirektorinimKollegiumzuhaben(2022),wurdedie
ÜbernahmevonVerantwortungfürdieErfüllungderMPG-
weitenZieleerstmalsaufInstitutsebeneangesiedelt.2023
wurde dieser Schritt auch auf der W2-Ebenegegangen.Waren
bisher nur die zentral finanzierten und zu besetzenden Stellen 
in dieser Gehaltsgruppe einem strengen Gleichstellungsmo-
nitoring unterzogen, gelten nun auch für die MPI-finanzierten 
W2-PositionenRegelungen,abwelcherHöhedesFrauenan-
teilsaufdieserEbeneW2-Stellennichtzwingendmiteiner
Wissenschaftlerinzubesetzensind.DieprozentualenFestle-
gungenvariierenjenachSektion.

ErfolgversprechendsinddiebeschriebenenMaßnahmenbei
derBesetzungvonW2-undW3-Stellenvorallem,daessich
hierumharteQuotenhandelt,dienurinwenigenAusnahme-
fällenverhandelbarsind.ZurErreichungdiesesstrategischen
Ziels wird die Verpflichtung zu dessen Erfüllung konsequent 
und klar an die Entscheidungstragenden in den Max-Planck-
Institutenkommuniziert.

AufdieSteigerungdesFrauenanteilsaufW2-undmittel-und
langfristigaufW3-EbenezahltauchdieErweiterung des Lise-
Meitner-Exzellenzprogramms (LME)ein:Diezubesetzenden
StellenimRahmendiesesProgrammswerden2024vonvier
aufzwölfStellenverdreifacht.ImRahmendervierjährigen
Pilotphase(2018–2022)konntenbisher28exzellenteLME-
Gruppenleiterinnenrekrutiertwerden.Dreivonihnenhaben
eine positive Tenure-Evaluation durchlaufen und wurden intern 
verstetigt,eineGruppenleiterinwurdebereitsalsDirektorinan
ein MPIberufen.2022erfolgteeineWeiterentwicklungdesPro-
grammes unter dem Namen LME2.0:DieGrundförderdauer
wurde von bisher fünf auf sechs Jahre verlängert, ein zusätzli-
ches Jahr Elternzeitverlängerung ermöglicht sowie die wissen-
schaftliche Erstausstattung des bereits international vergleich-
baren Gruppenbudgets mit den sonstigen Programmen der 
MPGharmonisiert.Dadurchgelanges,2023weiterevierexzel-
lente Wissenschaftlerinnen für die MPGzugewinnen.

SELBSTVERPFLICHTUNG

DieMPGhatimJahr2021eineWeiterführungderMPG-
Selbstverpflichtung beschlossen, deren Ziel es ist die Wissen-
schaftlerinnenanteileinFührungspositionenimZeitraum2021
bis2030umeinenProzentpunktproJahrzuerhöhen.Darüber
hinaus weitet die MPG ihre Bemühungen zur Erhöhung der 
Wissenschaftlerinnen-Anteile gesamtheitlich auch auf den 
TVöDundNachwuchsbereichaus.

andonemaleVicePresidentwereappointedin2023.The
10-memberExecutiveBoardofMPG thus comprises a total of 
sixwomenandfourmen.

With the voluntary commitment to have at least one female 
DirectorontheboardateachMPIby2030(2022),the
assumption of responsibility for the fulfilment of MPG-wide 
goalshasbeenplacedatInstitutelevelforthefirsttime.In
2023,thisstepwasalsotakenatW2 level. Whereas previously 
only the centrally funded positions to be filled in this salary 
groupweresubjecttostrictgenderequalitymonitoring,regu-
lations now also apply to the MPI-fundedW2positions,stipu-
latingthepercentageofwomenatthislevelabovewhichW2
positions do not necessarily have to be filled by a female sci-
entist.Thepercentagesvarydependingonthesection.

ThemeasuresdescribedforfillingW2andW3positionsare
particularly promising, as these are hard quotas that can only 
benegotiatedinafewexceptionalcases.Inordertoachieve
this strategic goal, the commitment to fulfil it is communi-
cated consistently and clearly to the decision-makers at the 
MaxPlanckInstitutes.

The expansion of the Lise Meitner Excellence Programme 
(LME) also contributes to increasing the proportion of women 
atW2and,inthemediumandlongterm,atW3level:the
number of positions to be filled under this programme will 
triplefromfourto12in2024.Aspartofthefour-yearpilot
phase(2018–2022),28excellentfemaleLME group leaders 
havebeenrecruitedsofar.Threeofthemhaveundergone
a positive tenure evaluation and have been made perma-
nent internally; one group leader has already been appointed 
DirectoratanMPI.In2022,theprogrammewasfurtherdevel-
oped under the name LME2.0:thebasicfundingperiodwas
extended from five to six years, parental leave was extended 
by an additional year, and the initial scientific funding of the 
already internationally comparable group budget was harmo-
nised with the other MPGprogrammes.Thismadeitpossible
to recruit another four excellent female scientists for the MPG 
in2023.

VOLUNTARY COMMITMENT

In2021,theMPG resolved to maintain its voluntary commit-
ment to increasing the proportion of female scientists in man-
agement positions by one percentage point per year in the 
periodfrom2021to2030.Inaddition,theMPG is expanding 
its efforts to increase the proportion of female scientists as a 
whole to include staff covered by the Collective Wage Agree-
mentfortheCivilService(TVöD)andjuniorscientists.
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In2023konntedieMPG ihre Selbstverpflichtungsziele mehr-
heitlichübererfüllen.DiesgiltbesondersfürdieW3-und
W2-Ebene.AufW3-EbenelagdieBesetzungsquotebei
54,5 Prozent.Zum31.12.2023beschäftigten58 Prozent
allerMax-Planck-InstitutemindestenseineDirektorin.Die
W2-Besetzungsquotenlagen2023mit67 Prozenterstmalig
weitübereinerparitätischenBesetzungsquote.Wesent-
lich dazu beigetragen hat die hohe Besetzungsquote von 
82 ProzentinMINT dominierten Wissenschaftsdisziplinen der 
MPG.Dasfür2025gesetzteW2-Zwischenzielwurdedadurch
bereitszum31.12.2023erreicht.

AufderGruppenleitungsebeneundimTVöD-Bereichmüssen
wieindenVorjahrendieBemühungenzurErhöhungderWis-
senschaftlerinnen-Anteilenochverstärktwerden.DasSelbst-
verpflichtungszielfürdasJahr2023wurdeaufgrunddersta-
gnierendenVorjahresentwicklungenaufdieserKarriereebene
um2,8 Prozentpunkteverfehlt.DieBesetzungsquotelagbei
35 Prozent.DieFrauenanteileinderGruppederPromovie-
rendenundPostdoktorand*innenkonntenimJahr2023nur
leichterhöhtwerdenbzw.stagnierte.Zum31.12.2023liegtder
FrauenanteilbeidenPromovierendenbei43,4 Prozentundbei
denPostdoktorand*innenbei34,3 Prozent.

EBENE
LEVEL

IST 31.12.2021
ACTUAL 31/12/2021

IST 31.12.2023
ACTUAL 31/12/2023

ZIEL 31.12.2025
TARGET 31/12/2025

W3
18,4 %
18.4%

21,7 % (235 Männer, 65 Frauen)
21.7% (235men,65women)

22,8%
22.8%

W2
36,0 %
36.0%

41,6 % (219 Männer, 156 Frauen)
41.6% (219men,156women)

41,3%
41.3%

Gruppenleitungen (GL)
GroupLeaders(GL)

20,2 %
20.2%

22,6 % (230 Männer, 67 Frauen)
22.6% (230men,67women)

27,1%
27.1%

E13bisE15ÜTVöD(inkl. GL)
E13toE15ÜCollectiveWageAgreement 
fortheCivilService(TVöD)(incl. GL)

32,8 %
32.8%

33,8% (3.870Männer,1.980Frauen)
33.8% (3,870men,1,980women)

37,8%
37.8%

E15/E15Ü(inkl.GL)
E15/E15Ü(incl.GL)

21,7 %
21.7%

21,2 % (566 Männer, 153 Frauen)
21.2% (566men,153women)

26,5%
26.5%

E14(inkl.GL)
E14(incl.GL)

29,0 %
29.0%

29,0% (1.328Männer,541Frauen)
29.0% (1,328men,541women)

33,9%
33.9%

E13(inkl.GL)
E13(incl.GL)

37,5 %
37.5%

39,4% (1.976Männer,1.286Frauen)
39.4% (1,976men,1,286women)

42,6%
42.6%

In2023,theMPGexceededthemajorityofitsvoluntarycom-
mitmenttargets.ThisisespeciallytruefortheW3andW2
levels.AtW3level,theoccupancyratewas54.5percent.
Asat31December2023,58percentofallMaxPlanckInsti-
tutesemployedatleastonefemaleDirector.At67percent,the
W2appointmentratesin2023werewellaboveparityforthe
firsttime.Thehighappointmentrateof82percentinSTEM-
dominated scientific disciplines at MPG contributed signifi-
cantlytothis.TheW2interimtargetsetfor2025wasthere-
forealreadyachievedby31December2023.

As in previous years, efforts to increase the proportion of 
female academics must be intensified at group management 
level and among employees covered by the Collective Wage 
AgreementfortheCivilService(TVöD).Thevoluntarycommit-
menttargetfor2023wasmissedby2.8percentagepointsdue
to the stagnating previous year’s developments at this career 
level.Theoccupancyratewas35percent.Theproportionof
women in the group of doctoral and postdoctoral researchers 
increasedonlyslightlyorstagnatedin2023.Asat31
December2023,theproportionofwomenamongdoctoralstu-
dentswas43.4percentand34.3percentamongpostdocs.
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NationaleundinternationaleKooperationen
National and international collaborative endeavours

INTERNATIONALE KOOPERATIONEN

DieMax-Planck-Gesellschafthatbesondersengeundlang-
jährigewissenschaftlicheBeziehungenzuIsrael.Unterder
LeitungvonOttoHahnreiste1959erstmalseinekleineDele-
gation deutscher Wissenschaftler auf Einladung des Weiz-
mann-Instituts nach Israel, die erste offizielle deutsche 
Delegationsreiseüberhaupt.Vereinbartwurdedabeieinwis-
senschaftliches Austauschprogramm zwischen dem Weiz-
mann-Institut und der Max-Planck-Gesellschaft, das von der 
deutschenBundesregierungfinanziellgefördertwurde.Die
Gründung der Minerva Stiftung Gesellschaft für die Forschung 
mbHgabdieserKooperation1964einenstabileninstitutio-
nellenRahmenundgarantierteweiteresWachstumbisheute.
1973folgtedasFellowship-Programmund1975dieersten
MinervaCenteranUniversitäteninIsrael.2023sollteeigent-
lichdas50-jährigeJubiläumdesMinerva-Fellowship-Pro-
grammsinJerusalemgefeiertwerden.Dochnachderbarbari-
schenTerrorattackederHamasunddemgrauenvollenKriegin
GazawurdediegeplanteVeranstaltungabgesagt.

TrotzdemreisteEndeNovembereinekleineDelegationder
Max-Planck-Gesellschaft und der Minerva-Stiftung unter der 
LeitungvonPräsidentCramernachIsrael,umdenKolleginnen
undKollegenandenisraelischenUniversitätenundamWeiz-
mannInstituteofScienceihreVerbundenheitauszudrücken.
Es war der erste und bisher einzige Besuch einer internatio-
nalenForschungsorganisationinIsraelseitdem7.Oktober.Im
VanLeerInstituteinJerusalemtrafdieDelegationdiePräsi-
denten und Vizepräsidenten der israelischen Universitäten und 
ForschungseinrichtungensowiedieDirektorenundDirekto-
rinnenderMinervaZentren.

Aufgrund der auch für die israelische Wissenschaft aktuell 
schwierigen Situation hat die MPG entsprechende Unterstüt-
zungsangeboteunterbreitet:SohatsieinZusammenarbeitmit
der Minerva-Stiftung israelischen Forschenden angeboten, ihre 
ProjekteanMax-Planck-InstituteninDeutschlandfortzuführen
undKonferenzen,dieinTelAviv,HaifaoderJerusalemnicht
mehrmöglichsind,hierstattfindenzulassen.Darüberhinaus
stellt die Max-Planck-Förderstiftung eine Million Euro an die 
Minerva Stiftung für ein Max-Planck-Israel-Programmbereit.
Ziel dieses Programms ist es, einen Beitrag dazu zu leisten, 
die weltweit als exzellent anerkannte israelische Wissenschaft 
währendderderzeitigenKrisezustabilisieren.Insbesondere
sollder„Drop-out“jungerTalenteausderWissenschaftverhin-
dert und deren Rückkehr in die Forschungslabore nach Israel 
unterstütztwerden.

INTERNATIONAL COLLABORATIVE ENDEAVOURS

The Max Planck Society has particularly close and long-
standingscientificrelationswithIsrael.Undertheleader-
ship of Otto Hahn, a small delegation of German scientists 
travelledtoIsraelforthefirsttimein1959attheinvita-
tion of the Weizmann Institute, the first official German del-
egationtrip.A scientific exchange programme was agreed 
between the Weizmann Institute and the Max Planck Society, 
whichwasfinanciallysupportedbytheGermangovernment.
The founding of the Minerva Stiftung Gesellschaft für die 
ForschungmbHin1964gavethiscollaborationastableinsti-
tutional framework and has guaranteed further growth to this 
day.TheFellowshipProgrammefollowedin1973andthefirst
MinervaCentresatuniversitiesinIsraelin1975.The50th
anniversary of the Minerva Fellowship Programme in Jeru-
salemwasduetobecelebratedin2023.Butafterthebarbaric
terrorist attack by Hamas and the horrific war in Gaza, the 
plannedeventwascancelled.

Nevertheless, a small delegation from the Max Planck Society 
and the Minerva Stiftung, led by President Cramer, travelled to 
Israel at the end of November to express their solidarity with 
their colleagues at Israeli universities and the Weizmann Insti-
tuteofScience.Itwasthefirstandsofaronlyvisitbyaninter-
nationalresearchorganizationtoIsraelsince7October.Atthe
VanLeerInstituteinJerusalem,thedelegationmetthepresi-
dents and vice presidents of Israeli universities and research 
institutionsaswellastheDirectorsoftheMinervaCentres.

DuetothecurrentdifficultsituationforIsraeliscience,the
MPGhasmadecorrespondingoffersofsupport:incoopera-
tion with the Minerva Stiftung, it has offered Israeli researchers 
theopportunitytocontinuetheirprojectsatMaxPlanckInsti-
tutes in Germany and to organize conferences here that are 
nolongerpossibleinTelAviv,HaifaorJerusalem.Inaddition,
the Max Planck Foundation is providing one million euros to 
the Minerva Foundation for a Max Planck Israel Programme. 
The aim of this programme is to help stabilize Israeli science, 
which is recognized worldwide for its excellence, during the 
currentcrisis.Inparticular,thedrop-outofyoungtalentsfrom
science is to be prevented and their return to the research lab-
oratoriesinIsraelistobesupported.
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DieMax-Planck-GesellschaftistfürihreArbeitaufwissen-
schaftsgeleiteteundflexibleKooperationsstrukturenange-
wiesen.DazugehörenauchdieinternationalenMax Planck 
Center, auf Basis derer die MPG die strategische Zusammen-
arbeit mit leistungsfähigen Partnern sowohl innerhalb als 
auchaußerhalbderEUstärkt.ZumStichtag31.12.2023gab
es18MaxPlanckCenterinneunLändernweltweit:NeunMax-
Planck-CenterinEuropa,weiteresiebeninKooperationmit
Forschungseinrichtungen in USAundKanadasowieeinesin
Asien(Japan)undeinesinAustralien.2023habendasMax 
Planck University of Helsinki Center for Social Inequalities in 
Population Health in Finnland sowie das Max Planck-Caltech-
Carnegie-Columbia MC3 4 Earth Center in den USA ihre Arbeit 
aufgenommen.

DarüberhinausstärktdieMPG die Forschungslandschaften 
wissenschaftlichaufstrebenderLänder–insbesondereauf
demafrikanischenKontinent,inIndien,unddenLändern
Lateinamerikas–miteinemNetzwerkanzielgerichteten
Kooperationsmaßnahmen,wobeiderwissenschaftlicheNach-
wuchs und die Schaffung wissenschaftlicher Exzellenzkerne 
imMittelpunktstehen:

Mit der Entwicklung des personenzentrierten Förderpro-
gramms Dioscuri in Mittel- und Osteuropa leistet die Max-
Planck-Gesellschaft einen bedeutenden Beitrag zur Stär-
kungdesEuropäischenForschungsraumes.DasProgramm
unterstützt herausragende Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler beim Aufbau innovativer Forschungsgruppen 
anmittel-undosteuropäischenEinrichtungen.Umgesetzt
wirddasländerübergreifendeProgrammseit2017inPolen,
wobereitsachtExzellenzzentrenentstandensind.Etabliert
wurdendiesevonherausragenden,zuvorinDeutschland,Groß-
britannien, der Schweiz und den Vereinigten Staaten tätigen 
Forschungsgruppenleiter*innen an verschiedenen gastge-
bendenEinrichtungeninWarschau.2021wurdedasPro-
grammaufdieTschechischeRepublikausgeweitet,wo2023
dieerstendreiExzellenzzentrenausgewähltwurden.Einesder
ZentrennahmbereitsimOktober2023inPragseinenBetrieb
auf,zweiweiterefolgenimLaufedesJahres2024inBrünn
undPrag.

DasFormatderPartnergruppen dient dem langfristigen 
Aufbau von Netzwerken mit Nachwuchswissenschaftlerinnen 
und -wissenschaftlern, die zuvor eine Postdoc-Phase an einem 
MPIabsolvierthaben.2023wareninsgesamt105Gruppen
weltweitaktiv,davon22GruppeninEuropa,17inLateiname-

For its work, the Max Planck Society is required to make 
recourse to scientifically-led and flexible cooperation struc-
tures.ThisalsoincludestheinternationalMax Planck Centres, 
on the basis of which MPG strengthens strategic cooperation 
with capable partners both within and outside the EU.Asatthe
reportingdate31December2023,therewere18MaxPlanck
Centresinninecountriesworldwide:nineMaxPlanckCentres
in Europe, a further seven collaborations with research insti-
tutions in the USA and Canada as well as one each in Asia 
(Japan)andAustralia.In2023,theMax Planck University of 
Helsinki Center for Social Inequalities in Population Health in 
Finland and the Max Planck-Caltech-Carnegie-Columbia MC³ 4 
Earth Center in the USAwillbegintheirwork.

In addition, the MPG strengthens the research landscapes of 
scientifically emerging countries – particularly on the African 
continent,inIndiaandinLatinAmerica–withanetworkof
targeted cooperation measures that focus on young scientists 
andthecreationofscientificcentresofexcellence:

the Max Planck Society is making a further, significant contri-
bution to strengthening the European Research Area with the 
development of the people-centered Dioscuri funding pro-
gramme in Central and Eastern Europe.Theprogrammesup-
ports outstanding scientists in setting up innovative research 
groupsatCentralandEasternEuropeaninstitutions.This
cross-country programme has been implemented in Poland 
since2017whereeightcentresofexcellencehavealready
beencreated.Theywereestablishedatvarioushostinstitu-
tionsinWarsawbyoutstandingResearchGroupLeaderswho
had previously worked in Germany, Great Britain, Switzerland 
andtheUnitedStates.In2021,theprogrammewasextended
to the Czech Republic, where the first three centres of excel-
lencewereselectedin2023.Oneofthecentresbeganoper-
ationsinPragueinOctober2023,withtwomoretofollowin
BrnoandPragueinthecourseof2024.

The partner group format serves to establish long-term net-
works with early career researchers who have previously com-
pleted a postdoc phase at an MPI.In2023,atotalof105
groupswereactiveworldwide,including22groupsinEurope,
17inLatinAmericaandnowsevenpartnergroupsinAfrica
(in2023,anewpartnergroupwasestablishedwithKyam-
bogoUniversityinthefieldofastronomicalresearch).InIndia,
the Max Planck Partner Group Programme is the most suc-
cessfulintermsofthenumberofgroups(currently28partner
groups).In2023,apartnergroupoftheMaxPlanckInstitute
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rikaundmittlerweilesiebenPartnergruppeninAfrika(in2023
wurdeeineneuePartnergruppemitderKyambogoUniversity
aufdemGebietderastronomischenForschungeingerichtet).
In Indien ist das Max-Planck-Partnergruppenprogramm, was 
dieZahlderGruppenanbelangt,amerfolgreichsten(aktuell28
Partnergruppen).In2023startetezudemerstmalseinePart-
nergruppe des Max-Planck-Instituts für Verhaltensbiologie mit 
dem Ugyen Wangchuck Institute for Conservation and Environ-
mentinBhutan.

NATIONALE KOOPERATIONEN

Seit2005förderndieMax-Planck-Gesellschaft und Fraun-
hofer aus Mitteln des Pakts für Forschung und Innovation 
gemeinsameProjektederSpitzenforschung,umdieErkennt-
nisse aus der Grundlagenforschung mit angewandter For-
schungzukombinieren.SeitBeginndesKooperationspro-
grammswurden59Projektebewilligt.FürdieimBerichtsjahr
2023laufenden15VorhabenstelltedieMPG Fördermittel von 
mehrals2,1Mio.Eurobereit.

In2023wurdenvierKooperationsanträgezurFörderung
empfohlen,diein2024mitihrerForschungsarbeitbeginnen
werden.IneinemderProjektewerdenintelligenteatmosphä-
rischeTracerzurMessungvonUmweltdatenentwickelt.Das
ZieldeszweitenKooperationsprojektesistes,leistungs-
starke Permanentmagnete aus anderen Elementen als Seltene 
Erdenherzustellenbzw.Hochleistungsmagnetezurecyclen.
ImdrittenProjektsolleinsupraleitenderTransistorentwi-
ckeltwerden,derinkryogenenLogik-undSpeicherelementen
eingesetztwerdenkann.DieUntersuchungundEntwicklung
vonQuantendefektmaterialundseineIntegrationinSilizium-
CMOS-SchaltungenistdasThemaeinesweiterenProjektes.

of Animal Behaviour and the Ugyen Wangchuck Institute for 
Conservation and Environment in Bhutan also started for the 
firsttime.

NATIONAL COLLABORATIVE ENDEAVOURS

Since2005,theMax Planck Society and the Fraunhofer- 
Gesellschaft have drawn on funds from the Joint Initiative 
forResearchandInnovationtopromotejointcutting-edge
researchprojects,inordertocombineknowledgegainedfrom
basicresearchwithappliedresearch.Sincethestartofthe
collaborationprogramme,59projectshavebeenapproved.
The MPG provided funds totalling more than EUR2.1million
forthe15projectsrunninginthe2023reportingyear.

In2023,fourcollaborationapplicationswererecommended
forfunding,whichwillbegintheirresearchworkin2024.In
oneoftheprojects,intelligentatmospherictracersarebeing
developedtomeasureenvironmentaldata.Theaimofthe
secondcollaborationprojectistoproducehigh-performance
permanent magnets from elements other than rare earths 
ortorecyclehigh-performancemagnets.Inthethirdproject,
a superconducting transistor is to be developed that can be 
usedincryogeniclogicandmemoryelements.Theinvestiga-
tion and development of quantum defect material and its inte-
gration into silicon CMOScircuitsisthesubjectofanother
project.
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1.3
        GESAMTENTWICKLUNG IM  
                  PERSONALBEREICH OVERALL  
TRENDS IN THE PERSONNEL AREA

In der MPG waren zum Stichtag 31.12.2023 insgesamt 24.665 
Personen tätig9:20.942warenarbeitsvertraglichbeschäf-
tigt,520forschtenimRahmeneinesStipendiumsund3.203
alsGastwissenschaftler*innen.DerPersonalbestandinsge-
samthatimVergleichzumvorherigenStichtagum1,3Prozent
zugenommen.Etwasüber60 Prozent des Personals waren 
im wissenschaftlichen Bereich tätig (dazu zählen neben den 
Wissenschaftler*innen,dieDoktorand*innenmitFörderver-
trag, studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte, Stipen-
diat*innenundGastwissenschaftler*innen).

Vonden20.942arbeitsvertraglichbeschäftigtenPersonen
waren 6.688 Wissenschaftler*innen, was einem Anteil von 
31,9 ProzentallerBeschäftigtenentspricht.675warenauf

9  Die hier dargestellten Zahlen umfassen die Personaldaten der 
Max-Planck-Gesellschaft sowie der rechtlich selbstständigen Ins-
titute der Antragsgemeinschaft. Die Zahlen allein für die MPG ohne 
die rechtlich selbstständigen Institute sind den Tabellen auf den 
nachfolgenden Seiten zu entnehmen. Bei den angegebenen Zahlen 
handelt es sich um „Kopfzahlen“.

A total of 24,665 people were employed in the MPG as at the 
reporting date 31 December 20239:20,942werecontractually
employed,520wereconductingresearchaspartofafellow-
shipand3,203asguestscientists.Overall,thestaffinglevel
increasedby1.3percentcomparedtothepreviousreporting
date.Justover60 per cent of the staff were employed in 
scientific positions (besides the scientists, this figure also 
includes doctoral students with funding contracts, students 
and graduate assistants, scholarship holders and guest scien-
tists).

Ofthe20,942peoplewithemploymentcontracts,6,688 were 
scientists, equating to 31.9 per cent ofallemployees.Some
675wereemployedatW3andW2leveland6,013asresearch
assistants.Thenumberofscientistsdecreasedslightly,while

9  Figures presented here comprise the personnel data of the Max 
Planck Society and the legally independent facilities in the Appli-
cation Collective. The figures for the MPG alone excluding the 
legally independent institutes can be taken from the tables on the 
following pages. The numbers given are “headcounts”.
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W3-undW2-Ebeneund6.013alsWissenschaftlicheMitarbei-
ter*innenbeschäftigt.DieAnzahlderWissenschaftler*innen
hat im Vergleich zum vorherigen Stichtag leicht abgenommen, 
der FrauenanteilstiegindieserZeitum0,5Prozentpunkteauf
33,9 Prozent.

Aus institutionellen Mitteln wurden 88,1 Prozent der Beschäf-
tigten(18.445von20.942)gefördert.UnterdenWissenschaft-
ler*innen lag der Anteil der institutionellen Förderung bei 
80,0 Prozent(5.350von6.688)und20,0Prozentwurdenüber
Drittmittelfinanziert.

ZumStichtag31.12.2023betrugdasDurchschnittsalter der 
Beschäftigteninsgesamt39,5Jahre,beidenWissenschaft-
ler*innenetwasüber40Jahre.

In Teilzeit arbeiteten 26,4 Prozent aller Beschäftigten, Frauen 
mit37,7ProzentmehralsdoppeltsohäufigwieMännermit
16,8Prozent.UnterdenWissenschaftler*innenarbeiteten
lediglich19,5ProzentinTeilzeit,währenddieseBeschäfti-
gungsform unter den nichtwissenschaftlich Beschäftigten bei 
30,8Prozentliegt.

DieMax-Planck-GesellschaftalsArbeitgeberinistnationalwie
international sehr attraktiv und zieht Forschende aus aller Welt 
an.WeitüberdieHälftederWissenschaftler*innen hatten 
zum31.12.2023eineausländische Staatsangehörigkeit. 
DerAuslandsanteilhatdievergangenenJahrekontinuierlich
zugenommen und lag zuletzt bei 57,2 Prozent.Dabeiwaren
40,0 ProzentderStellenmitDirektor*innenandenInstituten
internationalbesetzt.Vonden3.444PromovierendenmitFör-
dervertraghatten63,2ProzenteineausländischeStaatsange-
hörigkeit.InsgesamthattenallewissenschaftlichTätigen134
unterschiedlicheausländischeStaatsangehörigkeiten.

AUSBILDUNG UND BESCHÄFTIGUNG 
 SCHWERBEHINDERTER MENSCHEN

IndenfürdieGrundlagenforschungtypischenProjektensind
spezifisches Fachwissen und besondere Fähigkeiten erforder-
lich.MitetabliertenAusbildungsverfahrengewinntdieMPG 
qualitativeundquantitativeUnabhängigkeitvomArbeitsmarkt.
Insbesondere profitieren wissenschaftliche Abteilungen und 

the proportion of women rose during this period to 33.9 per 
cent (+0.5perpercentagepoints).

Institutional funds were used to finance  88.1 per cent of 
employees(18,445outof20,942).Amongthescientists,the
proportionofinstitutionalfundingstoodat80.0percent
(5,350outof6,688)with20percentfinancedfromthird-party
funding.

Asatthereportingdateof31December2023,theaverage 
age ofallemployeeswas39.5yearsoverall,andforthescien-
tists,itwasjustover40.

Some 26.4 per cent of all employees were working part time, 
whilethepercentageforwomenat37.7percentwasmore
thantwiceashighasformenwith16.8percent.Amongsci-
entists,amere19.5percentworkedparttimewhilethefigure
for this form of employment among non-scientific staff was 
over30.8percent.

As an employer, the Max Planck Society is very attractive 
both at home and abroad, and it attracts researchers from all 
aroundtheworld.Welloverhalfofthescientists were of non-
German nationality asat31December2023.Theproportion
of non-German nationals has steadily increased over recent 
years and most recently stood at 57.2 per cent. Some40.0
percentofDirectors’postsattheInstituteswerefilledinterna-
tionally.Ofthe3,444doctoralstudentswithfundingcontracts,
63.2percentwereforeignnationals.Intotal,amongthose
employedinascientificcapacity,134differentforeignnation-
alitieswererepresented.

VOCATIONAL TRAINING AND EMPLOYMENT OF 
INDIVIDUALS WITH SEVERE DISABILITIES

Specific technical knowledge and special skills are required for 
projectstypicalofbasicresearch.Throughestablishedtraining
processes, the MPG gains qualitative and quantitative inde-
pendencefromthelabourmarket.Scientificdepartmentsand
groups benefited in particular from individual, specialized, fast 
support from self-trained specialists in the area of scientific 
support.
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Gruppen von einer individuellen, spezialisierten und schnellen 
Unterstützung durch selbst ausgebildete Fachkräfte im wis-
senschaftsstützendenBereich.

In den für die Grundlagenforschung typischen und einzig-
artigenForschungsprojektensindspezifischesFachwissen
undbesondereFähigkeitenerforderlich.Deshalbwurdenzum
Stichtag15.10.2023insgesamt400Auszubildendein32ver-
schiedenen Ausbildungsberufen und dualen Studiengängen 
beschäftigt.DasentsprichteinerAusbildungsquotevon2,15
ProzentmiteinemFrauenanteilvon36Prozent.Dasgrößte
Angebot an Ausbildungsplätzen besteht in den Metallberufen, 
gefolgt von IT-,Büro-undLabor-Berufen.35Ausbildungsplätze
konnten nicht besetzt werden, mehrheitlich im Bereich Metall- 
undBüroberufesowieinLabor-undElektro-Berufen.Fürdas
kommendeJahrwurden132neueAusbildungsverhältnisse
angekündigt.

ImJahr2023beschäftigtedieMax-Planck-Gesellschaft
(ohne die rechtlich selbstständigen Max-Planck-Institute 
fürKohlenforschungundfürEisenforschung)durchschnitt-
lich598 schwerbehinderteMenschen;dasentsprichteiner
Quotevon3,46 Prozent.ZurErfüllungderPflichtquotevon
fünfProzentfehlten266 BeschäftigtemitanerkannterSchwer-
behinderungoderGleichstellung(6 Personenwenigeralsim
Vorjahr).

Specific technical knowledge and special skills are required 
intheuniqueresearchprojectstypicalofbasicresearch.As
atthecut-offdateof15.10.2023,atotalof400traineeswere
thereforeemployedin32differentoccupationsrequiring
traininganddualcoursesofstudy.Thiscorrespondstoa
trainingrateof2.15percentwithafemaleshareof36per
cent.Thelargestrangeoftrainingplacesareavailablewithin
the metalworking occupations, followed by IT, office and lab-
oratoryprofessions.Atotalof35trainingplacescouldnotbe
filled, mainly in the metalworking and office occupations as 
wellasinlaboratoryandelectricalprofessions.Therehave
been132newtraineecontractsannouncedforthecoming
year.

In2023,theMax-Planck-Gesellschaft(excludingthelegally
independentMax-Planck-InstitutfürKohlenforschungand
Max-Planck-Institut für Eisenforschung) employed an average 
of598 individualswithseveredisabilities;thisisaquotaof
3.46 percent.Therewasashortfallof266employeeswith
recognizedseveredisabilities(6 personslessthaninthepre-
viousyear)inmeetingthemandatoryquotaoffivepercent.
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ÜBERSICHT BESCHÄFTIGTE, STIPENDIATINNEN UND STIPENDIATEN SOWIE GASTWISSENSCHAFTLERINNEN UND 
 -WISSENSCHAFTLER (HC), ZUM STICHTAG 31.12.2023 OVERVIEW OF EMPLOYEES, SCHOLARSHIP HOLDERS AND GUEST 
SCIENTISTS (HC) AS AT THE REPORTING DATE 31.12.2023

Beschäftigte, Stipendiat*innen und Gastwissenschaftler*innen (HC)  
Stichtag31.12.2023
Employees.scholarshipholdersandguest 
scientists (HC).31December2023reportingdate

EIFO/ 
KOFO

MPG  
(ohne 
EIFO/ 
KOFO)

 
 

MPG  
(notincl.

EIFO/ 
KOFO)

MPG  
Gesamt

 
 
 
 

MPG 
total

Frauen-
anteil  

in %
MPG 

Gesamt
 

Share of 
women 

in %  
MPG total

Ins ti tu-
tio nelle 

Mittel 
MPG 

Gesamt
 

Institu-
tional 
funds 

MPG total

Drittmittel
MPG 

Gesamt
 
 
 

Third 
party 

funds 
MPG total

Personal 
aus Haus-

halten  
Dritter  

MPG 
Gesamt 

Staff from 
third party 

households 
MPG total

W3-Wissenschaftler*innen W3Scientists 8 292 300 21,7 300 0 0

W2-Wissenschaftler*innen W2Scientists 9 366 375 41,6 369 6 0

Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen Scientific research assistants 180 5.833 6.013 34,0 4.681 1.332 0

 davon Postdocs mit TVöD-Vertrag
  of which postdocs with contracts under the Collective Wage Agree-

ment for the Civil Service (TVöD)
92 2.392 2.484 34,5 1.827 657 0

Wissenschaftler*innen Scientists 197 6.491 6.688 33,9 5.350 1.338 0

Doktorand*innen mit Fördervertrag 
Doctoral researchers with a funding contract

117 3.327 3.444 43,0 2.689 755 0

Technik Technical services 169 3.772 3.941 38,0 3.783 158 0

Administration Administration 91 4.754 4.845 69,4 4.765 80 0

nichtwissenschaftlich Beschäftigte Non-scientific staff 260 8.526 8.786 55,3 8.548 238 0

studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte
Students and graduate assistants

16 1.439 1.455 55,7 1.297 158 0

DualStudierende Dualwork&studycoursestudents 1 9 10 30,0 10 0 0

Auszubildende Trainees 31 344 375 36,8 375 0 0

Praktikant*innen Interns 1 183 184 42,9 176 8 0

in Ausbildung in training 33 536 569 38,7 561 8 0

BESCHÄFTIGTE EMPLOYEES 623 20.319 20.942 46,0 18.445 2.497 0

IMPRS Bachelor IMPRS Bachelors 0 83 83 59,0 83 0 0

Doktorand*innenmitStipendium Doctoralresearcherswithscholarship 0 200 200 51,0 187 13 0

Postdocs mit Stipendium Postdocs with scholarship 10 154 164 30,5 161 3 0

Forschungsstipendiat*innen Research scholarship holders 1 72 73 30,1 63 10 0

Stipendiat*innen Scholarship holders 11 509 520 42,9 494 26 0

Gastwissenschaftler*innen Guest scientists 87 3.116 3.203 38,0 0 0 3.203

PERSONAL GESAMT ZUM 31.12.2023 
TOTAL STAFF AS AT 31.12.2023

721 23.944 24.665 44,9 18.939 2.523 3.203
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1.4ENTWICKLUNG PERSONAL GESAMT: BESCHÄFTIGTE, STIPENDIATINNEN UND STIPENDIATEN SOWIE GASTWISSEN-
SCHAFTLERINNEN UND -WISSENSCHAFTLER DER MPG 2015–2023 GROWTH IN PERSONNEL OVERALL: EMPLOYEES, 
SCHOLARSHIP HOLDERS AND VISITING SCIENTISTS AT THE MPG 2015–2023
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14.000

12.000

10.000

8.000

6.000

4.000

2.000

0

22.002

5.654

01.01.
2015

1.341

8.124

1.563

602

3.618

1.100

22.197

6.054

01.01.
2016

1.821

8.195

1.516

593

2.624

1.394

22.995

6.488

31.12.
2016

2.355

8.355

1.579

604

1.849

1.765

23.425

6.772

31.12.
2017

2.886

8.463

1.650

612
1.199

1.843

23.767

6.935

31.12.
2018

3.153

8.558

1.696

630
818

1.977

23.963

6.887

31.12.
2019

3.373

8.692

1.668

605
618

2.120

23.969

6.912

31.12.
2020

3.411

8.729

1.596

539
542

2.240

MPG GESAMT (HC)    
MPG TOTAL (HEADCOUNTS)

 

  Gastwissenschaftler*innen 
Guest scientists 

  Stipendiat*innen 
Scholarship holders 

 
 
 
BESCHÄFTIGTE   
EMPLOYEES

 

  in Ausbildung 
in training 

  stud. u. wiss. Hilfskräfte 
Students and graduate  
assistants 

  nichtwissenschaftlich  
Beschäftigte 
Non-scientific staff 

  Doktorand*innen  
mit Fördervertrag 
Doctoral students  
with funding contracts 

  Wissenschaftler*innen 
Scientists

23.950

6.745

31.12.
2021

3.473

8.625

1.500
555
519

2.533

24.346

6.703

31.12.
2022

3.525

8.713

1.539

549
519

2.798

24.665

6.688

31.12.
2023

3.444

8.786

1.455
569
520

3.203
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1.4
BERICHT ÜBER DIE  

WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG 
REPORT ON ECONOMIC TRENDS

DieMax-Planck-GesellschaftwirdaufBasisvonArt. 91 b
Grundgesetz in Verbindung mit der Ausführungsvereinbarung 
zum GWK-Abkommen über die gemeinsame Förderung (AV-
MPG)imVerhältnis50:50vonBundundLändernfinanziert
(Grundfinanzierung).DasMax-Planck-InstitutfürPlasmaphysik
(IPP),dasseit2021TeilderAntragsgemeinschaftderMPG 
ist10, wird hiervon abweichend vom Bund und von den Sitz-
ländern Bayern und Mecklenburg-Vorpommern im Verhältnis 
90:10finanziert.DieMPG und die rechtlich selbstständigen 
Institute MPI für Eisenforschung GmbH und MPIfürKohlenfor-
schung (rechtsfähige Stiftung) bilden gegenüber den Zuwen-
dungsgebern eine Antragsgemeinschaft, die Empfängerin der 
ZuwendungendurchBundundLänderist.DieUmsetzungder
Zuwendung innerhalb der Antragsgemeinschaft ist Aufgabe 
der MPG.

DerPaktfürForschungundInnovationIII sicherte der MPG in 
denJahren2016–2020einenjährlichenBudgetzuwachsvon
3%,deralleinevomBundgetragenwurde.Seit2021wirdder
Pakt in einer vierten Phase fortgesetzt, die erstmals über einen 

10  Bis 31.12.2020 war das IPP assoziiertes Mitglied der Helmholtz-
Gemeinschaft.

The Max-Planck-Gesellschaft is funded in accordance with 
Art. 91 boftheBasicLawincombinationwiththeimple-
mentation agreement relating to the Joint Scientific Confer-
ence (GWK)treatyconcerningjointfunding(AV-MPG) at a 
ratioof50:50bythefederaladministrationandthefederal
states(basicfunding).TheMaxPlanckInstituteforPlasma
Physics (IPP), which has been part of the consortium of appli-
cants of the MPGsince202110, is financed by the federal gov-
ernment and the states of Bavaria and Mecklenburg-Vorpom-
merninaratioof90:10.Inrelationtothefundingproviders,
the MPG and the legally independent Institutes MPI für Eisen-
forschung GmbH and MPIfürKohlenforschung(rechtsfähige
Stiftung) form a consortium of applicants, which is the recip-
ient of funding by the federal administration and its federal 
states.ThetaskoftheMPG is to implement the funding within 
theconsortiumofapplicants.

The Joint Initiative for Research and Innovation III ensured 
the MPGwouldreceiveanannualbudgetgrowthof3%inthe
2016–2020years,whichwastobebornesolelybythefederal

10  The IPP was an associated member of the Helmholtz Association 
until 31 December 2020.

Finanzielle Rahmenbedingungen  Financial conditions
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ZeitraumvonzehnJahrenbis2030läuft.AuchindiesemZeit-
raumsollendieBudgetsjährlichum3%steigen.Von2024
bis2030solldiehälftigeFinanzierungdurchdenBundund
alleLändergem.§3 (1)AV-MPG sukzessive wieder aufgeholt 
werden.

DarüberhinauskönnenBundundLändermitZustimmungder
Zuwendungsgeber in den Gremien der Gemeinsamen Wissen-
schaftskonferenz (GWK)überdenjeweiligenFinanzierungs-
anteilhinausgehendeLeistungenerbringen(Sonder-bzw.Teil-
sonderfinanzierungen).

NebendenZuschüssenvonBundundLändernzurinstitutio-
nellen Förderung erhalten die Max-Planck-Gesellschaft und 
ihreInstituteProjektförderungsmittelvonBundes-undLänder-
ministerien sowie von der Europäischen Union, Zuwendungen 
vonprivaterSeitesowieSpendenundEntgeltefüreigeneLeis-
tungen.

administration.Since2021theJointInitiativewillbecontinued
in a fourth phase, which will run for the first time over a period 
oftenyearsuntil2030.Duringthisperiod,thebudgetsareto
increaseby3%annually.From2024to2030,thehalf-funding
by the federal administration and all of its federal states is to 
begraduallymadeupinaccordancewith§3 (1)AV-MPG.

Moreover, with the consent of the funding providers in the 
governing bodies of the Joint Science Conference (GWK), 
the federal administration and its federal states can render 
payments above and beyond the respective financing share 
(specialfundingandpartialspecialfunding).

Along with the subsidies from the federal administration and 
the federal states for institutional support, the Max-Planck-Ge-
sellschaftanditsInstitutesreceiveprojectfundingfromboth
federal administration and federal state ministries as well as 
from the European Union, private funding as well as donations 
andpaymentsforitsownservices.

GeschäftsverlaufundLage Business performance and position

Flexibilität und institutionelle wie finanzielle Stabilität sind 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Grundlagenforschung 
andenMax-Planck-Einrichtungen.ZumJahreswechsel
2023/2024nahmdieMPGdasInstrumentderüberjährigen
Mittelverfügbarkeitgem.Nr.5 (3)BewGr-MPG, Zuwendungen 
mittels Selbstbewirtschaftung oder durch ein sonstiges haus-
haltsrechtlichesInstrumentindasFolgejahrzuübertragen,in
Anspruch.

Bezogen auf die Grundfinanzierung des Bundes und der 
LändersinddieüberjährigverfügbarenMittelbezogenauf
MPG ohne IPPgegenüberdemVorjahrdeutlichrückläufig.
DankeinerSonderfinanzierungdesBundesausdemEnergie-
Entlastungspaket–HärtefallregelungaußeruniversitäreFor-
schung – zur Abfederung stark gestiegener Energiekosten bei 
Max-Planck-Einrichtungen mit hohem forschungsbedingten 
Energieverbrauchkonntediesteilweisekompensiertwerden.

ImJahr2023löstensichdieinderPandemiezeitentstandenen
Störungen bei wissenschaftlichen Interaktionen langsam auf 
underlangtengegenEnde2023dieDynamikwievorderPan-
demie,wassichauchimMittelabflussbemerkbarmachte.Ver-
stärktdurchdiediversenweltpolitischenKrisenwarenjedoch
weiterhinLieferverzögerungenzuverzeichnen,diesichauf
Beschaffungen insbesondere von Geräten und Investitionen 
im IT-Bereich sowie, speziell beim IPP,aufdieGroßprojekte
auswirkten.ImBaubereichwarenzudemsowohladministra-
tive Hürden (neue gesetzliche Anforderungen, Engpässe in Pla-
nungsbüros,LeistungsstörungenbeiFachfirmen)alsauch
ergänzende technologische Anforderungen aus der Wissen-
schaft ursächlich für Verschiebungen in der Umsetzung von 
Maßnahmen.ZusätzlichsorgteauchanhaltenderFachkräfte-
mangelfürVerzögerungenindendiesbezüglichenProzessen.

Flexibility and institutional and financial stability are prereq-
uisites for successful basic research at the Max Planck Insti-
tutes.Attheturnoftheyear2023/2024,theMPG made use 
of the instrument of multi-year application of funds according 
tono. 5 (3)BewGr-MPG, to carry over funding to the following 
year by means of funds managed under own responsibility 
(Selbstbewirtschaftung)oranotherbudgetinstrument.

In terms of basic funding from the federal administration and 
its federal states, the multi-year available funds for the MPG 
excluding IPParesignificantlylowerthaninthepreviousyear.
Thanks to the federal administration’s special funding from 
the energy relief package – hardship regulation for non-uni-
versity research – to cushion the sharp rise in energy costs at 
Max Planck Institutes with high research-related energy con-
sumption,thiscouldbepartiallycompensatedfor.

In2023,thedisruptionstoscientificinteractionsthatarose
during the Corona pandemic slowly dissipated and regained 
theirpre-pandemicmomentumtowardstheendof2023,
whichwasalsoreflectedintheoutflowoffunds.However,the
various global political crises exacerbated the delays in deliv-
eries, which had an impact on procurements, particularly of 
equipment and investments in the IT sector and, especially at 
the IPP,onlargeequipment.Intheconstructionsector,admin-
istrative hurdles (new legal requirements, bottlenecks in plan-
ning offices, service disruptions at specialist companies) as 
well as additional technological requirements from science 
alsocauseddelaysintheimplementationofmeasures.In
addition, the ongoing shortage of skilled workers also caused 
delaysintherelevantprocesses.

LAGEBERICHT 
MANAGEMENT  
REPORT  

01

36



DasInstrumentderüberjährigenMittelverfügbarkeitstellt
geradeinKrisensituationenmehrdennjeeinenunverzicht-
baren Baustein dar, um den geschilderten Herausforderungen 
in der Gesamtsteuerung des MPG-Budgets bestmöglich 
begegnenzukönnen.

Mit der Integration des Forschungszentrums caesar in den 
MPG e.V.zum1.Januar2022wurdedasVermögender
ehemaligen „Stiftung caesar“ (Center of Advanced Euro-
pean Studies and Research), Bonn, zweckgebunden auf den 
MPG e.V.zurFinanzierungdesInstitutsMPI für Neurobiologie 
desVerhaltens–caesarübertragen.DasentsprechendeVer-
mögen wurde in einen eigens dafür geschaffenen Stiftungs-
fonds in die Verwaltung des „Nicht aus öffentlichen Mitteln 
finanzierten Vermögens“ (NÖV) übernommen mit dem Ziel, 
daraus im Sinne einer Verbrauchsstiftung die Finanzierung 
desInstitutsmöglichstlangeübernehmenzukönnen.Diese
Finanzierung im Sinne einer Verbrauchsstiftung wird sich, wie 
bereitsimVorjahrsowieimlaufendenJahr,auchindenFolge-
jahren,ergebnisminderndauswirken.

ERTRAGSLAGE

DieFinanzierungderMPG erfolgt weit überwiegend durch 
Zuschüsse.DieBedeutungderZuschussförderungenfürdie
MPGwirdausdernachfolgendenAufstellungersichtlich:

ZUSAMMENSETZUNG DER ERTRÄGE COMPOSITION OF REVENUE

2023 2022

Mio.EUR
million EUR

% Mio.EUR
million EUR

%

Zuschüsse aus institutioneller Förderung
Subsidies from institutional funding

2.100,2 82,2 2.033,7 83,0

ZuschüsseausProjektförderung
Subsidiesfromprojectfunds

284,1 11,1 283,9 11,6

EigeneErlöseundandereErträge(ohneüberjährigverfügbareMittel)
Own revenues and other income (excluding multi-year available funds)

118,4 4,6 110,2 4,5

Veränderung Forderungen aus Ausgleichsansprüchen
Change in receivables from compensation claims

53,8 2,1 22,6 0,9

ErträgeAuflösungSonderposten(TilgungDarlehen)
Income from the release of extraordinary items (loan repayment)

0,1 0,0 0,1 0,0

Gesamterträge ohne überjährig verfügbare Mittel
Total income excluding multi-year available funds

2.556,6 100,0 2.450,5 100,0

ErträgeausderAuflösungüberjährigverfügbarerMittel
Income from the release of multi-year available funds

303,0 243,7

GESAMT  
TOTAL

2.859,6  2.694,2  

Especially in crisis situations, the instrument of multi-year 
application of funds constitutes an indispensable component 
more than ever before for meeting the challenges described 
above in the overall control of the MPG budget in the best pos-
sibleway.

With the integration of the caesar research center into the 
MPG e.V.on01January2022,theassetsoftheformer
“Stiftungcaesar”(CenterofAdvancedEuropeanStudiesand
Research), Bonn, were transferred to the MPG e.V.forthe
purpose of financing the MPI for Neurobiology of Behavior – 
caesar.Thecorrespondingassetsweretransferredtoaspe-
cially created endowment fund in the administration of the 
“assetsnotpubliclyfunded”(NÖV) with the aim of being able 
to take over the financing of the institute for as long as pos-
sibleinthesenseofaconsumptionfoundation.Asinthepre-
vious year and the current year, this financing in the sense of a 
consumption foundation will have a negative impact on annual 
resultsalsoinsubsequentyears.

RESULTS OF OPERATIONS

The MPGispredominantlyfinancedthroughsubsidies.The
following list shows the significance of funding through subsi-
dies for the MPG:
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ImBerichtsjahrentfielenohneBerücksichtigungderErträge
ausderAuflösungüberjährigverfügbarerMittel93,3%(Vorjahr
94,6%)derErträgeaufZuschüsseausinstitutionellerFörde-
rungsowieausProjektförderung.

DieEntwicklung der Zuschussfinanzierung der MPG stellt 
sichwiefolgtdar:

Excluding income from the release of multi-year available 
funds,atotalof93.3%ofrevenuewasattributabletosubsi-
diesfrominstitutionalfundingaswellasfromprojectfunds
(previousyear:94.6%).

The following shows the changes in subsidy funding of the 
MPG:

2.500,0

2.000,0

1.500,0

1.000,0

500,0

0

Mio.EUR
million EUR

  Zuschüsse aus Projekt förderung 
Subsidies from project funds

  Teil-/Sonderfinanzierung 
Partial/special funding

  Grundfinanzierung 
Basic funding

2021

276,0
(12,3 %)

15,2
(0,7 %)

1.954,3
(87,0 %)

2022

283,9
(12,2 %)

27,0
(1,2 %)

2.006,7
(86,6 %)

2023

284,1
(11,9 %)

35,3
(1,5 %)

2.064,9
(86,6 %)
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ImVergleichzumVorjahrergibtsichdabeifolgendeEntwicklung:

ENTWICKLUNG DER ZUSCHUSSFINANZIERUNG SUBSIDY FUNDING TRENDS

2023 2022 Veränderung
Change

Mio.EUR
million EUR

Mio.EUR
million EUR

Mio.EUR
million EUR

%

Zuschüsse aus institutioneller Förderung
Subsidies from institutional funding

2.100,2 2.033,7 66,5 3,3

 Grundfinanzierung
 Basic funding

2.064,9 2.006,7 58,2 2,9

 Teil-/Sonderfinanzierung
 Partial/special funding

35,3 27,0 8,3 30,7

ZuschüsseausProjektförderung
Subsidiesfromprojectfunds

284,1 283,9 0,2 0,1

GESAMT   
TOTAL

2.384,3 2.317,6 66,7 2,9

Von den Zuschüssen haben wiederum die Zuschüsse aus ins-
titutioneller Förderung (Grundfinanzierung und Teil-/Sonder-
finanzierung)miteinemAnteilvon88,1%(Vorjahr87,8%)die
größteBedeutung.SieerhöhtensichimBerichtsjahrinsge-
samtum66,5 Mio. EUR(3,3%)auf2.100,2 Mio.EUR.

BezogenaufTeil A der Antragsgemeinschaft – dieser umfasst 
die MPG ohne IPP sowie die beiden rechtlich selbstständigen 
MPI für Eisenforschung (EIFO) und MPIfürKohlenforschung
(KOFO) – stellen sich die Zuschüsse zur institutionellen Förde-
rungimSoll(lautWirtschaftsplan)undimIstwiefolgtdar:

Thefollowingshowstheyear-on-yearchanges:

In turn, of the subsidies, the subsidies from institutional 
funding (basic funding and partial/special funding) are the 
mostimportantandaccountforan88.1%share(previousyear
87.8%).TheseincreasedbyatotalofEUR66.5 millioninthe
reportingyear(3.3%)toEUR2,100.2million.

In relation to Part A in the consortium of applicants – which 
contains the MPG excluding the IPP and the legally inde-
pendent Institutes MPI für Eisenforschung (EIFO) and MPI für 
Kohlenforschung(KOFO) – the budget and actual subsidies for 
institutionalfundingareasfollows:
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SOLL (LAUT WIRTSCHAFTSPLAN DER ANTRAGSGEMEINSCHAFT TEIL A)   
BUDGET (ACCORDING TO THE BUDGET OF THE CONSORTIUM OF APPLICANTS PART A):

MPG  
ohne IPP 

MPG  
excl. IPP 

Soll2023
Budget2023

TEUR

EIFO 
 

 
 

Soll2023
Budget2023

TEUR

KOFO 
 

 
 

Soll2023
Budget2023

TEUR

Antrags-
gemeinschaft 

Teil A
Consortium 

of applicants
Part A

Soll2023
Budget2023

TEUR

Antrags-
gemeinschaft 

Teil A
Consortium 

of applicants
Part A

Soll2022
Budget2022

TEUR

Veränderung 
 

Change 
 

%

Grundfinanzierung
Basic funding

1.942.501 18.398 25.146 1.986.045 1.928.099 3,0

Teilsonderfinanzierung
Partial special funding

30.300 0 0 30.300 25.900 17,0

Sonderfinanzierung
Special funding

5.631 0 0 5.631 4.122 36,6

Gesamtzuschuss Bund/Länder
Total subsidy – federal administration / federal states

1.978.432 18.398 25.146 2.021.976 1.958.121 3,3

Sonstige Teilsonderfinanzierung
Other partial special funding

1.937 0 0 1.937 1.895 2,2

ZUSCHÜSSE GESAMT   
TOTAL SUBSIDIES

1.980.369 18.398 25.146 2.023.913 1.960.016 3,3

IST (NACH UMSETZUNG INNERHALB DER ANTRAGSGEMEINSCHAFT TEIL A)   
ACTUALS (AFTER IMPLEMENTATION WITHIN THE CONSORTIUM OF APPLICANTS PART A)

MPG  
ohne IPP 

MPG  
excl. IPP 

Ist2023
Actuals2023

TEUR

EIFO 
 

 
 

Ist2023
Actuals2023

TEUR

KOFO 
 

 
 

Ist2023
Actuals2023

TEUR

Antrags-
gemeinschaft 

Teil A
Consortium 

of applicants
Part A

Ist2023
Actuals2023

TEUR

Antrags-
gemeinschaft 

Teil A
Consortium 

of applicants
Part A

Ist2022
Actuals2022

TEUR

Veränderung 
 

Change 
 

%

Grundfinanzierung
Basic funding

1.939.216 19.909 26.920 1.986.045 1.928.098 3,0

Teilsonderfinanzierung
Partial special funding

16.450 0 0 16.450 20.050 –18,0

Sonderfinanzierung
Special funding

16.725 0 0 16.725 4.908 240,8

Gesamtzuschuss Bund/Länder
Total subsidy – federal administration / federal states

1.972.391 19.909 26.920 2.019.220 1.953.056 3,4

Sonstige Teilsonderfinanzierung
Other partial special funding

2.132 0 0 2.132 2.002 6,5

ZUSCHÜSSE GESAMT   
TOTAL SUBSIDIES

1.974.523 19.909 26.920 2.021.352 1.955.058 3,4
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Für die Antragsgemeinschaft Teil A weisen die Zuschüsse 
zur Grundfinanzierung im Soll laut Wirtschaftsplan sowie 
imIstgegenüberdemVorjahraufgrundderFortschreibung
des Paktes für Forschung und Innovation einen Anstieg um 
3,0%auf.NachUmsetzunginnerhalbderAntragsgemein-
schaftTeil A ergibt sich bezogen auf die MPG ohne IPP bei den 
ZuschüssenderGrundfinanzierunggegenüberdemVorjahr
einAnstiegum2,9%(von1.884.146 TEURimVorjahrauf
1.939.216 TEUR).

DasIPPwirdaufgrunddervomTeil A der Antragsgemein-
schaftabweichendenInstitutsfinanzierungalsTeil B der 
Antragsgemeinschaftseparatdargestellt.BezogenaufdasIPP 
stellen sich die Zuschüsse zur institutionellen Förderung im 
Soll(lautWirtschaftsplan)undimIstwiefolgtdar:

SOLL (LT. WIRTSCHAFTSPLAN) UND IST (IPP, ANTRAGSGEMEINSCHAFT TEIL B):   
BUDGET AND ACTUALS (IPP, CONSORTIUM OF APPLICANTS PART B):

IPP 

Soll2023
Budget2023

TEUR

IPP 

Ist2023
Actuals2023

TEUR

IPP 

Ist2022
Actuals2022

TEUR

Veränderung
Change

Ist
Actuals

%

Grundfinanzierung
Basic funding

125.640 125.640 122.601 2,5

Teilsonderfinanzierung
Partial special funding

0 0 0 0,0

Sonderfinanzierung
Special funding

0 0 0 0,0

Gesamtzuschuss Bund/Länder
Total subsidy – federal administration / federal states

125.640 125.640 122.601 2,5

Sonstige Teilsonderfinanzierung
Other partial special funding

0 0 0 0,0

ZUSCHÜSSE GESAMT   
TOTAL SUBSIDIES

125.640 125.640 122.601 2,5

Based on the budget as well as on the actuals, the subsidies 
forbasicfundingreportayear-on-yearincreaseof3.0%forthe
consortium of applicants Part A due to the continuation of the 
JointInitiativeforResearchandInnovation.Afterimplementa-
tion within the consortium of applicants Part A, there was an 
increaseof2.9%insubsidiesforbasicfundingcomparedto
the previous year (from TEUR1,884,146inthepreviousyearto
TEUR1,939,216)fortheMPG without IPP.

The IPP is presented separately as Part B of the consortium 
of applicants due to the fact that the Institute’s funding differs 
from Part Aoftheconsortiumofapplicants.Inrelationtothe
IPP, the subsidies for institutional funding in budget and in 
actualsareasfollows:
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DieZuschüsse zur Teil-/Sonderfinanzierungeinschließlichder
sonstigenTeilsonderfinanzierungentfallenausschließlichauf
die MPG ohne IPP.GegenüberdemVorjahrsindsieimIstum
8,3 Mio.EUR(+30,7%)auf35,3 Mio. EURgestiegen.Darinent-
haltensindvereinnahmteZuschüsseeinerfür2023gewährten
Sonderfinanzierung des Bundes aus dem Energie-Entlastungs-
paket–HärtefallregelungaußeruniversitäreForschung–in
Höhevon11,8 Mio.EUR.

DieZuschüsse aus Projektförderung betrugen im Berichts-
jahr284,1 Mio.EURoder11,1%desGesamtbetragsderErträge
ohneüberjährigverfügbareMittel.ImVergleichzumVorjahr
sindsieum0,2 Mio.EURbeziehungsweiseum0,1%gestiegen.

DieZuschüsseausProjektförderungverteilensichimüber-
jährigenVergleichwiefolgtaufdieunterschiedlichenZuwen-
dungsgeber:

The subsidies for partial/special funding, including other 
partial special funding, relate exclusively to the MPG without 
IPP.Comparedtothepreviousyear,theyincreasedby
EUR 8.3 million(+30.7%)toEUR35.3 millionintheactuals.
This includes subsidies received from special federal funding 
grantedfor2023fromtheenergyreliefpackage–hardship
regulation for non-university research – in the amount of 
EUR 11.8million.

The subsidies from project funds in the reporting year 
amounted to EUR283.9millionor11.6%ofthetotalamountof
incomeexcludingmulti-yearavailablefunds.Comparedtothe
previous year, they went up by EUR7.9millionor2.9%.

Theyear-on-yearchangesinsubsidiesfromprojectfundsand
theirallocationtothevariousfundingprovidersareasfollows:
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DieEntwicklungnachDrittmittelgebernstelltsichimVergleich
zumVorjahrwiefolgtdar:

AUFGLIEDERUNG DER PROJEKTFÖRDERUNG NACH ZUWENDUNGSGEBER   
BREAKDOWN OF PROJECT FUNDS BY FUNDING PROVIDER

2023 2022 Veränderung
Change

Mio.EUR
million EUR

Mio.EUR
million EUR

Mio.EUR
million EUR

%

Bund/Land Federal administration/federal state 88,6 77,1 11,5 14,9

EU EU 78,6 77,5 1,1 1,4

DFG DFG 66,4 75,7 –9,3 –12,3

Sonstige Other 50,5 53,6 –3,1 –5,8

GESAMT TOTAL 284,1 283,9 0,2 0,1

DieGesamtaufwendungen der MPG setzen sich wie folgt 
zusammen:

ZUSAMMENSETZUNG DER AUFWENDUNGEN COMPOSITION OF EXPENSES

  2023 2022

Mio.EUR
million EUR

% Mio.EUR
million EUR

%

Personalaufwendungen
Personnel expenses

1.378,8 53,4 1.286,0 53,4

Sachaufwendungen*(ohneüberjährigverfügbareMittel)
Material costs* (excluding multi-year available funds)

784,0 30,4 729,5 30,3

Weiterleitungen und Zuschüsse
Transfers and subsidies

45,4 1,8 58,5 2,4

Zuführung zum Sonderposten (Investitionen)
Addition to extraordinary items (investments)

372,7 14,4 334,7 13,9

Gesamtaufwendungen ohne überjährig verfügbare Mittel
Total expenses excluding multi-year available funds

2.580,8 100,0 2.408,7 100,0

AufwendungenausderEinstellunginüberjährigverfügbareMittel
Expenses from allocation to multi-year available funds

294,1 303,0

GESAMTAUFWENDUNGEN   
TOTAL EXPENSES

2.875,0  2.711,7  

*  Die Sachaufwendungen setzen sich zusammen aus den Positionen 
7. bis 11. der Gewinn- und Verlustrechnung.

*  The material costs are composed of the positions 7. to 11. of the 
statement of profit and loss.

The specific trends of third-party funding bodies are as follows 
comparedtothepreviousyear:

The total expenses of the MPGarecomposedasfollows:
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Von den Gesamtaufwendungen (ohne Einstellung in über-
jährigverfügbareMittel)stellendiePersonalaufwendungen
mit53,4%(Vorjahr53,4%)dengrößtenAnteildar.Gegenüber
demVorjahristeinAnstiegderPersonalaufwendungenum
92,8 Mio.EUR(+7,2%)zuverzeichnen,dermaßgeblichdurch
höhere Zuführungen zu Rückstellungen für Pensionen und ähn-
licheVerpflichtungenbedingtist.BereinigtumdiesenEinfluss-
faktor korrespondiert die Entwicklung der Personalaufwen-
dungenmitderTarif-undBeschäftigtenentwicklung.

DieinZusammenhangmitInvestitionenindasAnlagever-
mögen erfolgten Zuführungen zum Sonderposten sind gegen-
überdemVorjahrum38,0 Mio.EUR(+11,4%)gestiegen.Sie
betrafen im Wesentlichen Investitionen für wissenschaftliche 
Geräte(164,7 Mio.EUR),Baumaßnahmen(106,3 Mio.EUR) 
sowie EDV-undEinrichtungsinventar(84,0 Mio.EUR).

ImRahmenvonBaumaßnahmenwurdenaußerdemInstand-
haltungsaufwendungen (Bestandteil der Sachaufwendungen) 
inHöhevon47,9 Mio.EUR(Vorjahr47,5 Mio.EUR)getätigt.

Of total expenses (without allocation to multi-year available 
funds), personnel expenses represent the largest propor-
tionat53.4%(previousyear56.9%).Comparedwiththepre-
vious year, personnel expenses increased by EUR92.8 million
(+7.2%),mainlyasaresultofhigheradditionstoprovisions
forpensionsandsimilarobligations.Adjustedforthisinflu-
encing factor, the development of personnel expenses corre-
sponds with the development of pay rates and the number of 
employees.

Additions to the extraordinary items in the context of invest-
ments in fixed assets increased by EUR38.0million(11.4%)
comparedtothepreviousyear.Theymainlyrelatedtoinvest-
ments in scientific equipment (EUR164.7 million),construc-
tionprojects(EUR106.3 million)andIT and facility equipment 
(EUR 84.0 million).

Maintenance expenses (part of material costs) of EUR47.9
millionwerealsoincurredaspartofconstructionprojects
(previous year EUR47.5 million).
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FürfolgendegroßeBaumaßnahmensindimBerichtsjahr
wesentliche Aufwendungen entstanden (Summe aus Zufüh-
rungzumSonderposten(Investitionen)sowieInstandhaltung):

Mio.EUR
million EUR

MPIfürdiePhysikdesLichts,Erlangen,ZentrumfürPhysikundMedizinErlangen
MPIfortheScienceofLight,Erlangen,CenterforPhysicsandMedicineErlangen

24,1

MPI für Physik, München, Garching, Institutsneubau
MPI for Physics, Munich, new Institute building (in Garching)

11,7

MPI für Mikrostrukturphysik, Halle, Erweiterung Institut
MPI of Microstructure Physics, Halle, Institute extension building

9,9

Halbleiterlabor, München, Neubau Halbleiterlabor (HLL)
SemiconductorLaboratory,Munich,newsemiconductorlaboratorybuilding(HLL)

8,8

Zum Rückgang der Aufwendungen aus der Einstellung in über-
jährigverfügbareMittelhabengegenüberdemVorjahrinsbe-
sondere im Bereich der Grundfinanzierung rückläufige über-
jährigverfügbareMittelgeführt.

DasJahresergebnisderMPGstelltsichwiefolgtdar:

JAHRESERGEBNIS ANNUAL RESULT

2023 2022

Mio.EUR
million EUR

Mio.EUR
million EUR

Erträge Income 2.859,6 2.694,2

Aufwendungen Expenses 2.875,0 2.711,7

GESAMT TOTAL –15,4 –17,5

DasJahresergebnisergibtsichausschließlichim„Nichtaus
öffentlichen Mitteln finanzierten Vermögen“ (NÖV), aus dem 
MittelfürsatzungsgemäßeZwecke(Forschungsförderung)
bereitgestelltwerden.DieGesamtaufwendungenübersteigen
imBerichtsjahrdenGesamtbetragderErträgeum15,4 Mio.
EUR.DasJahresergebnisistmaßgeblichdurchdieimSinne
einer Verbrauchsstiftung erfolgende Finanzierung des MPI für 
NeurobiologiedesVerhaltens–caesarbedingt.Abgesehen
vom NÖVschließtderJahresabschlussderMPG mit einem 
ausgeglichenenJahresergebnisab.

Thefollowinglarge-scaleconstructionprojectsincurredthe
following significant expenses in the reporting year (sum of 
addition to the extraordinary items (investments) and mainte-
nance):

 

The decrease of expenses from the allocation to multi-year 
available funds compared to the previous year was particularly 
due to the decline in multi-year available funds in the area of 
basicfunding.

The annual result of the MPGisasfollows:

The annual result is generated exclusively within “assets not 
publiclyfunded”(NÖV), from which funds for statutory pur-
poses(promotionofresearch)areprovided.Inthereporting
year, total amount of expenses exceeded the total income by 
EUR15.4 million.Theannualresultislargelyduetothefunding
of the MPI for the Neurobiology of Behavior – caesar in the 
formofaconsumptionfoundation.ApartfromNÖV, the annual 
financial statement of MPG closes with a breakeven annual 
result.
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VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

Nachfolgende Aufstellungen verdeutlichen die Entwicklung des 
VermögensundderSchuldenimBerichtsjahr:

AKTIVA ASSETS

  31.12.2023 31.12.2022 Veränderung
Change

Mio.EUR
million EUR

% Mio.EUR
million EUR

% Mio.EUR
million EUR

%

Anlagevermögen
Fixed assets

2.718,2 64,6 2.685,9 65,9 32,3 1,2

Umlaufvermögen
Current assets

1.444,2 34,3 1.344,6 33,0 99,6 7,4

Rechnungsabgrenzungsposten
Deferredexpensesandaccruedincome

46,4 1,1 46,8 1,1 –0,4 –0,9

GESAMT   
TOTAL

4.208,8 100,0 4.077,3 100,0 131,5 3,2

NET ASSETS AND FINANCIAL POSITION

The following list show the trend in assets, equity and liabili-
tiesinthereportingyear:
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PASSIVA EQUITY AND LIABILITIES

31.12.2023 31.12.2022 Veränderung
Change

Mio.EUR
million EUR

% Mio.EUR
million EUR

% Mio.EUR
million EUR

%

Eigenkapital
Equity

515,6 12,3 531,0 13,0 –15,4 –2,9

Sonderposten
Extraordinary item

2.327,7 55,3 2.260,8 55,5 66,9 3,0

Rückstellungen
Provisions

895,7 21,3 845,9 20,7 49,8 5,9

Verbindlichkeiten
Liabilities

469,1 11,1 439,1 10,8 30,0 6,8

Rechnungsabgrenzungsposten
Deferredincomeandaccruedexpenses

0,7 0,0 0,5 0,0 0,2 40,0

GESAMT   
TOTAL

4.208,8 100,0 4.077,3 100,0 131,5 3,2
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DasAnlagevermögenhatsichinsgesamtum32,3 Mio.EUR 
(+1,2%)erhöht.BezogenaufSachanlagenstehendabeiInves-
titionenvon368,1 Mio.EUR Abschreibungen des laufenden 
GeschäftsjahresinHöhevon313,1 Mio.EURgegenüber.Der
Erhöhung des Anlagevermögens steht auf der Passivseite ein 
Anstieg des Sonderpostens aus Zuschüssen zum Anlagever-
mögengegenüber.

DerAnstiegdesUmlaufvermögensresultiertmaßgeblichaus
denum130,2 Mio.EUR höheren Forderungen gegen Zuwen-
dungsgeber,indenengegenüberdemVorjahrum66,5Mio.
EUR höhere Forderungen auf bewilligte Zuwendungen aus ins-
titutioneller Förderung (Selbstbewirtschaftungsmittel) sowie 
um53,8 Mio.EUR höhere Forderungen aus Ausgleichsan-
sprüchenausgewiesensind.GegenläufigistbeimBestandan
liquidenMittelneinRückgangum32,9 Mio.EUR gegenüber 
demVorjahrzuverzeichnen.

DaswirtschaftlicheEigenkapitalalsSummevonEigenkapital
undSonderpostenbetrugzumBilanzstichtag2.843,3 Mio.EUR 
(67,6%derBilanzsumme)gegenüber2.791,8 Mio.EUR(68,5%
derBilanzsumme)zum31.12.2022.

DemAnstiegderRückstellungenstehenaufderAktivseite
höhere Forderungen gegen Zuwendungsgeber aus Ausgleichs-
ansprücheninnerhalbdesUmlaufvermögensgegenüber.

ZumAnstiegderVerbindlichkeitengegenüberdemVorjahrum
30,0 Mio.EUR haben insbesondere zum Bilanzstichtag höher 
ausgewieseneVerbindlichkeitenausLieferungenundLeis-
tungenbeigetragen.

DieVersorgungderMax-Planck-GesellschaftmitLiquidität
istjederzeitgewährleistet.DiemonatsanteiligenRatender
ZuschüssedurchdieLändergehenzufestenZahlterminenein.
DarüberhinauswirdderBedarfanliquidenMittelntagesgenau
ermittelt.DabeikannsichdieMax-Planck-Gesellschaftkurz-
fristigüberdasAbrufverfahrendesBundesmitLiquiditätver-
sorgen.

Fixed assets increased overall by EUR32.3 million(+1.2%).
In the case of tangible assets, this is offset by investment 
expenditure of EUR368.1 millionandthedepreciationand
amortization of EUR313.1 millioninthecurrentfinancialyear.
On the equity and liabilities side, the increase in fixed assets 
corresponds to an increase in the extraordinary item from sub-
sidiesforfixedassets.

The increase in current assets is mainly due on the one 
hand to a EUR130.2millionhigherlevelofreceivablesdue
from funding providers, which include EUR66.5million
higher receivables from approved funding from institu-
tional funding (funds managed under own responsibility) and 
EUR 53.8 millionhigherreceivablesfromcompensationclaims
comparedwiththepreviousyear.Incontrast,liquidfunds
decreased by EUR32.9millionyearonyear.

Effective equity capital, as the sum of equity and the extraordi-
nary item, amounted to EUR2,843.3 millionasofthebalance
sheetdate(67.6%oftotalassets),comparedwithEUR2,791.8
millionasof31December2022(68.5%oftotalassets).

The increase in provisions is reflected on the assets side by 
higher level of receivables due from funding providers from 
compensationclaims,reportedundercurrentassets.

The EUR 30.0millionincreaseinliabilitiescomparedwiththe
previous year is primarily due to the higher trade payables 
reportedatthebalancesheetdate.

The Max-Planck-Gesellschaft has a sufficient supply of 
liquidityatalltimes.Themonthlyinstalmentsofsubsidies
fromthefederalstatesarereceivedatfixedpaymentdates.
Furthermore, requirement for liquid funds are calculated on a 
dailybasis.Inthiscontext,theMax-Planck-Gesellschaftcan
obtain liquidity at short notice through the federal administra-
tion’scall-offprocedure.

LAGEBERICHT 
MANAGEMENT  
REPORT  

01

48



ERFOLGSORIENTIERTER RESSOURCENEINSATZ 
UND WETTBEWERBLICH VERGEBENE MITTEL

FürdenorganisationsinternenWettbewerbwurdenauch2023
etwa zehn Prozent des Gesamtvolumens der MPG(rund190
Mio.Euro)aufgewendet.EinumfangreichesProgrammport-
foliodientdabeiderVerfolgunglangfristigerFörderziele.Hohe
PrioritätgenießendabeidieFörderungdeswissenschaftlichen
Nachwuchses und von Frauen in Führungspositionen oder die 
ZusammenarbeitmituniversitärenundaußeruniversitärenFor-
schungseinrichtungenimIn-undAusland.Ebensohabeninno-
vative,risikobehafteteProjektvorschlägedieChanceimWett-
bewerbeineFörderungzuerhalten.Nurdieüberzeugendsten
ProjektanträgeundBewerbungenerhalteneineFörderung.Die
Auswahl und Förderentscheidung wird durch etablierte Ver-
fahrendesorganisationsinternenWettbewerbsgewährleistet.

PERFORMANCE-BASED DEPLOYMENT OF 
RESOURCES AND COMPETITION FOR RESOURCES

In2023,abouttenpercentoftheMPG’s total funding volume 
(approx.EUR190million)wasagainspentoncompetition
withintheorganization.Anextensiveprogrammeportfolio
servestopursuelong-termfundinggoals.Highpriorityisgiven
tothepromotionofjuniorscientistsandwomeninleadership
positions, or collaboration with university and non-university 
researchinstitutionsinGermanyandabroad.

Inaddition,innovative,high-riskprojectproposalshavethe
chancetoreceivefundinginthecompetition.Onlythemost
convincingprojectproposalsandapplicationsreceivefunding.
The selection and funding decision is ensured by established 
proceduresofinternalcompetitionwithintheorganization.
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1.5
CHANCEN-/RISIKOBERICHT REPORT  
  ON OPPORTUNITIES AND RISKS

Bis2030emeritiertmehralsdieHälftederrund300Wissen-
schaftlichen Mitglieder der MPG.InsbesonderedieGleichzei-
tigkeit vieler Emeritierungen eröffnet Potenziale für grundle-
gendeNeuerungen.UmdiedarausresultierendenChancen
bestmöglich zu nutzen, wurde „MPG2030“alssystematischer
Strategieprozessinitiiert.DasübergeordneteZielvonMPG 
2030istes,dieinternationaleSpitzenstellungderMPG lang-
fristigzusichern.DennnebendenEmeritierungenverschärfen
politische, wirtschaftliche und demografische Entwicklungen 
denweltweitenWettbewerbumTalenteundThemen.Länder
wie China, aber auch global agierende Unternehmen inves-
tieren zunehmend in Forschung und Entwicklung und versu-
chen, in hochkompetitiven Feldern wissenschaftliche Spit-
zenkräftezugewinnen.DerMPG-2030-Strategieprozesssoll
dazu beitragen, eine krisensichere, resiliente und zukunftsfä-
hige Umgebung für Forschung und Innovation zu schaffen, die 
auch den Anforderungen an eine moderne Arbeitswelt gerecht 
wird.ZudiesemZweckfokussiertMPG2030konkretaufdrei
Themenbereiche:(1)DiebestenKöpfeweltweitgewinnen,
(2) InhaltlicheErneuerungbeschleunigenund(3)Moderne
Führungskultur&-verantwortungstärken.

By2030,morethanhalfofthe300orsoScientificMembers
of the MPGwillhaveretired.Inparticular,thesimultaneous
occurrence of many retirements opens up potential for fun-
damentalinnovations.“MPG2030”wasinitiatedasasystem-
atic strategy process in order to make the best possible use of 
theresultingopportunities.TheoverarchinggoalofMPG2030
is to secure MPG’s leading international position in the long 
term.Inadditiontoretirements,political,economicanddemo-
graphic developments are intensifying the global competition 
fortalentandtopics.CountriessuchasChina,butalsoglobal
companies, are investing growing sums in research and devel-
opment and trying to attract elite scientists in highly competi-
tivefields.TheMPG2030strategyprocessisintendedtohelp
create a crisis-proof, resilient and sustainable environment for 
research and innovation that also meets the requirements of 
amodernworkingworld.Tothisend,MPG2030isfocussing
specificallyonthreeareas:(1)Attractingthebestmindsworld-
wide,(2)Acceleratingcontentrenewaland(3)Strengthening
modernleadershipcultureandresponsibility.
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DiegroßestrategischeBedeutung,diedemProzesszukommt,
wird auch dadurch deutlich, dass die Zielvereinbarung mit 
der GWK zum Pakt für Forschung und Innovation IV zugleich 
auch die Ziele des MPG-2030-ProzessesindenBlicknimmt.
Beide stammen aus einem Entwicklungsprozess, der bereits 
2017miteinemZeithorizontbis2030startete.MitStand2023
und damit sechs Jahre später ist festzustellen, dass die sei-
nerzeit definierten Herausforderungen zwar weiterhin Gültig-
keithaben,vordemHintergrundsichzuspitzenderKrisen–
vomKlimawandelüberkriegerischeAuseinandersetzungenbis
hin zum Infragestellen demokratischer Prozesse durch unter-
schiedlicheGruppierungen–jedochauchneueHandlungs-
felderentstandensind.DieMPG berücksichtigt auch diese 
neuen Entwicklungen und sieht sich in der Verantwortung, 
darauf Antworten zu finden und ihre strategische Herange-
hensweiseentsprechendweiterzuentwickeln.

Neben der Gewinnung von Talenten, der inhaltlichen Erneue-
rung und der Stärkung einer modernen Führungskultur und 
-verantwortungistdieDigitalisierungalsQuerschnittsthema
einKernanliegenvonMPG2030.DieNotwendigkeit,rasche
undumfassendeMaßnahmenzurDigitalisierungvonWissen-
schaftundVerwaltungeinzuleiten,istdasErgebniseines2022
gestarteten Readiness Check. Zur Umsetzung und Vorberei-
tungderdarinidentifiziertenMaßnahmenwurde2023erst-
mals eine vierte Vizepräsidentin benannt, die sich neben sek-
tionsübergreifendenAufgabenvorallemmitderDigitalisierung
Max-Planck-weiterProzessebefasst.2024istzudemeindirekt
bei der Generalsekretärin angesiedeltes Digital Office in der 
GeneralverwaltungandenStartgegangen.

STÄRKUNG DES DEUTSCHEN 
 WISSENSCHAFTSSYSTEMS

Deutschlandverfügtübereinnahezueinmaligausdifferen-
ziertesWissenschaftssystem.UmdieseAusdifferenzierung
und die damit verbundene verteilte Exzellenz auch im Wettbe-
werbumdieweltweitbestenTalentezunutzen,wurden2018
von MPG und Hochschulrektorenkonferenz gemeinsam die 
Max Planck Schools – a Joint Graduate Program of German 
Universities and Research OrganizationsinsLebengerufen.
DerzeitkooperierenimRahmendesProgramms27Univer-
sitätenund35InstitutederaußeruniversitärenForschungs-
einrichtungen.2023wurdendieMaxPlanckSchoolserfolg-
reichexternevaluiert:DieSchoolssetzenneueImpulseim
deutschen Wissenschaftssystem und können zu einem zent-
ralen Instrument in der Weiterentwicklung des deutschen Inno-
vationsstandorts werden, so die internationalen Gutachte-
rinnenundGutachter.EineFortsetzungdesProgrammsnach
derPilotphase(2018–2025)istgeplant.Dazubedarfesjedoch
weiterhin einer Finanzierung durch den Bund und weitere För-
derer.

Themajorstrategicsignificanceoftheprocessisalsoempha-
sized by the fact that the target agreement with the GWK on 
Joint Initiative for Research and Innovation IV also focuses on 
theobjectivesoftheMPG2030process.Bothoriginatefrom
adevelopmentprocessthatstartedbackin2017withatime
horizonuntil2030.Asof2023,sixyearslater,itcanbeseen
that the challenges defined at the time are still valid, but that 
new fields of action have also emerged against the backdrop 
of escalating crises – from climate change and armed con-
flicts to the questioning of democratic processes by various 
groups.TheMPG is also taking these new developments into 
account and feels it has a responsibility to find answers and 
developitsstrategicapproachaccordingly.

In addition to attracting talent, renewing content and strength-
ening a modern management culture and sense of responsi-
bility, digitalization as a cross-cutting issue is a core concern 
of MPG2030.Theneedtointroducerapidandcomprehensive
measures for the digitalization of science and administration 
istheresultofareadinesschecklaunchedin2022.Toimple-
ment and prepare the measures identified therein, a fourth 
VicePresidentwasappointedforthefirsttimein2023,who,
in addition to cross-sectional tasks, will primarily deal with the 
digitalizationofMaxPlanck-wideprocesses.In2024,aDigital
Office based directly under the Secretary General was also 
launchedintheAdministrativeHeadquarters.

STRENGTHENING THE GERMAN SCIENCE SYSTEM

Germanyhasanalmostuniquelydifferentiatedsciencesystem.
In2018,theMaxPlanckSchools–aJointGraduateProgram
of German Universities and Research Organizations was 
launched by the MPG and German University Rectors’ Con-
ference in order to take advantage of this differentiation 
and the associated distributed excellence in the competi-
tionfortheworld’sbesttalent.Currently,27universitiesand
35non-universityresearchinstitutesarecooperatingwithin
theframeworkoftheprogramme.In2023,theMaxPlanck
Schoolsweresuccessfullyevaluatedexternally:accordingto
the international experts, the schools provide new impetus in 
the German science system and can become a central instru-
ment in the further development of Germany as a centre of 
innovation.A continuationoftheprogrammeafterthepilot
phase(2018–2025)isplanned.However,thisstillrequires
fundingfromthefederalgovernmentandothersponsors.
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NACHWUCHSPROGRAMME

GemäßderMissionderMax-Planck-Gesellschaft,innova-
tiveForschungsgebietezuerschließenundzuentwickelnund
den Zugang zum internationalen Talentpool für die Besetzung 
vonLeitungspositionenzusichern,wirdseit2022einneues,
umfassendesNachwuchsförderkonzeptetabliert.ImMittel-
punktderÜberlegungenstehtdieWeiterentwicklung der R3 
Karrierephase, dieeinerweiterenStrukturierungbedarf.Die
MPG erarbeitet eine nachhaltige Programmstruktur zur Förde-
rungvonPostdocsundNachwuchsführungskräften.Zielistes,
attraktiveProgrammefürverschiedeneKarriereabschnittezu
schaffen,KarriereperspektivenaufzuzeigenundaktuelleEnt-
wicklungen im Wissenschaftsbereich (Programme konkurrie-
renderEinrichtungen,etc.)zuberücksichtigen.Eingeplantes
MaßnahmenpaketumfasstdieEtablierungeinheitlicherStan-
dards, die für mehr Transparenz und Chancengerechtigkeit 
sorgen.DassolldieglobaleWettbewerbsfähigkeitderMax-
Planck-GesellschaftumdiebestenKöpfeundjungenTalentein
derfrühenundmittlerenKarrierephasestärkenundzusätzliche
OptionenfürdieBesetzungvonDirektorenpostenschaffen.
Infolge des Präsidentenwechsels werden neue Entwicklungen 
diesem Bereich mit Blick auf ein besonders zukunftsfähiges 
undnachhaltigesKonzeptangestoßen.DieserProzesswird
voraussichtlich2024abgeschlossensein.

KLIMANEUTRALER FORSCHUNGSBETRIEB

Auch für die MPG wachsen die Anforderungen an einen ener-
gieeffizienten,ressourcen-undklimaschonendenForschungs-
betrieb.WissenschaftlicheFragestellungen,diedenKlima-
wandel betreffen, sind ein wichtiger Bestandteil ihrer 
Forschungsaktivitäten.Basierendaufdendarausresultie-
renden wis senschaft lichen Erkenntnissen, sieht sich die MPG 
verpflichtet,ihrenTeilzumKlimaschutzbeizutragen.Bereits
2021hatsichdieMPG im Rahmen der Allianz der Wissen-
schaftsorganisationen verpflichtet, ihren Forschungsbetrieb 
bis2035klimaneutralzugestalten.EinBausteinaufdiesem
WegistdasMaxPlanck Solar-Programm,dasaufInitiative
vonPräsidentPatrickCramer2023gestartetwurde.Inder
erstenRundedesProgrammssollenanüber30MPI Photovol-
taik-AnlagenzurEigenerzeugungvonStrominstalliertwerden.
DasProgrammsollfortgesetztwerden,sodassmittelfristig
alleInstituteeinenTeilihresStromsselbsterzeugenkönnen.
EinweitererBausteinsindMaßnahmenfürmehrBiodiversität
inDeutschlanddurchdienaturnaheGestaltungvonFlächenan
den MPI.BeispielefürdievielfältigenMaßnahmenfindensich
im2023veröffentlichtenLeitfaden„MehrBiodiversitätanMax-
Planck-Instituten“.DieBroschürebietetdarüberhinausHilfe-
stellungfürdiePlanungundUmsetzungkleinerundgroßer
ProjektezumErhaltbzw.zurWiederherstellungderBiodiver-
sität.

JUNIOR SCIENTIST PROGRAMMES

In line with the Max Planck Society’s mission to open up and 
develop innovative research areas and secure access to the 
international talent pool for leadership positions, a new, com-
prehensive concept for the promotion of young talent has 
beeninplacesince2022.Atthecentreoftheseconsider-
ations is the further development of the R3 career phase, 
whichrequiresfurtherstructuring.TheMPG is developing a 
sustainable programme structure for the promotion of post-
docsandjuniormanagers.Theaimistocreateattractivepro-
grammes for different career stages, to highlight career pros-
pects and to take into account current developments in the 
scientificarea(programmesatcompetinginstitutions,etc.).
A plannedpackageofmeasuresincludestheestablishmentof
uniform standards that ensure greater transparency and equal 
opportunities.ThisshouldstrengthentheMaxPlanckSociety’s
global competitiveness for the best minds and young talents in 
the early and mid-career phase and create additional options 
forfillingDirectorpositions.AsaresultofthechangeofPres-
ident, new developments are being initiated in this area with 
aviewtoaparticularlyfuture-proofandsustainableconcept.
Thisprocessisexpectedtobecompletedin2024.

CLIMATE-NEUTRAL RESEARCH ORGANIZATION

Likeotherorganizations,theMPG is facing increasing 
demands to ensure energy-efficient, resource- and cli-
mate-friendlyresearchoperations.Addressingissuesrelating
to climate change is an important part of its research activ-
ities.Basedontheresultingscientificfindings,theMPG is 
committedtodoingitsparttoprotecttheclimate.Asearly
as2021,theMPG committed to making its research oper-
ationsclimateneutralby2035aspartoftheAllianceof
ScienceOrganisations.Onebuildingblockonthispathisthe
MaxPlanckSolarProgramme,whichwaslaunchedin2023
ontheinitiativeofPresidentPatrickCramer.Inthefirstround
of the programme, photovoltaic systems are to be installed at 
over30MPIsforthepurposesofgeneratingtheirownelec-
tricity.TheprogrammeistobecontinuedsothatallInstitutes
will be able to generate some of their own electricity in the 
mediumterm.Anotherbuildingblockiscomprisedbymeas-
ures for more biodiversity in Germany through the near-nat-
uraldesignofspacesattheMPIs.Examplesofthediverse
measures can be found in the “More biodiversity at Max Planck 
Institutes”guidelinespublishedin2023.Thebrochurealsopro-
vides support for the planning and implementation of small 
andlargeprojectsfortheconservationorrestorationofbiodi-
versity.

LAGEBERICHT 
MANAGEMENT  
REPORT  

01

52



COMPLIANCE IN DER MAX-PLANCK-GESELLSCHAFT

Compliance ist für die Max-Planck-Gesellschaft und ihre 
Beschäftigten essentieller Bestandteil des täglichen Han-
delns.SowohlinderForschungalsauchinderadministrativ-
technischen Unterstützung der Forschung wird das Einhalten 
von externen und internen Regelungen erwartet und wahrge-
nommen.DiekontinuierlicheFortentwicklungdesCompliance-
Management-Systems (CMS) nimmt einen hohen Stellenwert 
für die MPGein.

DiePräsidentenkommissionGovernancehatseitFrühjahr
2022eineneinheitlichenAnsatzfüralleFälledesFehlverhal-
tensvonDirektorinnenundDirektoreninderMPG erarbeitet 
mit dem Ziel, ein Untersuchungsverfahren zu etablieren, das 
wissenschaftliches wie nicht-wissenschaftliches Fehlver halten 
gleichermaßenumfasst.DieserVorschlagwurdevomSenat
der MPGimJuni2023wirksambeschlossen.Diedamitver-
bundene Änderung der Satzung der MPG ist mit Jahresanfang 
2024insVereinsregistereingetragenwordenunddamitrechts-
wirksam.

Um Hinweisen auf Fehlverhalten geordnet nachgehen zu 
können, hat die MPG schon seit geraumer Zeit transpa-
renteVerfahrenzurMeldungvonFehlverhalteneingerichtet.
DieStabsstelleInterneUntersuchungenübernimmtauch
dieAufgabederinternenMeldestellefürVerstößenachdem
Hinweisgeberschutzgesetz.SpezifischeVerfahrensordnungen
regelnjeweilsdiekonkretenAbläufe.AktuellBeschäftigtenwie
auchexternenPersonen,wiez.B.ehemaligenBeschäftigten
oderKooperationspartnern,steheneineVertrauensanwalts-
kanzlei (extern) und die Stabsstelle Interne Untersuchungen in 
der Abteilung Revision der Generalverwaltung zur Abgabe von 
MeldungenwegenmutmaßlichemFehlverhaltenszurVerfü-
gung.

RISIKEN UND RISIKOMANAGEMENT IN DER MPG

DieMax-Planck-GesellschaftbetreibtGrundlagenforschungan
den Grenzen des Wissens, womit zwangsläufig auch Risiken 
einhergehen.UnterdemBegriffRisikoverstehtdieMPG alle 
mit Unsicherheit behafteten Entscheidungen, Handlungen oder 
Ereignisse, die eine unmittelbare Auswirkung auf das Erreichen 
desSatzungsauftrageshabenkönnen.DasRisikomanagement
hat zum Ziel, Risiken frühzeitig zu identifizieren und durch 
geeigneteMaßnahmensozusteuern,dassderRisikoeintritt
entweder abgewendet werden kann oder zumindest dessen 
Folgenabgemildertwerden.DenHandlungsrahmenfürdas
Risikomanagement bildet die Risiko-Politik, die vom Senat der 
MPG beschlossen wurde und den MPGe.V.umfasst.

COMPLIANCE IN THE MAX PLANCK SOCIETY

For the Max Planck Society and its employees, compliance is 
anessentialcomponentoftheirdailyactions.Bothinresearch
itself and the administrative, technical support of research, 
compliance with external and internal rules is expected and 
observed.ThecontinuousrefinementoftheComplianceMan-
agement System (CMS) is high priority for the MPG.

Sincespring2022,thePresidentialCommitteeGovernancehas
been developing a standardized approach for all cases of mis-
conductbyDirectorsattheMPG with the aim of establishing 
an investigation procedure that covers scientific and non-sci-
entificmisconductalike.Thisproposalwaseffectivelyadopted
by the Senate of the MPGinJune2023.Theassociated
amendment to the MPG’s Articles of Association was entered 
intheregisterofassociationsatthebeginningof2024andis
thereforelegallyeffective.

The MPG has had transparent procedures for reporting mis-
conduct in place for some time in order to facilitate the inves-
tigationofreportsofmisconductinanorganizedmanner.The
Internal Investigations unit also acts as an internal reporting 
centreforviolationsundertheWhistleblowerProtectionAct.
Specific rules of procedure regulate the concrete processes 
ineachcase.Currentemployeesaswellasexternalpersons,
such as former employees or collaboration partners, have 
access to a liaison lawyer’s office (external) and the Internal 
Investigations unit in the Audit department of the Administra-
tiveHeadquarterstosubmitreportsofsuspectedmisconduct.

RISKS AND RISK MANAGEMENT IN THE MPG

The Max Planck Society conducts basic research at the fron-
tiersofknowledge,whichinevitablyentailsrisks.TheMPG 
regards the term risk to mean all uncertain decisions, actions 
oreventsthatcanjeopardizethefulfilmentoftheorganiza-
tion’sstatutorymandate.Riskmanagementaimstoidentify
risks at an early stage and manage them through appropriate 
measures so that the risk event is either averted or its conse-
quencescanatleastbemitigated.Theriskguidelines,which
the MPG Senate approved and which encompass MPGe.V.,
formtheframeworkforriskmanagementactivity.
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Auf Basis von Risikomanagementstandards hat die Max-
Planck-Gesellschaft ein an die Anforderungen der MPG ange-
passtes Risikomanagementsystementwickelt.Ineinem
Risikokatalog werden die strategischen und operativen Risiko-
felder erfasst, die verschiedenen Bereichen zugeordnet sind 
(z.B.Forschungsumfeld,Governance,Infrastruktur,Finanzen,
Sicherheit).FürjedesRisikofeldsindzentraleunddezentrale
Ergebnis-undDurchführungsverantwortlichebenannt.Es gibt
ein einheitliches Schema zur Bewertung von Risiken unter 
Berücksichtigung von Auswirkungen und Eintrittswahrschein-
lichkeit.DerzeitwirdeineMPG-weite Governance-Risk-Compli-
ance-Software eingeführt, welche eng mit den Bereichen Infor-
mationssicherheitundDatenschutzverzahntist.AufBasis
vorgegebenerParameterwerdenSchutzobjekte(Assets)defi-
niert und der Erfüllungsgrad bezüglich zentraler Vorgaben für 
bestimmteMaßnahmenevaluiert.DieWahrscheinlichkeitdes
Eintritts von Risiken, die den Bestand der Max-Planck-Gesell-
schaft gefährden können, wird trotz des Einflusses aktueller 
geopolitischer, makroökonomischer und forschungspolitischer 
Entwicklungenalsniedrigeingeschätzt.Auchistaktuellkeine
konkrete Entwicklung erkennbar, welche den Bestand für die 
Zukunft nachhaltig und wesentlich gefährden könnte (siehe 
unten).GleichwohlerschwerendieDynamikundWechselwir-
kungen dieser übergeordneten Risiken die Steuerung durch 
einzelneOrganisationen.DerSchwerpunktderBerichterstat-
tung liegt daher primär auf Risikofeldern, deren Management 
sich im Einflussbereich der MPGbefindet.

Risikolage – Wesentliche Risiken der  
Max-Planck-Gesellschaft

DadieMax-Planck-GesellschaftzumüberwiegendenTeildurch
öffentliche Zuwendungen finanziert wird, können politische 
Entscheidungen über eine Einschränkung der Finanzierung ins-
gesamtoderüberdieüberjährigeVerfügbarkeitnochnichtver-
brauchter Finanzierungsmittel im Speziellen die kurz- und mit-
telfristige Finanzplanung der MPGstarkbeeinflussen.

Spitzenforschung erfordert zunehmend umfangreiche Inves-
titionen und den Unterhalt von technischen und bauli-
chen Forschungsinfrastrukturen, um im weltweiten Wett-
bewerberfolgreichzusein.DerAnteildieserAufwendungen
am Gesamtbudget der MPG steigt und es besteht das Risiko, 
die wissenschaftlichen Bedarfe nicht zeitgerecht vollständig 
deckenzukönnen.

DieMax-Planck-GesellschaftistalsBetreiberhochspezia-
lisiertertechnischerAnlagenimbesonderenMaßeeiner
Gefährdung im Sinne der Betreiberhaftungausgesetzt.Um
RisikenfürLeben,GesundheitundUmweltzuminimieren,
werdenverschiedeneMaßnahmenimBereichdesArbeits-
schutzesumgesetzt.Dazugehörenunteranderemflächende-

Based on risk management standards, the Max Planck Society 
has developed a risk management system adapted to the 
requirements of the MPG.A risk catalogue records the stra-
tegic and operational risk areas allocated to the organiza-
tion’s various areas (such as research environment, govern-
ance,infrastructure,finance,safetyandsecurity).Centraland
decentralized persons responsible for results and implemen-
tationareappointedforeachriskarea.A standard risk evalua-
tion scheme exists, which takes into account effects and event 
probabilities.MPG-wide governance and risk compliance soft-
ware is currently being introduced, which is closely interlinked 
withtheareasofinformationsecurityanddataprotection.
Protectedobjects(assets)aredefinedonthebasisofspeci-
fied parameters and the degree to which they are met evalu-
atedinrelationtocentralspecifications.Theeventprobability
pertainingtorisksthatcanjeopardizetheMaxPlanckSociety
as a going concern is appraised as low despite the influence 
of current geopolitical, macroeconomic and research develop-
ments.Inaddition,nospecificdevelopmentisidentifiableat
presentthatcouldsustainablyandsignificantlyjeopardizethe
organizationasagoingconcerninthefuture(seebelow).Nev-
ertheless, the dynamics and interactions of these overarching 
risksmakethemhardtomanageforindividualorganizations.
The reporting therefore focuses primarily on risk areas that 
can be managed within the MPG’ssphereofinfluence.

Risk position – significant risks for the  
Max Planck Society

As the Max Planck Society is predominantly financed through 
government grants, policy decisions concerning funding 
restrictions as a whole or the multi-year availability of 
financing funds that have not yet been employed in particular 
can exert a strong bearing on the short and medium-term 
financial planning of the MPG.

Cutting-edge research increasingly requires extensive invest-
ments and the maintenance of technical and structural 
research infrastructures in order to remain globally competi-
tive.Theshareoftheseexpensesintheoverallbudgetofthe
MPG is increasing and there is a risk of not being able to fully 
coverscientificrequirementsinatimelymanner.

As an operator of highly specialist technical equipment, the 
Max Planck Society is particularly exposed to risk in terms 
of operator liability. Various measures are implemented in 
the occupational health and safety area to minimize risk to 
life,healthandtheenvironment.Theseincludecomprehen-
sive risk assessments and documentation in the occupational 
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ckendeGefährdungsbeurteilungenundeineDokumentation
im Arbeitssicherheitssystem, eine organisationsweite Stan-
dardunterweisung mittels E-Learning-Modulensowieeine
ArbeitssicherheitskonzeptionfürSchwangereimLabor.Diemit
dem Betrieb hochspezialisierter technischer Anlagen verbun-
denen Risiken werden von den zuständigen Risikoexperten als 
wesentlicheingeschätzt.

Dersichere Umgang mit Daten und Informationen in der Wis-
senschaft ist eine Grundvoraussetzung, um Spitzenforschung 
imdigitalenZeitaltergewährleistenzukönnen.DieBedro-
hungimCyber-Raumlagin2023aufeinemvergleichbaren
NiveauwieimVorjahr.ZwarwerdenstetsneueTechnolo-
gienwiez.B.GenerativeAI sowie neue Wege der Automatisie-
rung für die Beschleunigung von Angriffen mit effektiverer und 
präziserer Phishing-Malware genutzt, dennoch bleiben Ran-
somware-Angriffe eine der Hauptbedrohung aus dem Cyber-
Raum für die MPG.Cyberangriffe führen in der Regel zu einem 
DatenabflusssowiezuIT-Wiederherstellungskosten und damit 
einhergehenden IT-Ausfallzeiten, in denen die wissenschaft-
liche IT-Infrastruktur nicht oder nur sehr begrenzt zur Verfü-
gungsteht.InEinzelfällenkannessogarzueinemerheblichen
Datenverlustkommen.Cyberangriffeführenjedochinnahezu
allenFällenzueinerandieDatenschutz-Aufsichtsbehörde
meldepflichtigenDatenschutzverletzung.Nachdergesetzli-
chen Vorgabe kann nicht nur der Verlust der Vertraulichkeit 
vonpersonenbezogenenDateneineMeldepflichtauslösen,
sondern auch der Verlust der Integrität und Verfügbarkeit, was 
beierfolgreichenRansomware-AngriffenregelmäßigderFall
ist.AusdiesemGrundgiltes,dieResilienzgegenüberCyber-
angriffen und technischen Störungen auch in den folgenden 
Jahrenweiterzusteigern.UnteranderemsetztdieMPG auf 
den Einsatz von starker Authentifizierung und Autorisierung 
sowieaufdieregelmäßigeÜberprüfungvonSchwachstellen
der IT-Landschaft.SpezifischeNotfallkonzepteundWieder-
anlaufplänesindetabliertundgetestet.Ebensowerdenregel-
mäßigvonallenBeschäftigenSecurity-Awareness-Trainings
durchgeführt.

DieTatsache,dassdiedezentralindenMax-Planck-Instituten
organisierten Forschungsbereiche vielfältig in internationale 
Forschungskooperationeninvolviertsind,bringtdashoheMaß
an Regulierungen im Außenwirtschafts- und Zollrecht das 
Risikomitsich,dassdieseunbeabsichtigtverletztwerden.Auf
deranderenSeitekönnenzuumfangreicheDokumentations-
pflichten die Forschung einschränken und die Innovations-
kraft der MPGbehindern.UmdiesemRisikoentgegenzuwirken,
wurde das Regelungs management der MPG in Hinblick auf 
das Thema Zoll grundlegend überarbeitet und wissenschafts-
adäquatausgestaltet.SowohlimBereichImportalsauch
ExportwerdendieZollabwicklungsprozessedigitalisiert.

health and safety system, standard instructions by means 
of e-learning modules across the entire organization, and an 
occupational health and safety concept for pregnant women 
employedinthelaboratory.Risksconnectedwithoperating
highly specialized technical equipment are gauged by the risk 
expertsresponsibleassignificant.

Secure handling of data and information in science is a basic 
prerequisite to guaranteeing cutting-edge research in the 
digitalage.Thethreatincyberspacein2023wasatacom-
parableleveltothepreviousyear.Althoughnewtechnologies
such as generative AI and new ways of automation are con-
stantly being used to accelerate attacks with more effective 
and precise phishing malware, ransomware attacks remain 
one of the main threats from cyberspace for the MPG.Cyber 
attacks usually lead to an outflow of data, IT recovery costs, 
and associated IT downtimes during which the scientific IT 
infrastructure is not available or only available to a very limited 
extent.Inindividualcases,theremayevenbeaconsiderable
lossofdata.Innearlyallcases,however,cyberattacksleadto
a breach of data protection that has to be reported to a data 
protectionsupervisoryauthority.Inaccordancewithstatutory
provisions, the duty to file a report can be triggered not only 
by the loss of confidentiality with respect to personal data, but 
also by the loss of integrity and availability which is usually 
thecasewithsuccessfulransomwareattacks.Forthisreason,
it is important to further increase resilience to cyber attacks 
andtechnicaldisruptionsinthecomingyears.Amongother
things, the MPG relies on the use of strong authentication and 
authorization as well as regular checks of vulnerabilities in the 
ITlandscape.Specificemergencyconceptsandrestartplans
havebeenestablishedandtested.Securityawarenesstraining
isalsoconductedregularlyforallemployees.

The fact that the decentralized research areas within the 
Max Planck Institutes are involved in a wide range of interna-
tional research collaborations means that the high level of reg-
ulation in foreign trade and customs law entails the risk of 
thesebeingunintentionallyviolated.Ontheotherhand,exces-
sive documentation requirements can restrict research and 
hinder the innovative strength of the MPG.Inordertocoun-
teract this risk, the MPG’s regulatory management was funda-
mentally revised with regard to customs and designed in a way 
thatisappropriateforscience.Customsclearanceprocesses
arebeingdigitalizedforbothimportsandexports.
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Kapitalmarktrisiken können aus der renditeorientierten Anlage 
der nicht aus öffentlichen Mitteln finanzierten Wertpapiere 
desAnlagevermögensentstehen.DieRisikosteuerungerfolgt
durch das Management in einem Wertpapierspezialfonds 
indendurch§284Kapitalanlagegesetzbuchvorgegebenen
Grenzen sowie durch die Implementierung geeigneter Instru-
mente(Richtlinien,Investmentbeirat).

JedeArtvonFehlverhalten,insbesondereMobbingundDiskri-
minierung, stellt für die Max-Planck-Gesellschaft als internatio-
nale, diverse und heterogene Forschungseinrichtung ein erheb-
liches Reputa tionsrisikodar.DieMPG verfolgt verschiedene 
präventive und reaktive Ansätze wie eine verpflichtende tur-
nusmäßigeUmfragezurArbeitskultur,Personal due Diligence 
im Rahmen von Berufungsverfahren zur Beurteilung von Social 
Skills eines/r Berufungskandidaten/in als Grundlage der Beru-
fungsentscheidung und Vermeidung der Fehlallokation von 
Forschungsressourcen.EineeinheitlicheVerfahrensordnung
zur Untersuchung von Fehlverhalten (wissenschaftlich/nicht-
wissenschaftlich) von Wissenschaftlichen Mitgliedern wurde in 
2023verabschiedet(sieheAbsatzzuCompliance).

Dieüber9.000imwissenschaftsstützendenBereichtätigen
Mitarbeitenden der MPG und ihrer Institute machen circa 
44 ProzentallerBeschäftigtenderMPGaus.InihrenFunk-
tionen garantieren sie – entweder zentral aus der General-
verwaltung heraus oder innerhalb der Institute – einen rei-
bungslosen Forschungs betrieb und stellen das Rückgrat für 
den Erfolg der MPGdar.Angesichtsdesdemografischen
Wandels und des Fachkräftemangels auf dem Arbeitsmarkt 
ist die Besetzung dieser Stellen zunehmend eine Herausforde-
rungunderforderteinstrategischesGegensteuern.Personal-
mangel im wissenschafts stützenden Bereich kann die Arbeit 
andenInstitutenverlangsamen.Folglichgiltes,insbesondere
für diesen Bereich, den Gewinn sowie das Halten von Human-
kapital systematisch zu optimieren und die Möglichkeiten der 
organisationsübergreifendenMaßnahmensowietechnischer
InfrastrukturfürinterneKarrierewegeundWissensmanage-
mentauszuschöpfen.

InternationaleKooperationensindunerlässlichfürerfolgreiche
Wissenschaft und ein prägendes Element der wissenschaft-
lichenTätigkeitderMax-Planck-Institute.Zugleichsindinter-
nationaleKooperationenkomplexergewordenangesichtsder
äußerstdynamischen,vielfachkonfliktbehaftetengeopoli-
tischen Entwicklungen, eines damit einhergehenden wach-
senden Wettbewerbs der relevanten Regionen und Akteure um 
die globale Führungsrolle in Wissenschaft und Forschung und 
angesichts kritischer Entwicklungen in wichtigen Partnerlän-
dern. So gewinnen diese politischen Rahmenbedingungen eine 
zunehmendeBedeutungfürdieinternationalenKooperationen.
Wissenschaft und Forschung stehen nicht für sich allein und 

Capital market risks can arise from the yield-oriented invest-
mentofinvestmentsecuritiesthatarenotpubliclyfunded.
Risk management is implemented through management within 
a specialized securities fund according to the limits speci-
fiedunder§284oftheGermanCapitalInvestmentCodeand
through implementing appropriate instruments (guidelines, 
InvestmentAdvisoryBoard).

Any kind of misconduct, particularly bullying and discrimina-
tion represents a significant risk to the Max Planck  Society’s 
reputation as an international, diverse and heterogeneous 
researchinstitution.TheMPG pursues various preventive and 
reactive approaches such as a compulsory regular survey of 
the work culture, personal due diligence as part of appoint-
ment procedures to assess the social skills of a candidate as a 
basis for reaching a decision and to avoid the misallocation of 
researchresources.A standardized procedural code for inves-
tigating misconduct (scientific/non-scientific) by scientific 
memberswasadoptedin2023(seesectiononcompliance).

Theover9,000employeesoftheMPG and its Institutes who 
workinscience-supportingrolesaccountforaround44per
cent of all MPGemployees.Intheirfunctions,theyguarantee
smooth research operations – either centrally from the Admin-
istrative Headquarters or within the Institutes – and repre-
sent the backbone of the MPG’ssuccess.Inviewofdemo-
graphic change and the shortage of skilled workers on the 
labour market, filling these positions is becoming increasingly 
challengingandrequiresstrategiccountermeasures.A lack of 
staff in science-supporting roles can slow down work at the 
Institutes.Consequently,itisimportanttosystematicallyopti-
mize the acquisition and retention of human capital, particu-
larly in this area, and to leverage the possibilities of cross-or-
ganizational measures and technical infrastructure for internal 
careerpathsandknowledgemanagement.

International collaborative endeavours are essential for suc-
cessful science and a key element of the Max Planck Insti-
tutes’scientificactivities.Atthesametime,internationalcol-
laboration has become more complex in view of the extremely 
dynamic, often conflict-ridden geopolitical developments, 
the associated growing competition between the relevant 
regions and players for the global leadership role in science 
and research and in view of critical developments in impor-
tant partner countries. These political framework conditions 
are therefore becoming increasingly important for international 
collaboration.Scienceandresearchdonotstandaloneor
aboveallnationalbordersandinternationalconflicts.Rather,
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the relationship between science and politics has changed to 
the extent that science has become a more important com-
ponent of the defence of political and economic interests on 
an international scale and a sector particularly worthy of pro-
tectiononanationallevel.Scienceisthereforenolongerjust
in a competition for the best knowledge and scientific pro-
gress, but also in a competition between conflicting political 
and social systems – such as between the EU/USAandChina.
Meanwhile, access to the research infrastructure in Russia will 
remain closed following the discontinuation of cooperation 
withthecountryin2022.

China is an important country for the purposes of interna-
tional collaboration with the MPG and will remain so for the 
foreseeablefuture.Atthesametime,itcanbeobservedhow
muchChinahaschanged,especiallyinthepast10years,
and how strongly parts of research are now subordinated to 
China’spoliticalgoals.Thesechangesinthepoliticalsitua-
tion both in China itself and in the world represent a challenge 
forfurtherscientificcollaborationwithChina.TheMaxPlanck
Society has therefore continuously developed the framework 
conditions for its cooperation with China and established a 
seriesoftargetedmeasures.

AsaresultoftheHamasterrorattack,over300,000reserv-
ists were drafted into the Israeli army, including students, 
young academics and other employees of Israeli universi-
tiesandresearchinstitutions.Atthesametime,manynon-Is-
raeli scientists returned to their home countries or took up 
researchactivitiesinthirdcountries.Thisthreatenstosig-
nificantly weaken Israel as a leading global research centre 
with its excellent universities and research institutions, which 
are among the MPG’s most important international collabo-
rationpartners.Firstthe,MPG has set up a Max Planck Israel 
Programme to support Israeli science in the current situa-
tion.Second,thereisaspecialaidprogrammeforemployees
and scholarship holders of the Max Planck Society and the 
Minerva Stiftung who are directly affected by the crisis in the 
MiddleEast.Inaddition,ahigh-rankingMPG delegation led by 
thePresidentvisitedIsraelattheendof2023.Thisexpression
of solidarity has further strengthened the existing trust in the 
MPGasareliableresearchpartner.

überallennationalenGrenzenundinternationalenKonflikten.
Vielmehr hat sich das Verhältnis von Wissenschaft und Politik 
insoweitgewandelt,alsdassWissenschaftinhöheremMaße
zu einem wichtigen Bestandteil politischer und wirtschaftli-
cher Interessenwahrnehmung auf internationaler Skala und 
einem besonders schutzwürdigen Sektor auf nationaler Ebene 
gewordenist.Wissenschaftstehtsomitnichtmehrnurin
einem Wettbewerb um beste Erkenntnisse und wissenschaft-
lichen Fortschritt, sondern auch in einem Wettbewerb wider-
streitender politischer und gesellschaftlicher Systeme – wie 
etwa zwischen der EU/USAundChina.Unterdessenbleibt
nachder2022erfolgtenEinstellungderZusammenarbeitmit
Russland der Zugang zur dortigen Forschungsinfrastruktur 
verschlossen.

China ist ein wichtiges Kooperationsland für die MPG und 
wirdesauchaufabsehbareZeitbleiben.Zugleichistzubeob-
achten, wie sehr sich China insbesondere in den vergan-
genen10Jahrenveränderthatundwiestarkinzwischenauch
Teile der Forschung politischen Zielen Chinas untergeordnet 
werden.DieseVeränderungenderpolitischenLagesowohl
in China selbst als auch in der Welt stellen eine Herausforde-
rungfürdieweiterewissenschaftlicheKooperationmitChina
dar.DieMax-Planck-GesellschafthatdaherdieRahmenbedin-
gungenfürihreChina-Kooperationenstetigfortentwickeltund
eineReihezielgerichteterMaßnahmenetabliert.

AufgrunddesTerrorangriffsderHamaswurdenüber300.000
Reservisten in die israelische Armee eingezogen, darunter Stu-
dentinnenundStudenten,jungeAkademikerinnenundAkade-
miker sowie andere Mitarbeitende der israelischen Universi-
täten und Forschungseinrichtungen. Zugleich kehrten viele 
nicht-israelische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in 
ihre Heimatländer zurück oder nahmen Forschungstätigkeiten 
inDrittländernauf.Damitdrohteinhergehendeinedeutliche
Schwächung des weltweit führenden Forschungsstandorts 
Israel mit seinen exzellenten Universitäten und Forschungsein-
richtungen,diezudenbedeutendsteninternationalenKoope-
rationspartnern der MPGgehören.DieMPG hat einerseits ein 
Max-Planck-Israel-Programm eingerichtet, mit dessen Hilfe 
in der aktuellen Situation die israelische Wissenschaft unter-
stütztwerdensoll.AndererseitsgibtesfürBeschäftigtesowie
Stipendiatinnen und Stipendiaten der Max-Planck-Gesell-
schaft sowie der Minerva Stiftung, die direkt von der Nahost-
Krisebetroffenesind,einspeziellesHilfsangebot.Zusätzlich
besuchte eine hochrangige MPG-DelegationunterFührungdes
PräsidentenEnde2023Israel.DieseSolidaritätsbekundunghat
das bereits bestehende Vertrauen in die MPG als verlässlicher 
Forschungspartnernochmalsgestärkt.
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1.6Risiken durch den Ukraine-Krieg

Für die MPGergebensichalsKonsequenzdesKriegesins-
gesamt nachhaltig negative Folgen für eine erfolgreiche For-
schungszusammenarbeitmitderUkraine.Durchdiemitdem
russischen Angriffskrieg einhergehenden eingeschränkten For-
schungsmöglichkeiten in der Ukraine und die Beendigung der 
wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit Russland kommt 
es zu verminderter Forschungsleistung auf ausgewiesenen 
Gebieten,wiebspw.Erdsystem-undUmweltforschung–somit
entsteht insgesamt ein Schaden für den wissenschaftlichen 
Fortschritt, an dem auch die MPGpartizipiert.Kooperationen
mit Russland wurden bis auf weiteres auf Eis gelegt und der 
Personenaustauschpraktischeingestellt.FolglichhatderKrieg
in der Ukraine für die MPG erhebliche negative Auswirkungen 
aufdiewissenschaftlicheZusammenarbeitmitRussland.

Risks from the war in Ukraine

For the MPG, there are lasting, negative consequences from 
the war as a whole on successful research collaboration with 
Ukraine.LimitedresearchopportunitiesinUkraineinthewake
of the Russian invasion and the cessation of scientific collab-
oration with Russia have led to a reduction in research work 
conducted in certain designated fields such as earth system 
and environmental research – thereby inflicting harm on sci-
entific progress overall in which the MPGshares.Collabora-
tion with Russia has been put on hold until further notice and 
exchangevisitshavetoallintentsandpurposesstopped.
The war in Ukraine is therefore having a significantly negative 
impact on scientific collaboration with Russia for the MPG.
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1.6
AUSBLICK OUTLOOK

Zum1.Januar2024wirddasMaxPlanckInstituteforInter-
national,EuropeanandRegulatoryProceduralLawLuxem-
bourg vom bisherigen Träger Max Planck Institute Foundation 
LuxemburgindieUniversitätLuxemburgausgegliedert.

DieSelbstverpflichtungszielefürdenPaktfürForschung
undInnovation,derimJahr2019miteinerLaufzeitvonzehn
Jahrenbeschlossenwurde(2021bis2030)undeinejährliche
SteigerungderZuwendungenvonBundundLänderninder
GrundfinanzierungumdreiProzentfürdieaußeruniversitären
Forschungseinrichtungenvorsieht,werden2024nacheiner
Zwischenbewertung durch die Gemeinsame Wissenschafts-
konferenzangepasst.

DashohePreisniveauaufdemEnergiesektorzumZeitpunkt
derBeschaffung,derTarifabschluss2023sowiediePreis-
entwicklungen an den Märkten stellen die MPG im nächsten 
Jahr2024unddarüberhinausvorgroßefinanzielleHeraus-
forderungen.DabeihatdieAufrechterhaltungundSicherstel-
lungeinesuneingeschränktenWissenschaftsbetriebsjederzeit
oberstePriorität.

On1January2024,theMaxPlanckInstituteforInternational,
EuropeanandRegulatoryProceduralLawLuxembourgwillbe
spun off from its previous sponsor, the Max Planck Institute 
FoundationLuxembourg,intotheUniversityofLuxembourg.

The voluntary commitment targets for the Joint Initiative for 
ResearchandInnovation,whichwasadoptedin2019witha
termof10years(2021to2030)andprovidesforanannual
increase of three per cent in federal and state grants in 
basic funding for non-university research institutions, will be 
adjustedin2024followinganinterimevaluationbytheJoint
Science Conference (GWK).

The high price level in the energy sector at the time of procure-
ment,the2023tariffagreementandpricedevelopmentson
themarketsposemajorfinancialchallengesfortheMPG in 
2024andbeyond.Maintainingandensuringunrestrictedsci-
entificoperationsisthetoppriorityatalltimes.

Berlin, den 29. April 2024 
Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung  
der Wissenschaften e. V., Berlin 
– Der Verwaltungsrat –

Berlin, 29 April 2024 
Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung  
der Wissenschaften e. V., Berlin 
– The Executive Committee –
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2.1

Andie15.000PublikationenwerdenjedesJahrvonMax-Planck-
Wissenschaftlerinnenund-Wissenschaftlernveröffentlicht.Rund
200davonhabenwirimvergangenenJahrmiteinerForschungs-
meldung in den zentralen Medien der Max-Planck-Gesellschaft 
begleitet.HierpräsentierenwireineAuswahlvonzwölfbeson-
ders interessanten Forschungsmeldungen aus dem breiten For-
schungsportfolioderMax-Planck-Gesellschaft.

MaxPlanckscientistspublisharound15,000publicationsevery
year.Lastyear,weaccompaniedaround200ofthesewitha
research announcement in the central media of the Max Planck 
Society.Herewepresentaselectionoftwelveparticularlyinter-
esting research reports from the broad research portfolio of the 
MaxPlanckSociety.

     FORSCHUNGS  
MELDUNGEN RESEARCH  
   NEWS 2023

1

Wie Misstrauen der 
Gesellschaft schadet 
How distrust harms 
society
(Political Psychology, 8. Februar 2023)
Ein Wissenschaftsteam ist der Frage nachgegangen, ob Popu-
lismus und Verschwörungsmentalität eine gemeinsame psy-
chologischeGrundlagehaben.Umdaszuergründen,führten
dieForschendendreiBefragungenmitrund1.900Proban-
dinnenundProbandeninDeutschlandundGroßbritannien
durch.AnhandderStudienfandensieheraus,dassMenschen,
die zu Populismus und Verschwörungsmentalität neigen, 
einengemeinsamenKernhaben:Siemisstrauenanderen,der
Gesellschaftundinsbesonderedensogenannten„Eliten“.Die
Erkenntnisse zeigen, wie bedeutsam Vertrauen für das Funktio-
niereneinerGesellschaftist.

 ↘ Max-Planck-Institut zur Erforschung von Kriminalität, Sicherheit und 
Recht, Freiburg

(Political Psychology, 8 February 2023)
A team of researchers has investigated the question of 
whether populism and conspiracy mentality have a common 
psychologicalbasis.Tofindout,theyconductedthreesurveys
witharound1,900subjectsinGermanyandtheUK.Basedon
these studies, they found that people who tend towards pop-
ulismandconspiracymentalityhaveacommoncore:they dis-
trustothers,societyand,inparticular,theso-called“elites”.
The findings show how important trust is for the functioning 
ofasociety.

 ↘ Max Planck Institute for the Study of Crime, Security and Law, 
Freiburg

Demonstration von Verschwörungsanhängern in Berlin.

Conspiracy supporters demonstrate in Berlin.
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Ferne Sternenwiegen 
Distant cradles of stars 
(The Astrophysical Journal Letters, 17. Februar 2023)
Schon die ersten Aufnahmen des James-Webb-Weltraumtele-
skopstragenzurKlärungvonFragenbei,wieSterneinrelativ
nahenGalaxienentstehen.DieDatendesleistungsstarken
Infra rot teleskops offenbaren den Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern dort bislang verborgene Regionen, in denen 
neueSternegeborenwerden.DieseBilderliefernersteHin-
weise darauf, wie Netzwerke aus Gas und Staub zum Schau-
platzaktiverSternentstehungwerden.

 ↘ Max-Planck-Institut für Astronomie, Heidelberg

Dieses Falschfarben-Bild des 
James-Webb-Weltraumtele-
skops zeigt NGC 628 (M 74), 
eine Spiralgalaxie in einer 
Entfernung von 32 Millionen 
Lichtjahren.

This three-colour composite 
image of the James Webb 
Space Telescope NGC 628 
(M 74), a grand-design 
spiral galaxy at a distance of 
32 million light-years.

 ↘ Max Planck Institute for Astronomy, Heidelberg

(The Astrophysical Journal Letters, 17 February 2023)
The first images of the James Webb Space Telescope are 
helping to uncover the missing pieces of the star formation 
puzzleinnearbygalaxies.Datafromthepowerfulinfraredtele-
scope are revealing previously hidden regions where new stars 
areborn.Theseimagesprovidethefirstcluesastohownet-
works of gas and dust become the site of active star forma-
tion.
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Überleben in der Eiszeit 
Ice age survivors 
(Nature, 1. März 2023)
MitdemgrößtenjemalserstelltenGenomdatensatzeuropäi-
scher Jäger und Sammler hat ein internationales Forschungs-
team die genetische Abstammungsgeschichte unserer Vor-
fahrenneugeschrieben.DasTeamanalysiertedieGenomevon
insgesamt356prähistorischenIndividuenausunterschiedli-
chenarchäologischenKulturen–darunterneueGenomdaten-
sätzevon116Individuenaus14verschiedeneneuropäischen
undzentralasiatischenLändern.Überraschenderweisestellte
das Forschungsteam dabei fest, dass die Menschen der Gra-
vettien-Kultur,dievor32.000bis24.000Jahrenaufdemeuro-
päischenKontinentverbreitetwar,nichtnähermiteinanderver-
wandtwaren.

 ↘ Max-Planck-Institut für evolutionäre Anthropologie, Leipzig

(Nature, 1 March 2023)
With the largest dataset of prehistoric European hunter-gath-
erer genomes ever generated, an international research team 
hasrewrittenthegenetichistoryofourancestors.Theteam
analyzedthegenomesof356prehistorichunter-gatherers
from different archaeological cultures – including new data 
setsof116individualsfrom14differentEuropeanandCentral
Asiancountries.Surprisingly,theresearchteamfoundthat
populations from different regions associated with the Gravet-
tian culture, which was widespread across the European con-
tinentbetween32,000and24,000yearsago,werenotclosely
relatedtoeachother.

 ↘ Max Planck Institute for evolutionary Anthropology, Leipzig

Angehöriger der sogenannten 
Gravettien-Kultur (vor 
32.000–24.000 Jahren). Die 
künstlerische Darstellung ist 
inspiriert von den archäo-
logischen Funden in der Höhle 
von Arene Candide (Italien).

Reconstruction of a 
hunter-gatherer associated 
with the Gravettian culture 
(32,000–24,000 years ago), 
inspired by the archaeological 
findings at the Arene Candide 
site (Italy).
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Süßigkeiten verändern 
unser Gehirn  
Sweets change our brain 
(Cell Metabolism, 22. März 2023)
Schokoriegel, Chips und Pommes – warum können wir sie 
im Supermarkt nicht einfach links liegen lassen? Forschende 
habennachgewiesen,dassLebensmittelmithohemFett-und
ZuckergehaltunserGehirnverändern:Wennwirregelmäßig
auch nur kleine Mengen davon essen, lernt das Gehirn, auch 
weiterhingenaudieseLebensmittelkonsumierenzuwollen.
DieAntwortdesGehirnsauffett-undzuckerreicheNahrung
war in der entsprechenden Probandengruppe nach acht 
Wochenstarkerhöht.Dabeiwurdebesondersdasdopami-
nerge System aktiviert, also die Region im Gehirn, die für Moti-
vationundBelohnungzuständigist.

 ↘ Max-Planck-Institut für Stoffwechselforschung, Köln

(Cell Metabolism, 22 March 2023)
Chocolatebars,crispsandfries–whycan’twejustignore
them in the supermarket? Researchers have shown that foods 
withahighfatandsugarcontentchangeourbrain:if we 
regularly eat even small amounts of these foods, the brain 
learnstoconsumepreciselythesefoodsinthefuture.The
brain’s response to high-fat and high-sugar foods was greatly 
increased in the corresponding sample group after eight 
weeks.Thisparticularlyactivatedthedopaminergicsystem,
theregioninthebrainresponsibleformotivationandreward.

 ↘ Max Planck Institute for Metabolism Research, Cologne

Durch den täglichen Verzehr 
von fett- und zuckerhaltigen 
Lebensmitteln will unser 
Gehirn immer mehr von ihnen.

By eating fatty and sugary 
foods every day, our brains 
learn to want more and more 
of them.
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Mit Ammoniak zu 
grünem Stahl 
Green steel produced 
with ammonia
(Advanced Science, 30. März 2023)
DieStahlproduktionistderzeitdergrößteEinzelverursacher
der globalen Erwärmung und für etwa sieben Prozent der 
weltweiten CO2-Emissionenverantwortlich.UmdieseEmis-
sionen zu verringern, erforschen Wissenschaftler und Indus-
trie intensiv wasserstoffbasierte Verfahren zur Eisenerzeu-
gungalsnachhaltigenWeg,umKohlenstoffreduktionsmittelzu
ersetzen.WennesumNachhaltigkeitundgrünenStahlgeht,
sprichtjederüberWasserstoff.DiederzeitigenVerfahrenzur
Speicherung und zum Transport von Wasserstoff erfordern 
jedochhoheDrückeundniedrigeTemperaturen,wassowohl
energetischalsauchwirtschaftlichkostspieligist.Ammoniak
istbekanntlicheinguterWasserstoffträger.Forscherzeigen,
dass Ammoniak nicht nur für den Transport von Wasserstoff, 
sondern auch für die direkte Reduktion von Eisen verwendet 
werdenkann,wasAmmoniakzueinembrauchbarenKandi-
daten macht, um die Unzulänglichkeiten von Wasserstoff zu 
überwinden.

 ↘ Max-Planck-Institut für Eisenforschung, Düsseldorf

(Advanced Science, 30 March 2023)
Steel production is currently the biggest single cause of global 
warming, responsible for about seven percent of global CO2 
emissions.Tocuttheseemissions,scientistsandindustry
are intensively investigating hydrogen-based ironmaking 
approaches as sustainable pathways to replace carbon reduct-
ants.Whenitcomestosustainabilityandgreensteel,every-
bodytalksabouthydrogen.Butcurrentmeansofstoringand
transporting hydrogen request high pressures and low temper-
atures,whicharebothenergeticallyandeconomicallycostly.
Ammoniaisknowntobeagoodhydrogencarrier.Researchers
show that ammonia can not only be used to carry hydrogen 
but also for the direct reduction of iron which makes ammonia 
aviablecandidatetoovercometheshortcomingsofhydrogen.

 ↘ Max-Planck-Institut für Eisenforschung, Düsseldorf

Stahl aus der Öko-
schmiede: Pilotanlage 
von ThyssenKrupp in 
Duisburg

Steel from the eco-
forge: ThyssenKrupp’s 
pilot plant in Duisburg
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Kopfdrehung 
per Mausklick 
Head rotation at the 
click of a mouse 
(SIGGRAPH ’23 Conference Proceedings, 10. August 2023)
Fotos,dieeinekünstlicheIntelligenzerzeugt,sindGlücksache.
DennoftkommtdabeinichtgenaudasgewünschteErgebnis
heraus.DankeinerneuentwickeltenMethodelässtsichdie
KreativitätderAlgorithmenabernunbuchstäblichineine
gewünschteRichtunglenken.DieTechniknamensDragGan
erlaubt es beispielsweise, auf dem Bild einer KI mit wenigen 
MausklicksdieBlickrichtungeinesHaustiereszuändern.Auch
dieBearbeitungvonFotosistmitDragGanprinzipiellmöglich,
erfordertaberzusätzlicheArbeitsschritte.UndamEndeent-
steht unter Umständen ein Bild, das sich vom ursprüngliche 
Foto stärker unterscheidet als nur in dem bewusst veränderten 
Detail.

 ↘ Max-Planck-Institut für Informatik, Saarbrücken

(SIGGRAPH ’23 Conference Proceedings, 10 August 2023)
Photosgeneratedbyartificialintelligenceareamatterofluck.
This is because they often do not produce exactly the desired 
result.Thankstoanewlydevelopedmethod,however,thecre-
ativity of the algorithms can now literally be channelled in a 
desireddirection.ThetechnologycalledDragGanmakesit
possible, for example, to change the viewing direction of a pet 
in an AIimagewithjustafewmouseclicks.Editingphotosis
alsopossibleinprinciplewithDragGan,butrequiresadditional
worksteps.Andtheendresultmaybeanimagethatdiffers
morefromtheoriginalphotothanjustthedeliberatelyaltered
detail.

 ↘ Max Planck Institute for Informatics, Saarbrücken

Mit DragGan können Bilder, 
die eine künstliche Intelligenz 
erzeugt, gezielt bearbeitet 
werden: Nutzerinnen und 
Nutzer können etwa den Kopf 
eines Löwen drehen und sein 
Maul öffnen.

With DragGan, images gener-
ated by artificial intelligence 
can be edited in a targeted 
manner: for example, users 
can turn the head of a lion and 
open its mouth.
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Elektronik von 
Starlink-Satelliten stört 
Radioteleskope 
The universe in a new 
dimension 
(Astronomy & Astrophysics, 5. Juli 2023)
Forschende haben mit dem Radioteleskop LOFAR68Star-
link-SatellitenvonSpaceXbeobachtet.Dabeientdecktensie
elektromagnetischeLeckstrahlung,dievonderBordelektro-
nikderSatellitenerzeugtwird.Diesekönntedieastronomi-
sche Forschung behindern und unterscheidet sich von den nor-
malenKommunikationssignalenausdemOrbit,diebishernur
beachtetwurden.DieAutorenfordernalleSatellitenbetreiber
und Regulierungsbehörden dazu auf, die Auswirkungen auf die 
Radioastronomie sowohl bei der Entwicklung von Satelliten als 
auchbeiRegulierungsverfahrenzuberücksichtigen.

 ↘ Max-Planck-Institut für Radioastronomie, Bonn

(Astronomy & Astrophysics, 5 July 2023)
ScientistsusedtheLowFrequencyArray(Lofar)telescopeto
observe68ofSpaceX’ssatellites.Theauthorsconcludethat
theydetected“unintendedelectromagneticradiation”ema-
natingfromonboardelectronics.Thisisdifferentfromcom-
munications transmissions, which had been the primary focus 
forradioastronomerssofar.Theunintendedradiationcould
impactastronomicalresearch.Theyencouragesatelliteopera-
tors and regulators to consider this impact on radio astronomy 
inspacecraftdevelopmentandregulatoryprocessesalike.

 ↘ Max Planck Institute for Radioastronomy, Bonn

Künstlerische Darstellung einer 
Satellitenkonstellation in einer 
erdnahen Umlaufbahn, die über 
dem Lofar-Teleskop kreist.

Artist’s impression of a satellite 
constellation in low-Earth orbit 
circling above the Lofar telescope.
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Elektroantrieb für das 
Leben  
Electricity driving life 
(Joule, 16. August 2023) 
Wenn in der Natur chemische Reaktionen ablaufen, in denen 
aus einfachen Molekülen energiereiche Verbindungen ent-
stehen,wirdEnergiebenötigt.Bislangwaresnichtmöglich,
für diese Prozesse vom Menschen erzeugte Elektrizität ein-
zusetzen.ForschendenistnuneinDurchbruchgelungen:Sie
haben einen künstlichen Stoffwechselweg entwickelt, der aus 
elektrischem Strom den biochemischen Energieträger ATP 
gewinnt.DieseslässtsichzurBildungenergiereicherche-
mischer Verbindungen nutzen, wie zum Beispiel zur Produk-
tionvonStärkeundProteinen.DerStoffwechselwegausvier
Enzymen ist ein komplett neuer Ansatz auf dem Weg zu einer 
nachhaltigen,klimaneutralenBioökonomie.

 ↘ Max-Planck-Institut für terrestrische Mikrobiologie, Marburg

(Joule, 16 August 2023) 
When nature performs chemical reactions to create energy- 
richcompoundsfromsimplemolecules,itrequiresenergy.So
far, it has not been possible to use human-made electricity to 
drivethesebiochemicalprocesses.Researchershaveachieved
abreakthrough,however:theydevelopedanartificialmeta-
bolic pathway that uses electricity to produce ATP, a biochem-
ical energy carrier which can then be used to form energy-rich 
chemicalcompoundslikestarchorprotein.Themetabolic
pathway provides a complete novel approach towards a sus-
tainable,climate-neutralbioeconomy.

 ↘ Max Planck Institute for Terrestrial Microbiology, Marburg

Forschende haben eine Enzym-
kaskade entwickelt, die mithilfe 
elektrischen Stroms ATP herstellen 
kann. Das zentrale Enzym dieser 
Kaskade ist die sogenannte Aldehyd-
Ferredoxin-Oxidoreduktase (hier ein 
Modell).

Researchers have developed an 
enzyme cascade that can produce 
ATP using an electric current. The 
central enzyme of this cascade is 
the so-called aldehyde ferredoxin 
oxidoreductase (here a model).
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Unterstützung 
für Vielfalt  
Support for Diversity 
(Comparative Migration Studies, 18. September 2023) 
DasProjektDiversityAssentbeleuchtetineinerrepräsenta-
tivenUmfrageinbislangungekannterBreitedieDeterminanten
vonZustimmungzusoziokulturellerVielfalt.Dazubefragtedas
Forscherteam2.917BewohnerinnenundBewohnerin20 reprä-
sentativ ausgewählten deutschen Städten in den alten und 
neuenBundesländernzwischenNovember2019undApril
2020.Insgesamtengagiertensich62ProzentderBefragten
zwischen2015und2020fürGeflüchtete–amhäufigsten
mitSpenden:Nahezujede/rZweitegabGeldoderSachwerte.
41 ProzentleistetendirekteHilfe,13Prozentwurdenzugunsten
von Flüchtlingen politisch aktiv und demonstrierten – der 
Anteil der Befragten, die gegen Flüchtlinge oder Solidarität auf 
dieStraßegingen,liegtbeiuntereinemProzent.Dabeienga-
giertensichzahlreicheMenschenaufmehrerenEbenen:Fast
jede/rVierteleistetezusätzlichzueinerSpendeaktiveHilfe.
Sieben Prozent der Flüchtlingshelfenden brachten sich sogar 
dreifachein:überSpenden,direkteHilfeundDemonstrationen.

 ↘ Max-Planck-Institut für multireligiöse und multiethnische Gesell-
schaften, Göttingen

(Comparative Migration Studies, 18 September 2023)  
Inarepresentativesurvey,theDiversityAssentprojectsheds
light on the determinants of approval of socio-cultural diver-
sityonanunprecedentedscale.Theresearchteamsurveyed
2,917residentsin20representativelyselectedGermancities
intheoldandnewfederalstatesbetweenNovember2019and
April2020.Overall,62percentofrespondentswereinvolved
inhelpingrefugeesbetween2015and2020–mostfrequently
withdonations:Almostoneintwogavemoneyormaterial
goods.41percentprovideddirectaid,13percentbecame
politically active in support of refugees and demonstrated – 
the proportion of respondents who took to the streets against 
refugeesorinsolidarityislessthanonepercent.Manypeople
wereinvolvedonseverallevels:Almostoneinfourprovided
activehelpinadditiontomakingadonation.Sevenpercent
ofthosehelpingrefugeeswereeveninvolvedonthreelevels:
throughdonations,directhelpanddemonstrations.

 ↘ Max Planck Institute for the Study of Religious and Ethnic Diversity, 
Göttingen
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Ein Herz lässt sich 
reparieren 
Cardiac regeneration 
becomes possible 
(Nature, 20. Oktober 2023)
Nach der Geburt verliert das menschliche Herz seine Rege-
nerationsfähigkeitnahezuvollständig.EineSchädigungdes
Herzmuskels zum Beispiel durch einen Herzinfarkt schädigt 
diesendaherbeiErwachseneninderRegeldauerhaft.Wis-
senschaftler zeigen nun erstmals an Mäusen, dass eine Ver-
änderung des Energiestoffwechsels von Herzmuskelzellen 
eineRegenerationdesHerzensermöglicht.DieForschenden
konnten so die Herzfunktion der Tiere nach einem Herzinfarkt 
weitestgehendwiederherstellen.DieStudieistbahnbrechend
undkönntevölligneuetherapeutischeAnsätzeermöglichen.

 ↘ Max-Planck-Institut für Herz- und Lungenforschung, Bad Nauheim

(Nature, 20 October 2023)
After birth, the human heart loses its regenerative capacity 
almostcompletely.Damagetotheheartmuscle,e.g.dueto
a heart attack, therefore usually leads to a permanent loss 
offunctioninadults.Scientistshavenowshownforthefirst
time in mice that a change in the energy metabolism of heart 
musclecellsenablesheartregeneration.Intheanimals,heart
function could thus be restored to a large extent after a heart 
attack.Thestudyisgroundbreakingandcouldenablecom-
pletelynewtherapeuticapproaches.

 ↘ Max Planck Institute for Heart and Lung Research, Bad Nauheim

Kontrolle Fettsäureoxidation gehemmt

Mausherzen im Magnetresonanztomographen 
(MRT) 28 Tage nach einem Infarkt. Herzen von 
Tieren, bei denen in den Herzmuskelzellen die 
Fettsäureoxidation gehemmt ist (re.), sind fast 
vollständig regeneriert. 

Mouse hearts in magnetic resonance imaging 
(MRI) 28 days after an infarction. Hearts from 
animals in which fatty acid oxidation is inhib-
ited in the heart muscle cells (right) are almost 
completely regenerated.
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(PNAS, 24 October 2023)
Anestimated250,000peoplediefrompreventablemedical
errors in the U.S.eachyear.Manyoftheseerrorsoriginate
duringthediagnosticprocess.A powerful way to increase 
diagnostic accuracy is to combine the diagnoses of multiple 
diagnosticiansintoacollectivesolution.However,therehas
been a dearth of methods for aggregating independent diag-
nosesingeneralmedicaldiagnostics.Researchershavethere-
fore introduced a fully automated solution using knowledge 
engineeringmethods.Theytestedtheirsolutionon1,333
medicalcasesprovidedbyTheHumanDiagnosisProject
(HumanDx),eachofwhichwasindependentlydiagnosed
bytendiagnosticians.Thecollectivesolutionsubstantially
increaseddiagnosticaccuracy:single diagnosticians achieved 
46percentaccuracy,whereaspoolingthedecisionsoften
diagnosticiansincreasedaccuracyto76percent.Improve-
ments occurred across medical specialties, chief complaints, 
anddiagnosticians’tenurelevels.

 ↘ Max Planck Institute for Human Development, Berlin

11

Kollektive Intelligenz 
kann Leben retten  
Collective intelligence 
makes fewer diagnostic 
errors 
(PNAS, 24. Oktober 2023)
In den USAsterbenjedesJahrschätzungsweise250.000Men-
schenanvermeidbarenmedizinischenFehlern.Vieledieser
FehlerentstehenwährenddesDiagnoseprozesses.Einwirk-
samerAnsatzzurErhöhungderDiagnosegenauigkeitbesteht
darin,dieDiagnosenmehrererDiagnostikerzueinergemein-
samenLösungzukombinieren.Inderallgemeinenmedizini-
schenDiagnostikfehltesjedochanMethoden,umunabhän-
gigeDiagnosenzusammenzufassen.Forschendehabeneine
vollautomatischeLösungvorgestellt,dieMethodendesKnow-
ledgeEngineeringnutzt.Siehabendiesean1.333medizini-
schenFällen,dievomTheHumanDiagnosisProject(Human
Dx)zurVerfügunggestelltwurden,getestet.Dabeiwurde
jederFallvonzehnDiagnostikernunabhängigbegutachtet.
DiekollektiveLösungerhöhtedieDiagnosegenauigkeiterheb-
lich:EinzelneDiagnostikererreichteneinedurchschnittliche
Genauigkeitvon46Prozent.DieZusammenführungderEnt-
scheidungenvonzehnDiagnostikernerhöhtedieseaufdurch-
schnittlich76Prozent.DieVerbesserungentratenüberalle
medizinischen Fachgebiete, Hauptbeschwerden und Erfah-
rungsstufenderDiagnostikerhinwegauf.

 ↘ Max-Planck-Institut für Bildungsforschung, Berlin
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Europa im Hitzestress 
Europe under heat 
stress 
(Nature Communications Earth & Environment, 
6. Dezember 2023)
LautdenKlimasimulationeneinesForschungsteams
tretenHitze-undDürreperiodeninderArt,wiesiebeieiner
moderatenKlimaerwärmungamEndedesJahrhunderts
typischseinwerden,nochvor20 Jahrenaberpraktisch
unmöglich gewesen wären, schon in den nächsten zwei Jahr-
zehntenmiteinerWahrscheinlichkeitvon1:10ein.Bis2050
besteht auch eine zehnprozentige Wahrscheinlichkeit, dass 
es in zwei aufeinander folgenden Jahren zu extremen Hitze-
periodenkommt.DarüberhinauskönnteesbiszumEndedes
JahrhundertsaucheuropaweitefünfjährigeDürreperioden
geben.DieSimulationendesTeamszeigen,dasssowohldie
Tageshöchsttemperaturen als auch die nächtlichen Tempe-
ratureninden2040er-JahrenimgünstigstenFallimBereich
derWerteliegenwerden,diewirindenJahren2010bis2019
erlebt haben, dem wärmsten Jahrzehnt, das bislang in Europa 
aufgezeichnetwurde.FürdenselbenZeitraumübersteigtdas
Worst-Case-Ergebnis der Rechnungen die Häufigkeit und Hef-
tigkeitderextremenHitze-undDürreperioden,diefürdasEnde
desJahrhundertstypischseindürften,beiweitem.

 ↘ Max-Planck-Institut für Meteorologie, Hamburg

(Nature Communications Earth & Environment, 
6 December 2023)
According to a research team’s climate simulations, periods of 
heat and drought of the kind that will be typical of moderate 
global warming at the end of the century, but which would 
havebeenpracticallyimpossible20yearsago,willoccurinthe
nexttwodecadeswithaprobabilityof1:10.By2050,thereis
also a ten per cent chance of extreme heat waves occurring 
intwoconsecutiveyears.Inaddition,therecouldalsobefive-
yeardroughtsacrossEuropebytheendofthecentury.The
team’s simulations show that, in the best-case scenario, both 
daily maximum temperatures and night-time temperatures in 
the2040swillbeintherangeofthevaluesweexperienced
intheyears2010to2019,thewarmestdecadeeverrecorded
inEurope.Forthesameperiod,theworst-caseoutcomeof
the calculations far exceeds the frequency and severity of the 
extreme heatwaves and droughts that are likely to be typical 
fortheendofthecentury.

 ↘ Max Planck Institute for Meteorology, Hamburg

Dürren wie hier in Spanien werden 
mit dem Klimawandel immer 
häufiger und extremer.

Droughts like this one in Spain 
are becoming more frequent and 
extreme due to climate change.
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2.2
Private Zuwendungen und Spenden ermöglichen es der Max-
Planck-Gesellschaft,imWettbewerbumdiebestenKöpfe
schnellundflexibelzuagieren.Hierzuzähltunteranderemdie
UnterstützungvonstrukturellenMaßnahmen,wieetwaderFör-
derung von wissenschaftlichem Nachwuchs oder die Finanzie-
rungvonStipendienundForschungsgruppen.ZahlreicheStif-
tungen und Privatpersonen fördern Wissenschaftlerinnen und 
WissenschaftlerandenMax-Planck-Instituten.DieMittelaus
Erbschaften, Zustiftungen und Spenden werden dabei profes-
sionellimvereinseigenenVermögenbzw.inderMax-Planck-
Förderstiftungverwaltet.BeiBedarferhaltenFörderermaß-
geschneiderteBeratungen.FürdieMax-Planck-Gesellschaft
entstehtsoeinMehrwert,dernebenidentitätsstiftendenMaß-
nahmen insbesondere wettbewerbliche Vorteile speziell in der 
Gewinnung von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
ermöglicht, aber auch neue Impulse oder zusätzliche techni-
scheAusstattungzulässt.

Ein aktuelles Beispiel dafür ist SUNRISE,einProjektamMax-
Planck-Institut für Sonnensystemforschung in Göttingen unter 
LeitungvonSamiSolanki.SUNRISE ist das leistungsstärkste 
Sonnenteleskop,dasjedenErdbodenverlassenhat.Diewelt-
raumähnlichen Bedingungen in der Stratosphäre ermöglichen 
dieBeobachtungindenSchichtenderSonnenatmosphäre.
Hier laufen die fundamentalen physikalischen Prozesse für die 

Private grants and donations enable the Max Planck Society 
to act quickly and flexibly in the establishment of structural 
measures,suchasthesupportofjuniorscientistsorthe
financingofscholarshipsandResearchGroups.Numerous
foundations and private individuals lend their support to 
researchersatMaxPlanckInstitutes.Thefundsfrominher-
itances, endowments and donations are professionally 
managed as part of the Society’s own assets or through the 
MaxPlanckFoundation.Donorscanaccesstailoredadviceon
theprocessiftheywish.Thisprovidessignificantaddedvalue
fortheMaxPlanckSociety.Inadditiontoidentity-building
measures, it particularly provides competitive advantages 
in the recruitment of scientists, while also allowing for new 
impulsesoradditionaltechnicalequipment.

A current example of this is SUNRISE,aprojectatthe
Max Planck Institute for Solar System Research in Göttingen 
ledbyProfessorSamiSolanki.SUNRISE is the most pow-
erfulsolartelescopeevertohavelefttheEarth’ssurface.The
space-like conditions in the stratosphere make it possible 
to observe layers of the solar atmosphere, where the funda-
mental physical processes responsible for heating the solar 
coronaandtriggeringcoronalmassejectionstakeplace.
SUNRISE III is the third flight of the telescope, which has 
beencontinuallyimprovedovertheyears.Ithousesthehighly
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Das sechs Meter hohe Sonnen-
observatorium Sunrise III in 
voller Flugkonfiguration am 
Lastkran auf der schwedischen 
Raketen- und Ballonbasis 
Esrange Space Center wenige 
Stunden vor dem Start.

The six-metre-high Sunrise III 
solar observatory in full flight 
configuration on the load 
crane at the Swedish rocket 
and balloon base Esrange 
Space Center a few hours 
before launch.

Heizung der Sonnenkorona oder das Auslösen koronaler Mas-
senauswürfeab.

SUNRISE III ist der dritte Flug des über die Jahre immer weiter 
verbessertenTeleskops.Esbeherbergtdiefortschrittlichste
Instrumentierung, die diese Beobachtungen mit höchster 
räumlicher und zeitlicher Auflösung und mit einer vom Boden 
nichterreichbarenLangzeitstabilitäterlauben.DasObserva-
torium übertrifft dabei bei weitem die Fähigkeiten der bereits 
extremerfolgreichenerstenbeidenFlüge(2009und2013),
dieebenfallsvonKirunainNordschwedenausgestartetsind.
Bereits die bisherigen Flüge von SUNRISEwurdengroßzügig
vonderMax-Planck-Förderstiftunggefördert.

AufgrundeinesmechanischenProblemsinKombination
mit ungünstigen Wetterbedingungen endete der Flug von 
SUNRISE IIIimJuli2022,ohnedasswissenschaftlicheDaten
erhobenwerdenkonnten.AberdasObservatoriumkonntein
einem exzellenten Zustand geborgen und vom MPI wieder 
instandgesetztwerden.DieWissenschaftlerinnenundWissen-
schaftler hoffen nun auf ein Zeitfenster mit idealen Wetterbe-
dingungen für den Start von SUNRISE IIIimSommer2024,
umdannDatenfürüber60 verschiedeneForschungsfragen
sammelnzukönnen.AuchfürdenerneutenFlugübernimmt
die Max-Planck-Förderstiftung die Finanzierungslücke von 
1.120.000Euro.

advanced instrumentation, enabling these observations at the 
highest spatial and temporal resolution and with a long-term 
stabilitythatcannotbeachievedfromtheground.Theobser-
vatory far surpasses the capabilities of the already extremely 
successfulfirsttwoflights(2009and2013),whichwerealso
launchedfromKirunainnorthernSweden.Duetoanunfore-
seen mechanical problem in combination with unfavourable 
weather conditions, the flight of SUNRISE III ended in July 
2022–withoutthecollectionofanyscientificdata,butthe
observatory was recovered in excellent condition and repaired 
bytheMaxPlanckInstituteforSolarSystemResearch.

The scientific topics from the original flight are now set to be 
revisitedinanewflightinthesummerof2024.Thehopeis
that a time window will be found with ideal weather conditions 
for the launch, so that SUNRISE will be able to observe the 
temporal evolution of phenomena on the sun, free of distur-
bancesandinterruptions.Datawillbecollectedforover60dif-
ferentresearchquestions.

The previous SUNRISE flights received generous support from 
theMaxPlanckFoundation.Andforthenewflight,itwillalso
cover the funding gap of EUR1,120,000.
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Als Technologietransfer-Organisation der Max-Planck-Gesell-
schaft (MPG) ist die Max-Planck-Innovation GmbH (MI) das 
BindegliedzwischenWissenschaftundWirtschaft.MI bietet 
zukunftsorientierten Unternehmen einen zentralen Zugang zu 
Know-howundPatentender85InstitutederMPG.Dabeiver-
marktet MIinersterLinieErfindungenausdembiologisch-
medizinischen sowie dem chemisch-physikalisch-technischen 
Bereich.Max-Planck-Wissenschaftlerinnenund-Wissen-
schaftler berät und unterstützt MI bei der Evaluierung von 
geistigem Eigentum, der Anmeldung und Vermarktung von 
PatentensowiederGründungvonUnternehmen.SofördertMI 
dieÜbertragungwissenschaftlicherErkenntnisseinwirtschaft-
lichnutzbareProdukteundDienstleistungenzumWohlvieler
MenschenundschafftneueArbeitsplätze.

Pro Jahr evaluiert MIdurchschnittlich135Erfindungen,von
denenetwasmehrals63%zueinerPatentanmeldungführen.
Seit1979wurdenüber4.975Erfindungenbegleitetundüber
3.000Verwertungsverträgeabgeschlossen.SeitAnfangder
1990er-Jahresindüber190Firmenausgründungenausder
Max-Planck-Gesellschaft (MPG) hervorgegangen, von denen 
die weit überwiegende Mehrzahl von Max-Planck-Innovation 
aktivbetreutwurde.IndiesenAusgründungenwurdenseitdem
ca.10.000Arbeitsplätzegeschaffen.Seit1979wurdeein
GesamtumsatzausLizenzenundBeteiligungsverkäufenvon
über585Mio.Euroerzielt.

ImJahr2023wurdenderMax-Planck-Innovation111Erfin-
dungengemeldet,90Patenteangemeldetund77Verträge
abgeschlossen,davonüber51Verwertungsverträge.DieVer-

As the Max Planck Society’s (MPG) technology transfer organ-
ization, Max-Planck-Innovation GmbH (MI) functions as a link 
betweenscienceandbusiness.MI offers a central point of 
access for future-oriented companies to the expertise and 
patentedinventionsofthe85Institutesandfacilitiesofthe
MaxPlanckSociety.Indoingso,Max-Planck-Innovationpri-
marily markets inventions from the areas of biology/medicine 
andchemistry/physics/technology.Max-Planck-Innovation
provides advice and support to scientists of the Max Planck 
Society in evaluating intellectual property, registering patents 
andestablishingstart-ups.InthiswayMax-Planck-Innovation
performsanimportanttask:itpromotesthetransferofsci-
entific knowledge into economically usable products and ser-
vices,tothebenefitofmany,whilealsocreatingnewjobs.

Each year, MIevaluatesanaverageof135inventions,more
than63%ofwhichresultinapatentapplication.Since1979
morethan4,975inventionshavebeensupportedandaround
3,000utilizationcontractshavebeenconcluded.Sincethe
early90s,over190companieshaveemergedfromtheMPG, 
ofwhichthevastmajorityhavebeenactivelysupportedby
Max-Planck-Innovation.Withinthisperiodsome10,000jobs
havebeencreatedinthesespin-offs.Since1979,atotalturn-
over of around EUR550millionhasbeengeneratedfrom
licencesandthesaleofshareholdings.

In2023,111inventionswerereportedtoMax-Planck-Inno-
vation,90patentsregisteredand77contractsconcluded–
includingmorethan51utilizationagreements.Utilizationpro-
ceeds from licences and sales of participations are expected 

MAX-PLANCK-INNOVATION
     MAX PLANCK INNOVATION

DieTechnologietransfer-OrganisationderMax-Planck-Gesellschaft
The Max Planck Society’s technology transfer organization
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wertungserlöseausLizenzenundBeteiligungsverkäufen
betragenvoraussichtlichrd.10Mio.Euro.Dieendgültigen
ZahlenfürdasGeschäftsjahr2023liegenaufgrunddernach-
gelagertenAbrechnungverschiedenerLizenznehmererstab
Mitte2024vor.

DieErfolgsbilanzbeiAusgründungenderMPG war auch im 
Jahr2023positiv.Sowurdeninsgesamt8Unternehmender
MPG ausgegründet, von denen die meisten in unterschiedli-
chen Phasen der Unternehmensgründung von der Max-Planck-
Innovationbegleitetwurden.DieMPGistin2023beieiner
AusgründungeineneueoffeneKapitalbeteiligungeingegangen.
ImVergleichzumVorjahr,indemdasbishermitAbstand
größteFinanzierungsvolumenvonMPG-Portfoliounternehmen 
erzielt werden konnte, hat sich das Finanzierungsumfeld für 
VC-bzw.WachstumsfinanzierungenimJahr2023aufgrund
von Inflation, Zinswende und der allgemeinen wirtschaftli-
chenSituationweitereingetrübt.Trotzdieserschwierigen
RahmenbedingungenkonntenauchimJahr2023mehrere
Ausgründungen der MPGinsgesamtca.13Mio.EuroanFinan-
zierungsvolumeneinwerben.DerErlösderMPGausDividen-
denzahlungen,LiquidationserlösenundUnternehmen-bzw.
Anteilsverkäufenbetruginsgesamt0,1Mio.Euro.

MPG-AUSGRÜNDUNGEN SEIT 1990 (STAND 31.12.23)

 ↘ 192 Ausgründungen
 ↘ 140 Projekte aktiv von Max-Planck-Innovation begleitet
 ↘  88 durch Venture Capital (14 mit Corporate-Beteiligung) und/oder 

durch Privatinvestoren finanziert
 ↘ 7 börsennotierte Firmen
 ↘ 35 M&A-Deals
 ↘ ca. 10.000 Arbeitsplätze
 ↘ 21 Erlösbeteiligungen von MI, davon 11 aktiv
 ↘  55 MPG-Beteiligungen, davon 20 Exits,13 insolvent oder liquidiert, 

mithin 22 aktive Beteiligungen

to amount to around EUR10million.Thefinalfiguresforthe
2023financialyearwillnotbeavailableuntilmid-2024dueto
thedownstreambillingofvariouslicensees.

The track record on MPGspin-offsremainedpositivein2023.
In2020,eightcompanieswereestablishedasspin-offs,most
of which were supported by Max-Planck-Innovation at dif-
ferentstagesofthestart-upprocess.TheMPG entered into a 
newopenequityparticipationinonespin-offin2023.Incom-
parison with the previous year, when MPG portfolio firms 
achievedbyfarthebiggestfinancingvolumetodate,2023
saw the funding environment for venture capital (VC) and 
growth financing becoming more challenging due to inflation, 
a reversal of interest-rate policies, and the general economic 
situation.Despitethesedifficultcircumstances,evenin2023
several MPG spin-offs attracted financing volumes of around 
EUR13millionintotal.TheMPG’s proceeds from dividend pay-
ments, liquidation proceeds and the sale of companies and 
shares totalled EUR0.1million.

MPG SPIN-OFFS SINCE 1990 (AS AT 31 DEC 23)

 ↘ 192 spin-offs
 ↘ 140 projects actively supported by Max-Planck-Innovation
 ↘  88 with venture capital (of which 14 with corporate participation) 

and/or financed by private investors
 ↘ 7 companies listed on the stock market
 ↘ 35 M&A deals
 ↘ Approx. 10,000 jobs
 ↘ 21 income participations by MI, 11 of them are active
 ↘  55 MPG participations, 20 of which were exits, 13 insolvencies or 

liquidations, thus 22 active participations

ZAHL DER AUSGRÜNDUNGEN (STAND 01.02.2024) 
NUMBER OF SPIN-OFFS (AS OF 01. FEBRUARY 2024)
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MPG STÄRKT AUSGRÜNDUNGSBEREICH 
MIT  EIGENSTÄNDIGER GESCHÄFTSFÜHRUNG

DieMPG hat in den vergangenen Jahren gemeinsam mit 
MIvermehrtAktivitäteninsLebengerufen,umUnterneh-
mertum an den Max-Planck-Instituten (MPI) weiter zu 
fördern.Seitdem1. Oktober 2023istBram Wijlands zweiter 
MI-Geschäftsführer.ErübernimmtgemeinsammitDr.Jörn
Erselius die MI-Unternehmensleitung.DabeiwirdWijlandsfür
die Leitung und strategische Ausrichtung der Business Unit 
Ausgründungenverantwortlichsein.Erselius,derMIseit2006
als alleiniger Geschäftsführer geleitet hat, wird nach wie vor 
dieBusinessUnitPatente&LizenzenundKommerzialisierung
leiten.WijlandssollkünftigdieGründungvonStart-upsim
MPG-Innovationssystemweitervorantreiben.

Um mehr Unternehmertum an den Instituten zu stimulieren, 
wurdebereits2021dieInitiative„MAXpreneurs“insLeben
gerufen, an der neben MI auch die Max-Planck-Förderstif-
tungunddiePlanckAcademybeteiligtsind.NebeneinerStär-
kung der Gründungskultur steht die Identifikation möglichst 
vielerGründungsvorhabenimFokus.EinzentralesElement
ist dabei das Start-up-Inkubationsprogramm MAX!mize, das 
von MIbetreutwird.HiererhaltenForschendederMPG – 
neben einer bewährten intensiven und individuellen Unterstüt-
zung ihres Gründungsvorhabens durch die Start-up- und Port-
folio-Manager–einstrukturiertesAngebotvonregelmäßigen
EventsausWorkshops,TrainingsundNetzwerkangeboten.
DurchdiesesynergistischeUnterstützungkönnenangehende
„MAXpreneurs“ihreUnternehmensideeoptimalzurGründung
führen.

LIZENZVERTRÄGE

2023wurdenknapp80Verwertungsverträgeabgeschlossen.
DieLizenznehmerentwickelndielizenziertenTechnologiennun
zurMarktreifeweiter.

DasBiotechnologieunternehmenBiondVax Pharmaceuticals 
Ltd.(Nasdaq:BVXV) hat neuartige Anti-IL-17-Antikörperlizen-
ziert.DieEntwicklungdieserVHH-Antikörper (NanoAbs), die 
aufInterleukin-17(IL-17)abzielen,könntenkünftigdieBehand-
lung einer Reihe von Autoimmunkrankheiten wie Psoriasis 
undPsoriasis-Arthritisermöglichen.DieentsprechendeTech-
nologie basiert ursprünglich auf Forschungsergebnissen des 
Max-Planck-Instituts für Multidisziplinäre Naturwissen-
schaften und wurde seitdem in einer breit angelegten Zusam-
menarbeit mit der Max-Planck-Gesellschaft und der Univer-
sitätsmedizinGöttingenweiterentwickelt.Psoriasisisteine
chronische Autoimmunerkrankung, die zu Entzündungen und 
SchuppungderHautführt,vonderschätzungsweise125Mil-
lionenMenschenweltweitbetroffensind.ImGegensatzzuher-

MPG STRENGTHENS SPIN-OFF DIVISION 
WITH INDEPENDENT MANAGEMENT

In recent years the MPG has worked together with MI to launch 
an increasing number of activities to further promote entre-
preneurship at the Max Planck Institutes (MPI).Bram Wijlands 
has been the second MI Managing Director since1 October
2023,takingonthemanagementofMIjointlywithDr.Jörn
Erselius.MrWijlandswillberesponsibleforthemanagement 
and strategic direction of the Spin-Offs business unit. Dr.
Erselius, who has headed MIassoleManagingDirectorsince
2006,willcontinuetoleadthePatents&Licencesandthe
Commercializationbusinessunits.MrWijlandswillcontinue
to push ahead with the establishment of start-ups within the 
MPGinnovationsystem.

In order to stimulate more entrepreneurship across the Insti-
tutes,theMAXpreneursinitiativewaslaunchedasearlyasin
2021,aninitiativeinwhichtheMaxPlanckFoundationand
the Planck Academy are also involved alongside MI.Aswell
strengthening start-up culture, the initiative also focuses 
onidentifyingasmanystart-upprojectsaspossible.A key 
element of this is MAX!mize, a start-up incubation programme 
managed by MI.Inadditiontotheintensiveandindividual
projectsupportfromstart-upandportfoliomanagers,which
has already proven its worth, MPG researchers also benefit 
here from a structured programme of regular events con-
sistingofworkshops,trainingandnetworkingopportunities.
This synergistic support creates optimal conditions for pro-
spectiveMAXpreneurstorealisetheirbusinessidea.

LICENCE AGREEMENTS 

Almost80utilizationagreementswereconcludedin2023.The
licence holders are now developing the licensed technologies 
tomarketmaturity.

The biotechnology company BiondVax Pharmaceuticals Ltd 
(Nasdaq:BVXV) has licensed novel anti-IL-17antibodies.The
development of these VHH antibodies (NanoAbs), which target 
interleukin-17(IL-17),couldallowanumberofautoimmunedis-
eases to be treated in the future, including psoriasis and pso-
riaticarthritis.Thetechnologyonwhichthisisbasedisdrawn
from research findings by the Max Planck Institute for Multi-
disciplinary Sciences and has since been refined in broad-
based collaboration with the Max Planck Society and the 
UniversityMedicalCentreGöttingen.Psoriasisisachronic
autoimmune disease that causes inflammation and scaling 
oftheskin.Itaffectsanestimated125millionpeopleworld-
wide.Unlikeconventionaltherapieswithmonoclonalanti-
bodies, the single monomer NanoAb licensed by BiondVax 
can be effective against all three key isoforms of IL-17,evenat
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kömmlichen Therapien mit monoklonalen Antikörpern kann der 
von BiondVax lizenzierte Einzel-Monomer-NanoAb selbst bei 
extremniedrigenKonzentrationengegenalledreiSchlüssel-
Isoformen von IL-17wirksamsein.DiesepotenzielleMulti-
Target-Wirkung eines einzigen NanoAbs eröffnet die Möglich-
keit, ein wesentlich wirksameres Therapeutikum in niedrigeren 
DosenundmitwenigerNebenwirkungenfüreinbreiteresSpek-
trumvonErkrankungeneinzusetzen.

EineneueLasertechnologienamensFLUCS (Focused Light-
induced Cytoplasmic Streaming) erlaubt es, Bewegungen 
innerhalb lebender Zellen und Embryonen zu beeinflussen 
undzielgerichtetzusteuern.DieamMax-Planck-Institut für 
molekulare Zellbiologie und Genetik entwickelte Techno-
logie wurde von der Rapp OptoElectronic GmbH lizenziert und 
kann dabei helfen, embryonale Entwicklungsstörungen besser 
zuverstehen.InderzellbiologischenundmedizinischenFor-
schung werden leistungsstarke bildgebende Verfahren ein-
gesetzt, um Vorgänge in Zellen zu beobachten und zu ana-
lysieren.DabeiistdiegezielteManipulationvonZellenunter
kontrolliertenBedingungeneinegroßeHerausforderung,um
ProzesseundkausaleZusammenhängezuverstehen.DieFor-
scher sind daher auf effektive Werkzeuge angewiesen, die es 
ihnen ermöglichen, einzelne Bestandteile einer Zelle zu mani-
pulieren, um dann die Auswirkungen auf intrazelluläre Mecha-
nismenundWechselwirkungenzuerforschen.FLUCS ist 
eine neue Methode der Photomanipulation, die es ermöglicht, 
Bewegungen innerhalb von Zellen und Embryonen mit Hilfe 
vonLaserstrahlengezieltzubeeinflussenundzusteuern,ohne
die Probe durch die Manipulation zu stören und so Ergebnisse 
zuverfälschen.AlsZusatzmodulfürhochauflösendeMikro-
skope soll FLUCS künftig nicht nur die zellbiologische und 
medizinische Forschung verbessern, sondern auch neue Mög-
lichkeiteninderMikrofluidikeröffnen.

Eine spezielle Lizenz für Forschungszwecke ermöglicht die 
Anwendung der FLASH-2-TechnikinForschungseinrichtungen
undKliniken.SowirddasrevolutionäreneueVerfahrender
Magnetresonanztomografie (MRT) auch sehr erfolgreich im 
InstitutfürKinderradiologieamUniversitätsklinikumLeipzig
eigesetzt.MitFLASH2,dasamMax-Planck-Institut für Mul-
tidisziplinäre Naturwissenschaften entwickelt wurde, wird die 
MRT-Bildgebungnochschnellerundeffizienter.DieMRT ist 

extremelylowconcentrations.Thispotentialmulti-targeteffect
of a single NanoAb raises the future possibility of treating 
a broader spectrum of diseases using a much-more-effec-
tive therapeutic agent at lower doses – and with fewer side 
effects.

A new laser technology known as FLUCS (focused light-in-
duced cytoplasmic streaming) makes it possible to influ-
ence and purposefully control movements within living cells 
andembryos.Thetechnology,whichwasdevelopedatthe
Max Planck Institute of Molecular Cell Biology and Genetics, 
has been licensed by Rapp OptoElectronic GmbH and can 
help to gain a better understanding of embryonic develop-
mentaldisorders.Incellbiologyandmedicalresearch,pow-
erful imaging techniques are used to observe and analyze 
processesincells.Thetargetedmanipulationofcellsunder
controlledconditionsisamajorchallenge–butonethatmight
helpustounderstandprocessesandcausalrelationships.
Researchers thus rely on high-performance tools that enable 
them to manipulate individual components of a cell, in order to 
then explore the effects on intracellular mechanisms and inter-
actions.FLUCS is a new method of photomanipulation that 
makes it possible to use laser beams to purposefully influence 
and control movements within cells and embryos – without 
disturbing the sample through manipulation and thus invali-
datingtheresults.Asanadditionalmoduleforhigh-resolution
microscopes, FLUCS is intended to not only enhance cellular 
biology and medical research, but also to open up new possi-
bilitiesinmicrofluidics.

A special licence for research purposes has made it pos-
sible to use FLASH2technologyinresearchfacilitiesand
clinics.Therevolutionarynewmethodofmagneticreso-
nance imaging (MRI) is also being used with much success 
at the Institute of Paediatric Radiology at the University of 
LeipzigMedicalCentre.FLASH2–whichwasdevelopedat
the Max Planck Institute for Multidisciplinary Sciences – 
makes MRIimagingevenfasterandmoreefficient.MRI is gen-
erally highly important as an examination technique for chil-
drenandinfants,whoareparticularlysensitivetoradiation.
But the duration of conventional MRI scans often makes seda-
tion or anaesthesia necessary, which often used to involve 
risksanddiscomfortfortheyoungpatients.Thenewtech-

Optisch gesteuerte Drehung 
eines Wurm-Embryos in seiner 
Eischale mit FLUCS.

Optically controlled rotation of 
a worm embryo in its eggshell 
via FLUCS.
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imAllgemeineneineäußerstwichtigeUntersuchungstechnik
beiKindernundKleinkindern,dadiesebesondersstrahlen-
empfindlichsind.DieDauerherkömmlicherMRT-Aufnahmen 
machtjedochoftmalseineSedierungoderNarkosenotwendig,
waswiederumRisikenundUnannehmlichkeitenfürdiejungen
Patientenmitsichbrachte.DasneueVerfahren,dasVorgänge
imKörperauchinBewegungsichtbarmacht,ermöglichtnun
erstmalseineUntersuchungvonkleinenKindernohneSedie-
rungundNarkose,DiesstellteinesensationelleNeuerung
darundlösteingrundlegendesklinischesProblem.DieBewe-
gungsresistenz der FLASH-2-TechnikhatdaherdasPoten-
zial, die Zukunft der MRT-BildgebungfürKindernachhaltigzu
verändern.DieForschungs-LizenzumfasstspeziellePulsse-
quenzen zur Steuerung eines vorhandenen MRT-Geräts sowie 
eineSoftwarezurDatenanalyse.DieErgebnissewerdenmit-
hilfe eines Grafikkartenrechners auf dem MRT-Gerät wie alle 
anderenBilderdargestelltundarchiviert.Zahlreicheweitere
renommierte Einrichtungen wie die Universitätsmedizin Göt-
tingen, das Radcliffe Hospital der University of Oxford und die 
Johns Hopkins University in Baltimore wenden das FLASH-2-
Verfahrenbereitserfolgreichan.

AUSGRÜNDUNGEN

Proxima Fusion, das erste Spin-out aus dem Max-Planck-Ins-
titut für Plasmaphysik, entwickelt Fusionskraftwerke auf der 
GrundlagedesStellarator-Konzepts.Zielistes,indenkom-
menden Jahren einen neuen Hochleistungsstellarator zu entwi-
ckeln.ProximaFusionplant,dassdasersteFusionskraftwerk
aufBasiseinesStellaratorsinden2030erJahrenentsteht.
DasStart-uphat2023einPre-Seed-FundraisinginHöhevon
7 MillionenEuroabgeschlossen

Bei der Gründung der Quantitative Surgical GmbH, eines Spin-
offs des MPI für medizinische Forschung, steht die Ausbil-
dungvonChirurgenimFokus.DasStart-upwilleinfortschritt-
liches chirurgisches Trainingssystem bereitstellen, das ein 
immersiveschirurgischesErlebnisdurchdieKombinationvon
Hardware-OrganmodellundAugmentedRealitybietet.Zudem
wird interaktives Training mit Echtzeit-Feedback an den Chir-
urgenzurquantitativenLeistungsbewertungermöglicht.Ziel
ist es, innovative Trainingstools für die MedTech-Industrie 
sowiefürBildungszentreninKrankenhäusernweltweitbereit-
zustellen.DasUnternehmenistauchdieersteAusgründung
aus dem MAX!mizeInkubationsprogramm.

nique – which allows processes in the body to be visible even 
in motion – now allows young children to be examined without 
theneedforsedationoranaesthesia.Thisrepresentsasen-
sationalbreakthroughandprovidesasolutiontoamajorclin-
icalproblem.ThemotionresilienceoftheFLASH2technique
therefore has the potential to sustainably change the future 
of MRIimagingforchildren.Theresearchlicenceincludes
special pulse sequences for controlling an existing MRI device, 
alongsidesoftwarefordataanalysis.Likeallotherimageson
the MRI machine, the results are displayed and archived using 
acomputerequippedwithagraphicscard.Numerousother
renowned institutions – the University Medical Centre Göt-
tingen, the Radcliffe Hospital of the University of Oxford and 
the Johns Hopkins University in Baltimore amongst them – are 
already successfully using the FLASH2technique.

SPIN-OFFS 

Proxima Fusion, the first spin-out from the Max Planck Insti-
tute for Plasma Physics, is developing fusion power plants 
basedonthestellaratorconcept.Theaimistodevelopanew,
high-performancestellaratorinthecomingyears.Proxima
Fusion plans to build the first stellarator-based fusion power 
plantinthe2030s.Thestartupcompletedapre-seedfund-
raising round of EUR7millionin2023.

Quantitative Surgical GmbH, a spin-off of the Max Planck 
Institute for Medical Research, was founded to focus on 
trainingsurgeons.Thestartupaimstoprovideanadvanced
surgical training system that offers an immersive surgical 
experience through a combination of hardware organ models 
andaugmentedreality.Inaddition,italsofacilitatesinteractive
training with real-time feedback to the surgeon for quantitative 

Das Team von Proxima Fusion

The Proxima Fusion team
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DiezugrundeliegendeTechnologiederneugegründeten
Ascenta Technologies Inc. stammt aus der Forschung des 
MPI für Mikrostrukturphysik.DasStart-upplantMikrodis-
playsfürintelligenteBrillenzuentwickelnundzuvermarkten.
DerAnsatzbasiertaufphotonischintegriertenSchaltkreisen
fürLaserscanning-Lichtmaschinen,dereinengutenKompro-
miss zwischen Sichtfeld und Auflösung in einem kompakten 
FormfaktorundaufWafergrößeermöglicht.

DieFancyLabStuff GmbH, eine Ausgründung des MPI für 
molekulare Physiologie, hat eine Technologie zum Transport 
von Proben für TEMs (Transmissionselektronenmikroskope) 
entwickelt.HierbeiwerdendieProbenausdemProbenbe-
hälterindasMikroskopeingebracht,ohnedassdieKühlkette
unterbrochenwird.Zudemwirdgeplant,weitereLösungen
im Bereich der Elektronenmikroskopie zu entwickeln und ver-
markten.

DieMagniKeen Inc., eine Ausgründung aus dem MPI für 
experimentelle Medizin/MPI für multidisziplinäre Natur-
wissenschaften, treibt die Entwicklung eines tragbaren MRT 
(Magnetresonanztomograf) und hypersensibilisierter Sonden 
zurschnellenundkostengünstigenDiagnosevonKrebserkran-
kungendesOberkörpersvoran.

Gegenstand des neu gegründeten Unternehmens Humify 
Earth wird die kosteneffiziente Herstellung von organischen 
Agrar-DüngemittelnaufBasisvonHuminstoffensein.DieVor-
teilegegenüberdemStatusquosindeinmengenmäßiggerin-
gerer Einsatz von teuren und klimaschädlichen künstlichen 
DüngemittelnbeigleichzeitighöheremagronomischemWert.
DieKern-WertschöpfungdesUnternehmensbestehtdarin,
ausAbfallbiomasse(z.B.Klär-undFaulschlämme,aberauch
Resten aus der Papierherstellung), die reich an Stickstoffen 
und Phosphaten ist, in einem hydrothermalen Prozess Humins-
toffeherzustellen.DersogewonneneRohstoffkannKunst-
dünger kostengünstig ersetzen und das Pflanzenwachstum 
nachhaltigfördern.DieBindungvonKohlenstoffimAgrar-
bodenisteinweitererpositiverBeitragzurErreichungderKli-
maziele der EU.

Gegenstand der sci-an GmbH ist die Entwicklung von indivi-
duellen Softwarelösungen sowie die Beratung und Umsetzung 
bei der Auswertung und der Erhebung von unternehmensrele-
vantenDaten.DasTeamausdemMPI für Astronomie hat vor 
GründungebenfallsamMaximize-Programmteilgenommen.

Gegenstand des Unternehmens MSys GmbH ist die Entwick-
lung neuer, effizienterer Produktionsprozesse für pharmazeuti-
sche Wirkstoffe (API).

performanceassessment.Thegoalistoprovideinnovative
training tools – both for the MedTech industry and for educa-
tioncentresinhospitalsworldwide.Thecompanyisalsothe
first spin-off from the MAX!mizeincubationprogramme.

The technology that underpins the newly founded Ascenta 
Technologies Inc. is drawn from research conducted at the 
MPI of Microstructure Physics. The startup plans to develop 
andmarketmicrodisplaysforsmartglasses.Theapproachis
based on photonically integrated circuits for laser-scanning 
lightengines.Thisallowsforagoodcompromisebetween
field of vision and resolution, in a compact form factor and on 
awaferscale.

FancyLabStuff GmbH, a spin-off from the MPI of Molec-
ular Physiology, has developed a technology for transporting 
samplesforTEMs(transmissionelectronmicroscopes).
Without interrupting the cold chain, the samples are trans-
ferredfromthesamplecontainertothemicroscope.Itisalso
planned to develop and commercialize further solutions in the 
fieldofelectronmicroscopy.

MagniKeen Inc., a spin-off from the Max Planck Institute for 
Experimental Medicine/Max Planck Institute for Multidisci-
plinary Sciences, is driving forward the development of a port-
able MRI (magnetic resonance imager) and hypersensitive 
probes for the rapid, cost-effective diagnosis of upper-body 
cancers.

Humify Earth is a newly established company that will spe-
cialize in the cost-efficient production of organic agricultural 
fertilizersbasedonhumicsubstances.Amongtheadvan-
tages compared with the status quo is the use of fewer expen-
sive and environmentally harmful artificial fertilizers, while 
achievingahigheragronomicvalue.Thecorevaluecreatedby
the company is that it uses a hydrothermal process to produce 
humic substances from waste biomass, rich in nitrogen and 
phosphates (sewage, sludge, and also residue from paper pro-
duction).Therawmaterialthusobtainedcanreplaceartifi-
cial fertilizers at low cost – while also promoting sustainable 
plantgrowth.Thesequestrationofcarboninagriculturalsoil
is another positive contribution towards achieving the climate 
goals of the EU.

The focus of sci-an GmbH is the development of customized 
software solutions as well as consultation and implementa-
tion services centred on the analysis and collection of compa-
ny-relevantdata.TheteamfromtheMPI for Astronomy also 
took part in the Maximize programme prior to the launch of 
sci-an.
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INKUBATOREN

DieLead Discovery Center GmbH (LDC)wurde2008vonMI 
gegründet, um das Potenzial exzellenter Grundlagenforschung 
fürdieEntdeckungneuerTherapienfürKrankheitenmithohem
medizinischemBedarfzunutzen.
• HLB Life Science R&D, ein führendes koreanisches biophar-

mazeutischesUnternehmen,hateineLizenzvereinbarung
mit dem LDC unterzeichnet, um gemeinsam einen Wirk-
stoffkandidatendernächstenGenerationvonKrebsmedi-
kamentenzuentwickeln.DerlizenzierteWirkstoffkandidat
basiertaufeinemProjekt,dasamLDC entwickelt wurde, mit 
Unterstützung des benachbarten Max-Planck-Instituts für 
molekulare Physiologie(Dortmund).DerFirst-in-Class-Wirk-
stoffkandidat zeigt eine krebshemmende Wirkung und blo-
ckiert insbesondere den Transkriptionsprozess bestimmter 
Gene, die relevant für die Selbstreparatur geschädigter 
Krebszellensind.HLB plant, die präklinische Entwicklung 
gemeinsammitdemLizenzpartnerLDC durchzuführen und 
anschließenddieklinischeEntwicklungvoranzutreiben.

• DasLDC und Japan Tobacco Inc. habeneineKooperations-
vereinbarunggeschlossen.DiePartnerwollengemeinsam
First-in-Class-Ansätze identifizieren für die Entwicklung 
neuartigerWirkstoffezurBehandlungvonKrankheitenmit
hohemmedizinischemBedarf.

• EineweitereKooperationsvereinbarunghatdasLDC mit 
RIANA Therapeuticsabgeschlossen.DiePartnerschaftmar-
kiert einen wichtigen ersten Meilenstein für RIANA Thera-
peuticsaufdemWegzurEntwicklungneuerKrebsthera-
pien, die onkogene Protein-Protein-Interaktionen (PPIs) 
adressieren.DieHemmungvonPPIsisteinneuer,vielver-
sprechendertherapeutischerAnsatzfürzahlreicheKrank-
heiten,einschließlichKrebs,umweitverbreiteteResistenzen
gegen aktuell eingesetzte Medikamente zu überwinden 
unddieWirksamkeitvonBehandlungenzuverbessern.Im
RahmenderjetztunterzeichnetenKooperationsvereinbarung
wird das LDC ein Hochdurchsatz-Screening (HTS) mit einer 
diversenBibliothekvonmehrals200.000chemischenSubs-
tanzen durchführen, um neuartige PPI-Inhibitoren gegen 
STAT5zuidentifizieren,einemwichtigenTreiberfürdieEnt-
wicklungderakutenmyeloidenLeukämie(AML).

TheobjectofMSys GmbH is the development of new, more 
efficient production processes for active pharmaceutical ingre-
dients(APIs).

INCUBATORS

MI founded Lead Discovery Center GmbH (LDC)in2008to
leverage the potential of excellent basic research for the dis-
covery of new treatments for diseases with high medical 
needs.
• HLB Life Science R&D, aleadingKoreanbiopharmaceu-

ticals firm, has signed a licensing agreement with LDC to 
jointlydevelopacandidatecompoundforthenextgenera-
tionofcancerdrugs.Thelicensedcandidatecompoundis
basedonaprojectdevelopedattheLDC with the support 
of the neighbouring Max Planck Institute of Molecular 
Physiology (Dortmund).Thefirst-in-classcandidatecom-
poundhasacancer-inhibitingeffect.Inparticular,itblocks
the transcription process of specific genes that play a role 
intheself-repairofdamagedcancercells.HLB has plans 
to conduct preclinical development in collaboration with the 
licensing partner LDC and to subsequently advance the clin-
icaldevelopment.

• LDCandJapanTobaccoInc.havesignedacooperation
agreement.Thepartnersnowplantoworktogethertoiden-
tify first-in-class approaches for the development of novel 
compounds for the treatment of diseases with high medical 
needs.

• LDC has also signed a cooperation agreement with RIANA 
Therapeutics. The partnership marks an important initial 
milestone for RIANA Therapeutics on the way towards 
developing new cancer therapies that target oncogenic pro-
tein-proteininteractions(PPIs).TheinhibitionofPPIsis
a new, promising therapeutic approach for numerous dis-
eases, including cancer, in order to overcome widespread 
resistance to current medications and improve the effec-
tivenessoftreatment.Inthecontextoftherecentlysigned
cooperation agreement, LDC will conduct high-throughput 
screening (HTS)withadiverselibraryofmorethan200,000
chemical substances, with the aim of identifying novel PPI 
inhibitorsagainstSTAT5,animportantdriverforthedevel-
opment of acute myeloid leukaemia (AML).
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• DieArktischeUniversitätNorwegens,dieUniversitätBergen
und das LDC haben ein neues Spin-out-Unternehmen, 
KinSea Lead Discovery AS(KinSea),gegründet.Hiersoll
einFLT3Kinase-Inhibitor-Programmentwickeltwerden,
das auf einzigartiger Chemie mit Ursprung im Meer basiert, 
bishinzur(prä)klinischenEntwicklung.Darüberhinauswill
KinSeadasPotenzialmarinerBioaktivstoffefürdieBehand-
lungmenschlicherKrankheitenumfassendnutzen.DieSeed-
Finanzierung wird zunächst durch ein Wandeldarlehen der 
KHAN Technology Transfer Fund IGmbH&CoKG (KHAN-I) 
gesichert.

DieIT Inkubator GmbHausSaarbrückenkonnteimJahr2023
die Gründung von zwei Unternehmen nach erfolgreicher Inku-
bationverzeichnen.DieDermafy Group GmbH entwickelt das 
ersteÖkosystemfürdermatologischeTelemedizin.Neben
einemAngebotdermedizinischenDiagnostikübereinetele-
medizinische Plattform entwickelt das Unternehmen die ersten 
dermatologischendigitalenGesundheitsanwendungen(DiGAs),
sowie weitere Mehrwertdienstleistungen und sichert damit die 
dermatologischeVersorgunginderBreitederGesellschaft.

Eine weitere Ausgründung ist die Effinigo GmbH.DasUnter-
nehmen spezialisiert sich auf die Verbesserung der Energie-
effizienzderBeleuchtunginGewerbeimmobilien.Durcheine
KombinationausSensorikunddigitalerSteuerungkanneine
bedarfsoptimierte, ressourcenschonende Nutzung sicherge-
stellt werden und dadurch ein erheblicher Beitrag zur Errei-
chungderKlimazielegeleistetwerden.

• The Arctic University of Norway, the University of Bergen, and 
the LDChaveestablishedanewspin-outcompany:KinSea 
Lead Discovery AS (KinSea).ThegoalistodevelopaFLT3
kinase inhibitor programme based on unique marine-derived 
chemistry,allthewaythroughto(pre)clinicaldevelopment.
KinSeaalsohopestomakeextensiveuseofthepotentialof
marine bioactive compounds for the treatment of human dis-
eases.Theseedfinancingwasinitiallysecuredbyaconvert-
ible loan from KHAN Technology Transfer Fund IGmbH&Co
KG (KHAN-I).

In2023,IT Inkubator GmbH of Saarbrücken achieved the 
foundingoftwocompaniesfollowingsuccessfulincubation.
Dermafy Group GmbH is developing the first ecosystem for der-
matologicaltelemedicine.Inadditiontoofferingmedicaldiag-
nostics through a telemedicine website, the company is also 
developing the first dermatological digital health applications 
(DiGAs)andassociatedvalue-addedservices,thusensuring
broadaccesstodermatologicalcareacrosssociety.

Another spin-off is Effinigo GmbH, which specializes in 
improving the energy efficiency of lighting in commercial prop-
erties.A combination of sensors and digital control ensures 
demand-optimized, resource-efficient operation – thereby 
making a significant contribution towards achieving climate 
goals.
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Max-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2023
AKTIVA

EUR EUR EUR
31.12.2023 

EUR
31.12.2022 

TEUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. EntgeltlicherworbeneKonzessionen,gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
LizenzenansolchenRechtenundWerten 7.389.832,88 9.154

2. Geleistete Anzahlungen 910.633,65 1.840

8.300.466,53 10.994

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  
einschließlichderBautenauffremdenGrundstücken 1.299.418.479,20 1.251.387

2. Technische Anlagen und Maschinen 465.431.790,73 477.904

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 174.435.210,62 171.241

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 357.522.753,85 344.176

2.296.808.234,40 2.244.708

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 608.200,00 608 

2. Beteiligungen 667.246,09 664 

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 408.898.616,47 425.821

4. Sonstige Ausleihungen und Anteile 2.937.921,29 3.146

413.111.983,85 430.239

2.718.220.684,78 2.685.941

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Forschungsmaterial 11.445.769,87 11.532

2. Sonstige Materialien 879.485,61 982 

3. UnfertigeLeistungen 912,00 1 

12.326.167,48 12.515

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. ForderungenausLieferungenundLeistungen 12.132.258,07 7.531

2. Forderungen gegen Zuwendungsgeber
a) aus institutioneller Förderung
b)ausProjektförderung
c) aus Ausgleichsansprüchen

252.377.053,79
32.815.632,06

898.592.869,39

177.725
31.142

844.765

1.183.785.555,24 1.053.632

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.821.147,07 7.820

4. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 11.640.803,27 13.798

5. Sonstige Vermögensgegenstände 14.548.459,57 16.989

1.227.928.223,22 1.099.770

III. Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere 5.591.247,64 1.136

IV. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 198.299.347,12 231.209

1.444.144.985,46 1.344.630

C. Rechnungsabgrenzungsposten 46.433.146,77 46.775

GESAMT 4.208.798.817,01 4.077.346 

 
Nachrichtlich: 
Treuhandvermögen 128.350.050,45 96.101
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PASSIVA
EUR EUR EUR

31.12.2023 
EUR

31.12.2022 
TEUR

A. Eigenkapital

I.Vereinskapital 487.201.089,74 500.483

II.RücklagenfürsatzungsgemäßeZwecke 27.414.665,96 29.078

III.Ergebnisvortrag 1.025.457,25 1.431

515.641.212,95 530.992

B. Sonderposten

1. aus Zuschüssen zum Anlagevermögen 2.216.554.796,94 2.165.756

2. aus Zuschüssen zum Umlaufvermögen 111.111.113,81 95.038

2.327.665.910,75 2.260.794

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 786.075.587,00 733.434

2. Steuerrückstellungen 85.855,44 351 

3. Sonstige Rückstellungen 109.539.018,17 112.167

895.700.460,61 845.952

D. Verbindlichkeiten

1. VerbindlichkeitengegenüberKreditinstituten 499.354,21 516 

2. VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen 70.801.235,89 49.238

3. Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern
a) aus institutioneller Förderung
b)ausProjektförderung

227.589.250,81
139.401.361,27

220.663
141.458

366.990.612,08 362.121

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 9.092.581,66 5.527

5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 98.294,14 287 

6. Sonstige Verbindlichkeiten 21.570.646,81 21.437

–davonausSteuern: 11.659.786,81
(31.12.2022:12.168.766,40)

–davonimRahmendersozialenSicherheit: 2.947.182,56
(31.12.2022: 2.830.322,73)

469.052.724,79 439.126

E. Rechnungsabgrenzungsposten 738.507,91 482 

GESAMT 4.208.798.817,01 4.077.346 

 
Nachrichtlich: 
Treuhandverpflichtung 128.350.050,45 96.101
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Max-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2023

EUR EUR
2023 
EUR

Vorjahr 
TEUR

1. Zuschüsse aus institutioneller Förderung

1.1 Grundfinanzierung 2.064.855.636,16 2.006.747

1.2 Teilsonderfinanzierung 16.450.000,00 20.050

1.3 Sonderfinanzierung 16.724.865,10 4.908

1.4 Sonstige Teilsonderfinanzierung 2.131.935,00 2.002

2.100.162.436,26 2.033.707

2.  Veränderung der Forderungen gegen Zuwendungsgeber  
aus Ausgleichsansprüchen (Erhöhung /(–) Verminderung) 53.828.266,89 22.581

3. Eigene Erlöse und andere Erträge

3.1 Erlöse aus Forschung, Entwicklung und Benutzung 
von Forschungsanlagen 4.336.158,09 3.268

3.2 ErlöseausLizenz-undKnow-how-Verträgen 8.239.962,03 15.837

3.3 Erlöse aus Infrastrukturleistungen und Materialverkauf 26.847.181,38 25.903

3.4 Erträge aus Vermietung und Verpachtung 15.668.955,34 14.139

3.5 Erlöse aus Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 1.269.175,41 3.511

3.6 Erhöhung/(–)VerminderungdesBestandsanunfertigenLeistungen 0,00 0

3.7 Andere aktivierte Eigenleistungen 5.988.408,66 6.162

3.8 Finanzerträge, Erträge aus Beteiligungen, Zinsen 4.989.692,52 5.234

3.9 Sonstige betriebliche Erträge 354.070.992,21 279.901

421.410.525,64 353.955

4. Zuschüsse aus Projektförderung 284.136.712,30 283.882

5. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (Tilgung Darlehen) 67.777,26 69

6. Personalaufwand

6.1 LöhneundGehälter 1.058.122.684,10 1.019.956

6.2 Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
 Altersversorgung und für Unterstützung 320.642.650,76 266.074

–davonfürAltersversorgung:  120.006.323,80
(Vorjahr: 64.052.888,94)

1.378.765.334,86 1.286.030

Übertrag 1.480.840.383,49 1.408.164
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EUR EUR
2023 
EUR

Vorjahr 
TEUR

Übertrag 1.480.840.383,49 1.408.164

7. Materialaufwand

7.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 230.339.517,15 201.387

7.2 AufwendungenfürbezogeneLeistungen 11.861.741,21 10.787

242.201.258,36 212.174

8.  Veränderung des Sonderpostens für Umlaufvermögen 
(Erhöhung /(–) Verminderung) 16.353.809,31 21.932

9.  Abschreibungen der immateriellen Vermögens gegenstände  
und des Sachanlagevermögens

9.1 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen 320.882.385,29 332.990

9.2 Erträge aus der abschreibungsbedingten Auflösung des Sonder-
postens fürimmaterielleVermögensgegenständeundSachanlagen 318.503.081,36 330.636

2.379.303,93 2.354

10. Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

10.1 Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 524.680,07 598

10.2 Erträge aus der abschreibungsbedingten Auflösung des Sonderpostens für 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 370.073,82 375

154.606,25 223

11. Sonstige Aufwendungen

11.1 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 12.459.757,52 12.791

–davonausderAufzinsungvonRückstellungen:  12.457.173,67
(Vorjahr: 12.788.951,45)

11.2 Sonstige betriebliche Aufwendungen 804.603.834,08 782.995

817.063.591,60 795.786

12. Weiterleitungen und gewährte Zuschüsse 45.374.942,48 58.539

13.  Aufwendungen aus der Zuführung zum Sonderposten 
(bezuschusste Investitionen)

13.1 zur Finanzierung der immateriellen Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen 372.554.802,59 334.532

13.2 zur Finanzierung der Finanzanlagen und der Anteile 
an Ausgründungen 108.499,51 126

372.663.302,10 334.658

14. Jahresergebnis –15.350.430,54 –17.502

15. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 1.430.562,78 979

16. Entnahmen aus dem Vereinskapital 20.902.936,74 16.423

17. Entnahmen aus den Rücklagen für satzungsgemäße Zwecke 3.652.046,92 5.105

18. Einstellungen in das Vereinskapital –7.621.306,27 –2.234

19. Einstellungen in die Rücklagen für satzungsgemäße Zwecke –1.988.352,38 –1.340

20. Ergebnisvortrag 1.025.457,25 1.431
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Max-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin

ANHANG FÜR DAS 
GESCHÄFTSJAHR 2023

 derMax-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin 
VereinsregisternummerVR 13378 B,AmtsgerichtBerlin-Charlottenburg

1.AllgemeineAngabenzumJahresabschluss

DerJahresabschlussderMax-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.(imFolgendenMPG) wurde in entspre-
chenderAnwendungderVorschriftendesDrittenBuchesdesHandelsgesetzbuchesfürgroßeKapitalgesellschaftenunterBerück-
sichtigungdervereinsrechtlichenRegelungenaufgestellt.

DerJahresabschlussderMPGumfasstfolgendeRechnungskreise:
• rechtlich unselbstständige Institute und Forschungsstellen sowie zentrale Einrichtungen
• „Nicht aus öffentlichen Mitteln finanziertes Vermögen“ (im Folgenden NÖV)
• Betriebeentsprechend§26BHO(einschließlichMPI für Psychiatrie)
• Max-Planck-Institut für Plasmaphysik (im Folgenden IPP)1

Zusammen mit den rechtlich selbstständigen Max-Planck-Instituten (das Max-Planck-Institut für Eisenforschung Gesellschaft 
mitbeschränkterHaftungunddasMax-Planck-InstitutfürKohlenforschung(rechtsfähigeStiftung))bildetdieMPG eine Antrags-
gemeinschaft,dieZuwendungsempfängerindergemeinsameninstitutionellenFörderungdurchBundundLänderist.DieJahres-
abschlüsse der rechtlich selbstständigen Institute gehen nicht in den Jahresabschluss der MPGein.

Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e.V. Max-Planck-Institut  
für Eisenforschung  

Gesellschaft  
mit beschränkter  

HaftungMax-Planck-Institut für 
 Plasmaphysik (IPP)

(rechtlich unselbstständiges 
Institut)

Institute und  
Verwaltung

(rechtlich unselbstständige 
Institute und Forschungsstellen 
sowie zentrale Einrichtungen)

Betriebe  
entsprechend  

§ 26 BHO 
(einschließlichMPI für  

Psychiatrie)
Max-Planck-Institut  
für Kohlenforschung

(rechtsfähige Stiftung)
MPG e.V. ohne IPP

Antragsgemeinschaft der MPG

Das„NichtausöffentlichenMittelnfinanzierteVermögen“istVermögenderMPG,dassichausMittelnprivaterDritterzusammen-
setztundunterBeachtungvonZweckbindungenundsteuer-sowiezuwendungsrechtlichenRegelungenbewirtschaftetwird.Die
MPGerwirtschaftethierausErträge,diefürdieForschungsförderungeingesetztwerden.BeidenErläuterungenzudeneinzelnen
PostenderAktivseitewerdendienichtausöffentlichenMittelnfinanziertenVermögensteiledurcheinen„Davon“-Vermerkkennt-
lichgemacht.

1  Das IPP gehört seit 1.1.2021 zur Antragsgemeinschaft der MPG. Bis zum 31.12.2020 war das IPP assoziiertes Mitglied der Helmholtz-Gemein-
schaft.
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Um den branchen- sowie rechtsformspezifischen Besonderheiten der MPG als Forschungseinrichtung gerecht zu werden und um 
eineklareundübersichtlicheDarstellungzugewährleisten,wurdevondenMöglichkeitendes§265Abs.5bis7HGB Gebrauch 
gemacht.ZumeinenwurdendieBezeichnungunddieGliederungvonPostenderBilanzsowieGewinn-undVerlustrechnung
angepasst,zumanderenPostenderGewinn-undVerlustrechnungzusammengefasst.InÜbereinstimmungmitdemWirtschafts-
plan der MPGwerdenStipendienfürgefördertesNachwuchspersonalimPersonalaufwandausgewiesen.

2.Bilanzierungs-undBewertungsmethoden

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden im Zeitpunkt des Zugangs zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kostenbewertet.ImRahmenderFolgebewertungwirdausschließlichdielineareAbschreibungsmethodeangewandt.DieMPG 
nutztdazuanlagenklassenspezifischfestvorgegebene,pauschalierteNutzungsdauern.

GeringwertigeAnlagegütermitAnschaffungs-undHerstellungskostenbiseinschließlich800EUR (netto) werden im Jahr der 
AnschaffungaufbesonderenKontenerfasstundinvollerHöhealsAufwandabgesetzt.

DieFinanzanlagenwerdenzuAnschaffungskostenangesetzt.AbschreibungenaufdenniedrigerenbeizulegendenWertwerden
lediglichbeivoraussichtlichdauerndenWertminderungenvorgenommen.

DasunterdenVorrätenausgewieseneForschungsmaterialunddiesonstigenMaterialienwerdenzuAnschaffungs-bzw.Herstel-
lungskostenoderzumniedrigerenZeitwertangesetzt.

UnterdenunfertigenLeistungenwerdenLeistungendesIPP – bewertet auf Basis von Einzelkalkulationen – erfasst, wobei neben 
den direkt zurechenbaren Materialeinzelkosten, Fertigungslöhnen und Sondereinzelkosten auch angemessene Teile der Ferti-
gungs-undMaterialgemeinkostensowiedesWerteverzehrsdesgenutztenAnlagevermögensberücksichtigtwerden.

DieForderungenundsonstigenVermögensgegenständesindmitdemNennwertbzw.mitdemniedrigerenbeizulegendenWert
ausgewiesen.PauschalwertberichtigungenwerdenwegendesgeringenundallgemeinalssichereinzuschätzendenForderungs-
bestandsnichtvorgenommen.

DieliquidenMittelsindzumNennwertbewertet.

AuffremdeWährungenlaufendeBankbeständewurdengemäß§256aHGBzumDevisenkassamittelkursamAbschlussstichtag
umgerechnet.

RechnungsabgrenzungspostenwerdenentsprechendderperiodengerechtenZuordnunggebildet.

DerAusweisdesEigenkapitalserfolgtinAnlehnungandenIDW Rechnungslegungsstandard „Rechnungslegung von Vereinen“ 
(IDW RS HFA14).

DieMPGerhältZuwendungenderöffentlichenHandundandererDritter.SoferndiesefürdieAnschaffungoderHerstellung
von aktivierungspflichtigen Vermögensgegenständen des Anlagevermögens verwendet wurden, sind sie als Sonderposten aus 
Zuschüssen zum Anlagevermögen passiviert und nicht von den Anschaffungs- und Herstellungskosten abgesetzt worden (Brutto-
methode).DavonausgenommensindVermögensgegenständedesNÖV.

DerSonderpostenausZuschüssenzumUmlaufvermögenspiegeltanalogdasdurchdieinstitutionelleFörderungbzw.Projektför-
derungfinanzierteUmlaufvermögenwider.

DieRückstellungenwerdenfüralleerkennbarenRisikenundungewissenVerpflichtungenunterBerücksichtigungderwahrschein-
lichenInanspruchnahmezumErfüllungsbetraggebildet,dernachvernünftigerkaufmännischerBeurteilungnotwendigist.Zukünf-
tigePreis-undKostensteigerungenwerdenberücksichtigt,soweitausreichendobjektiveHinweisefürderenEintrittvorliegen.
SoweitdieRestlaufzeitübereinJahrbeträgt,werdendieRückstellungennachdenVorschriftendes§ 253 Abs. 2 HGB abgezinst, 
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d.h.mitdemihrerRestlaufzeitentsprechendendurchschnittlichenMarktzinssatz,dersichimFallevonRückstellungenfürAlters-
versorgungspflichtenausdenvergangenenzehnGeschäftsjahrenundimFallesonstigerRückstellungenausdenvergangenen
siebenGeschäftsjahrenergibt.ErträgeoderAufwendungenausÄnderungendesAbzinsungssatzesoderZinseffekteeinergeän-
dertenSchätzungderRestlaufzeitwerdenjenachRückstellungsartimPersonalaufwandbzw.indensonstigenbetrieblichenAuf-
wendungenausgewiesen.

DieBerechnungderPensionsrückstellungen erfolgte über ein versicherungsmathematisches Gutachten nach dem Anwartschafts-
deckungsverfahrenunterBerücksichtigungderRichttafeln2018 GvonProf.Dr.Heubeck.AlsGehalts-undRententrendwurden
jeweils2,00%(Vorjahr1,50%)zugrundegelegt.FürdieAbzinsungwurdederdurchschnittlicheMarktzinssatzdervergangenen
zehnJahreinHöhevon1,83%(Vorjahr1,78%)füreinepauschaleRestlaufzeitvon15Jahrenangesetzt.AusderAbzinsungmit
dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zu einer Abzinsung mit dem durch-
schnittlichenMarktzinssatzdervergangenensiebenJahre(1,76%)einUnterschiedsbetraginHöhevon6.793.114EUR(Vorjahr
29.942.206EUR).

DieBerechnungderRückstellungenfürBeihilfeverp  flichtungen erfolgte über ein versicherungsmathematisches Gutachten nach 
demAnwartschaftsdeckungsverfahrenunterBerücksichtigungderWahrscheinlichkeitstafeln(Kopfschadenstatistiken)inderpri-
vatenKrankenversicherung20202derBundesanstaltfürFinanzdienstleistungsaufsicht(BaFin)sowiederRichttafeln2018 G von 
Prof.Dr.Heubeck.DabeiwurdeneindurchschnittlicherMarktzinssatzdervergangenensiebenJahreinHöhevon1,74%(Vorjahr
1,44%)füreinepauschaleRestlaufzeitvon15 JahrensowieeinLeistungstrendvon2,00%(Vorjahr2,00%)zugrundegelegt.

DieRückstellungfürAltersteilzeit wurde mittels eines versicherungsmathematischen Gutachtens unter Berücksichtigung der 
Richttafeln2018GvonProf.Dr.Heubeckermittelt.IndieBerechnunggehennebendenErfüllungsrückständendievollständigen
AbfindungsanteilebeidenbestehendenAltersteilzeitverhältnissenein.DabeiwurdeneinderRestlaufzeitentsprechenderdurch-
schnittlicherMarktzinssatzdervergangenensiebenJahrevon1,03%(Vorjahr0,55%)und0,99%beimIPP(Vorjahr0,67%)sowie
einGehaltstrendvon3,30%(Vorjahr3,30%)zugrundegelegt.

DieRückstellungfürJubiläumsverp  flichtungen wurde mittels eines versicherungsmathematischen Gutachtens nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahrenunterBerücksichtigungderRichttafeln2018 GvonProf.Dr.HeubeckundunterZugrundelegungeines
Rechnungszinsesvon1,74%(Vorjahr1,44%)füreinepauschaleRestlaufzeitvon15JahrensowieeinesGehaltstrendsvon2,00%
(Vorjahr1,50%)ermittelt.

DieVerbindlichkeitensindmitihremErfüllungsbetragangesetzt.

DieUmrechnungderauffremdeWährunglautendenForderungenundVerbindlichkeitenerfolgtamBilanzstichtagzumDevisen-
kassamittelkurs.

Im Treuhandvermögen werden im Wesentlichen treuhänderisch verwaltete EU-Projektmittelausgewiesen.Demstehtingleicher
HöheeineentsprechendeTreuhandverbindlichkeitgegenüber.

DieGewinn-undVerlustrechnungwirdumeineDarstellungderErgebnisverwendungergänzt.

2  Grundlage der Berechnung bildet die Statistik für das Jahr 2020 (Veröffentlichung am 30.12.2021), da die aktuellen Tafeln für das Jahr 2022 
im Beobachtungszeitraum von 2020 bis 2022 durch die Coronapandemie beeinflusst, keine validen Werte ausweisen.
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3.ErläuterungenundAngabenzurBilanz

3.1Anlagevermögen

DieEntwicklungdereinzelnenPostendesAnlagevermögensistinderAnlagezumAnhangimAnlagenspiegeldargestellt.

Immaterielle Vermögensgegenstände
31.12.2023 

TEUR davon NÖV
31.12.2022 

TEUR

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

EntgeltlicherworbeneKonzessionen,gewerblicheSchutzrechteundähnlicheRechte
undWertesowieLizenzenansolchenRechtenundWerten 7.390 4 9.154

Geleistete Anzahlungen 911 0 1.840

SUMME 8.301 4 10.994

IndenimmateriellenVermögensgegenständenwerdenimWesentlichenSoftwarelizenzenausgewiesen.

DieMPG macht von dem Aktivierungswahlrecht für selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-
gensnach§ 248 Abs. 2 HGBkeinenGebrauch.

Sachanlagen
31.12.2023 

TEUR davon NÖV
31.12.2022 

TEUR

SACHANLAGEN

Grundstücke,grundstücksgleicheRechteundBauteneinschließlichderBautenauf
fremden Grundstücken 1.299.418 87.633 1.251.387

Technische Anlagen und Maschinen 465.432 0 477.904

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 174.435 860 171.241

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 357.523 34 344.176

SUMME 2.296.808 88.527 2.244.708

ImBerichtsjahrwurdenu.a.folgendegroßeBaumaßnahmennachFertigstellungaktiviert:

TEUR

Halbleiterlabor, München, Neubau Halbleiterlabor (HLL) 72.177

MPI für Physik, Garching, Institutsneubau 31.242

DiePositionTechnische Anlagen und Maschinen enthält im Wesentlichen die wissenschaftlichen Geräte und Apparate sowie 
Betriebsvorrichtungen(überwiegendfesteEinbauteninLabore,Tier-undGewächshäuser),dieimRahmenvonBaumaßnahmen
hergestelltwerden.

93J A H R E S B E R I C H T  M A X - P L A N C K - G E S E L L S C H A F T  2 0 2 3  |  A N N U A L  R E P O R T  M A X  P L A N C K  S O C I E T Y  2 0 2 3



DiePositionAndere Anlagen, Betriebs- und GeschäftsausstattungsetztsichzumBilanzstichtagwiefolgtzusammen:

31.12.2023 
TEUR

31.12.2022 
TEUR

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

Einrichtungs- und EDV-Inventar 136.643 132.321

Bibliotheken 36.543 37.597

Fahrzeuge 1.249 1.323

SUMME 174.435 171.241

DerAnstiegderPositionGeleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau resultiertimWesentlichenausAusgabenfürBaumaß-
nahmenvorFertigstellung.

Finanzanlagen
31.12.2023 

TEUR davon NÖV
31.12.2022 

TEUR

FINANZANLAGEN

Anteile an verbundenen Unternehmen 608 526 608

Beteiligungen 667 568 664

Wertpapiere des Anlagevermögens 408.899 408.899 425.821

Sonstige Ausleihungen und Anteile 2.938 2.570 3.146

SUMME 413.112 412.563 430.239

VoraussichtlichdauerndeWertminderungenlagenzumBilanzstichtagnichtvor.

DieunterdenBeteiligungen ausgewiesenen Anteile dienen der MPGimRahmenihressatzungsgemäßenZweckszurHerstellung
langfristigerwissenschaftsgetriebenerZusammenarbeit.

DieWertpapiere des AnlagevermögensentfallenausschließlichaufdasNÖV.

DieSonstigen Ausleihungen und AnteilebeinhaltenDarlehenzurWohnungsbauförderung(Familienheimdarlehen)inHöhevon
2.919 TEURsowiesonstigeDarlehen(19 TEUR).

EineÜbersichtüberdenAnteilsbesitzfindetsichindiesemAnhangunter5.SonstigeAngaben.
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3.2Umlaufvermögen

Vorräte

DasVorratsvermögenumfasstVermögensgegenstände,dienichtandauernddemBetriebdienenundzumVerbrauchangeschafft
werden.DadieMPG Grundlagenforschung betreibt, wird statt der eng mit der Produktionsfertigung verbundenen Roh-, Hilfs- und 
BetriebsstoffedasfürdieForschungbenötigteMaterialimVorratsvermögenausgewiesenundwiefolgtaufgegliedert:

31.12.2023 
TEUR davon NÖV

31.12.2022 
TEUR

VORRÄTE

Forschungsmaterial 11.446 0 11.532

Sonstige Materialien 879 35 982

UnfertigeLeistungen 1 0 1

SUMME 12.326 35 12.515

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
31.12.2023 

TEUR davon NÖV
31.12.2022 

TEUR

FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

ForderungenausLieferungenundLeistungen 12.132 188 7.531

Forderungen gegen Zuwendungsgeber 1.183.786 0 1.053.632

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.821 0 7.820

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 11.641 0 13.798

Sonstige Vermögensgegenstände 14.549 3.487 16.989

SUMME 1.227.929 3.675 1.099.770

DieForderungen aus Lieferungen und LeistungenbetreffeninHöhevon8.288 TEUR(31.12.2022:5.973 TEUR) Forderungen aus 
KrankenhausleistungendesMPIfürPsychiatrie.

31.12.2023 
TEUR

31.12.2022 
TEUR

Forderungen gegen Zuwendungsgeber

aus institutioneller Förderung 252.377 177.725

ausProjektförderung 32.816 31.142

aus Ausgleichsansprüchen 898.593 844.765

SUMME 1.183.786 1.053.632

DieForderungen gegen Zuwendungsgeber aus institutioneller Förderung stellen im Wesentlichen Forderungen auf bewilligte 
ZuwendungendesBerichtsjahresdar,derenüberjährigeVerfügbarkeitdurchdashaushaltsrechtlicheInstrumentderSelbst-
bewirtschaftunghergestelltwird.DarinenthaltensindSelbstbewirtschaftungsmitteldesBundesundderLänderinHöhevon
235.475 TEUR, davon IPP46.000 TEUR(Vorjahr169.020 TEUR, davon IPP26.000 TEUR).FernersindausderendgültigenVertei-
lungsrechnung der MPGresultierendeNachzahlungsforderungenandieLänderausgewiesen,diegrundsätzlichimdrittenaufdie
AbrechnungfolgendenJahrzuleistensind(9.009 TEUR);davonhaben3.961 TEUReineRestlaufzeitvonübereinemJahr.
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Als Forderungen gegen Zuwendungsgeber aus Projektförderung werdendurchZuwendungsbescheidevonDrittmittelgebern
gedeckteAusgabenderProjektförderungausgewiesen,sofernnochkeineEinnahmederDrittmittelerfolgte.

DieForderungen gegen Zuwendungsgeber aus Ausgleichsansprüchen bilden grundsätzlich den Gegenposten für Verpflichtungen, 
dieaufgrundeinesZuwendungsverhältnisseseingegangenwurdenundnichtdurchMitteldeslaufendenGeschäftsjahresgedeckt
sind(Nr.4(2)BewGr-MPG).SiesetzensichzumBilanzstichtagwiefolgtzusammen:

TEUR

MPG ohne IPP 861.707

IPP 36.886

VondenAusgleichsansprüchenhaben800.202 TEUR(Vorjahr749.189 TEUR)eineRestlaufzeitvonübereinemJahr.

DieForderungen gegen verbundene UnternehmenbetreffenimWesentlichenForderungenausLizenzerlösengegendieMax-
Planck-InnovationGmbH.

DieForderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betreffen Forderungen gegen die MPDL Ser-
vicesgGmbH.

In den Sonstigen VermögensgegenständensindzumBilanzstichtagunteranderementhalten:

TEUR

Forderungen gegen Finanzbehörden aus Umsatzsteuer 5.582

Ansprüche aus Erbschaften (NÖV) 1.069

Forderungen aus Wertpapieren des Anlagevermögens (NÖV) 1.703

ZurVeräußerunggehalteneAnteileanAusgründungen 1.389

AusgründungensindUnternehmen,dieu.a.errichtetwerden,umeineaneinemMax-Planck-InstitutentwickelteTechnologieoder
wissenschaftlichesKnow-howinProdukteundDienstleistungenumzusetzen.DieBeteiligunganAusgründungenerfolgtaufder
GrundlagederLeitlinienzurBeteiligungvonForschungseinrichtungenanAusgründungenzumZweckedesWissens-undTechno-
logietransfersdesBundesministeriumsfürBildungundForschung.

Wertpapiere
31.12.2023 

TEUR davon NÖV
31.12.2022 

TEUR

WERTPAPIERE

Sonstige Wertpapiere 5.591 5.175 1.136

DiesonstigenWertpapieresindimWesentlichenBestandteileausErbschaftenimNÖV,diezurVeräußerungvorgesehensind.
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Kassenbestand,GuthabenbeiKreditinstitutenundSchecks
31.12.2023 

TEUR davon NÖV
31.12.2022 

TEUR

Kassenbestand,GuthabenbeiKreditinstitutenundSchecks 198.299 4.078 231.209

DerBestandanliquidenMittelnenthältamStichtagnochnichtverwendeteHaushaltsmittelderinstitutionellenFörderung,deren
überjährigeVerfügbarkeitdurchsonstigehaushaltsrechtlicheInstrumenteaußerhalbderSelbstbewirtschaftunghergestelltwird,
sowiefürdasFolgejahrzurVerfügungstehendeMittelderProjektförderung.

3.3Rechnungsabgrenzungsposten(aktiv)

31.12.2023 
TEUR davon NÖV

31.12.2022 
TEUR

Rechnungsabgrenzungsposten 46.433 48 46.775

Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Bilanzstichtag erfasst, die erst nach diesem Stichtag auf-
wandswirksamwerden.ErbeinhaltetimWesentlichenVorauszahlungenvonLizenzgebührenundNutzungsentgeltenfür(Online-)
Medien.InHöhevon6.500 TEURsindGehaltszahlungenfürJanuar2024enthalten,dieam01.01.2024fälligsind.

3.4Treuhandvermögen

DasTreuhandvermögenenthältinHöhevon127.509 TEUR treuhänderisch verwaltete EU-Projektmittel,davonentfallen
43.078 TEUR auf das IPP.

3.5Eigenkapital
31.12.2023 

TEUR
31.12.2022 

TEUR

EIGENKAPITAL

Vereinskapital 487.201 500.483

RücklagenfürsatzungsgemäßeZwecke 27.415 29.078

Ergebnisvortrag 1.025 1.431

SUMME 515.641 530.992

DasEigenkapitalentfälltvollständigaufdasNÖV.DerEigenkapitalausweiserfolgtunterBeachtungvonAuflagenderZuwen-
dendenundunterBerücksichtigungdersteuerrechtlichenRegelungen.BeidendarinenthaltenenRücklagenwerdendieVorgaben
derAbgabenordnungumgesetzt.EigenkapitalminderndhatsichderJahresfehlbetragdesGeschäftsjahres(15.350 TEUR) ausge-
wirkt, der im Wesentlichen durch die im Sinne einer Verbrauchsstiftung erfolgende Finanzierung des MPI für Neurobiologie des 
Verhaltens–caesarbedingtist.

Abgesehen vom NÖVschließtderJahresabschlussderMPGohneJahresüberschuss/Jahresfehlbetragab.
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3.6Sonderposten

DerSonderpostensetztsichwiefolgtzusammen:

31.12.2023 
TEUR

31.12.2022 
TEUR

SONDERPOSTEN

aus Zuschüssen zum Anlagevermögen 2.216.555 2.165.756

aus Zuschüssen zum Umlaufvermögen 111.111 95.038

SUMME 2.327.666 2.260.794

DerSonderposten aus Zuschüssen zum Anlagevermögen spiegeltdasausZuschüssenderöffentlichenHandundandererDritter
finanzierteAnlagevermögenwider.EntsprechendwurdefürdasAnlagevermögendesNÖV sowie für ein Erbbaurecht beim MPI 
fürPsychiatrie(572 TEUR),demeinelangfristigeVerbindlichkeitgegenübersteht,keinSonderpostengebildet.ImEinzelnenergibt
sichzumBilanzstichtagfolgendeGegenüberstellungvonSonderpostenundAnlagevermögen:

durch Sonderposten  
gedecktes Anlagevermögen

nicht durch Sonderposten  
gedecktes Anlagevermögen

Summe  
Anlagevermögen

TEUR
NÖV 

TEUR
MPI für Psychiatrie 

TEUR TEUR

Immaterielle Vermögensgegenstände 8.297 4 0 8.301

Sachanlagen 2.207.709 88.527 572 2.296.808

Finanzanlagen 549 412.563 0 413.112

SUMME 2.216.555 501.094 572 2.718.221

DerSonderposten aus Zuschüssen zum Umlaufvermögenspiegeltdasdurchdieinstitutionellebzw.Projektförderungfinanzierte
Umlaufvermögenwider.

3.7Rückstellungen

DieRückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungensetzensichwiefolgtzusammen:

1.1.2023 
TEUR

Verbrauch 
TEUR

Auflösung 
TEUR

Aufzinsung 
TEUR

Zuführung 
TEUR

31.12.2023 
TEUR

Pensionsverpflichtungen 591.463 20.258 14.479 10.348 80.714 647.788

Beihilfeverpflichtungen 141.971 3.610 4.068 2.018 1.976 138.287

SUMME 733.434 23.868 18.547 12.366 82.690 786.075

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden gebildet für Versorgungs- und Beihilfeansprüche aus beam-
tenrechtsähnlichenVerträgen,dieunterdenVoraussetzungenderAnlagezuNr.8(1)BewGr-MPGabgeschlossenwerdenkönnen.
IndieRückstellungfürPensionsverpflichtungensindzumStichtaginsgesamt1.316(Vorjahr1.323)berechtigtePersonen,davon
655Aktive(Vorjahr680)einbezogen,indieRückstellungfürBeihilfeverpflichtungeninsgesamt951(Vorjahr953)berechtigte
Personen,davon475Aktive(Vorjahr481).DerausgewieseneZinsaufwandergibtsichausderAufzinsungderVerpflichtungzu
Beginn der Periode mit dem für diesen Zeitpunkt zugrunde gelegten Zinssatz unter Berücksichtigung des Zinsanteils der an die 
BerechtigtenimBerichtsjahrgezahltenRentenbzw.Beihilfen.
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DerUnterschiedsbetragzwischenderAbzinsungmitdemdurchschnittlichenMarktzinssatzdervergangenenzehnJahreund
einer Abzinsung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre beträgt für die Rückstellung für 
PensionsverpflichtungenzumStichtag6.793 TEUR(Vorjahr29.942TEUR).

DieSteuerrückstellungenbetragenzumBilanzstichtag86TEUR(Vorjahr351TEUR).

Diesonstigen Rückstellungen setzensichwiefolgtzusammen:

1.1.2023 
TEUR

Verbrauch 
TEUR

Auflösung 
TEUR

Aufzinsung 
TEUR

Zuführung 
TEUR

31.12.2023 
TEUR

Resturlaub 57.268 57.268 0 0 56.842 56.842

Ausstehende Rechnungen 21.601 21.601 0 0 18.289 18.289

Altersteilzeit 10.031 3.973 0 45 2.176 8.279

Überstunden/Zeitguthaben 8.116 4.389 0 0 5.078 8.805

Archivierungskosten 3.242 0 0 0 164 3.406

Dienstjubiläen 2.481 199 0 30 128 2.440

Prozesskosten 1.746 48 118 0 211 1.791

Noch nicht abgerechnete Reisekosten 2.116 2.116 0 0 2.778 2.778

ÜbrigesonstigeRückstellungen 5.566 1.799 642 16 3.768 6.909

SUMME 112.167 91.393 760 91 89.434 109.539

IndenRückstellungenfürÜberstunden/ZeitguthabensindnebenkurzfristigenGleitzeitguthabenauchVerpflichtungenauslänger-
fristigenArbeitszeitkonteninHöhevon4.115 TEURenthalten.

3.8Verbindlichkeiten
31.12.2023 

TEUR
31.12.2022 

TEUR

VERBINDLICHKEITEN

VerbindlichkeitengegenüberKreditinstituten 499 516

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen 70.801 49.238

Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern 366.991 362.121

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 9.093 5.527

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 98 287

Sonstige Verbindlichkeiten 21.571 21.437

SUMME 469.053 439.126

DieVerbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten entfallen vollständig auf das NÖV.

DieVerbindlichkeiten aus Lieferungen und LeistungenenthaltenüberwiegendtypischeVerbindlichkeitenausLiefer-und
Leistungsbeziehungen.Gewährleistungseinbehaltesinddarinmit624 TEUR(Vorjahr553 TEUR)erfasst.
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31.12.2023 
TEUR

31.12.2022 
TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern

aus institutioneller Förderung 227.589 220.663

ausProjektförderung 139.402 141.458

SUMME 366.991 362.121

DieüberjährigeVerfügbarkeitvonZuwendungeninstitutionellerZuwendungsgeberkanngemäßNr. 5 BewGr-MPG mittels Selbst-
bewirtschaftungoderdurcheinsonstigeshaushaltsrechtlichesInstrumenthergestelltwerden.ImUmfangdieserüberjährigver-
fügbaren Mittel werden Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern aus institutioneller Förderungbilanziert.Eswirdder
SaldoderbewilligtenZuschüsse,dereigenenErlöseundanderenErträgesowiederAufwendungendesBerichtsjahresausge-
wiesen.

Ferner werden aus der endgültigen Verteilungsrechnung der MPGresultierendeErstattungsansprüchederLänderinHöhe
von15.716 TEUR ausgewiesen, die grundsätzlich im dritten auf die Abrechnung folgenden Jahr zu leisten sind; davon haben 
7.709 TEUReineRestlaufzeitvonübereinemJahr.

DieVerbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern aus der ProjektförderungenthaltenimWesentlichendieüberjährigver-
fügbarenMittelalsSaldodererhaltenenDrittmittelzuschüsse,dereigenenErlöseundanderenErträgesowieAufwendungendes
Geschäftsjahres.

DieVerbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen hauptsächlich das Max-Planck-Institut für Eisenforschung 
GmbHausimRahmenderAntragsgemeinschaftimJahr2023nochnichtabgerufenenZuwendungsmitteln.

In den Sonstigen VerbindlichkeitensindzumBilanzstichtagVerbindlichkeitengegenüberFinanzbehördenausLohnsteuerinHöhe
von11.650 TEURenthalten.

Im folgenden Verbindlichkeitenspiegel sinddieRestlaufzeitendereinzelnenVerbindlichkeitenpositionendargestellt(Vorjahres-
angabeninKlammern):

31.12.2023 
TEUR

Restlaufzeit

bis1Jahr 
TEUR

1bis5Jahre 
TEUR

über5Jahre 
TEUR

VERBINDLICHKEITENSPIEGEL

VerbindlichkeitengegenüberKreditinstituten
499 

(516)
17 

(16)
68 

(68)
414 

(432)

VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen
70.801 

(49.238)
70.801 

(49.233)
0 

(5)
0 

(0)

Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern
366.991 

(362.121)
359.282 

(354.114)
7.709 

(8.007)
0 

(0)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
9.093 

(5.527)
9.093 

(5.527)
0 

(0)
0 

(0)

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht

98 
(287)

98 
(287)

0 
(0)

0 
(0)

Sonstige Verbindlichkeiten
21.571 

(21.437)
21.297 

(21.026)
274 

(411)
0 

(0)

SUMME
469.053 

(439.126)
460.588 

(430.203)
8.051 

(8.491)
414 

(432)

DieVerbindlichkeitensindnichtdurchPfandrechteoderähnlicheRechtegesichert.
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3.9Rechnungsabgrenzungsposten(passiv)

31.12.2023 
TEUR

31.12.2022 
TEUR

Rechnungsabgrenzungsposten 739 482

Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Bilanzstichtag erfasst, die erst nach diesem Stichtag 
ertragswirksamwerden.

4.ErläuterungenzurGewinn-undVerlustrechnung

Zuschüsse aus institutioneller Förderung

DieZuschüsseausinstitutionellerFörderung(2.100.163 TEUR,Vorjahr2.033.707 TEUR)setzensichimBerichtsjahrwiefolgt
zusammen:

2023 
MPG ohne IPP 

TEUR

2023 
IPP 

TEUR

2023 
MPG 

TEUR

2022 
MPG 

TEUR

ZUSCHÜSSE AUS INSTITUTIONELLER FÖRDERUNG

Grundfinanzierung 1.939.216 125.640 2.064.856 2.006.747

 davon Bund 1.091.554 113.583 1.205.137 1.174.986

 davon Länder 847.662 12.057 859.719 831.761

Teilsonderfinanzierung 16.450 0 16.450 20.050

 davon Bund 0 0 0 0

 davon Länder 16.450 0 16.450 20.050

Sonderfinanzierung 16.725 0 16.725 4.908

 davon Bund 11.817 0 11.817 0

 davon Länder 4.908 0 4.908 4.908

Sonstige Teilsonderfinanzierung 2.132 0 2.132 2.002

SUMME 1.974.523 125.640 2.100.163 2.033.707

DiefinanzielleFörderunginderGrundfinanzierung der MPG ohne IPPwirdvomBundundvondenLändernimVerhältnis50:50
aufgebracht.BeimIPPbeträgtdasVerhältnisderGrundfinanzierung90:10.GemäßderVereinbarungdesPaktsfürForschung
und Innovation IVwurdeseitensderZuwendungsgebereinBudgetaufwuchsvon3%gewährt.

Als SonderfinanzierungdesBundessindin2023ZuschüssedesBundesausdemEnergie-Entlastungspaket–Härtefallregelung
außeruniversitäreForschung–inHöhevon18.817TEURvereinnahmtworden.

Diesonstige Teilsonderfinanzierung betrifft einen Zuschuss der Niederlande für das MPIfürPsycholinguistik,Nijmegen.
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Veränderung der Forderungen gegen Zuwendungsgeber aus Ausgleichsansprüchen

DieVeränderungderForderungengegenZuwendungsgeberausAusgleichsansprücheninHöhevon53.828 TEUR(Vorjahr
22.581 TEUR)setztsichwiefolgtzusammen:

2023 
TEUR

2022 
TEUR

MPG ohne IPP 48.498 12.855

IPP 5.330 9.726

Eigene Erlöse und andere Erträge

DieeigenenErlöseundanderenErträge(421.410 TEUR,Vorjahr353.955 TEUR)setzensichwiefolgtzusammen:

2023 
TEUR

2022 
TEUR

EIGENE ERLÖSE UND ANDERE ERTRÄGE

Erlöse aus Forschung, Entwicklung und Benutzung von Forschungsanlagen 4.336 3.268

ErlöseausLizenz-undKnow-how-Verträgen 8.240 15.837

Erlöse aus Infrastrukturleistungen und Materialverkauf 26.847 25.903

Erträge aus Vermietung und Verpachtung 15.669 14.139

Erlöse aus Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 1.269 3.511

Erhöhung/(–)VerminderungdesBestandsanunfertigenLeistungen 0 0

Andere aktivierte Eigenleistungen 5.988 6.162

Finanzerträge, Erträge aus Beteiligungen, Zinsen 4.990 5.234

Sonstige betriebliche Erträge 
 darin enthalten
  Periodenfremde Erträge 
  Sonstige Erträge 
  Auflösung überjährig verfügbarer Mittel

354.071 

2.282
48.826

302.963

279.901 

1.726
34.419

243.756

DieErlöse aus Lizenz- und Know-how-Verträgen entstanden aus der Verwertung des Erfindungsgutes der MPG durch die 
Max-Planck-InnovationGmbHsowieausderVeräußerungvonAnteilenanTechnologie-Transfer-Ausgründungen.IndenErlösen
sind,nebendenbiszurAbschlusserstellungzugeflossenenErträgen,prognostizierteErlöseinHöhevon5.762 TEUR(Vorjahr
7.140 TEUR)enthalten,dieimGeschäftsjahrbegründetsind,abererstimLaufedesFolgejahreszufließenwerden.

DieErlöse aus Infrastrukturleistungen und Materialverkauf bestehen überwiegend aus Erlösen des MPI für Psychiatrie aus 
Krankenhausleistungen.

DieErträge aus Vermietung und Verpachtung resultieren überwiegend aus der Vermietung von Gästewohnungen und Gästezim-
mern.WeiterhinenthaltensindErträgedesNÖV(einschließlichderTagungsstättenSchlossRingbergundHarnack-Haus)inHöhe
von4.627 TEUR(Vorjahr4.605 TEUR).

In den Erlösen aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens werden (für das zuschussfinanzierte Anlage vermögen) 
die Aufwendungen aus dem Anlagenabgang durch den betragsgleichen Ertrag aus der Auflösung des Sonderpostens aus 
ZuschüssenzumAnlagevermögenneutralisiert.

Von den Anderen aktivierten Eigenleistungenentfallen4.172 TEUR(Vorjahr3.921 TEUR) auf das IPP.
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DieFinanzerträge, Erträge aus Beteiligungen, Zinsen enthalten Erträge aus Wertpapieren, die im NÖV bilanziert werden, in Höhe 
von3.308 TEUR(Vorjahr4.659 TEUR).

In den Periodenfremden ErträgensindErträgeausNachaktivierungeninHöhevon88 TEURenthalten.

In den Sonstigen ErträgensindErträgeausderAuflösungvonRückstellungeninHöhevon19.643 TEUR(Vorjahr13.505 TEUR) 
enthalten.

DieüberjährigverfügbarenMittelderinstitutionellenFörderungsowiederProjektförderungdeslaufendenJahreswerdenauf-
wandswirksamalsVerbindlichkeitgegenüberZuwendungsgebernerfasstundimFolgejahrinentsprechenderHöheertrags-
wirksamwiederaufgelöst.DieAuflösung überjährig verfügbarer Mittel(aus2022)betrifftnurdieMPG ohne IPP und setzt sich 
wiefolgtzusammen:

TEUR

Auflösung überjährig verfügbarer Mittel

Grundfinanzierung 192.206

Sonderfinanzierung 1.416

Projektförderung 98.444

NichtverausgabteMittelBetriebenach§26BHO(einschl.MPI für Psychiatrie) 10.897

SUMME 302.963

ZuschüsseausProjektförderung

VondenZuschüssenausProjektförderung284.137 TEUR(Vorjahr283.882 TEUR) entfallen auf das IPP20.008 TEUR(Vorjahr
12.845 TEUR).

ErträgeausderAuflösungvonSonderposten(TilgungDarlehen)

IndiesemPosten(68 TEUR,Vorjahr69 TEUR) sind die Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens aus Zuschüssen zum Anla-
gevermögenerfasst,dieausTilgungsleistungenfürFamilienheimdarlehenerwachsen.

Personalaufwand

ImPersonalaufwand(1.378.765 TEUR,Vorjahr1.286.030 TEUR) enthalten sind Aufwendungen für wissenschaftliche Nach-
wuchsförderunginHöhevon371.276TEUR(Vorjahr353.744 TEUR).AufStipendiatenentfallendabei14.504 TEUR(Vorjahr
15.735 TEUR).

In den Sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung(320.642TEUR,Vorjahr266.074 TEUR) 
enthalten ist der Saldo aus Zuführung und Verbrauch zu den Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen in Höhe von 
60.457 TEUR(Vorjahr–523 TEUR)undfürBeihilfeverpflichtungeninHöhevon–1.635 TEUR(Vorjahr3.606 TEUR).FürBeihilfe-
zahlungensindinsgesamt5.351 TEUR(Vorjahr4.854 TEUR)undfürKinderbetreuungskosten1.941 TEUR(Vorjahr1.722TEUR) 
angefallen.

Materialaufwand

DieAufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren(230.339 TEUR,Vorjahr201.387 TEUR) enthalten 
imWesentlichenAufwandfürForschungsmaterialinHöhevon107.455 TEUR(Vorjahr98.735 TEUR) sowie Aufwand für Energie- 
undWasserbezuginHöhevon119.623 TEUR(Vorjahr99.974 TEUR).
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DieAufwendungen für bezogene Leistungen11.862 TEUR(Vorjahr10.787 TEUR) stellen im Wesentlichen Aufwendungen für die 
VergabeexternerForschungsaufträgeimDrittmittelbereichdar.

Veränderung des Sonderpostens für Umlaufvermögen

DieErhöhungdesSonderpostensfürUmlaufvermögeninHöhevon16.354 TEURergibtsichaus:
• derErhöhungdesinderBilanzausgewiesenenSonderpostensfürUmlaufvermögen(16.074 TEUR)
• abzüglichderVeränderungderzurVeräußerunggehaltenenAnteileanAusgründungen(90 TEUR),
• zuzüglichderVeränderungdersonstigenWertpapiereimzuschussfinanziertenBereich(370 TEUR).

Abschreibungen der immateriellen Vermögensgegenstände  
und des Sachanlagevermögens 
DurchdenAusweisdesAnlagevermögensnachderBruttomethodeunddemdamitnotwendigenAusweisderAbschreibungenals
AufwandspositioninderGewinn-undVerlustrechnungwirdzurerfolgsneutralenDarstellung(fürdaszuschussfinanzierteAnla-
gevermögen)eineinHöhederAbschreibungen(320.882 TEUR,Vorjahr332.990 TEUR) entsprechende Auflösung des Sonderpos-
tensausZuschüssenzumAnlagevermögen(318.503 TEUR,Vorjahr330.636 TEUR)vorgenommen.DieDifferenzentsprichtden
Abschreibungen auf das nicht durch Sonderposten gedeckte Anlagevermögen betreffend NÖV und MPIfürPsychiatrie.

Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

AufWertpapieredesUmlaufvermögenswurdenAbschreibungeninHöhevon525 TEUR(Vorjahr598 TEUR) auf den am 
AbschlussstichtagbeizulegendenniedrigerenWertvorgenommen.SoweitdieWertpapierenichtzumNÖV gehören, erfolgte eine 
entsprechendeAuflösungdesSonderpostensausZuschüssenzumUmlaufvermögen(370 TEUR).

Sonstige Aufwendungen

DieZinsen und ähnliche Aufwendungen(12.460 TEUR,Vorjahr12.791 TEUR) bestehen fast vollständig aus Zinsaufwendungen 
ausderAufzinsungderRückstellungen(12.457 TEUR,Vorjahr12.789 TEUR).

DieSonstigen betrieblichen AufwendungeninHöhevon804.604 TEUR(Vorjahr782.995 TEUR)setzensichwiefolgtzusammen:

2023 
TEUR

2022 
TEUR

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Bewirtschaftung von Grundstücken und Gebäuden 189.565 177.036

Bibliotheken 11.515 23.257

Sonstige Forschungsaufwendungen 
 davon
  Reisekosten
  Tagungen, Fortbildungen
  Veröffentlichungen, Öffentlichkeitsarbeit
  Sonstige Aufwendungen für Zwecke der Wissenschaft und Forschung

134.472 

35.379
20.419

8.713
69.961

114.087 

27.572
16.801

8.385
61.329

Geschäftsbedarf 108.268 97.102

Prüfungs- und Beratungskosten 24.530 24.620

Weitere sonstige Aufwendungen 42.141 43.930

AufwendungenausderEinstellunginüberjährigverfügbareMittel 294.113 302.963
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DieAufwendungen für die Einstellung in überjährig verfügbare Mittel entfallen auf die MPG ohne IPP und stellen bezogen auf 
dieinstitutionelleFörderungsowiedieProjektförderungdenSaldoderzuschussfinanziertenAufwendungenundErträgeinder
Gewinn-undVerlustrechnungdar.Siesetzensichwiefolgtzusammen:

TEUR

Aufwendungen für die Einstellung in überjährig verfügbare Mittel

Institutionelle Förderung
 Grundfinanzierung 
 Sonderfinanzierung

185.673 
–127

Projektförderung 96.877

NichtverausgabteMittelBetriebenach§26BHO(einschl.MPI für Psychiatrie) 11.690

SUMME 294.113

DieSteuern vom Einkommen und vom Ertragbetragen114TEUR(Vorjahr222TEUR).

Weiterleitungen und gewährte Zuschüsse

DieMPG ist ermächtigt, aus den ihr zur Verfügung gestellten Zuwendungen Mittel als nicht rückzahlbaren Zuschuss an verschie-
deneLetztempfängerweiterzuleiten.

ImBerichtsjahrwurdenZuwendungsmittelwiefolgtweitergeleitet:

2023 
TEUR

2022 
TEUR

WEITERLEITUNGEN UND GEWÄHRTE ZUSCHÜSSE

Zur institutionellen Förderung, MPG ohne IPP
 an Einrichtungen im Inland 
 an Einrichtungen im Ausland

8.986
26.759

7.017
22.841

ZurProjektförderung,MPG ohne IPP
 im Inland 
  davon aus Sonderfinanzierung 
 im Ausland

6.683
2.557
2.947

15.675
2.176

13.006

ZurÜberleitungvonPersonalinFolgevonSchließungen/Teilschließungen,MPG ohne IPP 0 0

Weitergegebene Zuschüsse des IPP 0 0

SUMME 45.375 58.539

nachrichtlich: gewährte Zuschüsse an interne Einrichtungen 30.278 30.052

DiegewährtenZuschüsseaninterneEinrichtungenwurdenimJahresabschlusskonsolidiert.

Aufwendungen aus der Zuführung zum Sonderposten (bezuschusste Investitionen)

DieAufwendungen aus der Zuführung zum Sonderposten zur Finanzierung der immateriellen Vermögensgegenstände und Sach-
anlagen(372.555 TEUR,Vorjahr334.532 TEUR) stellen die zuschussfinanzierten Investitionen in diese Vermögensgegenstände 
dar.DiesekorrelierengesamthaftmitdenZugängenimBerichtsjahrlautAnlagenspiegel(373.392 TEUR).DieDifferenzbesteht
einerseits aus den Zugängen des NÖV(925 TEUR).AndererseitssindindenAufwendungenausderZuführungzumSonderposten
zur Finanzierung der immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen Nachaktivierungen des laufenden Jahres mit ihrem 
Buchwert(88 TEUR)enthalten,dieimAnlagenspiegelinseparatenSpaltenoffendargestelltwerden.
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DieAufwendungen aus der Zuführung zum Sonderposten zur Finanzierung der Finanzanlagen und der Anteile an Ausgrün-
dungen (108TEUR,Vorjahr126 TEUR)resultierenausdemErwerbvonAnteilenanAusgründungen(105 TEUR) sowie dem Zugang 
vonBeteiligungen(3 TEUR).

5.SonstigeAngaben

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

RisikenvonaußerbilanziellenGeschäftenimSinnevon§285Nr.3HGBsowieHaftungsverhältnissenach§251HGB bestanden 
zumBilanzstichtagnicht.

ImZusammenhangmitderMaxPlanckDigitalLibraryergebensichimBetrachtungszeitraumdermittelfristigenFinanzplanung
(2024bis2028)VerpflichtungenbiszueinerHöhevon209,0Mio. EUR für die MPG-weite Grundversorgung mit Software und 
OnlineServicessowiemitLiteratur.DiedafürerforderlichenLizenzverträgehabenunterschiedlicheLaufzeiten.

SonstigefinanzielleVerpflichtungeninHöhevonrund239,6 Mio. EUR ergeben sich in der Perspektive der mittelfristigen Finanz-
planung der MPGdarüberhinausausderanteiligenFinanzierungvonimRahmenwissenschaftlicherKooperationengemeinsam
unterhaltenerEinrichtungenbzw.Gemeinschaftsunternehmen.DiesbetrifftinsbesonderedasMaxPlanckFloridaInstitutefor
Neuroscience,dieDeutschesKlimarechenzentrumGmbH,dieGesellschaftfürwissenschaftlicheDatenverarbeitungmbHGöt-
tingen,dasInstitutdeRadioAstronomieMillimétriquesowiedasLargeBinocularTelescope.

DieMPGberuftihreSpitzenwissenschaftlerinnenundSpitzenwissenschaftleraufLebenszeitundverpflichtetsichimRahmender
Berufungen,wissenschaftlicheErstausstattungenderWissenschaftlerinnenundWissenschaftlerzufinanzieren.Ausdenange-
kündigtenAbrufendieserMittelergebensichimzeitlichenKorridordermittelfristigenFinanzplanungmöglicheVerpflichtungen
vonrund138,4Mio. EUR.

FürdiegenehmigtengroßenBauvorhabenderInstituteundEinrichtungenbetragendiegeplanten,abernochnichtverausgabten
Gesamtbaukostenzum31.12.2023rund212,9Mio. EUR.

DasBestellobligoaußerhalbvonBauvorhabenbeträgtzum31.12.2023rund101,6 Mio. EUR.
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Beschäftigte

WährenddesGeschäftsjahresbeschäftigtedieMPGimDurchschnitt19.690Personen:

Anzahl 
2023

Anzahl 
2022

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 6.407 6.462

DoktorandinnenundDoktorandenmitFördervertrag 3.302 3.365

Nichtwissenschaftlich Beschäftigte 8.519 8.459

Studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte 1.462 1.521

BESCHÄFTIGTE
(ohne Auszubildende/Praktikantinnen und Praktikanten)

19.690 19.807

nachrichtlich: Stipendiatinnen und Stipendiaten 511 520

Beteiligungen

DieMPGhältAnteileananderenUnternehmenbzw.internationalenGroßprojekten,umdauerhaftSynergieeffektefürwissen-
schaftlicheAufgabenstellungenbestmöglichzunutzen.

Zum31.12.2023bestandfolgenderAnteilsbesitz:

Name Sitz Zweck

Anteil am 
Kapital 

%

Buchwert zum 
31.12.2023 

EUR

ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN

Max-Planck-Innovation 
GmbH

München DieGesellschaftverwaltetundverwertetdasErfindungsgutder
Max-Planck-Gesellschaft. 100,00 500.000,00

Minerva Stiftung Gesellschaft 
für die Forschung mbH

München Zweck der Gesellschaft (gemeinnützig) ist die Förderung von 
Wissenschaft und Forschung zum einen durch die finanzielle 
Unterstützung von Forschungsvorhaben im In- und Ausland und 
zum anderen durch das Betreiben von Förderprogrammen, vor 
alleminIsrael. 100,00 26.000,00

Max-Planck-Stiftung für 
Internationalen Frieden und 
Rechtsstaatlichkeit gemein-
nützige GmbH

Heidelberg Zweck der Gesellschaft ist die Förderung von Wissenschaft und 
Forschung, der internationalen Gesinnung der Toleranz und des 
Völkerverständigungsgedankens, der Entwicklungszusammen-
arbeit, der Volks- und Berufsbildung sowie des demokratischen 
Staatswesens. 100,00 25.000,00

DeutschesKlimarechen-
zentrum GmbH

Hamburg Gegenstand und Zweck der Gesellschaft (gemeinnützig) ist 
die Förderung der Grundlagenforschung und der angewandten 
ForschunginderKlimatologieunddenmitderKlimatologieun-
mittelbarverwandtenDisziplinen.DerZweckwirdinsbesondere
verwirklichtdurchdenAusbauundBetriebeinesKlimarechen-
zentrums. 54,50 31.200,00

Max-Planck-Institut für 
 Eisenforschung Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung

Düsseldorf Gegenstand der Gesellschaft (gemeinnützig) ist die frei und un-
abhängigbetriebenewissenschaftlicheForschung,inersterLinie
Grundlagenforschung.DieserZweckwirdinsbesonderedurchdie
DurchführungeigenerForschungsvorhabenaufdemGebietder
komplexenMaterialienverwirklicht. 100,00 26.000,00
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Name Sitz Zweck

Anteil am 
Kapital 

%

Buchwert zum 
31.12.2023 

EUR

BETEILIGUNGEN

Gesellschaft für wissen-
schaftlicheDatenver-
arbeitung mbH Göttingen

Göttingen DieGesellschaft(gemeinnützig)fördertdieWissenschaftund
Forschung.SieerfülltdieFunktioneinesRechen-undKompetenz-
zentrums für die MPG und eines Hochschulrechenzentrums für 
dieUniversitätGöttingen. 50,00 26.000,00

Max Planck Graduate Center 
mit der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz GmbH

Mainz Gegenstand der Gesellschaft (gemeinnützig) ist die Förderung 
von Wissenschaft und Forschung insbesondere mittels 
interdisziplinärerLehr-undPromotionsprogrammefürwissen-
schaftlichenNachwuchs. 50,00 12.500,00

UltraFast Innovations GmbH Garching Gegenstand der Gesellschaft sind Entwicklung und Produktion 
vonspeziellenSpiegeloptikenundFilternmitmaßgeschneiderten
EigenschaftenfürLaseranwendungensowievonLasersystemen
undMessgeräten,indenendieseOptikenzumEinsatzkommen. 50,00 12.500,00

Cyber Valley GmbH Stuttgart Gegenstand des Unternehmens ist die Stärkung der Erforschung, 
der Entwicklung, der Anwendung und der Akzeptanz von Metho-
denundTechnologienaufdemFeldderIntelligentenSysteme. 49,00 12.319,12

Institut de Radio Astronomie 
Millimétrique

Grenoble/ 
Frankreich

Zweck ist der gemeinsame Betrieb von zwei Beobachtungs-
stationenaufdemPicoVeleta(30-Meter-Teleskop)inSpanien
und auf dem Plateau de Bure (NOEMA-Observatorium mit zwölf 
15-Meter-Teleskopen)inFrankreichsowieeinemwissenschaft-
lichenLaborinGrenoble,Frankreich. 47,00 716,75

MPDL Services gGmbH München Gegenstand des Unternehmens ist die Verschaffung (Inhouse) 
vonZugangzuwissenschaftlicherLiteratur(Zugriffsrechten)
und wissenschaftlichen Publikationsdienstleistungen für das 
DEAL-ProjektderAllianzderWissenschaftsorganisationenan
öffentlicheundgemeinnützigeAuftraggeber,insb.fürdeutsche
Wissenschaftseinrichtungen,gegenkostendeckendesEntgelt.
DerZweckwirdinsbesonderedurchdieVergabeunddas
ManagementvonVerträgen(auchVerträgenzugunstenDritter)
mitVerlagenundanderenDienstleisternerfüllt. 31,25 33.250,00

EuResist Network GEIE Rom/Italien Europäische Wirtschaftliche Interessenvereinigung, gegründet 
imRahmendes7.EU-Forschungsrahmenprogramms für das 
Projekt„CHAIN – Collaborative HIV and Anti-HIVDrugResistance
Network“. 20,00 3.100,22

Health+LifeScienceAlliance
Heidelberg Mannheim 
gGmbH 

Heidelberg DerZweckderGesellschaftsollinsbesonderedieSchaffung
eines gemeinsamen lebenswissenschaftlich-medizinischen 
Forschungsraums, die Unterstützung der Realisierung von 
Spitzenberufungen von Wissenschaftler*innen und Anwerbung 
von Nachwuchstalenten für die Region, die Errichtung und 
der Betrieb von gemeinsamen Hochtechnologieplattformen, 
dasEinwerbenvonDrittmittelnunddieFörderungvoninstitu-
tionenübergreifendenProgrammeninForschungundLehresein. 14,29 3.600,00

WissenschaftimDialog
gGmbH

Berlin GegenstanddesUnternehmensistdieFörderungdesDialogs
zwischen Wissenschaft und Gesellschaft unter besonderer 
BerücksichtigungaktuelleröffentlicherKommunikationsformen,
die Förderung des Verständnisses zwischen Wissenschaft, 
ForschungundÖffentlichkeit,dieInformationüberMethodenund
Prozesse wissenschaftlicher Forschung sowie die Verdeutlichung 
der gegenseitigen Wechselwirkung und Abhängigkeiten von 
Wissenschaft,WirtschaftundGesellschaft. 8,33 5.000,00

SchlossDagstuhl–Leibniz
Zentrum für Informatik Ge-
sellschaft mit beschränkter 
Haftung

Wadern DieGesellschaft(gemeinnützig)hatalsinternationale
Begegnungs- und Forschungsstätte für Informatik die Aufgabe, 
wissenschaftlicheInformatik-Fachkonferenzendurchzuführen.

7,70 5.200,00
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Name Sitz Zweck

Anteil am 
Kapital 

%

Buchwert zum 
31.12.2023 

EUR

Cherenkov Telescope Array 
Observatory gemeinnützige 
GmbH

Heidelberg DieGesellschaftistverantwortlichfür:
– AusarbeitungderPlanungundVorbereitungderRealisierung

der CTAO Facility sowie die Ausarbeitung des Gründungs-
übereinkommens für den Bau und den Betrieb der CTAO Facility 

– AuswahlundAusstattungderTeleskopstandorte
– PlanungundEntwicklungsowieKonstruktionundBetriebvon

Prototyp-Teleskopen und dazugehörigen Instrumenten und 
Infrastruktur zu Testzwecken 

– VorbereitungvonProgrammenfürdiewissenschaftliche
Forschung, die in der CTAO-Facilitybetriebenwerden. 5,00 1.250,00

LSI Pre-Seed-Fonds GmbH Bonn DieLSI PSFGmbHbetreibtzusammenmitderLifeScience
InkubatorGmbH&Co.KG(diegeschäftsführendeLifeScience
InkubatorGmbHisteine100%igeTochterderMax-Planck
Innovation GmbH) einen Inkubator für gründungsinteressierte 
Forscher aus deutschen Universitäten und Forschungsein-
richtungen. 3,76 550.000,00

FIZKarlsruhe–Leibniz
Institut für Informations-
infrastruktur GmbH

Eggenstein-
Leopoldshafen

DieGesellschaft(gemeinnützig)hatdieAufgabe,Wissenschaft
und Forschung mit wissenschaftlicher Information zu versorgen, 
entsprechendeProdukteundDienstleistungenaufdemGebietder
wissenschaftlichen Informationsinfrastruktur zu entwickeln und 
öffentlichzugänglichzumachen. 3,26 1.560,00

Futurium gGmbH (vormals 
Haus der Zukunft gGmbH)

Berlin Gegenstand der Gesellschaft ist es, das Futurium als Ort für 
PräsentationundDialogzuWissenschaft,ForschungundEnt-
wicklungzubetreiben.MitAusstellungenundVeranstaltungen
sollen zukunftsorientierte wissenschaftliche und technische 
Entwicklungen von nationaler und internationaler Bedeutung 
sichtbargemachtundzurDiskussiongestelltwerden. 1,00 250,00

DieAngabedesEigenkapitalsunddesErgebnissesdesletztenGeschäftsjahrsdieserUnternehmenunterbleibtaufgrundunterge-
ordneterBedeutunggem.§286Abs.3Satz1Nr.1HGB.

DieMPGverzichtetaufdieAufstellungeinesKonzernabschlussesimSinnevonNr.14(1)BewGr-MPG, da die unter der Bilanzposi-
tion „Anteile an verbundenen Unternehmen“ ausgewiesenen Beteiligungen sowohl einzeln als auch zusammen für die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der MPGvonuntergeordneterBedeutungsind.

Organe der MPG und ihre Aufgaben

DieSatzungderMPGbenenntdiefolgendenOrgane:
• den Präsidenten,
• den Verwaltungsrat,
• den Senat,
• die Hauptversammlung,
• denWissenschaftlichenRatundseineSektionen.

DerPräsident repräsentiert die Max-Planck-Gesellschaft, entwirft die Grundzüge ihrer Wissenschaftspolitik und sorgt für eine ver-
trauensvolleZusammenarbeitinderMax-Planck-Gesellschaft.EristVorsitzenderdesSenats,desVerwaltungsratsundderHaupt-
versammlung.DerPräsidentkanninunaufschiebbarenFällenEntscheidungentreffen,dieindieKompetenzdieserGremienfallen.

DerVerwaltungsratberätdenPräsidentenundbereitetdieBeschlüssedesSenatsundderHauptversammlungvor.Erstelltden
GesamthaushaltsplanaufundlegtihndemSenatzurBeschlussfassungvor.WeiterhinstellterdenJahresberichtzurFeststel-
lungimSenataufsowiedieJahresrechnungzurBeschlussfassungdesSenats.FernerführterdurchdenPräsidentendieAuf-
sicht über die Generalverwaltung und besitzt die Beschlusskompetenz in allen Angelegenheiten der Gesellschaft, die nicht einem 
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anderen Organ zugewiesen sind und die über die von der Generalverwaltung wahrzunehmenden laufenden Geschäfte hinaus-
gehen.ZusammenmitdemGeneralsekretär(denGeneralsekretären)bildeterdenVorstandimSinnedesGesetzes.

DerSenatisteinwesentlichesEntscheidungsgremiumderMax-Planck-Gesellschaft.ErwähltdenPräsidentenunddiewei-
terenMitgliederdesVerwaltungsratsundentscheidetüberdieBestellungdesGeneralsekretärs.ErbeschließtdieGründung
oderSchließungvonInstitutenundAbteilungen,dieBerufungderWissenschaftlichenMitgliederundDirektorensowieüber
dieSatzungenderInstitute.DerSenatbeschließtweiterhindieBeteiligungderMax-Planck-GesellschaftananderenEinrich-
tungen und stellt den Gesamthaushaltsplan fest; er stellt ferner den Jahresbericht fest und legt ihn der Hauptversammlung vor, 
erbeschließtdieJahresrechnungundentscheidetüberdieAufnahmeFördernderMitglieder.DarüberhinauskannderSenatzu
allenAngelegenheitenderMax-Planck-GesellschaftBeschlüssefassen,dienichtsatzungsgemäßderHauptversammlungvor-
behaltensind.DemSenatgehörenalsstimmberechtigteMitgliederWahlsenatorenundAmtssenatorenan.DieZusammen-
setzung des Senats entspricht dem Bestreben, bei wichtigen Entscheidungen die Erfahrung aus wesentlichen Bereichen des 
öffentlichenLebenszunutzen.Unterdenmindestenszwölfhöchstens32Wahlsenatorenfindensichnebenherausragenden
Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen der MPGdaherauchhochrangigeRepräsentantendesBundesundderLänder,
bedeutsame Persönlichkeiten aus Wirtschaftsunternehmen und Wissenschaftsorganisationen sowie anderen gesellschaftlich 
relevantenGruppen.

UnterstütztwirdderSenatdabeidurchdreiSenatsausschüsse:

• DerSenatsausschuss für Forschungsplanung berätzuFragenderForschungspolitikundForschungsplanung.

• DerPrüfungsausschussprüftdieRechtmäßigkeitdesHaushaltsvollzugsunddieOrdnungsmäßigkeitderRechnungslegungder
GesellschaftsowiedieWirksamkeitihresRisiko-undCompliance-Managements.ErunterbreitetderHauptversammlungVor-
schlägezurBestellungderexternenWirtschaftsprüfer,legtMaßstabundUmfangdesPrüfungsauftragesfestundnimmtden
BerichtderWirtschaftsprüferentgegen.ErnimmtdenJahresberichtderRevisionentgegenundistbefugt,inEinzelfällenweitere
Prüfungenzuveranlassen.

• Aufgabe des Anstellungsausschusses ist es, über die Vergütung und über die Genehmigung von Nebentätigkeiten des Präsi-
denten sowie über die Vergütung und über die Genehmigung von funktionsbezogenen Nebentätigkeiten der übrigen Mitglieder 
desVerwaltungsratszuentscheiden.WeiterhinhatderAnstellungsausschussdieAufgabe,übereineVergütungfrühererPräsi-
dentenfürdieWahrnehmungvonAufgabenderGesellschaftzuentscheiden.

DieHauptversammlung(dieVersammlungihrerMitglieder)istdasobersteVereinsorganderMax-Planck-Gesellschaft.Sieent-
scheidet über Änderungen der Gesellschaftssatzung, wählt die Mitglieder des Senats, nimmt den Jahresbericht entgegen, prüft 
undgenehmigtdieJahresrechnungunderteiltdieEntlastung.MitgliederderGesellschaftsinddieWissenschaftlichenMit-
glieder,dieFörderndenMitglieder,dieMitgliedervonAmtswegenunddieEhrenmitglieder.

DerWissenschaftliche RatbestehtausdenWissenschaftlichenMitgliedernundLeiternderInstituteunddiesengleichgestellten
Forschungseinrichtungen.FernergehörenihmdieausdenInstitutenindieSektionengewähltenwissenschaftlichenMitarbeite-
rinnenundMitarbeiteran.DieEmeritiertenWissenschaftlichenMitgliederunddieAuswärtigenWissenschaftlichenMitgliederder
InstitutekönnenalsGästemitberatenderStimmeandenSitzungenteilnehmen.DerWissenschaftlicheRatistindreiSektionen
gegliedert.AufgabederSektionenistes,gemeinsameAngelegenheitenderInstitutezuerörternundwissenschaftlicheEntschei-
dungendesSenatsdurchfachlicheEmpfehlungenvorzubereiten.
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Personelle Zusammensetzung der Organe der MPG3

3  Die in Klammern angegebenen Daten geben den Eintritt in oder das Ausscheiden aus dem jeweiligen Gremium an.

PRÄSIDENT 

Patrick Cramer,Prof.Dr.,München,WissenschaftlichesMit-
glied des Max-Planck-Instituts für Multidisziplinäre Naturwis-
senschaften,Göttingen(seit23.Juni2023)

Martin Stratmann,Prof.Dr.,München,WissenschaftlichesMit-
glieddesMax-Planck-InstitutsfürEisenforschungGmbH,Düs-
seldorf(bis22.Juni2023)

VERWALTUNGSRAT

PRÄSIDENT–VORSITZENDER
Patrick Cramer,Prof.Dr.,München,WissenschaftlichesMit-
glied des Max-Planck-Instituts für Multidisziplinäre Naturwis-
senschaften,Göttingen(seit23.Juni2023)

Martin Stratmann,Prof.Dr.,München,WissenschaftlichesMit-
glieddesMax-Planck-InstitutsfürEisenforschungGmbH,Düs-
seldorf(bis22.Juni2023)

VIZEPRÄSIDENTINNENUNDVIZEPRÄSIDENTEN
Asifa Akhtar,Dr.,WissenschaftlichesMitgliedundDirektorin
am Max-Planck-Institut für Immunbiologie und Epigenetik, Frei-
burg 

Andreas Barner,Prof.Dr.Dr.,MitglieddesGesellschafteraus-
schusses der C.H.BoehringerSohnAG&Co.KG, Ingelheim 
amRhein(bis22.Juni2023)

Klaus Blaum,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürKernphysik,Heidelberg(bis
22.Juni2023)

Christian Doeller,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürKognitions-undNeurowis-
senschaften,Leipzig(seit23.Juni2023)

Claudia Felser,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektorinamMax-Planck-InstitutfürChemischePhysikfester
Stoffe,Dresden(seit23.Juni2023)

Sibylle Günter,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedundWis-
senschaftlicheDirektorindesMax-Planck-InstitutsfürPlasma-
physik,Garching(seit23.Juni2023)

Ulman Lindenberger,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitglied
undDirektoramMax-Planck-InstitutfürBildungsforschung,
Berlin(bis22.Juni2023)

SCHATZMEISTER
Ralf P. Thomas,Prof.Dr.,MitglieddesVorstandsundChief
Financial Officer der Siemens AG, München

WEITEREMITGLIEDER
Frank Appel,Dr.,VorsitzenderdesAufsichtsratsderDeutschen
Telekom AG,Königswinter(seit23. Juni2023)

Nikolaus von Bomhard,Dr.,VorsitzenderdesAufsichtsrats
der Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft, München (bis 
22. Juni2023)

Renate Köcher,Prof.Dr.,GeschäftsführerindesInstitutsfür
DemoskopieAllensbach,GesellschaftzumStudiumderöffent-
lichenMeinungmbH,Allensbach(seit23.Juni2023)

Nicola Leibinger-Kammüller,Dr.,VorsitzendedesVorstands
und Gesellschafterin der TRUMPFGmbH+Co.KG,Ditzingen

VORSTAND 

DerVerwaltungsratbildetzusammenmitderGeneralsekretärin
Dr. Simone Schwanitz, München, den Vorstand im Sinne des 
Gesetzes.

SENAT

VORSITZENDER
Patrick Cramer,Prof.Dr.,PräsidentderMax-Planck-Gesell-
schaft, München, Wissenschaftliches Mitglied des Max-Planck-
Instituts für Multidisziplinäre Naturwissenschaften, Göttingen 
(seit23.Juni2023)

Martin Stratmann,Prof.Dr.,PräsidentderMax-Planck-Gesell-
schaft, München, Wissenschaftliches Mitglied des Max-Planck-
InstitutsfürEisenforschungGmbH,Düsseldorf(bis22.Juni
2023)

WAHLSENATORINNENUNDWAHLSENATOREN
Asifa Akhtar,Dr.,VizepräsidentinderMax-Planck-Gesellschaft,
WissenschaftlichesMitgliedundDirektorinamMax-Planck-
Institut für Immunbiologie und Epigenetik, Freiburg 
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Frank Appel,Dr.,MitglieddesVerwaltungsratsderMax-Planck-
Gesellschaft,VorsitzenderdesAufsichtsratsderDeutschen
Telekom AG,Königswinter

Simone Bagel-Trah,Dr.,VorsitzendedesAufsichtsratsund
des Gesellschafterausschusses der Henkel AG&Co.KGaA,
Düsseldorf

Andreas Barner,Prof.Dr.Dr.,VizepräsidentderMax-Planck-
Gesellschaft, Mitglied des Gesellschafterausschusses der C.
H.BoehringerSohnAG&Co.KG,IngelheimamRhein(bis22.
Juni2023)

Theresia Bauer,MdL,Ministerina.D.desLandesBaden-Würt-
temberg,Heidelberg(bis22.Juni2023)

Heinrich Bedford-Strohm,Prof.Dr.,VorsitzenderdesZent-
ralausschussesdesÖkumenischenRatsderKirchen(ÖRK), 
München 

Ulrike Beisiegel,Prof.Dr.Dr.h.c.,ehem.PräsidentinderUni-
versitätGöttingen,Hamburg(bis22.Juni2023)

Christiane Benner, Erste Vorsitzende des Vorstands der IG 
Metall,Frankfurt/Main(seit23.Juni2023)

Klaus Blaum,Prof.Dr.,VizepräsidentderMax-Planck-Gesell-
schaft,WissenschaftlichesMitgliedundDirektoramMax-
Planck-InstitutfürKernphysik,Heidelberg(bis22.Juni2023)

Antje Boetius,Prof.Dr.,AuswärtigesWissenschaftlichesMit-
glied des Max-Planck-Instituts für marine Mikrobiologie, 
Bremen,DirektorindesAlfred-Wegener-Instituts–Helmholtz-
Zentrum für Polar- und Meeresforschung, Bremerhaven (seit 
23.Juni2023)

Nikolaus von Bomhard,Dr.,MitglieddesVerwaltungsratsder
Max-Planck-Gesellschaft, Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
MünchenerRückversicherungs-Gesellschaft,München(bis22.
Juni2023)

Martin Brudermüller,Dr.,VorstandsvorsitzenderderBASF SE, 
Ludwigshafen(bis22.Juni2023)

Tanja Brühl,Prof.Dr.,PräsidentinderTechnischenUniversität
Darmstadt,Darmstadt(seit23.Juni2023)

Alon Chen,Prof.Ph. D.,AuswärtigesWissenschaftlichesMit-
glied des Max-Planck-Instituts für Psychiatrie, München, Prä-
sident des Weizmann Institute of Science, Rehovot, Israel (seit 
23.Juni2023)

Anna Christmann,Dr.,MdB,BundestagsfraktionBündnis90/
DieGrünen,Berlin(seit23.Juni2023)

Christian Doeller,Prof.Dr.,VizepräsidentderMax-Planck-
Gesellschaft,WissenschaftlichesMitgliedundDirektoram
Max-Planck-InstitutfürKognitions-undNeurowissenschaften,
Leipzig(seit23.Juni2023)

Malu Dreyer,MinisterpräsidentindesLandesRheinland-Pfalz,
Mainz 

Claudia Felser,Prof.Dr.,VizepräsidentinderMax-Planck-
Gesellschaft,WissenschaftlichesMitgliedundDirektorin
am Max-Planck-Institut für Chemische Physik fester Stoffe, 
Dresden(seit23.Juni2023)

Joachim Gauck,Bundespräsidenta. D.derBundesrepublik
Deutschland,Berlin(bis22.Juni2023)

Sibylle Günter,Prof.Dr.,VizepräsidentinderMax-Planck-
Gesellschaft, Wissenschaftliches Mitglied und Wissenschaft-
licheDirektorindesMax-Planck-InstitutsfürPlasmaphysik,
Garching(seit23.Juni2023)

Franz-Ulrich Hartl,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürBiochemie,Martinsried

Edith Heard,Prof.Ph.D.,FRS, Generaldirektorin des European 
MolecularBiologyLaboratory,Heidelberg

Stefan W. Hell,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürMultidisziplinäreNaturwis-
senschaften,Göttingen,undDirektoramMax-Planck-Institut
für medizinische Forschung, Heidelberg 

Wolfgang A. Herrmann,Prof.Dr.Dr. h. c. mult.,PräsidentEme-
ritusderTechnischenUniversitätMünchen,Garching(bis22.
Juni2023)

Berthold Huber,ehem.ErsterVorsitzenderderIG Metall, 
Frankfurt/Main(bis22.Juni2023)

Michael Kaschke,Prof.Dr.,PräsidentdesStifterverbandesfür
dieDeutscheWissenschafte. V.,Essen(seit23.Juni2023)

Jürgen Kaube, Mitherausgeber der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung,Frankfurt/Main(bis22.Juni2023)

Renate Köcher,Prof.Dr.,MitglieddesVerwaltungsratsder
Max-Planck-Gesellschaft, Geschäftsführerin des Instituts für 
DemoskopieAllensbach,GesellschaftzumStudiumderöffent-
lichenMeinungmbH,Allensbach(seit23.Juni2023)

Michael Kretschmer, Ministerpräsident des Freistaates 
Sachsen,Dresden

Joachim Kreuzburg,Dr.,ChiefExecutiveOfficerderSartorius
AG,Göttingen(seit23.Juni2023)
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Heyo K. Kroemer,Prof.Dr.,VorstandsvorsitzenderderCharité
–UniversitätsmedizinBerlin,Berlin(seit23.Juni2023)

Sabine Kunst,Prof.Dr.-Ing.Dr.,VorsitzendedesVorstandsder
Joachim Herz Stiftung, Hamburg

Nicola Leibinger-Kammüller,Dr.,MitglieddesVerwaltungsrats
der Max-Planck-Gesellschaft, Vorsitzende des Vorstands und 
Gesellschafterin der TRUMPFGmbH+Co.KG,Ditzingen

Ulman Lindenberger,Prof.Dr.,VizepräsidentderMax-Planck-
Gesellschaft,WissenschaftlichesMitgliedundDirektoramMax-
Planck-InstitutfürBildungsforschung,Berlin(bis22.Juni2023)

Bettina Limperg,PräsidentindesBundesgerichtshofs,Karls-
ruhe(seit23.Juni2023)

Anton Losinger,Dr.Dr.,WeihbischofdesBistumsAugsburg,
Augsburg(bis22.Juni2023)

Melanie Maas-Brunner,Dr.,MitglieddesVorstandsundChief
Technology Officer der BASF SE,Ludwigshafen(seit23.Juni
2023)

Mai Thi Nguyen-Kim,Dr.,Wissenschaftsjournalistin,Rödermark

Sabine Nikolaus,Dr.,VorsitzendederGeschäftsführungder
BoehringerIngelheimDeutschlandGmbH,BoehringerIngel-
heimPharmaGmbH&Co.KG,IngelheimamRhein(seit23.
Juni2023)

Norbert Reithofer,Dr.-Ing.Dr.-Ing. E. h.,VorsitzenderdesAuf-
sichtsrats der Bayerischen Motoren Werke Aktiengesellschaft, 
München(bis22.Juni2023)

Wolfgang Schön,Prof.Dr.Dr. h.c.,WissenschaftlichesMit-
gliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürSteuerrechtund
ÖffentlicheFinanzen,München(seit23.Juni2023)

Peter Seeberger,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürKolloid-undGrenzflächen-
forschung, Potsdam

Andreas Sentker, Geschäftsführender Redakteur DIE ZEIT, 
Hamburg(seit23.Juni2023)

Ralf P. Thomas,Prof.Dr.,SchatzmeisterderMax-Planck-
Gesellschaft, Mitglied des Vorstands und Chief Financial 
Officer der Siemens AG, München

Andreas Voßkuhle,Prof.Dr.Dr. h. c. mult.,Präsidenta.D.des
Bundesverfassungsgerichts,Freiburg(bis22.Juni2023)

Joachim Wenning,Dr.,VorsitzenderdesVorstandsderMün-
chener Rückversicherungs-Gesellschaft AG,München(seit23.
Juni2023)

Daniel Zajfman,Prof.Dr.,AuswärtigesWissenschaftliches
MitglieddesMax-Planck-InstitutsfürKernphysik,Heidelberg,
Chair of the Academic Board of the Israel Science Foundation, 
WeizmannInstituteofScience,Rehovot,Israel(bis22.Juni
2023)

Reinhard Zimmermann,Prof.Dr.Dr. h. c. mult.,Emeritiertes
Wissenschaftliches Mitglied des Max-Planck-Instituts für aus-
ländischesundinternationalesPrivatrecht,Hamburg(bis22.
Juni2023)

Maciej Zylicz,Prof.Dr.Dr. h. c.,PresidentandExecutive
DirectoroftheFoundationforPolishScience,Warschau,Polen
(bis22.Juni2023)

AMTSSENATORINNENUNDAMTSSENATOREN
Hubert Aiwanger,MdL,BayerischerStaatsministerfürWirt-
schaft,LandesentwicklungundEnergie,München,alsVertreter
derLänder(bis30.Juni2023)

Christoph Brumann,Prof.Dr.,Forschungsgruppenleiteram
Max-Planck-Institut für ethnologische Forschung, Halle (Saale), 
als Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaftlichen 
Sektion des Wissenschaftlichen Rates der Max-Planck-Gesell-
schaft(seit 23. Juni 2023)

Andreas Dressel,Dr.,PräsesderFinanzbehördederFreienund
HansestadtHamburg,alsVertreterderLänder

Peter Druschel,Prof.Ph.D.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürSoftwaresysteme,Saarbrü-
cken, als Vorsitzender der Chemisch-Physikalisch-Technischen 
Sektion des Wissenschaftlichen Rates der Max-Planck-Gesell-
schaft(bis22.Juni2023)

Gloria von Eilpe, als Vorsitzende des Gesamtbetriebsrates der 
Max-Planck-Gesellschaft, München

Werner Gatzer, Staatssekretär im Bundesministerium der 
Finanzen,Berlin,alsVertreterdesBundes(bis31.Dezember
2023)

Hana Gründler,Dr.,PermanentSeniorResearchScholaram
KunsthistorischenInstitutinFlorenz–Max-Planck-Institut,
Florenz, Italien, als Vertreterin der wissenschaftlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Geistes-, Sozial- und Humanwis-
senschaftlichen Sektion des Wissenschaftlichen Rates der 
Max-Planck-Gesellschaft(bis22.Juni2023)

Bernhard Keimer,Honorarprof.Ph.D.,WissenschaftlichesMit-
gliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürFestkörperfor-
schung, Stuttgart, als Vorsitzender des Wissenschaftlichen 
RatesderMax-Planck-Gesellschaft(bis22.Juni2023)
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Michael Kramer,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürRadioastronomie,Bonn,als
Vorsitzender der Chemisch-Physikalisch-Technischen Sektion 
des Wissenschaftlichen Rates der Max-Planck-Gesellschaft 
(seit23.Juni2023)

Gabriele Lohmann,Priv.-Doz.Dr.,GruppenleiterinamMax-
Planck-InstitutfürbiologischeKybernetik,Tübingen,alsVertre-
terin der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Biologisch-Medizinischen Sektion des Wissenschaftlichen 
Rates der Max-Planck-Gesellschaft

Mikko Myrskylä,Prof.Ph.D.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürdemografischeForschung,
Rostock, als Vorsitzender des Wissenschaftlichen Rates der 
Max-Planck-Gesellschaft(seit23.Juni2023)

Manja Schüle,Dr.,MinisterinfürWissenschaft,Forschungund
KulturdesLandesBrandenburg,Potsdam,alsVertreterinder
Länder(bis30.Juni2023undab9.November2023)

Simone Schwanitz,Dr.,alsGeneralsekretärinderMax-Planck-
Gesellschaft, München 

Bettina Stark-Watzinger, MdB, Bundesministerin für Bildung 
und Forschung, Berlin, als Vertreterin des Bundes 

Udo von Toussaint,Priv.-Doz.Dr.,LeitereinerArbeitsgruppe
am Max-Planck-Institut für Plasmaphysik, Garching, als Ver-
treter der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Chemisch-Physikalisch-Technischen Sektion des Wissen-
schaftlichen Rates der Max-Planck-Gesellschaft 

Arno Villringer,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürKognitions-undNeurowis-
senschaften,Leipzig,alsVorsitzenderderGeistes-,Sozial-und
Humanwissenschaftlichen Sektion des Wissenschaftlichen 
Rates der Max-Planck-Gesellschaft

Martin Vingron,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürmolekulareGenetik,Berlin,
als Vorsitzender der Biologisch-Medizinischen Sektion des 
Wissenschaftlichen Rates der Max-Planck-Gesellschaft

NICHT STIMMBERECHTIGTE 
SENATORINNENUNDSENATOREN

EHRENMITGLIEDERDESSENATS
Peter Gruss,Prof.Dr.,Martinsried,PräsidentderMax-Planck-
Gesellschaftvon2002bis2014,EmeritiertesWissenschaft-
liches Mitglied des Max-Planck-Instituts für Multidisziplinäre 
Naturwissenschaften

4  Prof. Kaschke ist außerdem Wahlsenator der Max-Planck-Gesellschaft.

Reinhard Pöllath,Prof.Dr.,Rechtsanwalt,P+P Pöllath + Part-
nersRechtsanwälteundSteuerberater mbB,München

Martin Stratmann,Prof.Dr.,PräsidentderMax-Planck-Gesell-
schaftvon2014bis2023,EmeritiertesWissenschaftlichesMit-
glieddesMax-Planck-InstitutsfürEisenforschungGmbH,Düs-
seldorf(seit23.Juni2023)

EHRENSENATORINUNDEHRENSENATOREN
Stefan von Holtzbrinck,Dr.,VorsitzenderderGeschäftsfüh-
rungderHoltzbrinckPublishingGroup,Stuttgart(seit23.Juni
2023)

Ernst-Joachim Mestmäcker,Prof.Dr.Dr. h. c.,Emeritiertes
Wissenschaftliches Mitglied des Max-Planck-Instituts für aus-
ländisches und internationales Privatrecht, Hamburg

Christiane Nüsslein-Volhard,Prof.Dr.,EmeritiertesWissen-
schaftliches Mitglied des Max-Planck-Instituts für Biologie 
Tübingen, Tübingen

STÄNDIGEGÄSTEDESSENATS
Peter-André Alt,Prof.Dr.,alsPräsidentderHochschulrekto-
renkonferenz,Bonn(bis31.März2023)

Katja Becker,Prof.Dr.,alsPräsidentinderDeutschenFor-
schungsgemeinschaft, Bonn

Martina Brockmeier,Prof.Dr.,alsPräsidentinderLeibniz-
Gemeinschaft, Berlin

Hagen Duenbostel,Dr.,ehemaligerCEO und designierter Auf-
sichtsratsvorsitzender der KWS SAAT SE&Co.KGaA,Einbeck,
als Vorsitzender des Prüfungsausschusses des Senats

Holger Hanselka,Prof.Dr.-Ing.,alsPräsidentderFraunhofer-
GesellschaftzurFörderungderangewandtenForschunge.V.,
München(seit15.August2023)

Gerald Haug,Prof.(ETHZ)Dr.,WissenschaftlichesMitglied
undDirektoramMax-Planck-InstitutfürChemie(Otto-Hahn-
Institut),Mainz,DeutscheAkademiederNaturforscherLeopol-
dina, Halle (Saale), als Präsident der Nationalen Akademie der 
Wissenschaften 

Michael Kaschke4,Prof.Dr.,alsPräsidentdesStifterverbandes
fürdieDeutscheWissenschafte. V.,Essen

Reimund Neugebauer,Prof.Dr.-Ing.,alsPräsidentder
 Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten 
Forschung e.V.,München(bis25.Mai2023)
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Petra Olschowski,MdL,MinisterinfürWissenschaft,For-
schungundKunstdesLandesBaden-Württemberg,Stutt-
gart,alsVertreterinderLänder(bis30.Juni2023undseit
9. November2023)

Walter Rosenthal,Prof.Dr.,alsPräsidentderHochschulrekto-
renkonferenz,Bonn(seit9.Mai2023)

Wolfgang Tiefensee, Thüringer Minister für Wirtschaft, Wis-
senschaftundDigitaleGesellschaft,Erfurt,alsVertreterder
Länder(bis30.Juni2023undseit9.November2023)

Dorothea Wagner,Prof.Dr.,alsVorsitzendedesWissen-
schaftsrates,Köln(bis31.Januar2023)

Wolfgang Wick,Prof.Dr.,alsVorsitzenderdesWissenschafts-
rates,Köln(seit1.Februar2023)

Otmar D. Wiestler,Prof.Dr.Dr. h. c.,alsPräsidentder
HermannvonHelmholtz-GemeinschaftDeutscherForschungs-
zentrene. V.,Berlin

AUSSCHÜSSE  DES SENATS

SENATSAUSSCHUSSFÜRFORSCHUNGSPLANUNG
DerSenatsausschussfürForschungsplanungwurde2023
sistiert.Eshabenin 2023keineSitzungenstattgefunden.

PRÜFUNGSAUSSCHUSSDESSENATS
Tanja Brühl,Prof.Dr.,PräsidentinderTechnischenUniversität
Darmstadt,Darmstadt,alsWahlsenatorinderMax-Planck-
Gesellschaft(seit23.Juni2023)

Hagen Duenbostel,Dr.,ehemaligerCEO und designierter Auf-
sichtsratsvorsitzender der KWS SAAT SE&Co.KGaA,Einbeck,
als Förderndes Mitglied der Max-Planck-Gesellschaft

Berthold Huber,ehem.ErsterVorsitzenderderIG Metall, 
Frankfurt/Main, als Wahlsenator der Max-Planck-Gesellschaft 
(bis22.Juni2023)

Sabine Kunst,Prof.Dr.-Ing.Dr.,VorsitzendedesVorstands
der Joachim Herz Stiftung, als Wahlsenatorin der Max-Planck-
Gesellschaft(bis22.Juni2023)

Sabine Nikolaus,Dr.,VorsitzendederGeschäftsführungder
BoehringerIngelheimDeutschlandGmbH,BoehringerIngel-
heimPharmaGmbH&Co.KG, Ingelheim am Rhein, als Wahl-
senatorinderMax-Planck-Gesellschaft(seit23.Juni2023)

ANSTELLUNGSAUSSCHUSSDESSENATS
Andreas Barner,Prof.Dr.Dr.,ehem.MitglieddesGesellschaf-
terausschusses der C.H.BoehringerSohnAG&Co.KG, Ingel-
heim am Rhein, als Förderndes Mitglied der Max-Planck-
Gesellschaft(seit22.Dezember2023)

Heinrich Bedford-Strohm,Prof.Dr.,VorsitzenderdesZent-
ralausschussesdesÖkumenischenRatsderKirchen(ÖRK), 
München, als Wahlsenator der Max-Planck-Gesellschaft

Stefan von Holtzbrinck,Dr.,VorsitzenderderGeschäftsfüh-
rung der Verlagsgruppe Georg von Holtzbrinck GmbH, Stutt-
gart, als Förderndes Mitglied der Max-Planck-Gesellschaft (bis 
22.Juni2023)

Joachim Kreuzburg,Dr.,ChiefExecutiveOfficerderSartorius
AG, Göttingen, als Wahlsenator der Max-Planck-Gesellschaft 
(seit23.Juni2023)

Andreas Voßkuhle,Prof.Dr.Dr.h.c.mult.,Präsidenta.D.des
Bundesverfassungsgerichts, Freiburg, als Wahlsenator der 
Max-Planck-Gesellschaft(bis22.Juni2023)

HAUPTVERSAMMLUNG

VORSITZENDER
Patrick Cramer,Prof.Dr.,PräsidentderMax-Planck-Gesell-
schaft, München, Wissenschaftliches Mitglied des Max-Planck-
Instituts für Multidisziplinäre Naturwissenschaften, Göttingen 
(seit23.Juni2023)

Martin Stratmann,Prof.Dr.,PräsidentderMax-Planck-Gesell-
schaft, München, Wissenschaftliches Mitglied des Max-Planck-
InstitutsfürEisenforschungGmbH,Düsseldorf(bis22.Juni
2023)

MITGLIEDER
DieHauptversammlungbestehtausdenMitgliedernder
Gesellschaft.Diessind:FörderndeMitglieder,Wissenschaft-
liche Mitglieder, Mitglieder von Amts wegen und Ehrenmit-
glieder.

WISSENSCHAFTLICHER  RAT

VORSITZENDER
Bernhard Keimer,Honorarprof.Ph.D.,WissenschaftlichesMit-
gliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürFestkörperfor-
schung,Stuttgart(bis22.Juni2023)

Mikko Myrskylä,Prof.Ph.D.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürdemografischeForschung,
Rostock(seit23.Juni2023)

STELLVERTRETENDERVORSITZENDER
Jens Brüning,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürStoffwechselforschung,
Köln(seit23.Juni2023)
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Mikko Myrskylä,Prof.Ph.D.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürdemografischeForschung,
Rostock(bis22.Juni2023)

BIOLOGISCH-MEDIZINISCHE SEKTION

VORSITZENDER
Martin Vingron,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürmolekulareGenetik,Berlin

STELLVERTRETENDERVORSITZENDER
Nils Brose,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedundDirektor
am Max-Planck-Institut für Multidiszipli näre Naturwissen-
schaften, Göttingen

SCHLICHTUNGSBERATERIN 
UND SCHLICHTUNGSBERATER
Rudolf I. Amann,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitglieddes
Max-Planck-Instituts für marine Mikrobiologie, Bremen 

Regine Kahmann,Prof.Dr.,EmeritiertesWissenschaftliches
Mitglied des Max-Planck-Instituts für terrestrische Mikrobio-
logie, Marburg 

Daniel Piechowski,Dr.,wissenschaftlicherMitarbeiterdes
Max-Planck-Instituts für Verhaltensbiologie, Radolfzell

CHEMISCH-PHYSIKALISCH-TECHNISCHE SEKTION

VORSITZENDER
Peter Druschel,Prof.Ph.D.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürSoftwaresysteme,Saarbrü-
cken(bis22.Juni2023)

Michael Kramer,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürRadioastronomie,Bonn
(seit23.Juni2023)

STELLVERTRETENDERVORSITZENDER
Michael Kramer,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürRadioastronomie,Bonn
(bis22.Juni2023)

Peter Druschel,Prof.Ph.D.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürSoftwaresysteme,Saarbrü-
cken(seit23.Juni2023)

SCHLICHTUNGSBERATER
Gerhard Dehm,Univ.-Prof.Dipl.-Ing.Dr.,Wissenschaftliches
MitgliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürEisenfor-
schungGmbH,Düsseldorf

Alexander Paarmann,Ph.D.,wissenschaftlicherMitarbeiter
des Fritz-Haber-Instituts der Max-Planck-Gesellschaft, Berlin 
(seit23.Juni2023)

Gisela Schütz,Prof.Dr.,EmeritiertesWissenschaftlichesMit-
glied des Max-Planck-Instituts für Intelligente Systeme, Stutt-
gart 

Johannes Wicht,Dr.,wissenschaftlicherMitarbeiterdesMax-
Planck-Instituts für Sonnensystemforschung, Göttingen (bis 
22.Juni2023)

GEISTES-, SOZIAL- UND 
HUMANWISSENSCHAFTLICHE  SEKTION

VORSITZENDER
Arno Villringer,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitgliedund
DirektoramMax-Planck-InstitutfürKognitions-undNeurowis-
senschaften,Leipzig

STELLVERTRETENDERVORSITZENDER
Ulrich Becker,Prof.Dr.LL.M.(EHI), Wissenschaftliches Mit-
gliedundDirektoramMax-Planck-InstitutfürSozialrechtund
Sozialpolitik, München 

SCHLICHTUNGSBERATERIN
UNDSCHLICHTUNGSBERATER
Marie-Claire Foblets,Prof.,Ph.D.,WissenschaftlichesMitglied
undDirektorinamMax-Planck-InstitutfürethnologischeFor-
schung,Halle(Saale)(seit23.Juni2023)

Wolfgang Klein,Prof.Dr.,EmeritiertesWissenschaftlichesMit-
glieddesMax-Planck-InstitutsfürPsycholinguistik,Nijmegen,
Niederlande

Antje-Susanne Meyer,Prof.Dr.,WissenschaftlichesMitglied
undDirektorinamMax-Planck-InstitutfürPsycholinguistik,Nij-
megen,Niederlande(bis22.Juni2023)

Johannes Röll,Dr.,wissenschaftlicherMitarbeiterderBiblio-
thecaHertziana-Max-Planck-InstitutfürKunstgeschichte,
Rom, Italien
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Ergänzende Angaben

ImKalenderjahr2023betrugendieGesamtbezügedesPräsidenten,derVizepräsidentenundderGeneralsekretärin/desGeneral-
sekretärsfürihreTätigkeitimVorstandbzw.Verwaltungsrat602 TEUR.FürfrühereMitgliederdesVorstandsbzw.Verwaltungs-
ratsbetrugendieGesamtbezüge(Versorgungs-undHinterbliebenenbezüge)505TEUR.FürPensionsverpflichtungengegenüber
denfrüherenMitgliederndesVorstandsbzw.VerwaltungsratsbestehenRückstellungeninHöhevon9.432 TEUR.DemSchatz-
meister und den weiteren Mitgliedern des Verwaltungsrats wurden für ihre Tätigkeit im Vorstand und Verwaltungsrat keine 
Bezügegewährt.EbensowurdendenMitgliederndesSenatskeineBezügefürihreTätigkeitimSenatgewährt.

DasGesamthonorardesAbschlussprüfersbetrug232 TEURfürdasGeschäftsjahr2023.DiesesbetrafausschließlichLeistungen
fürdieAbschlussprüfung.

Es wurden keine für die MPG wesentlichen Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen zu nicht marktüblichen 
Bedingungengetätigt.

DieMPGhältsämtlicheAnteileamWertpapiersondervermögenDeAM-FondsPMF1ISINDE0008498080.DerFondsbesteht
aus zwei Segmenten „DBA“und„Others“.Dabeiwerden72%derWertpapieranlagenaktivimSegmentDBA von einem Manager 
betreut.DieübrigenWertpapieranlagen(28%)imSegmentOtherswerdennachberatenderUnterstützungeinesInvestment-
beiratsdiversifiziertüberinstitutionelleFondsverteilt.DieAllokationdesgesamtenWertpapiervermögenserfolgtnachfestge-
legtenAnlagerichtlinienmitbesondererBeachtungderKriterienRisiko,Ertrag,LiquiditätundNachhaltigkeitderKapitalanlagen.
Zum31.12.2023lagderMarktwertbei173,11Mio.EUR.DieDifferenzzumBuchwert(139,05Mio.EUR)betrug34,06Mio.EUR.
Abschreibungenwarennichterforderlich.DieimBerichtsjahr2023generiertenErträgeausdemSondervermögenbetrugen3,15
Mio.EUR.HinsichtlichderRückgabevonAnteilenbestehenkeinerleiBeschränkungenrechtlicherodertatsächlicherArt.

DarüberhinaushältdieMPGsämtlicheAnteileamWertpapiersondervermögenDeAM-Fondscaesar1ISINDE000DWS5099,das
am21.02.2022aufgelegtwurde.DerFondsbestehtausdenzweiSegmenten„DBA2“und„Others2“.Dabeiwerden44%derWert-
papieranlagen aktiv im Segment DBA2voneinemManagerbetreut.DieWertpapieranlagenimSegmentOthers2(56%)werden
ebensoaktivvoneinemweiterenManagerbetreut.HinzukommeninDirektanlagenFondsanteileanzweiPublikumsfondsmit
einemMarktwertvon86,20 Mio.EURund12,81Mio.EURper31.12.2023.DieAllokationdesgesamtenWertpapiervermögens
erfolgtnachfestgelegtenAnlagerichtlinienmitbesondererBeachtungderKriterienRisiko,Ertrag,LiquiditätundNachhaltigkeit
derKapitalanlagen.InSummelagderMarktwertdesVermögenscaesardamitzum31.12.2023bei256,64Mio.EUR.DieDifferenz
zumBuchwert(254,85Mio.EUR)betrug1,79Mio.EUR.Abschreibungenwarennichterforderlich.ImBerichtsjahr2023erfolgte
keineAusschüttung.HinsichtlichderRückgabevonAnteilenbestehenkeinerleiBeschränkungenrechtlicherodertatsächlicherArt.

VorgängevonbesondererBedeutungnachSchlussdesGeschäftsjahres

NachdemEndedesGeschäftsjahres2023sindkeineVorgängevonbesondererBedeutungfürdieVermögens-,Finanz-und
Ertragslageeingetreten.

 
Berlin, den 29. April 2024

Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e.V., Berlin 
– Der Verwaltungsrat –
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ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE

Stand am
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EUR

Zugang
2023
EUR
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2023
EUR

Abgang
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EUR
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2023
EUR
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31.12.2023

EUR
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01.01.2023

EUR

Geschäftsjahr
2023
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auf Nach-
aktivierung

2023
EUR
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2023
EUR

Zu-
schreibung

2023
EUR

Kumuliert
31.12.2023

EUR

Stand am
31.12.2023

EUR

Stand am
01.01.2023

EUR

 
 
I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

1.EntgeltlicherworbeneKonzessionen,gewerb-
liche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 
WertesowieLizenzenansolchenRechten
und Werten 84.918.579,54 4.353.448,43 950,40 –11.036.342,36 1.849.491,12 80.086.127,13 –75.764.767,97 –7.753.397,49 0,00 10.819.788,24 1.496,74 586,23 –72.696.294,25 7.389.832,88 9.153.811,57

2.GeleisteteAnzahlungen 1.839.806,88 888.529,07 0,00 0,00 –1.817.702,30 910.633,65 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 910.633,65 1.839.806,88

86.758.386,42 5.241.977,50 950,40 –11.036.342,36 31.788,82 80.996.760,78 –75.764.767,97 –7.753.397,49 0,00 10.819.788,24 1.496,74 586,23 –72.696.294,25 8.300.466,53 10.993.618,45

 
 
II. SACHANLAGEN

1.Grundstücke,grundstücksgleicheRechteund
BauteneinschließlichderBautenauffremden
Grundstücken 2.803.028.143,52 22.377.124,66 6.109,63 –2.592.834,63 97.254.247,04 2.920.072.790,22 –1.551.641.493,09 –71.163.885,49 –6.109,63 2.161.209,63 –4.032,44 0,00 –1.620.654.311,02 1.299.418.479,20 1.251.386.650,43

2.TechnischeAnlagenundMaschinen 
3.312.480.834,33 110.385.485,17 740.031,56 –82.132.340,18 44.173.215,80 3.385.647.226,68 –2.834.576.768,62 –165.766.580,42 –722.557,56 80.950.046,90 –101.732,00 2.155,75 –2.920.215.435,95 465.431.790,73 477.904.065,71

3.AndereAnlagen,Betriebs-undGeschäfts-
ausstattung 1.186.689.740,80 74.533.999,53 269.406,84 –40.445.307,45 5.763.013,86 1.226.810.853,58 –1.015.448.884,08 –76.198.521,89 –205.827,79 39.366.807,79 104.267,70 6.515,31 –1.052.375.642,96 174.435.210,62 171.240.856,72

4.GeleisteteAnzahlungenundAnlagenimBau
344.176.466,81 160.853.080,59 5.577,98 –290.106,01 –147.222.265,52 357.522.753,85 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 357.522.753,85 344.176.466,81

7.646.375.185,46 368.149.689,95 1.021.126,01 –125.460.588,27 –31.788,82 7.890.053.624,33 –5.401.667.145,79 –313.128.987,80 –934.494,98 122.478.064,32 –1.496,74 8.671,06 –5.593.245.389,93 2.296.808.234,40 2.244.708.039,67

 
 
III. FINANZANLAGEN

1.AnteileanverbundenenUnternehmen 608.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 608.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 608.200,00 608.200,00

2.Beteiligungen
663.646,09 3.600,00 0,00 0,00 0,00 667.246,09 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 667.246,09 663.646,09

3.WertpapieredesAnlagevermögens
425.821.421,22 13.884.381,49 0,00 –30.807.186,24 0,00 408.898.616,47 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 408.898.616,47 425.821.421,22

4.SonstigeAusleihungenundAnteile 3.146.454,02 513.800,00 0,00 –722.332,73 0,00 2.937.921,29 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.937.921,29 3.146.454,02

430.239.721,33 14.401.781,49 0,00 –31.529.518,97 0,00 413.111.983,85 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 413.111.983,85 430.239.721,33

GESAMT 8.163.373.293,21 387.793.448,94 1.022.076,41 –168.026.449,60 0,00 8.384.162.368,96 –5.477.431.913,76 –320.882.385,29 –934.494,98 133.297.852,56 0,00 9.257,29 –5.665.941.684,18 2.718.220.684,78 2.685.941.379,45

Max-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin

Anlage zum Anhang

ZUSAMMENSETZUNG UND ENTWICKLUNG 
DES ANLAGEVERMÖGENS ZUM 31.12.2023
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
AndenMax-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin

Prüfungsurteile

WirhabendenJahresabschlussdesMax-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin,–bestehendausder
Bilanzzum31.Dezember2023undderGewinn-undVerlustrechnungfürdasGeschäftsjahrvom1.Januarbiszum31.Dezember
2023sowiedemAnhang,einschließlichderDarstellungderBilanzierungs-undBewertungsmethoden–geprüft.Darüberhinaus
habenwirdenLageberichtdesMax-Planck-GesellschaftzurFörderungderWissenschaftene.V.,Berlin,fürdasGeschäftsjahrvom
1.Januarbiszum31.Dezember2023geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entsprichtderbeigefügteJahresabschlussinallenwesentlichenBelangendendeutschen,fürKapitalgesellschaftengeltenden
handelsrechtlichenVorschriftenundvermitteltunterBeachtungderdeutschenGrundsätzeordnungsmäßigerBuchführungein
dentatsächlichenVerhältnissenentsprechendesBildderVermögens-undFinanzlagedesVereinszum31.Dezember2023sowie
seinerErtragslagefürdasGeschäftsjahrvom1.Januarbiszum31.Dezember2023und

• vermitteltderbeigefügteLageberichtinsgesamteinzutreffendesBildvonderLagedesVereins.InallenwesentlichenBelangen
stehtdieserLageberichtinEinklangmitdemJahresabschluss,entsprichtdendeutschengesetzlichenVorschriftenundstelltdie
ChancenundRisikenderzukünftigenEntwicklungzutreffenddar.

Gemäß§322Abs.3Satz1HGBerklärenwir,dassunserePrüfungzukeinenEinwendungengegendieOrdnungsmäßigkeitdes
JahresabschlussesunddesLageberichtsgeführthat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

WirhabenunserePrüfungdesJahresabschlussesunddesLageberichtsinÜbereinstimmungmit§317HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)festgestelltendeutschenGrundsätzeordnungsmäßigerAbschlussprüfungdurchge-
führt.UnsereVerantwortungnachdiesenVorschriftenundGrundsätzenistimAbschnitt„VerantwortungdesAbschlussprüfers
fürdiePrüfungdesJahresabschlussesunddesLageberichts“unseresBestätigungsvermerksweitergehendbeschrieben.Wirsind
vomVereinunabhängiginÜbereinstimmungmitdendeutschenhandelsrechtlichenundberufsrechtlichenVorschriftenundhaben
unseresonstigendeutschenBerufspflichteninÜbereinstimmungmitdiesenAnforderungenerfüllt.WirsindderAuffassung,dass
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschlussundzumLageberichtzudienen.

Verantwortung des Verwaltungsrats und des Prüfungsausschusses für den Jahresabschluss und den Lagebericht

DerVerwaltungsratistverantwortlichfürdieAufstellungdesJahresabschlusses,derdendeutschen,fürKapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
BeachtungderdeutschenGrundsätzeordnungsmäßigerBuchführungeindentatsächlichenVerhältnissenentsprechendesBild
derVermögens-,Finanz-undErtragslagedesVereinsvermittelt.FerneristderVerwaltungsratverantwortlichfürdieinternenKon-
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trollen,dieerinÜbereinstimmungmitdendeutschenGrundsätzenordnungsmäßigerBuchführungalsnotwendigbestimmthat,
umdieAufstellungeinesJahresabschlusseszuermöglichen,derfreivonwesentlichenfalschenDarstellungenaufgrundvon
dolosenHandlungen(d.h.ManipulationenderRechnungslegungundVermögensschädigungen)oderIrrtümernist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung 
derUnternehmenstätigkeitzubeurteilen.DesWeiterenhaterdieVerantwortung,SachverhalteimZusammenhangmitderFort-
führungderUnternehmenstätigkeit,soferneinschlägig,anzugeben.Darüberhinausisterdafürverantwortlich,aufderGrundlage
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtlicheGegebenheitenentgegenstehen.

AußerdemistderVerwaltungsratverantwortlichfürdieAufstellungdesLageberichts,derinsgesamteinzutreffendesBildvon
derLagedesVereinsvermitteltsowieinallenwesentlichenBelangenmitdemJahresabschlussinEinklangsteht,dendeutschen
gesetzlichenVorschriftenentsprichtunddieChancenundRisikenderzukünftigenEntwicklungzutreffenddarstellt.Ferneristder
VerwaltungsratverantwortlichfürdieVorkehrungenundMaßnahmen(Systeme),dieeralsnotwendigerachtethat,umdieAuf-
stellungeinesLageberichtsinÜbereinstimmungmitdenanzuwendendendeutschengesetzlichenVorschriftenzuermöglichen
undumausreichendegeeigneteNachweisefürdieAussagenimLageberichterbringenzukönnen.

DerPrüfungsausschussistverantwortlichfürdieÜberwachungdesRechnungslegungsprozessesdesVereinszurAufstellungdes
JahresabschlussesunddesLageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschenDarstellungenaufgrundvondolosenHandlungenoderIrrtümernist,undobderLageberichtinsgesamteinzutreffendes
BildvonderLagedesVereinsvermitteltsowieinallenwesentlichenBelangenmitdemJahresabschlusssowiemitdenbeider
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zumJahresabschlussundzumLageberichtbeinhaltet.

HinreichendeSicherheitisteinhohesMaßanSicherheit,aberkeineGarantiedafür,dasseineinÜbereinstimmungmit§317HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)festgestelltendeutschenGrundsätzeordnungsmäßigerAbschluss-
prüfungdurchgeführtePrüfungeinewesentlichefalscheDarstellungstetsaufdeckt.FalscheDarstellungenkönnenausdolosen
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dasssieeinzelnoderinsgesamtdieaufderGrundlagediesesJahresabschlussesundLageberichtsgetroffenenwirtschaftlichen
EntscheidungenvonAdressatenbeeinflussen.

WährendderPrüfungübenwirpflichtgemäßesErmessenausundbewahreneinekritischeGrundhaltung.Darüberhinaus

• identifizierenundbeurteilenwirdieRisikenwesentlicherfalscherDarstellungenimJahresabschlussundimLageberichtauf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowieerlangenPrüfungsnachweise,dieausreichendundgeeignetsind,umalsGrundlagefürunserePrüfungsurteilezudienen.
DasRisiko,dassausdolosenHandlungenresultierendewesentlichefalscheDarstellungennichtaufgedecktwerden,isthöher
alsdasRisiko,dassausIrrtümernresultierendewesentlichefalscheDarstellungennichtaufgedecktwerden,dadoloseHand-
lungenkollusivesZusammenwirken,Fälschungen,beabsichtigteUnvollständigkeiten,irreführendeDarstellungenbzw.dasAußer-
kraftsetzeninternerKontrollenbeinhaltenkönnen.

• gewinnenwireinVerständnisvondemfürdiePrüfungdesJahresabschlussesrelevanteninternenKontrollsystemunddenfür
diePrüfungdesLageberichtsrelevantenVorkehrungenundMaßnahmen,umPrüfungshandlungenzuplanen,dieunterdengege-
benenUmständenangemessensind,jedochnichtmitdemZiel,einPrüfungsurteilzurWirksamkeitdieserSystemedesVereins
abzugeben.
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• beurteilen wir die Angemessenheit der vom Verwaltungsrat angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 
dervomVerwaltungsratdargestelltengeschätztenWerteunddamitzusammenhängendenAngaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Verwaltungsrat angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
VereinszurFortführungderUnternehmenstätigkeitaufwerfenkönnen.FallswirzudemSchlusskommen,dasseinewesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 
Lageberichtaufmerksamzumachenoder,fallsdieseAngabenunangemessensind,unserjeweiligesPrüfungsurteilzumodifi-
zieren.WirziehenunsereSchlussfolgerungenaufderGrundlagederbiszumDatumunseresBestätigungsvermerkserlangten
Prüfungsnachweise.ZukünftigeEreignisseoderGegebenheitenkönnenjedochdazuführen,dassderVereinseineUnterneh-
menstätigkeitnichtmehrfortführenkann.

• beurteilenwirDarstellung,AufbauundInhaltdesJahresabschlussesinsgesamteinschließlichderAngabensowieobderJahres-
abschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschenGrundsätzeordnungsmäßigerBuchführungeindentatsächlichenVerhältnissenentsprechendesBildderVermögens-,
Finanz-undErtragslagedesVereinsvermittelt.

• beurteilenwirdenEinklangdesLageberichtsmitdemJahresabschluss,seineGesetzesentsprechungunddasvonihmvermit-
telteBildvonderLagedesVereins.

• führenwirPrüfungshandlungenzudenvomVerwaltungsratdargestelltenzukunftsorientiertenAngabenimLageberichtdurch.
Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
vom Verwaltungsrat zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientiertenAngabenausdiesenAnnahmen.EineigenständigesPrüfungsurteilzudenzukunftsorientiertenAngabensowiezu
denzugrundeliegendenAnnahmengebenwirnichtab.EsbestehteinerheblichesunvermeidbaresRisiko,dasskünftigeEreig-
nissewesentlichvondenzukunftsorientiertenAngabenabweichen.

WirerörternmitdenfürdieÜberwachungVerantwortlichenunteranderemdengeplantenUmfangunddieZeitplanungder
PrüfungsowiebedeutsamePrüfungsfeststellungen,einschließlichetwaigerbedeutsamerMängeliminternenKontrollsystem,
die wirwährendunsererPrüfungfeststellen.

München,den29.April2024

Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

AntonSchreitt MarkusKraus 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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PRÄSIDENT*IN
repräsentiert die Gesellschaft und entwirft die Grundzüge ihrer Wissenschaftspolitik; sorgt für eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit innerhalb der Gesellschaft; ist Vorsitzender oder Vorsitzende von Verwaltungsrat, Senat und Hauptver-
sammlung; wird von Vizepräsidenten unterstützt

VERWALTUNGSRAT
(bestehtausdem/derPräsident*in,mind.zweiVizepräsident*innen,dembzw.derSchatzmeister*insowiezweibis
vier weiteren Senator*innen); berät den/die Präsident*in und bereitet wichtige Entscheidungen der Gesellschaft vor; 
stellt den Wirtschaftsplan, den Jahresbericht und die Jahresrechnung auf; führt durch den Präsidenten die Aufsicht 
überdieGeneralverwaltung;bildetzusammenmitdem/derGeneralsekretär*indenVorstandi. S.desGesetzesa

GENERALSEKRETÄR*IN
unterstützt den Präsidenten; leitet die Generalverwaltung

GENERALVERWALTUNG
führt die laufenden Geschäfte der Gesellschaft; unterstützt die 
Organe und die Institute und überprüft deren Verwaltung

W
Ä

H
LT

W
Ä

H
LT

W
Ä

H
LT

Max-Planck-Institute 
betreiben wissenschaftliche Forschung frei und unabhängig

SENAT
(bestehtausmax.32vonderHauptversammlunggewähltenSenator*innenund15Amtssenator*innensowieständigen
Gästen); wählt den/die Präsident*in und die weiteren Mitglieder des Verwaltungsrats und entscheidet über die Bestellung 
des/derGeneralsekretär*in;beschließtüberInstitutsgründungenund-schließungen,dieBerufungderWissenschaftlichen
Mitglieder und die Satzungen der Institute; entscheidet über die Beteiligung an anderen Einrichtungen, die Aufnahme 
Fördernder Mitglieder und über Ehrungen durch die Gesellschaft; stellt den Wirtschaftsplan und den Jahresbericht fest und 
beschließtdieJahresrechnung.DerSenathatdreiAusschüsseeingerichtet:denAusschussfürForschungsplanung,den
PrüfungsausschussunddenAnstellungsausschuss.

HAUPTVERSAMMLUNG
(bestehtausdenMitgliedernderGesellschaft:
– Fördernde Mitglieder
– Wissenschaftliche Mitglieder
– Mitglieder von Amts wegen
– Ehrenmitglieder);
wähltdieMitgliederdesSenats;beschließtüber 
Änderungen der Gesellschaftssatzung; nimmt 
den Jahresbericht entgegen; prüft und ge-
nehmigt die Jahresrechnung und erteilt dem 
Vorstand Entlastung

WISSENSCHAF TLICHER RAT
(besteht aus den Wissenschaftlichen Mitgliedern der 
Institute und einem wissenschaftlichen Mitarbeiter oder 
einerMitarbeiterinausjedemInstitut);gliedertsichin:
– Biologisch-Medizinische Sektion
– Chemisch-Physikalisch-Technische Sektion
– Geistes-, Human- und Sozialwissenschaftliche Sektion
erörtert sektionsübergreifende Angelegenheiten; berät
durch die Sektionen den Senat bei Institutsgründungen,
-schließungenundBerufungen

KURATORIEN
förderndieKontakte
der Institute zum
gesellschaftlichen Umfeld

FACHBEIRÄTE
evaluieren und beraten  
in wissenschaftlicher 
Hinsicht
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PRESIDENT
represents the Society and drafts the foundations of its science policies; ensures trust and cooperation  
within the Society; is Chairperson of the Executive Committee, Senate, and General Meeting; is supported by  
Vice-Presidents

EXECUTIVE COMMITTEE
(consisting of the President, at least two Vice-Presidents, the Treasurer and two to four other Senators)
advises the President and prepares important Society decisions; drafts the total budget, the annual report,
and the annual financial statement; supervises the Administrative Headquarters on behalf of the President;
forms the Management Board in the spirit of the law with the Secretary General

SECRETARY GENERAL
supports the President and manages the Administrative Headquarters

ADMINISTRATIVE HEADQUARTERS
runs the Society’s ongoing business; supports the Society’s bodies 
and institutes and checks their administration
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E
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C
T

S

E
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C
T

S
GENERAL MEETING
consistingofthemembersoftheSociety:
– Supporting Members
– Scientific Members
– Ex officio Members
– Honorary Members
elects the members of the Senate; decides on 
changes to the Statutes of the Society; accepts 
the annual report; reviews and approves the an-
nual financial statement, and ratifies the actions 
of the Management Board

Max Planck Institutes 
conduct scientific research freely and autonomously

SENAT
(max.32Senatorsand15OfficialSenatorsappointedbytheGeneralMeetingandregularguestmembers)
Appoints the President and the other members of the Executive Committee, and decides on the appointment of the 
Secretary General; decides on the foundation and closure of institutes, the appointment of Scientific Members and the 
statutes of institutes; decides on equity interests in other institutions, the acceptance of Supporting Members and ho-
nors awarded by theSociety; approves the total budget and the annual report statement and passes the annual financial 
statement.TherearethreeCommitteeswithintheSenate:theCommitteeforResearchPlanning,theAuditCommittee&
theEmploymentCommittee.

SCIENTIFIC COUNCIL
(consisting of the Scientific Members of the institutes 
and one staff member from each institute)
–Biology&MedicineSection
–Chemistry,Physics&TechnologySection
– Human Sciences Section
debates inter-sectional matters; advises the  
Senate on the founding and closure of institutes,  
and appointments

BOARDS OF TRUSTEES
support contacts 
 between the institutes 
and the public

SCIENTIFIC  
ADVISORY BOARDS
consult on and evalua-
te scientific issues

M
A

N
A

G
E

ORGANIZATIONAL STRUCTURE OF THE MPG
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4.1
FÖRDERNDE MITGLIEDER 
 SUPPORTING MEMBERS

DieprivatrechtlicheOrganisationsformderMax-Planck-Gesell-
schaft als eingetragener Verein ist im Hinblick auf ihren Sat-
zungsauftragvongroßerBedeutung,dasiewesentlichzurwis-
senschaftlichenAutonomiebeiträgt.DieVerankerunginallen
Bereichen der Gesellschaft und die Unterstützung durch För-
dernde Mitglieder, auch als einflussreiche Multiplikatoren und 
gut vernetzte „Türöffner“, sind deshalb für die Max-Planck-
GesellschaftvongroßerBedeutung.Darüberhinausermögli-
chensiemitihrenprivatenSpendenbesondereProjekte,für
diekeineöffentlichenMittelzurVerfügungstehen.

MitStichtag1.Januar2024verzeichnetedieMax-Planck-
Gesellschaftinsgesamt672FörderndeMitglieder,davon409
PersönlichFörderndeMitgliederund263KorporativFördernde
Mitglieder.ImBerichtsjahrkonntendurchMitwirkungdesAus-
wahlgremiumsunterVorsitzProf.Dr.UlmanLindenberger,
DirektoramMax-Planck-InstitutfürBildungsforschungund
ehemaligerVizepräsidentderMax-Planck-Gesellschaft24neue
FörderndeMitgliedergewonnenwerden:

The fact that the Max Planck Society is a legal entity constituted 
underprivatelaw(anincorporatedassociation)issignificant
fortheobjectivedefinedinitsStatutes,asthiscontributes
extensivelytothescientificautonomyoftheSociety.Being
anchored in all areas of society is therefore vitally important to 
the Max Planck Society, as is the support from its Supporting 
Members as influential multipliers and well-connected “facilita-
tors”.Moreover,theirprivatedonationsenablespecialprojects
toberealizedwhenthereisnopublicfundingavailable.

Attheendof2023,theMaxPlanckSocietyhadatotalof
672SupportingMembers,ofwhich409werePersonalSup-
portingMembersand263CorporativeSupportingMembers.
With the support of the selection committee chaired by former 
VicePresidentProf.Dr.UlmanLindenberger,24Supporting
Memberswererecruitedduringthereportingyear:
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PERSÖNLICH FÖRDERNDE MITGLIEDER PERSONAL SUPPORTING MEMBERS

Doris Albiez Dr. Christoph Küppers

Dr. Frank Appel Dr. phil. Nicola Leibinger-Kammüller

Ariane Binder Dr. Christine Martel

Dr. Michael Bolle Marcus Schütte

Dr. Nikolaus von Bomhard Anja Siegesmund, M.A.

Dr. Jörg Brauns Dr. Cornel C. Soltek

Dr. Andrea von Drygalski Kurt von Storch

Dr. Matthias Hentzen Maximilian Viessmann

Ursula Hess Prof. Dr. Maren Voß

Dr. Thomas Hübner Dr. Christopher Zimmermann

Christiane Kilian

KORPORATIV FÖRDERNDE MITGLIEDER CORPORATIVE SUPPORTING MEMBERS

INSTITUTION
INSTITUTION

Abberior Instruments GmbH

HübnerGmbH&Co.KG

MEGWARE Computer Vertrieb und Service GmbH

129J A H R E S B E R I C H T  M A X - P L A N C K - G E S E L L S C H A F T  2 0 2 3  |  A N N U A L  R E P O R T  M A X  P L A N C K  S O C I E T Y  2 0 2 3

STRUKTUREN
STRUCTURES

04



4.2
                   MAX PLANCK CENTER UND  
PARTNERINSTITUT MAX PLANCK  
 CENTERS AND PARTNER INSTITUTE

Mit den Max Planck Centern hat die Max-Planck-Gesellschaft ihr 
Instrumentarium internationaler Zusammenarbeit entscheidend 
erweitert.DurchdieMaxPlanckCentererhaltendieWissen-
schaftskooperationen mit erstklassigen ausländischen Partnern 
inzukunftsweisendenForschungsgebieteneineneueQualität.

ImRahmenwissenschaftlicherKooperationsprogramme
werden Plattformen geschaffen, auf denen die beteiligten Max-
Planck-InstituteundihreinternationalenPartnerihrejeweiligen
Kenntnisse,ErfahrungenundFachwissenzusammenbringen
unddurchdieKombinationvonkomplementärenMethoden
undWisseneinenwissenschaftlichenMehrwerterzielen.Es
wird erwartet, dass die Max Planck Center den Austausch von 
Nachwuchswissenschaftlern und Nachwuchswissenschaft-
lerinnen stimulieren, gemeinsame Workshops sowie Aus- 
undFortbildungsmaßnahmen,z.B.imRahmenvonInterna-
tional Max Planck Research Schools (IMPRS), durchführen, 
weitere Wissenschaftler aus anderen Einrichtungen als asso-
ziierte Partner hinzuziehen, die gemeinsame Nutzung von For-
schungsinfrastruktur fördern, gemeinsam Förderanträge bei 
DrittmittelgebernfürdieProjektzusammenarbeitstellenund
gegenseitigen Zugang zu ihren Forschungseinrichtungen und 
Gerätengewähren.

Auch erste Schritte hin zu einer stärkeren institutionalisierten 
Zusammenarbeit durch die Einrichtung von Nachwuchs- und 
Partnergruppensindmöglich.Centerwerdenausderinstitu-
tionellenFörderungjedesPartnersoderausMittelnderjewei-
ligennationalenProjektförderungfinanziertundbesitzenkeine
eigeneRechtsfähigkeit.

DieKooperationenderCentergehendeutlichüberbilaterale
Partnerschaftenhinaus:GrößereinternationaleForschungs-
projekteerhöhendieSichtbarkeitundAttraktivität.Aktuellgibt
es18 MaxPlanckCenterin9 Ländernundan23 Max-Planck-
Instituten(StandDezember 2023,Status:offizielleröffnet).

The Max Planck Centers constitute a substantial reinforce-
ment of the international cooperation efforts of the Max Planck 
Society.TheMaxPlanckCenterswillbringthequalityof
scientificcooperationprojectswithfirst-classinternational
partners in pioneering areas of research to a completely new 
level.

They form platforms within the scientific  cooperation pro-
grammes, where the participating Max Planck  Institutes 
and their international partners can bundle their  knowledge, 
experience and expertise and combine complementary 
methodsandknow-howtocreateaddedscientificvalue.
The Max Planck Centers are expected to stimulate the exchange 
of postdocs, organise common workshops and training activi-
ties,e.g.withintheframeworkofanInternationalMaxPlanck
Research School (IMPRS), attract scientists from other disci-
plinesasassociatedpartners,promotethejointuseofresearch
infrastructure,applyforthird-partyfundingforprojectcoopera-
tion and ensure mutual access to the respective research facil-
itiesandequipment.

Theestablishmentofjuniorresearchgroupsorpartnergroups
as a first step towards intensifying institutionalised cooper-
ationisanotherpossibility.TheCenterswillbefinancedwith
institutionalfundsfromeachpartner,orwithnationalproject
funding.Theywillnothaveanylegalcapacityintheirown
right.

The cooperation of the Centers will go far beyond bilateral 
partnerships:largerinternationalresearchprojectsenjoymore
visibilityandaremoreattractive.Currently,18MaxPlanck
Centersareoperatingin9countriesandat23MaxPlanck
Institutes(asofDecember2023;status:officiallyopened).
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 Internationale Max Planck Center und 
Partnerinstitut

 International Max Planck Centers and 
Partner Institute

Dezember2023,Status:offizielleröffnet
December2023,status:officiallyopened
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Max Planck Center Max Planck Centers

ASIEN
• Max Planck-RIKEN-PTB Center for Time, Constants and 

Fundamental Symmetries der MPIfürKernphysikundQuan-
tenoptik, mit RIKEN (Wako, Japan) und der Physikalisch-
TechnischenBundesanstalt(Braunschweig,Deutschland)

AUSTRALIEN
• Max Planck-Queensland Center (MPQC) for the  Materials 

Science of Extracellular Matrices des MPIfürKolloid-
und GrenzflächenforschungunddesMPI für Intelligente 
SystememitderQueenslandUniversityofTechnology
 (Brisbane,  Australien)

EUROPA
• Max Planck-Bristol Centre in Minimal Biology der MPI für 

medizinische Forschung, Polymerforschung und Biochemie 
mitderUniversityofBristol(Bristol,Großbritannien)

• Max Planck-Cardiff Centre on the Fundamentals of Hetero-
geneous Catalysis des MPIfürKohlenforschung,desMPI für 
chemische Energiekonversion und des Fritz-Haber-Instituts 
mit der Cardiff Universität und dem Cardiff Catalysis Institute 
(CCI)(Cardiff,Großbritannien)

• Max Planck-EPFL Center for Molecular Nanoscience and 
Technology der MPI für Festkörperforschung, für Intelligente 
Systeme, des FHI und des MPI für biophysikalische Chemie 
mitderÉcolepolytechniquefédéraledeLausanne(EPFL) 
(Lausanne,Schweiz)

• Max Planck-ETH Center for Learning Systems des MPI für 
Intelligente Systeme mit der ETH Zürich (Zürich, Schweiz)

• Max-Planck-Radboud University Center for Infrared Free 
Electron Laser Spectroscopy des Fritz-Haber Institut der 
MPGmitderRadboudUniversität(Nijmegen,Niederlande)

• Max Planck-UCL Center for Computational Psychiatry and 
Ageing Research der MPI für Bildungsforschung und MPI 
fürKognitions-undNeurowissenschaftenmitdemUniversity
CollegeLondon(London,Großbritannien)

• Max Planck-University of Helsinki Center for Social Inequa-
lities in Population Health des MPI für demografische For-
schung mit der Universität Helsinki (Helsinki, Finnland)

• Max Planck-University of Twente Center for Complex Fluid 
Dynamics des MPIfürDynamikundSelbstorganisation
und MPI für Polymerforschung mit der Twente Universität 
(Twente, Niederlande)

ASIA
• Max Planck-RIKEN-PTB Center for Time, Constants and 

Fundamental Symmetries of the MPI for Nuclear Physics 
andQuantumOptics,togetherwithRIKEN, Wako, Japan and 
the Physikalisch-Technische Bundesanstalt (Braunschweig, 
Germany)

AUSTRALIA
• Max Planck-Queensland Center (MPQC) for the  Materials 

Science of Extracellular Matrices of the MPI of Colloids and 
Interfaces, together with MPI for Intelligent Systems and 
QueenslandUniversityofTechnology,(Brisbane,Australia)

EUROPE
• Max Planck-Bristol Centre in Minimal Biology of the MPI for 

Medical Research, Polymer Research and of Biochemistry, 
with the University of Bristol (Bristol, UK)

• Max Planck-Cardiff Centre on the Fundamentals of Hetero-
geneous Catalysis of the MPIfürKohlenforschung,theMPI 
for Chemical Energy Conversion and the Fritz Haber Insti-
tute of the MPG together with Cardiff University and Cardiff 
 Catalysis Institute (CCI)(Cardiff,UnitedKingdom)

• Max Planck EPFL Center for Molecular Nanoscience and 
Technology of the MPI for Solid State Research, for Intelli-
gent Systems, the FHI and the MPI for Biophysical Chem-
istrywithÉcolepolytechniquefédéraledeLausanne(EPFL) 
(Lausanne,Switzerland)

• Max Planck ETH Center for Learning Systems of the MPI for 
Intelligent Systems with ETH Zürich (Zurich, Switzerland)

• Max-Planck-Radboud University Center for Infrared Free 
Electron Laser Spectroscopy of the Fritz Haber Institute of 
the MPG,togetherwithRadboudUniversity(Nijmegen,The
Netherlands)

• Max Planck-UCL Center for Computational Psychiatry and 
Ageing Research of the MPIforHumanDevelopment,and
MPI for Human Cognitive and Brain Sciences with University 
CollegeLondon(London,UnitedKingdom)

• Max Planck-University of Helsinki Center for Social Ine-
qualities in Population Health of the MPIforDemographic
Research with the  University of Helsinki (Helsinki, Finland)

• Max Planck-University of Twente Center for Complex Fluid 
Dynamics of the MPIforDynamicsandSelf-Organizationand
MPI for Polymer Research with Twente University (Twente, 
Netherlands)
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• Max Planck-Lund SLU Center for next Generation Insect 
Chemical Ecology des MPIfürchemischeÖkologieundder
LundUniversität(Lund,Schweden)undderSwedishUniver-
sity of Agricultural Sciences (Uppsala, Schweden)

NORDAMERIKA
• Max Planck-Caltech-Carnegie-Columbia MC³ 4 Earth 

Center – Center for Land-surface mediated Earth system 
feedbacks – AI enabled understanding, modeling and pre-
diction des MPI für Biogeochemie und des MPI für Chemie, 
gemeinsam mit dem California Institute of Technology 
(Caltech),demCaltechandJetPropulsionLab,derColumbia
University und der Carnegie Institution for Science (New York, 
NY/USA, Pasadena, CA/USA und Washington DC/USA)

• Max Planck-Harvard Research Center for Archaeoscience 
of the Ancient Mediterranean des MPI für evolutionäre 
Anthro pologie mit der Initiative for the Science of the Human 
Past at Harvard University (Cambridge, Massachusetts, USA)

• Max Planck-New York City Center on Non-equilibrium 
Quantum Phenomena des MPIfürStrukturundDynamikder
Materie und des MPI für Polymerforschung mit der Columbia 
University und dem Flatiron Institute, beide in New York City 
(New York, USA)

• Max Planck-NYU Center for Language, Music and Emotion 
des Ernst-Strüngmann-Instituts mit der New York University 
(New York, USA)

• Max Planck-UBC UTokyo Centre for Quantum Materials 
der MPI für Festkörperforschung, MPI für Chemische Physik 
fester Stoffe und des Fritz-Haber-Instituts der MPG mit der 
University of British Columbia und der University of Tokyo, 
DepartmentofPhysics(Vancouver,Kanada).Weiterebetei-
ligteMPIs:Mikrostrukturphysik,PhysikkomplexerSysteme,
Quantenoptik,IntelligenteSysteme.

• Max Planck-University of Ottawa Centre for Extreme and 
Quantum Photonics des MPIfürdiePhysikdesLichtsmit
derUniversityofOttawa(Ottawa,Kanada)

• Max Planck-University of Toronto Centre (MPUTC) for 
Neural Science and Technology des MPI für Mikrostruktur-
physikmitderUniversityofToronto(Toronto,Kanada)mit
BeteiligungweitererInstitute.

WeitereCentersindinPlanung.

• Max Planck-Lund SLU Center for next Generation Insect 
Chemical Ecology of the MPIforChemicalEcology,Lund
University(Lund,Sweden)andtheSwedishUniversityofAgri-
cultural Sciences (Uppsala, Sweden)

NORTH AMERICA
• Max Planck-Caltech-Carnegie-Columbia MC³ 4 Earth Center 

– Center for Land-surface mediated Earth system feed-
backs – AI enabled understanding, modeling and prediction 
of the MPI for Biogeochemistry and the MPI for Chemistry, 
together with the California Institute of Technology (Caltech), 
theCaltechandJetPropulsionLab,theColumbiaUniversity
and the Carnegie Institution for Science (New York, NY/USA, 
Pasadena, CA/USA und Washington DC/USA)

• Max Planck-Harvard Research Center for Archaeoscience 
of the Ancient Mediterranean of the MPI for Evolutionary 
Anthropology with the Initiative for the Science of the Human 
Past at Harvard University, Cambridge, Massachusetts, USA

• Max Planck-New York City Center on Non-equilibrium 
Quantum Phenomena of the MPI for the Structure and 
DynamicsofMatterandtheMPI for Polymer Research with 
Columbia University and Flatiron Institute, both New York City 
(New York, USA)

• Max Planck-NYU Center for Language, Music and Emotion 
of the MPI for Empirical Aesthetics with New York University 
(New York, USA)

• Max Planck-UBC UTokyo Centre for Quantum Materials of 
the MPI for Solid State Research, MPI for Chemical Physics 
of Solids and the Fritz Haber Institute of the Max Planck 
Society, with the University of British Columbia and the Uni-
versityofTokyo,DepartmentofPhysics(Vancouver,Canada)

• Max Planck-University of Ottawa Centre for Extreme and 
Quantum Photonics of the MPIfortheScienceofLightwith
the University of Ottawa (Ottawa, Canada)

• Max Planck University of Toronto Centre (MPUTC) for 
Neural Science and Technology of the MPI of Microstructure 
Physics, with the University of Toronto (Toronto, Canada), 
withthecooperationofotherinstitutes.

AdditionalCentersareplanned.
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4.3Max Planck Partnerinstitut Max Planck Partner Institute

Partnerinstitute sind Einrichtungen im Ausland, die adminis-
trativ in ausländische Partnereinrichtungen integriert werden 
unddurcheineKooperationsvereinbarungmitderMax-Planck-
Gesellschaft verbunden sind, ohne dass diese eine institu-
tionelleVerantwortungträgt.Hintergrundfüreinesolche
Einrichtung ist das Interesse ausländischer Forschungseinrich-
tungen, die erfolgreichen Organisationsprinzipien der Max-
Planck-Gesellschaft in ihren Institutionen modellhaft zu etab-
lieren.AktuellexistierteinPartnerinstitutinBuenosAires,das
gemeinsam mit dem argentinischen Forschungsrat errichtet 
wordenist.

Partner Institutes are facilities abroad that, in administrative 
terms, are integrated into foreign partner facilities and linked 
by a cooperation agreement with the Max Planck Society 
withoutthemhavinganyinstitutionalresponsibility.The
background to a facility of this kind is the interest of foreign 
research facilities in establishing the successful organisation 
principles of the Max Planck Society in their institutions as a 
model.Todate,thereisaPartnerInstituteinBuenosAiresthat
hasbeensetupwiththeArgentineanResearchCouncil.
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4.3
FORSCHUNGSGRUPPEN INLAND*

RESEARCH GROUPS IN GERMANY*

Max-Planck-Forschungsgruppen Max Planck Research Groups

135

MAX-PLANCK-FORSCHUNGSGRUPPEN
MAX PLANCK RESEARCH GROUPS

150

LISE-MEITNER-GRUPPENLEITERINNEN
LISE MEITNER GROUP LEADERS

Seit1969fördertdieMax-Planck-Gesellschaftbesonders
begabtejungeWissenschaftler*innenimRahmenvonzeitlich
befristetenMax-Planck-Forschungsgruppen.DiePositionen
für Max-Planck-Forschungsgruppenleiter*innen sind begehrt, 
dennsiebietenjungen,iminternationalenWettbewerbaus-
gewählten Forscherinnen und Forschern die Möglichkeit, auf 
der Basis eines begrenzten, aber gesicherten Etats in einer 
ersten Phase eigenverantwortlicher Forschungstätigkeit die 
GrundlagefüreinenerfolgreichenberuflichenWegalsWissen-
schaftlerzulegen.

Mit dem Ziel – unabhängig von bereits etablierten Forschungs-
feldernundbestehendenInstituten–junge,innovativeKöpfe
zugewinnen,werdenseit2004Max-Planck-Forschungs-
gruppenauchthemenoffenausgeschrieben.DieKandidaten
könnenihrenindividuellenProjektvorschlagvorstellenund
sollen eine Prioritätsliste mit bis zu drei Max-Planck-Insti-
tutenangeben,andenensiegernearbeitenwürden.DieseAus-
schreibungentreffenaufgroßeResonanz.UmdieAttraktivität
der bestehenden Modelle und die internationale Sichtbarkeit 
zuerhöhen,wurdeimJahr2009dieMöglichkeitdesTenure

*  Im Rahmen zentral finanzierter Programme *  Under centrally financed programmes

Since1969theMaxPlanckSocietyhasparticularlytalented
young scientists by means of fixed-term Max Planck Research 
Groups.Thereisagreatdealofcompetitionfortheposition
of head of these groups, as they allow the young researchers 
selected from the international competition to lay the founda-
tions for a successful scientific career on the basis of a limited 
but secure budget in the first phase of their independent 
researchactivities.

Since2004theMaxPlanckSocietyhasadvertisedMaxPlanck
Research Groups without specifying a specific research focus, 
with the aim of attracting new innovative researchers from 
outside established research disciplines and existing insti-
tutes.Candidatesareallowedtopresenttheirownindividual
projectproposalandareaskedtolistamaximumofthree
MaxPlanckInstitutestheywouldliketoworkat.Theseadver-
tisementshaveattractedanoverwhelmingresponse.Inorder
to increase the attraction of existing models as well as to 
enhance the Max Planck Society’s international profile, the 
SocietycreatedtheoptionofTenureTrackonaW2levelin
2009.MaxPlanckResearchGroupLeaderscanbeemployed

135J A H R E S B E R I C H T  M A X - P L A N C K - G E S E L L S C H A F T  2 0 2 3  |  A N N U A L  R E P O R T  M A X  P L A N C K  S O C I E T Y  2 0 2 3



ÜbersichtderMax-Planck-Forschungsgruppen – Sektionen&Institute  
OverviewMaxPlanckResearchGroups – Sections&Institutes
LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

BIOLOGISCH-MEDIZINISCHE SEKTION BIOLOGY & MEDICINE SECTION

BIOCHEMIE BIOCHEMISTRY

KarlDuderstadt StrukturundDynamikmolekularerMaschinen
Structure and dynamics of molecular machines

DannyNedialkova Mechanismen der Proteinbiogenese
Mechanisms of protein biogenesis

BIOLOGIE DES ALTERNS BIOLOGY OF AGEING

KonstantinosDimitriadis Steuerung des Zellwachstums im gesunden Zustand und bei altersbedingten 
Erkrankungen
Cell Growth control in health and age-related disease Bioinformatics

Zachary Frentz Systembiologie des Alterns
Systems Biology of Ageing

Ina Huppertz RNA-bindende Proteine und Alterung
RNA-binding proteins and ageing

RonDanielJachimowicz Mechanismen der DNA-Reparatur
Mechanisms of DNA Repair

Stephanie Panier Genomische Instabilität und Alterung
Genome Instability and Ageing

LenaPernas DerStoffwechselderInfektion
The metabolism of infection

BIOLOGIE TÜBINGEN BIOLOGY TÜBINGEN

Honour McCann Entstehung und Evolution von Pflanzenpathogenen
Plant pathogen emergence and evolution

Estienne Swart Biologie der Nukleinsäuren in Wimperntierchen
Biology of nucleic acids in ciliates

TracksaufW2-Ebenegeschaffen.EinLeiterodereineLei-
terin einer Max-Planck-Forschungsgruppe kann mit oder ohne 
TenureTrackeingestelltwerden.BeihervorragenderQualifika-
tion besteht die Möglichkeit, den mit Tenure Track berufenen 
LeiteroderdieLeiterinnenübereinTenure-Verfahrenineine
permanentePositionaufW2-EbeneaneinemMPIeinzuweisen.
Bisher wurden elf Forschungsgruppenleiter*innen auf eine 
Tenure-Track-Stelleübernommen. Stand: 31. Dezember 2023

onatenure-trackornon-tenuretrackbasis.Scientistswithout-
standing qualifications who were employed on a tenure-track 
basis can subsequently be appointed to a permanent position 
onW2levelviaatenureprocedure.Todate,elevenResearch
GroupLeadershavebeenofferedatenuretrackposition.
 As of 31st December 2023
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

MOLEKULARE BIOMEDIZIN MOLECULAR BIOMEDICINE

Britta Trappmann Bioaktive Materialien
Bioactive materials

BIOPHYSIK BIOPHYSICS

EugeneKim StrukturundDynamikvonChromosomen
Structure and dynamics of chromosomes

MelanieMcDowell Biogenese von Membranproteinen
Membrane Protein Biogenesis

Bonnie J.Murphy Reaktionsmechanismen durch Strukturen verstehen
Understanding mechanism through structure

Florian Wilfling MechanismenderzellulärenQualitätskontrolle
MechanismsofCellularQualityControl

NEUROBIOLOGIE DES VERHALTENS – CAESAR NEUROBIOLOGY OF BEHAVIOR – CAESAR

JamesWilliamLightfoot Genetik des Verhaltens
Genetics of Behavior

Jakob Macke Neurale System-Analyse
Neural systems analysis

Erich Pascal Malkemper Neurobiologie des Magnetsinns
Neurobiology of Magnetoreception

Marcel Oberländer In-Silico-Hirnforschung
In silico brain science

Monika Scholz Neuraler Informationsfluss
Neural information flow

Johannes Seelig Neurale Schaltkreise
Neural circuits

ERNST-STRÜNGMANN-INSTITUT ERNST STRÜNGMANN INSTITUTE 

Martha Havenith Wie verarbeitet das Gehirn unter natürlichen Bedingungen mehrere kognitive Prozesse 
gleichzeitig? 
How do brains simultaneously encode multiple cognitive processes?

JeanLaurens Bewegung und Orientierung
Motion and orientation

Rosanne Rademaker Wechselspiel zwischen Wahrnehmung und Erkennen
Interplay between sensation and cognition

Marieke Schölvinck Wie verarbeitet das Gehirn unter natürlichen Bedingungen mehrere kognitive Prozesse 
gleichzeitig? 
How do brains simultaneously encode multiple cognitive processes?
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

EVOLUTIONSBIOLOGIE EVOLUTIONARY BIOLOGY

Christian Hilbe KlassischeundevolutionäreSpieltheorie
Classical and evolutionary game theory

TobiasKaiser Biologische Uhren
Biological clocks

MarkétaKauckáPetersen KraniofazialeBiologie
Craniofacial Biology

JavierLopezGarrido Evolutionäre Zellbiologie
Evolutionary cell biology

Hassan Salem Mutualismus und Symbiose
Mutualism and symbiosis

FRIEDRICH-MIESCHER-LABORATORIUM FRIEDRICH MIESCHER LABORATORY

Yingguang Frank Chan Adaptive Genomik
Adaptive genomics

Felicity C. Jones MechanismenderDivergenzundArtenbildung
Adaptive divergence and speciation

LuisaPallares Evolutionäre Genomik komplexer Merkmale
Evolutionary genomics of complex traits

John R. Weir Mechanismen der frühen Meiose
Mechanisms in early meiosis

MOLEKULARE GENETIK MOLECULAR GENETICS

TuğçeAktas QuantitativeRNA-Biologie
QuantitativeRNA biology

Andreas Mayer Naszierende Transkription und Zelldifferenzierung
NascentTranscription&CellDifferentiation

Jonathan Rodenfels Energetik Biologischer Systeme
Energetics of Biological Systems

HIRNFORSCHUNG BRAIN RESEARCH

Alison Barker Soziale Systeme und Neuronale Schaltkreise
Social Systems and Circuits Group

JulijanaGjorgjieva Neuronale Schaltkreise
Computation in neural circuits

Hiroshi Ito Schaltkreise für Gedächtnis und Navigation
Circuits for memory and navigation

Vanessa Stempel Neuronale Schaltkreise für Instinktives Verhalten
Instinctive Behaviour Circuits
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

IMMUNBIOLOGIE UND EPIGENETIK IMMUNOBIOLOGY AND EPIGENETICS

Valerie Hilgers RNA-Prozessierung im Nervensystem
Alternative RNA processing in the nervous system

TimLämmermann Immunzell-Dynamikund-Kommunikation
Dynamicsandcommunicationofimmunecells

INFEKTIONSBIOLOGIE INFECTION BIOLOGY

Mark Cronan In-vivo-Zellbiologie der Infektionen
In vivo cell biology of infection

MatthieuDomenechdeCellés Epidemiologie von Infektionskrankheiten
Infectious disease epidemiology

Igor Iatsenko Genetik der Wirt-Mikroben-Interaktion
Genetics of host-microbe interactions

Felix M.Key Evolutionäre Pathogenomik
Evolutionary Pathogenomics

OliviaMajer Regulation der angeborenen Immunität
Innate immune regulation

Marcus Taylor Visualisierung immunologischer Signalwege
Visualizing innate immune cell activation

BIOLOGISCHE KYBERNETIK BIOLOGICAL CYBERNETICS

Assaf Breska DynamicCognitionGroup
DynamicCognitionGroup

SvenjaBrodt Gehirn und Plastizität – Architektur des Gedächtnisses
Brain states for plasticity 

Jennifer M. Li RoLiLab:SystemischeNeurowissenschaftundNeurowissenschaftdesVerhaltens
RoLiLab:SystemsandBehavioralNeuroscience

Robert Ohlendorf Technologien zur Manipulation und Visualisierung molekularer Signale
New Technologies for Manipulation and Visualization of Molecular Signals

DrewNormanRobson RoLiLab:SystemischeNeurowissenschaftundNeurowissenschaftdesVerhaltens
RoLiLab:SystemsandBehavioralNeuroscience

Eric Schulz Rechnerische Grundlagen der Intelligenz
Computational Principles of Intelligence

Manuel Spitschan Sensorische und Circadiane Neurowissenschaft
Sensory and Circadian Neuroscience

MAX PLANCK FLORIDA INSTITUTE FOR NEUROSCIENCE MAX PLANCK FLORIDA INSTITUTE FOR NEUROSCIENCE

Salil Bidaye NeuronaleKontrollederBewegung
NeuronalControlofLocomotion
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

Jason M. Christie Physiologie der Synapsen
Synapse physiology

Hidehiko Inagaki NeuraleDynamikundkognitiveFunktionen
NeuralDynamicsandCognitiveFunctions

VidjaRangaraju Neuroenergetik
Neuroenergetics

Sarah Stern Integrative neuronale Schaltkreise und Verhalten
Integrative Neural Circuits and Behavior

EXPERIMENTELLE MEDIZIN EXPERIMENTAL MEDICINE

Robert Gütig Theoretische Neurowissenschaften
Theoretical neurosciences

MEDIZINISCHE FORSCHUNG MEDICAL RESEARCH

KerstinGöpfrich Biophysik von lebenden Systemen
BiophysicalEngineeringofLife

MARINE MIKROBIOLOGIE MARINE MICROBIOLOGY

Susanne Erdmann Archaea-Virologie 
Virology of archaea

Tristan Wagner Mikrobielle Metabolismen
Microbial metabolism

LaetitiaWilkins Öko-EvolutionäreInteraktionen
Eco-Evolutionary Interactions

TERRESTRISCHE MIKROBIOLOGIE TERRESTRIAL MICROBIOLOGY

Georg Hochberg Evolutionäre Biochemie
Evolutionary Biochemistry

KatharinaHöfer Epitranskriptomik vom Bakterien
Bacterial Epitranscriptomics

Martina Preiner Geochemische Protoenzyme 
Geochemical Protoenzymes

MULTIDISZIPLINÄRE NATURWISSENSCHAFT MULTIDISCIPLINARY SCIENCES

Gopalakrishnan Balasubramanian UngepaarteSpinsinDiamantundihreNutzungfürbiomedizinischeSensorik
Single spins in diamond for novel biomedical sensing and imaging applications

Alexis Caspar Faesen Biochemie der Signaldynamik
Biochemistry of signal dynamics

Stefan Glöggler NMR-Signalverstärkung
NMR signal enhancement

Robert Gütig Theoretische Neurowissenschaften
Theoretical neurosciences
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

OleksiyKovtun Molekulare Mechanismen des Membrantransports
Molecular Mechanisms of Membrane Trafficking

NEUROBIOLOGIE NEUROBIOLOGY

Angelika Harbauer Neurometabolismus
Neurometabolism

Emilie Macé Verhaltenssteuerung im Gehirn
Brain-wide circuits for behaviour

Christian Mayer DiversifizierungvonNeuronenwährendderEntwicklung
Developmentaldiversificationofneurons

Ruben Portugues SensomotorischeKontrolle
Sensorimotor control

ORNITHOLOGIE ORNITHOLOGY

Maude Baldwin Evolution sensorischer Systeme
Evolution of sensory systems

ClemensKüpper VerhaltensgenetikundEvolutionäreÖkologie
Behavioural genetics and evolutionary ecology

CHEMISCHE ÖKOLOGIE CHEMICAL ECOLOGY

Huw Groucutt Extreme Ereignisse
Extreme events

Hannah Rowland JägerundGejagte
Predators and prey

MOLEKULARE PFLANZENPHYSIOLOGIE MOLECULAR PLANT PHYSIOLOGY

Marion Clavel Virusreplikation und Pflanzentoleranz
Viral Replication and Plant Tolerance

Marco Incarbone Antivirale Immunität der Pflanzenkeimbahn
Plant Germline Antiviral Immunity

PFLANZENZÜCHTUNGSFORSCHUNG PLANT BREEDING RESEARCH

Angela Hancock Molekulare Basis der Adaption
Molecular basis of adaptation evolution

Tonni Grube Andersen Wie kommunizieren Wurzeln mit ihrer Umgebung?
How do Roots communicate with their environment?

MOLEKULARE PHYSIOLOGIE MOLECULAR PHYSIOLOGY

KatarzynaKliza Posttranslationale Signal-Netzwerke entschlüsseln
DecodingPost-TranslationalModificationSignallingNetworks

PSYCHIATRIE PSYCHIATRY

Silvia Cappello Entwicklungsneurobiologie
Developmentalneurobiology
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

DennisNestvogel Sensorische Eindrücke, Verhaltensstatus und Psychiatrische Störungen
Sensory Input, our behavioral state and psychiatric disorders

STOFFWECHSELFORSCHUNG METABOLISM RESEARCH

Sophie M.Steculorum NeuronaleSchaltkreise:VerknüpfungundFunktion
Neurocircuit wiring and function

VERHALTENSBIOLOGIE ANIMAL BEHAVIOR

LucyAplin KognitiveundkulturelleÖkologiebeiTieren
Cognitive and cultural ecology of animals

SiyuSerenaDing Gene und Verhalten
Genes and Behaviour

Caroline Schuppli EntwicklungundEvolutionderKognition
DevelopmentandEvolutionofCognition

MOLEKULARE ZELLBIOLOGIE UND GENETIK MOLECULAR CELL BIOLOGY AND GENETICS

Alexander von Appen Strukturelle Selbstorganisation von Membranumschlossenen Organellen
Structural Self-Organization of Membranous Organelles

Claudia Gerri Fetal-maternal interface
Fetal-maternal interface

Agnes Toth-Petroczy Proteinplastizität und Evolution
Protein plasticity and evolution

Nadine Vastenhouw Genregulation über die Entwicklungsspanne
Gene regulation during developmental transition

Jesse-ValentijnVeenvliet „Stembryos“ (Embryo-ähnliche Organoide aus Stammzellen)
„Stembryogenesis“

CHEMISCH-PHYSIKALISCH-TECHNISCHE SEKTION CHEMISTRY, PHYSICS & TECHNOLOGY SECTION

ASTRONOMIE ASTRONOMY

FrederickDavies Galaxien und kosmologische Theorie
Galaxies and Cosmology Theory

Thomas Mikal-Evans Atmosphären von Exoplaneten
Exoplanet Atmospheres

ASTROPHYSIK ASTROPHYSICS

Max Grönke Multiphasen-Gas (Galaxienentstehung)
Multiphase Gas – Galaxy formation

Adrian Hamers Hoch-Energie Astrophysik
High-energy astrophysics
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

DYNAMIK KOMPLEXER TECHNISCHER SYSTEME DYNAMICS OF KOMPLEX TECHNICAL SYSTEMS

Feliks Nüske RechenmethodenfürSystem-undKontrolltheorie
Computational Methods in Systems and Control Theory

DYNAMIK UND SELBSTORGANISATION DYNAMICS AND SELF ORGANIZATION

Armita Nourmohammad Statistische Physik sich entwickelnder Systeme
Statistical Physics of evolving systems

Viola Priesemann Theorie neuronaler Systeme
Neural systems theory

DavidZwicker Theorie biologischer Flüssigkeiten
Theory of Biological Fluids

CHEMISCHE ENERGIEKONVERSION CHEMICAL ENERGYCONVERSION

Viktor Colic Elektrochemie für Energiekonversion
Electrochemistry for Energy Conversion

George E.CutsailIII EPR-Spektroskopie von metallorganischen Verbindungen 
EPR Spectroscopy of Metallorganic Compounds

Christophe Wérle SynergistischemetallorganischeKatalyse
Synergistic Organometallic Catalysis

Thomas Wiegand MagnetischeResonanzKomplexerMaterialienundKatalysatoren
Magnetic Resonance of Complex Materials and Catalysts

FESTKÖRPERFORSCHUNG SOLID STATE RESEARCH

LauraClassen KorreliertePhaseninQuantenmaterialien
CorrelatedPhasesinQuantumMaterials

Thomas Schäfer TheoriederstarkkorreliertenQuantenmaterie
Theory of strongly correlated quantum matter

FRITZ-HABER-INSTITUT FRITZ HABER INSTITUTE

Michael Zürch Transiente Röntgenspektroskopie und Beugung
Transient X-raySpectroscopy&Diffraction

GRAVITATIONSPHYSIK GRAVITATIONAL PHYSICS

Frank Ohme Beobachtung und Simulation von kollidierenden Binärsystemen
Binary merger observations and numerical relativity

INFORMATIK INFORMATICS

YitingXia Netzwerke und Cloud-Systeme
Network and Cloud Systems Research

INTELLIGENTE SYSTEME INTELLIGENT SYSTEMS

CaterinaDeBacco Physik für Inferenz und Optimierung
Physics for inference and optimization
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

Wenqi Hu Small scale robotics
Small scale robotics

Georg Martius AutonomesLernen
Autonomous learning

Jörg-DieterStückler Verkörperte Wahrnehmung in intelligenten Systemen
Embodied vision

Justus Thies Neural Capture and Synthesis Group
Neural Capture and Synthesis Group

Isabel Valera ProbabilistischesLernen
Probabilistic learning group

KERNPHYSIK NUCLEAR PHYSICS

LauraCattaneo ULCD–UltraschnelleDynamikinFlüssigkristallen
ULCD – ultrafast liquid crystal dynamics

Florian Goertz Neue Physik, Elektroschwache Symmetriebrechung und Flavor (NEWFO)
New physics, electroweak symmetry breaking and flavor (NEWFO)

Brian Reville Theorie astrophysikalischer Plasmen (TAP)
Astrophysical Plasma Theory

LissVázquezRodríguez CERN:ISOLDE
 

KOHLENFORSCHUNG KOHLENFORSCHUNG

Josep Cornella Costa NachhaltigeKatalysefürdieOrganischeSynthese
Sustainable catalysis for organic synthesis

STRUKTUR UND DYNAMIK DER MATERIE STRUCTURE AND DYNAMICS OF MATTER

KartikAyyer Rechnerbasierte Bildgebung im Nanobereich
Computational nanoscale imaging

James McIver Nichtgleichgewichts-TransportinQuantenmaterialien
Non-equilibriumTransportinQuantumMaterialsGroup

MATHEMATIK MATHEMATICS

Nathaniel Bottmann Symplektische Geometrie
Symplectic geometry

Viktoriya Ozornova Algebraische Topologie 
Algebraic Topology

Stephan Stadler Geometrie und Topologie
Geometry and Topology

MATHEMATIK IN DEN NATURWISSENSCHAFTEN MATHEMATICS IN THE NATURAL SCIENCES

Samantha Fairchild DiskreteMengeninderGeometrie
DiscreteSetsinGeometry

STRUKTUREN
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

James Farre Geometrie auf Oberflächen
Geometry on Surfaces

BenjaminGess StochastischepartielleDifferentialgleichungen
Stochastic partial differential equations

Marta Panizzut Tropical Geometry and Computer Algebra
Tropical Geometry and Computer Algebra

Simon Telen Numerische nichtlineare Algebra
Numerical Nonlinear Algebra

MIKROSTRUKTURPHYSIK MICROSTRUCTURE PHYSICS

Wesley Sacher Nanophotonik und neurale Technologie
Nanophotonics, Integration, and Neural Technology

Niels Schröter QuantenmaterialienundQuantentechnologien
QuantumMaterials&Technologies

PHYSIK PHYSICS

KarolineSchäffner COSINUS-Projekt
COSINUSProject

CHEMISCHE PHYSIK FESTER STOFFE CHEMICAL PHYSICS OF SOLIDS

Uri Vool QuanteninformationundQuantenmaterialien
QuantumInformationforQuantumMaterials

EXTRATERRESTRISCHE PHYSIK EXTRATERRESTRIAL PHYSICS

Silvia Spezzano Astrochemie
Astrochemistry

PHYSIK KOMPLEXER SYSTEME PHYSICS OF COMPLEX SYSTEMS

Ricard Alert Zenon Theoretische Biophysik, Physik der aktiven Materie
Biophysicstheoryandactivematterphysics.

Pierre Haas Selbstorganisation multizellularer Systeme
Self-Organization of Multicellular Systems 

ChristinaKurzthaler Transport und Flüsse in komplexen Umgebungen
Transport and flows in complex environments

Francesco Piazza StarkkorrelierteSystemeausLichtundMaterie
Strongly correlated light-matter systems

PHYSIK DES LICHTS SCIENCE OF LIGHT

PascalDel’Haye Mikrophotonik
Microphotonics

Hanieh Fattahi Femtosekunden-Spektroskopie mit Felddetektoren
Femtosecond Fieldoscopy

145J A H R E S B E R I C H T  M A X - P L A N C K - G E S E L L S C H A F T  2 0 2 3  |  A N N U A L  R E P O R T  M A X  P L A N C K  S O C I E T Y  2 0 2 3



LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

Claudiu Genes KooperativeQuanten-Phänomene
Cooperative quantum phenomena

KanwarpalSingh OptischeKohärenz-Tomographie
Optical Coherence Tomography

Birgit Stillersuy Quanten-Optoakustik
QuantumOptoacustics

KatjaZieske Modulare Bausteine biologischer Systeme
Modular building blocks in biological systems

SICHERHEIT UND PRIVATSPHÄRE SECURITY AND PRIVACY

Asia J.Biega Responsible Computing
Responsible computing

Marcel Böhme Software-Sicherheit
Software Security

CătălinHrițcu Formal verifizierte Sicherheit
Formally verified security

Giulio Malavolta Kryptographische Systeme
Cryptographic Systems

Peter Schwabe Cryptographic Engineering
Cryptographic Engineering

Yixin Zou Humanzentrierte Sicherheit und Privatheit
Human-Centered Security and Privacy 

SOFTWARESYSTEME SOFTWARE SYSTEMS

AntoineKaufmann Wechselwirkung zwischen Software und Hardware
interplay of software and hardware

Anne-KathrinSchmuck Kontroll-Software-Systeme
Control Software Systems

Adish Singla Grundlagen des „Machine Teaching“
Foundations of machine teaching

Mariya Toneva MachineLearningandNaturalLanguageProcessing
MachineLearningandNaturalLanguageProcessing

Georg Zetzsche EntscheidbarkeitundKomplexitätfürSystememitunendlichvielenZuständen
Decidabilityandcomplexityissuesofinfinite-statesystems

SONNENSYSTEMFORSCHUNG SOLAR SYSTEMS RESEARCH

XiaojueZhu DasInnerederSonneundderSterne
Solar and stellar interiors
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

GEISTES-, SOZIAL- UND HUMANWISSENSCHAFTLICHE SEKTION HUMAN SCIENCES SECTION

EMPIRISCHE ÄSTHETIK EMPIRICAL AESTHETICS

Molly J.Henry Neurologische und Umwelt-Rhythmen
Neural and Environmental Rhythms

Carmel Raz GeschichtevonMusik,GeistundKörper
Histories of music, mind, and body

DanielaSammler Neurokognition von Musik und Sprache
Neurocognition of music und language

EVOLUTIONÄRE ANTHROPOLOGIE EVOLUTIONARY ANTHROPOLOGY

Stefan Schiffels Populationsgenetik
Population Genomics

Matthias Meyer DNA-Sequenzierungs-Technologien
Advanced DNA-Sequencing Techniques

Barbara Treutlein Genomik an Einzelzellen
Single cell genomics

BenjaminVernot Prähistorische Umwelt-Genomik
Ancient Environmental Genomics

Mary Walworth Entwicklung und Interaktion von Sprachen in Ozeanien
Evolution and interaction of Oceanic languages

BIBLIOTHECA HERTZIANA BIBILIOTHECA HERTZIANA

Sietske Fransen Wissenschaft visualisieren
Visualizing Science

BILDUNGSFORSCHUNG HUMAN DEVELOPMENT

Siawoosh Mohammadi Physik der Magnetresonanztomographie (MR Physik)
Physics of magnetic resonance tomography (MR physics)

LaurelRaffington Biosozial – Biologie, Soziale Unterschiede und Entwicklung
Biosocial–Biology,SocialDisparities,andDevelopment

Nicolas Schuck NeuronaleGrundlagendesLernensundEntscheidens
NeuralandComputationalBasisofLearningandDecisionMaking

Annie Wertz NaturalistischesozialeKognition:Entwicklungs-undevolutionstheoretischePerspektiven
Naturalisticsocialcognition:developmentalandevolutionaryperspectives

DEMOGRAFISCHE FORSCHUNG DEMOGRAPHIC RESEARCH

DiegoAlburez-Gutierrez Ungleichheiten in Verwandtschaftsbeziehungen
Kinshipinequalities

Nicole Hiekel Geschlechtsungleichheit und Fruchtbarkeit
Gender inequalities and fertility
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

ETHNOLOGISCHE FORSCHUNG SOCIAL ANTHROPOLOGY

AnnikaLems Zeit, das Selbst und der Andere in der deutschsprachigen Alpen-Region
AlpineHistoriesofGlobalChange:Time,SelfandtheOtherintheGerman-SpeakingAlpine
Region

GEOANTHROPOLOGIE GEOANTHROPOLOGY

Adam Izdebski Palaeo-Science&Geschichte
Palaeo-science&history

DeniseKühnert Transmission,Infektion,DiversifikationundEvolution(tide)
Transmission,infection,diversification&evolutiongroup(tide)

Patrick Roberts IsoTROPIC-Forschungsgruppe
IsoTROPIC Research Group

Robert Spengler III Paläoethnobotanik
Paleoethnobotany

KOGNITIONS- UND NEUROWISSENSCHAFTEN HUMAN COGNITIVE AND BRAIN SCIENCES

Roland Benoit Adaptives Gedächtnis
Adaptive memory

Falk Eippert Schmerzwahrnehmung
Pain perception

Martin Hebart VisuelleWahrnehmungundcomputergestützteKognitionsforschung
Vision and Computational Cognition

EvgeniyaKirilina Biophysik von MRI
MRI biophysics

LarsMeyer Sprachzyklen
Languagecylces

KRIMINALITÄT, SICHERHEIT UND RECHT STUDY OF CRIME, SECURITY AND LAW

Philipp-Alexander Hirsch Strafrechtstheorie
CriminalLawTheory

Hannes Rusch ÖkonomiedesVerhaltensbeiKonfliktundKriminalität
Behavioral Economics of Crime and Conflict

Isabel Thielmann Personality, Identity, and Crime
Personality, Identity, and Crime

MULTIRELIGIÖSE UND MULTIETHNISCHE SYSTEME STUDY OF RELIGIOUS AND ETHNIC DIVERSITY

Megha Amrith Altern und Mobilität
Ageing in a time of mobility

PSYCHOLINGUISTIK PSYCHOLINGUISTICS

SonjaVernes Neurogenetik der Sprache
Neurogenetics of language
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LEITERIN / LEITER HEAD FORSCHUNGSTHEMA RESEARCH TOPIC

RECHTSGESCHICHTE UND RECHTSTHEORIE LEGAL HISTORY AND LEGAL THEORY

MarianaArmondDiasPaes GlobaleRechtsgeschichte:GerichtsakteninafrikanischenArchiven
GlobalLegalHistoryontheGround:CourtCasesinAfricanArchives

Inge Van Hulle RechtlicheBeeinflussungundkolonialeKultureninAfrika
LegalConnectivitiesandColonialCulturesinAfrica

AUSLÄNDISCHES ÖFFENTLICHES RECHT UND VÖLKERRECHT COMPARATIVE PUBLIC LAW AND INTERNATIONAL LAW

Christian Marxsen KonfliktundIllegalitätimvölkerrechtlichenGewaltverbot
Contestation and illegality in the law against war

Janne Mende DieMultiplizierungvonAutoritäteninGlobal-Governance-Institutionen
The Multiplication of Authorities in Global Governance Institutions

Carolyn Moser ENSURE – European security revisited
ENSURE – European security revisited

WISSENSCHAFTSGESCHICHTE HISTORY OF SCIENCE

Alexander Blum Historische Epistemologie der Weltformel
Historical epistemology of the final theory program

LaraKeuck Praktiken der Validierung in der Biomedizin
Practices of Validation in the Biomedical Sciences

KatjaKrause ErfahrungindenvormodernenWissenschaftenvonKörperundGeist,ca.800–1650
Experienceinthepremodernsciencesofsoul&bodyca.800–1650
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Lise-Meitner-Gruppenleiterinnen LiseMeitnerGroupLeaders

Freie wissenschaftliche Entfaltung, langfristige berufliche 
SicherheitundklareKarriereperspektiven–dassinddie
SäulendesLise-Meitner-Exzellenzprogramms.2018vonder
Max-Planck-GesellschaftinsLebengerufen,zieltdasPro-
gramm darauf ab, herausragende Wissenschaftlerinnen zu 
gewinnenundihneneinechancengerechteKarrierezuermög-
lichen.ErstmalserhalteninternationaleSpitzenforscherinnen
einestrukturierteKarriereperspektiveinnerhalbderMPG – mit 
ihrer eigenen Forschungsgruppe, hervorragender Ausstattung 
undderPerspektive,sichzueinerMax-Planck-Direktorinwei-
terzuentwickeln.

DasProgrammrichtetsichanWissenschaftlerinnen,die
bereitsamAnfangihrerwissenschaftlichenKarrierezuden
AusnahmetalentenihresForschungsgebietszählen.Diekünf-
tigen Protagonistinnen ihres Forschungsfeldes sollen in einem 
sehr frühen Stadium ihrer Wissenschaftskarriere gezielt geför-
dertwerden:SosiehtdieAusstattungeinerLise-Meitner-
Gruppeeingroßzügiges,internationalvergleichbaresBudget
fürSach-undPersonalmittelsowieeineW2-Positionfürdie
spätereGruppenleitungvor.SpätestensnacheinemFörder-
zeitraumvonfünfJahrenerhaltendieLise-Meitner-Gruppenlei-
terinnen das Angebot, an einem MPG-internen Tenure-Track-
Verfahrenteilzunehmen.DiesesführtnachpositiverEvaluation
durcheineTenure-KommissionzueinerdauerhaftenW2-Stelle
mit Gruppenausstattung an einem MPI.

(Stand: 31. Dezember 2023)

Free scientific development, long-term professional secu-
rity and clear career perspectives – these are the pillars of 
theLiseMeitnerExcellenceProgramme.Launchedin2018by
the Max Planck Society, the programme is aimed at attracting 
excellent female scientists and ensuring equal career oppor-
tunities.MaxPlanckisbreakingnewgroundwiththispro-
gramme:forthefirsttime,topinternationalfemaleresearchers
will be given structured career prospects within the MPG – 
with their own research group, outstanding facilities and the 
prospectofbecomingaMaxPlanckDirector.

The programme is aimed at women scientists who, even at 
the beginning of their scientific career, already rank among 
theexceptionaltalentsintheirareaofresearch.Thesewomen
who are regarded as future protagonists in their field of 
research are to receive targeted support at a very early stage 
oftheirscientificcareer:aLiseMeitnerGroupwillbeendowed
with a generous, internationally competitive budget for mate-
rialandhumanresources,forexample,aswellasaW2posi-
tionfortheGroupLeader.Afterafundingperiodoffiveyears
atthelatest,theLiseMeitnerGroupLeaderswillbeofferedthe
opportunity to participate in an internal MPG tenure track pro-
cedure.Afterapositiveevaluationbyatenurecommission,
thiswillthenresultinapermanentW2positionwithgroup
leadership at an MPI.

(As of 31st December 2023)

NAME NAME INSTITUT INSTITUTE THEMA TOPIC

AnnaLisaAhlers Wissenschaftsgeschichte China im globalen Wissenschaftssystem
China in the Global System of Science

Heidi Colleran Evolutionäre Anthropologie BirthRites–KulturenderReproduktion
BirthRites - Cultures of reproduction

ClaireDonnelly Chemische Physik fester Stoffe Spin3D:dreidimensionalemagnetischeSysteme
Spin3D:Three-dimensionalmagneticsystems

BabetteDöbrich Physik DunkleMaterie
DarkMatter

LisaMariaFenk Neurobiologie Aktives Sehen
Active Visual Sensing

Gesa Hartwigsen Kognitions-undNeurowissenschaften KognitionundPlastizität
Cognition and Plasticity

AnetaKoseska Forschungszentrum caesar Zelluläre„Computation“undLernen
Cellular computations and learning
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NAME NAME INSTITUT INSTITUTE THEMA TOPIC

UlrikeKraft Polymerforschung Organische Bioelektronik
Organic Bioelectronics

SimoneKühn Bildungsforschung Umweltneurowissenschaften
Environmental Neurosciences

LydiaLuncz Evolutionäre Anthropologie Technologische Primaten
Technological Primates

Andrea Martin Psycholinguistik LanguageandComputationinNeuralSystems(LaCNS)
LanguageandComputationinNeuralSystems(LaCNS)

Anna-Maria Meister KunsthistorischesInstitutFlorenz CodierteObjekte
CodedObjects

Constanze Neumann Kohlenforschung KatalysemitmetallorganischenGerüstenundNanopartikeln
Metal-Organic Framework and Nanoparticle Catalysis

Nadine Neumayer Astronomie Galaxienzentren
Galactic Nuclei

Marieke Oudelaar Multidisziplinäre  Naturwissenschaften Genomorganisation und -regulation
Genome organization and -regulation

Silvia Portugal Infektionsbiologie Biologie der Malaria-Parasiten
Malaria parasite biology

Mariana Rossi StrukturundDynamikderMaterie SimulationenausAb-initio-Methoden:StrukturundDynamikausder
Quantenmechanik
Simulationsfromabinitioapproaches:Structureanddynamicsfrom
quantum mechanics

Eleanor Scerri Menschheitsgeschichte Panafrikanische Evolution
Pan-African Evolution

Edda G. Schulz Molekulare Genetik Systemepigenetik
Systems Epigenetics

LauraGraceSpitler Radioastronomie Universelle Erfassung ionisierter Materie mit schnellen Radioblitzen
Universal Census of Ionized Media with Radio Bursts

Yuko Ulrich ChemischeÖkologie SozialesVerhaltenunddieAusbreitungvonKrankheiten
Social organization and disease resistence

DanielaVallentin Ornithologie NeuronaleGrundlagenvokalerKommunikation
Neural circuits for vocal communication

Simona Vegetti Astrophysik Gravitationslinsen und ihre Anwendung in der Astrophysik
Gravitational lensing and its astrophysical applications
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4.4
   FORSCHUNGSGRUPPEN 
AUSLAND  RESEARCH GROUPS     

ABROAD

Partnergruppen sind ein Instrument zur gemeinsamen För-
derungvonNachwuchswissenschaftlernmitLändern,die
an einer Stärkung ihrer Forschung durch internationale 
Kooperationeninteressiertsind.SiekönnenmiteinemIns-
titut im Ausland eingerichtet werden, wenn ein exzellenter 
Nachwuchs wissenschaftler oder eine exzellente Nachwuchs-
wissenschaftlerin (Postdoc) im Anschluss an einen For-
schungsaufenthalt an einem Max-Planck-Institut wieder an 
einleistungsfähigesundangemessenausgestattetesLabor
seines/ihres Herkunftslandes zurückkehrt und an einem For-
schungsthema weiter forscht, welches auch im Interesse des 
vorhergastgebendenMax-Planck-Institutssteht.

Stand: 31. Dezember 2023

Partnergruppen Partner Groups

PartnerGroupsareaninstrumentinthejointpromotionof
early career researchers with countries interested in strength-
eningtheirresearchthroughinternationalcooperation.Partner
Groups can be set up with an institute abroad with the proviso 
that, following a research residency at a Max Planck Institute, 
top early career researchers (post docs) return to a leading 
and appropriately-equipped laboratory in their home country 
andcarryoutfurtherresearchonasubjectthatisalsointhe
interestsoftheirprevioushostMaxPlanckinstitute.

As of 31st December 2023
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INSTITUT INSTITUTE PARTNERGRUPPE PARTNER GROUP

ARGENTINIEN ARGENTINA

MPI für molekulare Pflanzenphysiologie 
Prof.Dr.MarkStitt

Centro de Estudios Fotosintéticos y Bioquímicos, Santa Fe 
Dr.CorinaFusari

MPI für Sonnensystemforschung 
Prof.Dr.SamiSolanki

Universidad de Mendoza 
Dr.FranciscoAndrésIglesias

ÄTHIOPIEN ETHIOPIA

MPI für ethnologische Forschung 
Prof.Dr.GünterSchlee

JimmaUniversity,Dept.ofSociology 
Dr.AmeyuGodessoRoro

BHUTAN BHUTAN

MPI für Verhaltensbiologie 
Prof.Dr.MartinWikelski

Center for Conservation Ugyen Wangchuck Institute for Conservation 
and Environment Research
Dr.SherubSherub

BOLIVIEN BOLIVIA

MPI für Sozialrecht und Sozialpolitik 
Prof.Dr.UlrichBecker

UniversidadCátolicaBoliviana“SanPablo” 
Dra.LorenaOssioBustillos

BRASILIEN BRAZIL

MPI für evolutionäre Anthropologie 
Prof.Dr.JohannesKrause

Universidade de São Paulo 
Dr.AndréStrauss

MPI für Mathematik in den Naturwissenschaften 
Prof.Dr.JürgenJost

Universidade Estadual de Campinas 
Dr.ChristiandaSilvaRodrigues

MPI für Chemische Physik fester Stoffe 
Prof.Dr.AndrewMackenzie

Centro Nacional de Pequisa em Energia e Materials, Campinas 
Dr.RicardoDonizethdosReis

CHILE CHILE

MPI für Astrophysik 
Prof.RashidSunyaev

Universidad de Valparaíso 
Dr.PatriciaArévalo

MPI für Astrophysik  
Prof.SimonWhite

UniversidaddeLaSerena 
Dr.FacundoA.Gómez

MPI für Gesellschaftsforschung 
Prof.Dr.JensBeckert

Universidad Central de Chile 
Dr.FelipeGonzálezLópez

MPI für Gesellschaftsforschung 
Prof.Dr.LucioBaccaro

UniversidadDiegoPortales,Santiago
Dr.AldoMadariaga

MPI für extraterrestrische Physik 
Prof.Dr.ReinhardGenzel

UniversidaddeConcepción 
Prof.Dr.RodrigoHerrera-Camus
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INSTITUT INSTITUTE PARTNERGRUPPE PARTNER GROUP

VR CHINA PR CHINA

MPI für Astronomie 
Prof.Dr.Hans-WalterRix

Shanghai Astronomical Observatory, CAS, Shanghai 
Dr.ZhuLing

MPI für Astrophysik 
Prof.Dr.VolkerSpringel

Shanghai Astronomical Observatory, CAS, Shanghai 
Dr.GuoHong

MPIfürDynamikundSelbstorganisation 
Prof.Dr.RaminGolestanian

Institute of Theoretical Physics,,CAS,Beijing 
Dr.MengFanlong

MPIfürKernphysik 
Prof.Dr.KlausBlaum

Institute of Modern Physics, Fudan University, Shanghai 
Dr.TuBingsheng

MPIfürKognitions-undNeurowissenschaften 
Prof.Dr.AngelaFriederici

BeijingNormalUniversity,Beijing 
Dr.ChenLuyao

MPIfürchemischeÖkologie 
Prof.Dr.JonathanGershenzon

ZhejiangUniversityofScienceandTechnology,Hangzhou 
Dr.LiRan

MPIfürchemischeÖkologie 
Prof.Dr.DavidHeckel / Prof.Dr.WilhelmBoland

ZhejiangUniversityofScienceandTechnology,Hangzhou 
Dr.ShaoYongqi

MPI für molekulare Pflanzenphysiologie  
Prof.Dr.RalphBock

Jiao Tong University, Shanghai 
Prof.Dr.WuGuo-Zhang

MPI für Polymerforschung 
Prof.Dr.Hans-JürgenButt

University of Electronic Science and Technology of China, Chengdu 
Prof.Dr.WangDongsheng

MPI für Polymerforschung 
Prof.Dr.Hans-JürgenButt

Wuhan University, Wuhan 
Prof.Dr.HouYoumin

MPI für Radioastronomie  
Prof.Dr.MichaelKramer

KavliInstituteforAstronomyandAstrophysics,PekingUniversity,Beijing 
Prof. Dr. LeeKeija

MPI für Radioastronomie 
Prof.Dr.MichaelKramer

KavliInstituteforAstronomyandAstrophysics,PekingUniversity,Beijing 
Prof.Dr.ShaoLijing

MPI für Radioastronomie  
Prof.Dr.J.AntonZensus

Shanghai Astronomical Observatory, CAS, Shanghai 
Dr.LuRuSen

MPIfürStrukturundDynamikderMaterie 
Prof.Dr.AngelRubio

FrontierResearchCenter,SongshanLakeMaterialsLaboratory,Guangdong 
Dr.XianLede

ESTLAND ESTONIA

MPI für molekulare Genetik 
Prof.Dr.AlexanderMeissner

Tallinn University of Technology 
Dr.OlgaJasnovidova

GRIECHENLAND GREECE

MPI für chemische Energiekonversion 
Prof.Dr.SerenaDeBeer

NationalCentreforScientificResearch“Demokritos” 
Dr.MariaChrysina

MPI für molekulare Zellbiologie und Genetik 
Prof.Dr.AnthonyHyman

University of Crete 
Dr.EmmanouelaFilippidi
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INSTITUT INSTITUTE PARTNERGRUPPE PARTNER GROUP

HONGKONG HONG KONG

MPIfürDynamikkomplexertechnischerSysteme 
Prof.Dr.-Ing.KaiSundmacher

TheHongKongUniversityofScienceandTechnologyHKUST, Campus Guangzhou 
Dr.-Ing.ZhouTeng

INDIEN INDIA

MPI für Astronomie 
Prof.Dr.Hans-WalterRix

Indian Institute of Technology Indore, Madhya Pradesh  
Dr.BhargavPradeepVaidya

MPI für Astronomie 
Prof.Dr.Hans-WalterRix

Tata Institute of Fundamental Research, Mumbai 
Dr.GirishKulkarni

MPI für Biogeochemie  
Prof.Dr.MarkusReichstein

Indian Institute of Science Education and Research, Bhopal   
Dr.DhanyalekshmiK.Pillai

MPI für Eisenforschung 
Prof.Dr.DierkRaabe

Indian Institute of Science Bangalore 
Dr.SurendraKumarMakineni

MPI für Eisenforschung  
Prof.Dr.Dr.DierkRaabe

Indian Institute of Technology Madras, Chennai  
Dr.PradeepKondaGokuldoss

MPI für Evolutionsbiologie 
Prof.PaulRainey

Indian Institute of Science Bangalore 
Dr.SamayPande

MPI für Gravitationsphysik 
Prof.Dr.HermannNicolai

IndianInstituteofTechnologyKanpur 
Dr.DiptarkaDas

MPI für Immunbiologie und Epigenetik 
Prof.Dr.IbrahimCissé

Indian Institute of Science Bangalore 
Dr.MahipalGanji

MPIfürKohlenforschung 
Prof.Dr.BenjaminList

Indian Institute of Technology Goa, School of Chemical and Materials Sciences 
Dr.RajaMitra

MPI für medizinische Forschung 
Prof.Dr.JoachimSpatz

Indian Institute of Science Bangalore, Centre for Biosystems Science and Engineering 
Dr.MedhaviVishwakarma

MPIfürchemischeÖkologie 
Prof.Dr.MartinKaltenpooth

Indian Institute of Science Bangalore 
Dr.ShantanuP.Shukla

MPI für Chemische Physik fester Stoffe 
Prof.Dr.ClaudiaFelser

S.N.BoseNationalCentreforBasicSciences,Kolkata 
Dr.NiteshKumar

MPI für Chemische Physik fester Stoffe  
Prof.Dr.ClaudiaFelser

IndianInstituteofTechnologyDelhi 
Dr.KaustuvManna

MPI für Physik komplexer Systeme 
Prof.Dr.RoderichMoessner

Indian Institute of Technology Bombay 
Prof.Dr.SoumyaBera

MPI für Physik komplexer Systeme  
Prof.Dr.Jan-MichaelRost

Indian Institute of Science Education and Research, Bhopal  
Dr.SebastianWüster

MPI für Radioastronomie  
Prof.Dr.KarlM.Menten

Indian Institute of Space Science and Technology, Trivandrum  
Dr.JagadheepD.Pandian

MPI für Radioastronomie 
Prof.Dr.KarlM.Menten

Indian Institute of Science Bangalore 
Dr.NirupamRoy
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INSTITUT INSTITUTE PARTNERGRUPPE PARTNER GROUP

MPI für Softwaresysteme, Saarbrücken 
Prof.KrishnaP.Gummadi

IndianInstituteofTechnologyKharagpur,Dept.ofComputerScienceandEngineering
Dr.SaptarshiGhosh

MPI für Softwaresysteme 
Prof.RupakMajumdar

IndianInstituteofTechnologyKanpur 
Dr.IndranilSaha

MPI für Sonnensystemforschung  
Prof.Dr.LaurentGizon

School of Earth and Planetary Sciences, National Institute for Science Education and 
Research, Bhubaneswar 
Dr.GuneshwarThangjam

MPI für molekulare Zellbiologie und Genetik 
Prof.Dr.StephanGrill

Tata Institute of Fundamental Research, Mumbai 
Dr.SundarRamNaganathan

ISRAEL ISRAEL

MPI für Eisenforschung 
Prof.Dr.GerhardDehm

Tel Aviv University 
Dr.HannaBishara

MPI für Mikrostrukturphysik  
Prof.Dr.StuartParkin

Hebrew University of Jerusalem  
Dr.AmirCapua

ITALIEN ITALY

MPI für Pflanzenzüchtungsforschung 
Prof.GeorgeCoupland

CNR,UniversityofRomaLaSapienza 
Dr.AlicePajoro

MPI für Rechtsgeschichte und Rechtstheorie 
Prof.Dr.ThomasDuve

Università degli Studi di Trento 
Dr.ManuelaBragagnolo

MPI für Geoanthropologie 
Prof.Dr.JürgenRenn

Ca’Foscari University of Venice  
Dr.PietroDanielOmodeo

KANADA CANADA

MPI für Pflanzenzüchtungsforschung 
Prof.MiltosTsiantis

Dept.ofComputerScience,UniversityofCalgary 
Dr.AdamRunions

KENIA KENYA

MPIfürdiePhysikdesLichts 
Prof.Dr.GerhardLeuchs

NationalInstituteforOpticsandLasers,MultimediaUniversityofKenya,Nairobi 
Dr.GeoffreyKiharaRurimo

KOLUMBIEN COLUMBIA

MPI für Evolutionsbiologie 
Prof.Dr.DiethardTautz

Universidad del Norte, Barranquilla 
Dr.RafikNeme

MPI für Verhaltensbiologie 
Prof.Dr.MartinWikelski

Universidad del Rosario, Bogotá 
Dr.AdrianaA.Maldonado-Chaparro

KOREA KOREA

MPIfürDynamikundSelbstorganisation 
Prof.Dr.EberhardBodenschatz

KoreaUniversity,Seoul 
Prof.Dr.HyejeongKim

MPI für Evolutionsbiologie 
Prof.Dr.ArneTraulsen

Inha University, Incheon 
Prof.Dr.Hye-JinPark

MPI für Festkörperforschung 
Prof.Dr.BernhardKeimer

DaeguGyeongbukInstituteofScienceandTechnology(DGIST),Daegu 
Dr.YoungwookKim
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INSTITUT INSTITUTE PARTNERGRUPPE PARTNER GROUP

MPI für Polymerforschung 
Prof.Dr.Hans-JürgenButt

Chung-Ang University, Seoul 
Prof. Dr.SanghyukWooh

MALI MALI

MPI für Infektionsbiologie 
Prof.ArturoZychlinski

MalariaResearchandTrainingCenter/Dept.ofLaboratoryofImmunogenetics,
 University of Sciences Techniques and Technologies of Bamako 
Dr.MoussaNiangaly

MEXIKO MEXICO

MPI für Radioastronomie 
Prof.Dr.J.AntonZensus

National Institute of Astrophysics, Optics and Electronics, CONACYT, Puebla 
Dr.VíctorManuelPatiñoÁlvarez

PERU PERU

KunsthistorischesInstitutinFlorenz–Max-Planck-Institut 
Prof.Dr.GerhardWolf

PontificiaUniversidadCatólicadelPerú,Lima 
Dr.FernandoLoffredo

POLEN POLAND

MPIfürQuantenoptik 
Prof.Dr.FerencKrausz

WrocławUniversityofTechnology 
Dr.MaciejKowalczyk

MPI für molekulare Zellbiologie und Genetik 
Prof.AnthonyHyman

Nencki Institute of Experimental Biology, PAN, Warsaw 
Dr.AdamKlosin

SENEGAL SENEGAL

MPI für Innovation und Wettbewerb 
Prof.Dr.JosefDrexl

UniversitéVirtuelleduSénégal,Dakar 
Dr.MorBakhoum

SINGAPUR SINGAPORE

MPI für medizinische Forschung 
Prof.Dr.JoachimSpatz

MechanobiologyInstitute,Dept.ofBiomedicalEngineering, 
National University of Singapore 
Dr.JenniferL.Young

SLOWENIEN SLOVENIA

MPI für Eisenforschung 
Prof.Dr.GerhardDehm

JožefStefanInstitute,Ljubljana 
Dr.JanezZavašnik

SPANIEN SPAIN

Fritz-Haber-Institut 
Prof.Dr.BeatrizRoldánCuenya

University of Alicante 
Dr.RosaM.AránAis

MPI für Multidisziplinäre Naturwissenschaften 
Prof.Dr.NilsBrose

University of Barcelona 
Dr.FranciscoJoséLópez-Murcia

MPI für Multidisziplinäre Naturwissenschaften 
Prof.Dr.NilsBrose

University of Granada 
Dr.ÁngelPérezLara

MPI für Polymerforschung 
Prof.Dr.MischaBonn

IMDEA Nanoscience Institute, Madrid 
Dr.EnriqueCánovas

MPI für Polymerforschung 
Prof.Dr.MischaBonn

University of Barcelona 
Albert C.Aragonès
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INSTITUT INSTITUTE PARTNERGRUPPE PARTNER GROUP

SÜDAFRIKA SOUTH AFRICA

MPI für evolutionäre Anthropologie 
Prof.Jean-JacquesHublin

Dept.ofArchaeologyandAnthropology,NationalMuseuminBloemfontein 
Dr.WillArcher

TAIWAN TAIWAN

MPI für Polymerforschung 
Prof.Dr.PaulBlom 
Prof.Dr.KurtKremer

National Tsing Hua University, Hsinchu City 
Prof.Dr.LinKun-Han

TANSANIA TANZANIA

MPI für Ornithologie 
Prof.Dr.ManfredGahr

UniversityofDodoma 
Dr.IgnasSafariMng’anya

TSCHECHISCHE REPUBLIK CZECH REPUBLIC

MPIfürKolloid-undGrenzflächenforschung 
Prof.Dr.PeterSeeberger

University of Chemistry and Technology, Prague 
Dr.PetraMénová

TÜRKEI TURKEY

MPIfürDynamikundSelbstorganisation 
Prof.Dr.RaminGolestanian

Bilkent University, Ankara 
Dr.AmirBahrami

MPI für Polymerforschungg 
Prof.Dr.KatharinaLandfester

BoğaziçiUniversity,Istanbul 
Dr.BanuIyisan

UNGARN HUNGARY

MPI für Bildungsforschung 
Prof.Dr.UlmanLindenberger

Research Centre for Natural Sciences, HAS, Budapest 
Dr.AttilaKeresztes

URUGUAY URUGUAY

MPI für demografische Forschung 
Prof.Dr.MikkoMyrskylä

UniversidaddelaRepúblicaUruguay,Montevideo 
Dr.DanielCiganda

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA UNITED STATES OF AMERICA

MPI für Chemische Physik fester Stoffe 
Prof.Dr.ClaudiaFelser

University of South Florida, Tampa 
Prof.Dr.JacobGayles

ZYPERN CYPRUS

MPI für medizinische Forschung 
Prof.KlausNave

European University Cyprus, Nikosia 
Dr.IvaD.Tzvetanova

MPI zur Erforschung multireligiöser und multiethnischer 
Gesellschaften 
Prof.Dr.StevenVertovec

University of Cyprus, Nikosia 
Dr.MichalisMoutselos
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Max-Planck-Forschungsgruppen im Ausland   
Max Planck Research Groups abroad

The Max Planck Research Groups abroad are principally 
subjecttothesameruleswithregardtodurationandselection
proceduresastheregularMaxPlanckResearchGroups.

Für die „Max-Planck-Forschungsgruppen im Ausland“ gelten 
grundsätzlichdiegleichenRegelninBezugaufLaufzeit
und AuswahlverfahrenwiefürdieregulärenMax-Planck-
Forschungsgruppen.

LEITERIN / LEITER 
HEAD

INSTITUT 
INSTITUTE

FORSCHUNGSTHEMA 
RESEARCH TOPIC

FORSCHUNGSGRUPPEN POLEN RESEARCH GROUPS POLAND

Sebastian Glatt MałopolskaCentreofBiochemistry(MCB) 
Jagiellonian University (JUK)
MałopolskaCentreofBiochemistry(MCB) 
Jagiellonian University (JUK)

Molekulare Mechanismen der translationalen 
Kontrolle
Molecular mechanism of translational control

UNABHÄNGIGE FORSCHERGRUPPEN VON MAX-PLANCK-INSTITUTEN: ARGENTINIEN   
INDEPENDENT RESEARCH GROUPS OF MAX PLANCK INSTITUTES: ARGENTINA

LuisMorelli MPI für molekulare Physiologie
MPI of Molecular Physiology
(Prof.Dr.PhillipeBastiaens) 
MPG-CONICET 
Partnerinstitute for Biomedicine (IBioBA)

Informationsverarbeitung in Zellen und Geweben
Information processing in cells and tissues
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Unabhängige Tandem-Forschungsgruppen von Max-Planck-Instituten
Independent Tandem Research Groups of Max Planck Institutes

With independent Tandem Research Groups, Max Planck 
Institutes are expanding and reinforcing their existing col-
laborationswithresearchpartnersinLatinAmericancoun-
tries.TheseGroupsareguidedbytheMaxPlanckResearch
Groups in terms of their selection process, structure and eval-
uation.Withacooperationcontractastheirfoundation,the
Tandem Groups receive a competitive budget for personnel 
and research, as well as for the requisite laboratories and 
officespaces.Thesebudgetsarefinancedbytherespective
LatinAmericanpartneruniversity / fundingagency,andenable
the Groups to implement their own independent research pro-
gramme.TheTandemGroupLeadersaregrantedaccessto
infrastructure,scientificsupervisionandtrainingofjunior
 scientists at the respective corresponding Max Planck Insti-
tute.GroupLeadersareselectedthroughinternationalcallsfor
applicationsinatwo-stagerecruitmentprocess.Theduration
ofTandemGroupsissetat5 + 2years,includingafinalquality
evaluation and a tenure track option to integrate the Group 
LeaderatthepartnerUniversityonapermanentbasis.

As of 31st December 2023

Mit unabhängigen Tandem-Forschungsgruppen verstärken 
und erweitern Max-Planck-Institute ihre bereits bestehenden 
KooperationenmitForschungspartnernindenLändernLatein-
amerikas.DieseGruppenorientierensichbezüglichAuswahl-
verfahren, Struktur und Begutachtung an den Max-Planck-
For schungsgruppen (Max Planck Research Groups). Auf der 
GrundlageeinesKooperationsvertrageserhaltendieTandem-
GruppenausMittelnderjeweiligenlateinamerikanischen
 Universität/Förderagentur ein kompetitives Budget für Per-
sonalundForschungsowieentsprechendeLabor-undBüro-
räume, um ein eigenes, unabhängiges Forschungsprogramm 
umzusetzen.DieTandem-GruppenleitererhaltenZugangzu
Infrastruktur, wissenschaftlicher Betreuung und Ausbildung 
vonNachwuchswissenschaftlernandenjeweiligenkorrespon-
dierendenMax-Planck-Instituten.DieAuswahlderGruppen-
leiterinnen und -leiter erfolgt über internationale Ausschrei-
bungenineinemzweistufigenVerfahren.DieLaufzeitder
Tandem-Gruppenistauf5 + 2 Jahreangelegt,verbundenmit
einerabschließendenQualitätsbewertungundeinertenure
track-OptionzurIntegrationdesGruppenleitersindiejeweilige
Universität. Stand: 31. Dezember 2023

LEITERIN / LEITER 
HEAD

INSTITUT 
INSTITUTE

FORSCHUNGSTHEMA 
RESEARCH TOPIC

ARGENTINIEN ARGENTINA

Santiago Grigera MPI für Chemische Physik fester Stoffe
MPI for Chemical Physics of Solids
(Prof.Dr.AndrewMackenzie)
MPI für Physik komplexer Systeme
MPI for the Physics of Complex Systems
(Prof.Dr.RoderichMoessner)

Stark Interagierende Systeme
Strong Interacting Systems
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LEITERIN / LEITER 
HEAD

INSTITUT 
INSTITUTE

FORSCHUNGSTHEMA 
RESEARCH TOPIC

FORSCHUNGSGRUPPEN BRASILIEN RESEARCH GROUPS BRAZIL

Valentina Martelli MPI für Chemische Physik fester Stoffe
MPI for Chemical Physics of Solids
(Prof.Dr.SteffenWirth)

Thermoelektrizität und Wärmetransport in topo-
logischen Materialien
Thermoelectricity and heat transport in topolog-
ical materials

LuanaSucupiraPedroza Fritz-Haber-Institut der MPG
Fritz Haber Institute
(Prof.Dr.Hans-JoachimFreund)

Atomistische Simulationen in der Elektrochemie
Atomistic simulations of electrochemistry

Gustavo Rohenkohl Ernst-Strüngmann-Institut
Ernst Strüngmann Institute
(Prof.Dr.PascalFries)

Weitreichende Hirnkonnektivität während des 
aktiven visuellen Verhaltens
Long-rangebrainconnectivityduringactivevisual
behaviour

Francisco Voeroes MPI für Verhaltensbiologie
MPI of Animal Behaviour
(Prof.Dr.MartinWikelski)

Studie zur Bewegungsökologie und zum Schutz 
von Vögeln im Caatinga Biom
Study of Movement Ecology and Conservation of 
Birds in Caatinga biome

FORSCHUNGSGRUPPEN KOLUMBIEN RESEARCH GROUPS COLOMBIA

Jahir Orozco Holguín MPIfürKolloid-undGrenzflächenforschung
MPI of Colloids and Interfaces
(Prof.Dr.PeterSeeberger)

Nanobioengineering
Nanobioengineering

OlgaLopéz MPI für Biophysik
MPI of Biophysics
(Prof.Dr.GerhardHummer)

Biophysik von Tropenkrankheiten
Biophysics of tropical diseases

Federico Roda MPI für Biologie Tübingen
MPI for  Biology Tübingen
(Prof.Dr.DetlefWeigel) 
MPI für molekulare Pflanzenphysiologie
MPI for Molecular Plant Physiology
(Dr.AlisdairFernie)

Evolutionsgenomik des Sekundärmetabolismus
Evolutionary genomics of secondary metabolism 

StijnHantson MPI für Biogeochemie
MPI for Biogeochemistry
(Prof.Dr.SusanTrumbore)

Auswirkung von Feuer im Erdsystem
Impact of fire in the Earth System

FORSCHUNGSGRUPPEN URUGUAY RESEARCH GROUPS URUGUAY

Cecilia Alonso MPI für marine Mikrobiologie
MPI for Marine Microbiology
(Prof.Dr.RudolfAmann)

MarinemikrobielleÖkologie
Marine microbial ecology

Pablo Ezzati MPIfürDynamikkomplexertechnischerSysteme
MPIforDynamicsofComplexTechnicalSystems
(Prof.Dr.PeterBenner)

Effizientes heterogenes Rechnen
Efficient heterogenous computing
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LEITERIN / LEITER 
HEAD

INSTITUT 
INSTITUTE

FORSCHUNGSTHEMA 
RESEARCH TOPIC

Virginia Pravia MPI für Biogeochemie
MPI for Biogechemistry
(Prof.Dr.SusanTrumbore)

Auswirkung des Tier- und Pflanzenschutzes auf 
denKohlenstoff-undStickstoffhaushalt
ImpactofLandUseanditsManagementonthe
Carbon and Nitrogen Cycle in Agroecosystems

Victoria Prieto Rosas MPI für demografische Forschung
MPIforDemographicResearch
(Prof.Dr.EmilioZagheni)

BigDataundMobilitätinLateinamerikaundder
Karibik
BigDataandMobilityinLatinAmericaandthe
Caribbean

José Sotelo MPI für Hirnforschung
MPI for Brain Research
(Prof.ErinSchuman)

Biologie der Ribosomen im Axon
Understanding ribosome biology in axons

XimenaCibils MPIfürchemischeÖkologie
MPI for Chemical Ecology
(Prof.JonathanGershenzon)

DieRollephysikalischerundchemischer
Abwehrmechanismen gegen Pflanzenfresser in 
langfristigintegriertenKultur-Wiede-Sequenzen
The role of physical and chemical anti-herbivore 
defences in long-term integrated crop-pasture 
sequences.

Victoria Gradin MPIfürKognitions-undNeurowissenschaften
MPI for Cognitive and Human Brain Research
(Dr.MichaelGaebler)

Gehirn-Körper-BasisdesAnsatzeszurVer-
meidungsozialerKonfliktebeiDepressionenund
im Gesundheitszustand
Brain-body basis of social conflict 
approach-avoidance in depression and in health
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     STANDORTE DER FORSCHUNGS-
EINRICHTUNGEN DER MAX-PLANCK- 
                 GESELLSCHAFT SITES OF  
THE RESEARCH INSTITUTIONS  
        WITHIN THE MAX PLANCK SOCIETY

Plön
Rostock

Bremen

Hannover

Berlin

Magdeburg

Halle

Jena

Leipzig

Marburg

Münster

Dortmund
Mülheim Bochum

Düsseldorf

Köln

Bonn

Mainz

Heidelberg

Stuttgart

Tübingen

Freiburg

Erlangen

Garching

München

Martinsried
Seewiesen

Saarbrücken

Bad Nauheim

Frankfurt

Kaiserslautern

Bad Münstereifel

Konstanz

Göttingen

Hamburg

Greifswald

Potsdam

Dresden

SCHLESWIG-
HOLSTEIN

MECKLENBURG-
VORPOMMERN

NIEDERSACHSEN

SACHSEN-ANHALT

BRANDENBURG

SACHSEN

THÜRINGEN

HESSEN

RHEINLAND-
PFALZ

NORDRHEIN-WESTFALEN

BAYERN

BADEN-
WÜRTTEMBERG

SAARLAND

 Institut / Forschungsstelle
Institute / Researchcenter

 Teilinstitut / Außenstelle
Subinstitute / Branch

  Sonstige Forschungseinrichtung
Other research institution

  Assoziierte Forschungseinrichtung
Associated Research Institute

  Stand: 31. März 2023
As of 31st March 2023
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BAD MÜNSTEREIFEL
  Radio-Observatorium Effelsberg 
(AußenstelledesMPIfürRadio-
astronomie, Bonn) 
Effelsberg Radio Observatory (branch  
of the MPI for Radio Astronomy, Bonn)

BAD NAUHEIM
MPIfürHerz-undLungenforschung 
MPIforHeartandLungResearch

BERLIN
  MPI für Bildungsforschung  
MPIforHumanDevelopment

  Fritz-Haber-Institut der MPG 
Fritz Haber Institute of the MPG

  MPI für molekulare Genetik 
MPI for Molecular Genetics

  MPI für Infektionsbiologie 
MPI for Infection Biology

  MPI für Wissenschaftsgeschichte 
MPI for the History of Science

  MPF für die Wissenschaft der  
Pathogene  
MPU for the Science of Pathogens

BOCHUM
  MPI für Sicherheit und Privatsphäre 
MPI for Security and Privacy

BONN
  MPI zur Erforschung von Gemein-
schaftsgütern  
MPI for Research on Collective Goods

  MPI für Mathematik  
MPI for Mathematics

  MPI für Neurobiologie des Verhaltens 
– caesar 
MPI for Neurobiology of Behaviour 
– caesar

  MPI für Radioastronomie  
(Außenstelles.BadMünstereifel) 
MPI for Radio Astronomy (for branch 
see Bad Münstereifel)

BREMEN
  MPI für marine Mikrobiologie  
MPI for Marine Microbiology

DORTMUND
  MPI für molekulare Physiologie  
MPI of Molecular Physiology

DRESDEN
  MPI für Physik komplexer Systeme 
MPI for the Physics of Complex  
Systems

  MPI für Chemische Physik fester 
Stoffe 
MPI for Chemical Physics of Solids

  MPI für molekulare Zellbiologie und 
Genetik 
MPI of Molecular Cell Biology and 
Genetics

DÜSSELDORF
  MPI für Eisenforschung GmbH  
MPI für Eisenforschung GmbH

ERLANGEN
MPIfürdiePhysikdesLichts 
MPIfortheScienceofLight

FRANKFURT AM MAIN
  MPI für Biophysik 
MPI of Biophysics

  MPI für Hirnforschung 
MPI for Brain Research

  MPI für empirische Ästhetik  
MPI for Empirical Aesthetics 

  MPI für Rechtsgeschichte und 
 Rechtstheorie 
MPIforLegalHistoryand
Legal Theory
  Ernst Strüngmann Institut  
Ernst Strüngmann Institute

  MPF für Neurogenetik  
MPRU for Neurogenetics

FREIBURG
  MPI für Immunbiologie und Epigenetik 
MPI of Immunobiology and Epigenetics

  MPIzurErforschungvonKriminalität,
Sicherheit und Recht (ehemals MPI 
für ausländisches und internationales 
Strafrecht) 
MPI for the Study of Crime, Security 
andLaw(previouslyMPIforForeign
andInternationalCriminalLaw)

GARCHING
  MPI für Astrophysik 
MPI for Astrophysics

  MPI für Physik  
MPI for Physics

  MPI für extraterrestrische Physik 
MPI for Extraterrestrial Physics

  MPI für Plasmaphysik  
(s. auchGreifswald) 
MPI for Plasma Physics  
(see also Greifswald)
MPIfürQuantenoptik 
MPIofQuantumOptics

GÖTTINGEN
MPIfürDynamikundSelbst-
organisation 
MPIforDynamicsandSelf-Organization

  MPI zur Erforschung multireligiöser 
und multiethnischer Gesellschaften  
MPI for the Study of Religious and 
EthnicDiversity

  MPI für Multidisziplinäre Natur-
wissenschaften 
MPI for Multidisciplinary Sciences

  MPI für Sonnensystemforschung 
MPI for Solar System Research

GREIFSWALD
  Teilinstitut Greifswald des MPI für 
Plasmaphysik, Garching 
Greifswald sub-institute of the MPI  
for Plasma Physics, Garching
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HALLE AN DER SAALE
  MPI für ethnologische Forschung 
MPI for Social Anthropology

  MPI für Mikrostrukturphysik 
MPI of Microstructure Physics

HAMBURG
  MPI für Meteorologie 
MPI for Meteorology

  MPI für ausländisches und  
internationales Privatrecht 
MPI for Comparative and International 
PrivateLaw
MPIfürStrukturundDynamikder
Materie  
MPIfortheStructureandDynamics 
of Matter

HANNOVER  HANOVER
  Teilinstitut Hannover des MPI für  
Gravitationsphysik, Potsdam  
Hanover sub-institute of the MPI for  
Gravitational Physics, Potsdam

HEIDELBERG
  MPI für Astronomie 
MPI for Astronomy
MPIfürKernphysik 
MPI for Nuclear Physics

  MPI für medizinische Forschung 
MPI for Medical Research

  MPI für ausländisches öffentliches 
Recht und Völkerrecht  
MPIforComparativePublicLaw 
andInternationalLaw

JENA
  MPI für Biogeochemie 
MPI for Biogeochemistry
MPIfürchemischeÖkologie 
MPI for Chemical Ecology

  MPI für Geoanthropologie 
MPI of Geoanthropology

KAISERSLAUTERN
  Teilinstitut des MPI für Software-
systeme(s.a.Saarbrücken) 
Sub-institute of the MPI for Software 
Systems (see Saarbrücken)

KÖLN  COLOGNE
  MPI für Biologie des Alterns 
MPI for Biology of Ageing

  MPI für Gesellschaftsforschung 
MPI for the Study of Societies

  MPI für Pflanzenzüchtungsforschung 
MPI for Plant Breeding Research

  MPI für Stoffwechselforschung 
MPI for Metabolism Research

KONSTANZ
  MPI für Verhaltensbiologie 
MPI of Animal Behavior

LEIPZIG
  MPI für evolutionäre Anthropologie 
MPI for Evolutionary Anthropology
MPIfürKognitions-und 
Neurowissenschaften  
MPI for Human Cognitive and  
Brain Sciences

  MPI für Mathematik in den  
Naturwissenschaften  
MPI for Mathematics in the Sciences

MAGDEBURG
MPIfürDynamikkomplexer 
technischer Systeme  
MPIforDynamicsofComplex
 Technical Systems

MAINZ
MPIfürChemie(Außenstelle 
Manaus, Brasilien)  
MPI for Chemistry  
(for branch see Manaus)

  MPI für Polymerforschung  
MPI for Polymer Research

MARBURG
  MPI für terrestrische Mikrobiologie  
MPI for Terrestrial Microbiology

MARTINSRIED B. MÜNCHEN 
MARTINSRIED NR. MUNICH

  MPI für Biochemie 
MPI of Biochemistry

  MPI für biologische Intelligenz 
MPI for Biological Intelligence

MÜLHEIM AN DER RUHR
  Max-Planck-Institut für chemische 
Energiekonversion 
Max Planck Institute for  
Chemical Energy Conversion
MPIfürKohlenforschung 
(rechtsfähige Stiftung) 
MPIfürKohlenforschung 
(independent foundation)

MÜNCHEN  MUNICH
  MPI für Innovation und Wettbewerb 
MPI for Innovation and Competition

  MPI für Psychiatrie 
MPI of Psychiatry

  MPI für Sozialrecht und Sozialpolitik 
MPIforSocialLawandSocialPolicy

  MPI für Steuerrecht und  
ÖffentlicheFinanzen 
MPIforTaxLawandPublicFinance

MÜNSTER
  MPI für molekulare Biomedizin  
MPI for Molecular Biomedicine

PLÖN
  MPI für Evolutionsbiologie  
MPI for Evolutionary Biology
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POTSDAM
  MPI für Gravitationsphysik  
(Teilinstituts.Hannover) 
MPI for Gravitational Physics  
(for sub-institute see Hanover)
MPIfürKolloid-undGrenzflächen-
forschung 
MPI of Colloids and Interfaces
MPIfürmolekularePflanzenphysiologie 
MPI of Molecular Plant Physiology

ROSTOCK
  MPI für demografische Forschung 
MPIforDemographicResearch

SAARBRÜCKEN
  MPI für Informatik 
MPI for Informatics
  Teilinstitut des MPI für Software-
systeme(s.a.Kaiserslautern) 
Sub-institute of the MPI for Software 
Systems(seeKaiserslautern)

SEEWIESEN
  Teilinstitut des MPI für biologische 
Intelligenz 
Sub-institute of the MPI for Biological 
Intelligence 

STUTTGART
  MPI für Festkörperforschung 
MPI for Solid State Research

  MPI für Intelligente Systeme  
MPI for Intelligent Systems

TÜBINGEN
  MPI für Biologie Tübingen 
MPI for Biology Tübingen

  MPI für Intelligente Systeme 
MPI for Intelligent Systems
MPIfürbiologischeKybernetik 
MPI for Biological Cybernetics
Friedrich-Miescher-Laboratorium 
für biologische Arbeitsgruppen  
in der MPG 
FriedrichMiescherLaboratoryof 
the Max Planck Society

JUPITER, FLORIDA / USA
  Max Planck Florida Institute  
for Neuroscience  
Max Planck Florida Institute  
for Neuroscience

FLORENZ, ITALIEN  
FLORENCE, ITALY
KunsthistorischesInstitut 
in Florenz – MPI 
KunsthistorischesInstitut 
in Florenz – MPI

NIJMEGEN, NIEDERLANDE  
NIJMEGEN, NETHERLANDS

  MPI für Psycholinguistik  
MPI for Psycholinguistics

ROM, ITALIEN  
ROME, ITALY

  Bibliotheca Hertziana – 
MPIfürKunstgeschichte 
Bibliotheca Hertziana – 
MPI for Art History

MANAUS, BRASILIEN  
MANAUS, BRAZIL
AußenstelleManaus / Amazonas 
des MPI für Chemie, Mainz  
Branch of the MPI for Chemistry, 
Mainz

STANDORTE IM AUSLAND  SITES ABROAD
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